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Drauf und dran !
Die Regierung schiebt den Tag der Wrechnung angstlich

hinaus . Ihr böses Gewissen läßt sie die Ansehung des
Termins zu den Reichstagsneuwahlen , der ursprünglich für
das Jahr 1911 geplant war , bis zum Jahre 1912 hinaus -
zögern . Die Volksempörung , die in sämtlichen Reichstags -
ersatzwahlen der letzten zwei Jahre ihren Ausdruck fand , ist
ihr Warnung genug , den Generalappell so lange als möglich
zu verschieben . Und die Regierungsparteien bestärken natürlich
die Regierung in ihrer Vorsicht . Die Herren vom Schnapsblock
wissen ja . was ihnen bevorsteht . Sie wissen , daß ihnen eine

zerschmetternde Niederlage sicher ist , wenn nicht durch künst¬
liche Machenschaften das Plebiszit nach Möglichkeit gefälscht
wird . Was aber bis jetzt an Mitteln zur Täuschung und

Irreführung der Massen versucht wurde , ist schmählich miß -
lungen . Als im September der Polizeisäbel in Moabit raste ,
als die gesamte Scharfmacherpresse nicht nur . sondern auch
die liberale Presse , durch eine skrupellose Schwindelbericht
erstattung getäuscht , das frivole Märchen von den „ revolutio
nären Vorübungen " in die Welt setzte , schien unserer Reaktion
die heitzersehnte Wahlparole gefunden und die richtige Stimmung
zu einer Reichstagsauflösung gekommen zu sein . Aber der Schars
wacherschwindel von dem Moabiter Aufruhr zerplatzte bald wie
eine Seifenblase I Nichts blieb von ihm zurück , als eine

unglaubliche Blamage der Scharfmacher und ihrer Handlanger
und gerichtliche Feststellungen , mit denen sich gegen die

Sozialdemokratie beim besten Willen nichts ausrichten läßt !

So wurstelte man denn weiter . Und jetzt hat man sich
denn dazu entschlossen , es wieder einmal mit einem Mittel

zu versuchen , das man bereits im Jahre 1997 erprobt hat .
Man will wieder einmal die Wahlen mitten im Winter

vornehmen l In dieser Jahreszeit , so hofft man ,
werde es den oppositionellen Parteien , namentlich
aber der Sozialdemokratie , nicht möglich sein , eine

so ausgedehnte und wirksame Agitation unter den Wähler -
massen des platten Landes zu treiben , wie zu günstigerer
Jahreszeit . Mit dem Winter als Bundesgenossen glaubt man
dem Ansturm des Volkes eher gewachsen zu sein . Ein hübsches
Symbol für unsere Reaktionäre : wie die winterliche Macht
und die Kälte alle lebendigen Triebkräfte in ihren Bann

schlägt , so glaubt auch die Reation , die Repräsentanten der

Starrheit und Finsternis , die Keimkraft des Volkes in starrem
Bann erhalten zu können . EitleS Beginnen ! Wie die Macht
des Winters vor den Gluten der immer höher am Firmament
emporsteigenden Sonne dahinschmilZt , so wird von den er -

leuchtenden und erwärmenden Strahlen des Sozialismus auch
der reaktionäre Eispanzer gesprengt werden I

Die reaktionären Gewalten wissen ja nur zu genau , daß
fle nichts mehr zu fürchten haben , als ehrliche Rechenschafts -
ablegung vor dem Volke . Sie wissen , daß sie vor einer

gründlichen Prüfung ihrer Taten , niemals bestehen können .
Aus Furcht vor der Bekundung des Volkswillens hat man ja
seinerzeit die Legislaturperioden auf fünf Jahre verlängert .
Man wagte es nicht länger , den Massen alle drei Jahre die

Entscheidung darüber zu geben , ob sie mit der Politik der

Mehrheit einverstanden sind . Nur alle fünf Jahre hat jetzt
das Volk das Recht , durch Neuwahlen seinen Willen zu bekunden .
Mit allem Vorbedacht hat man so die Rechte des Volkes

eingeengt . Die Regierung hat jederzeit die Möglichkeit ,
durch Auflösung einer ihr unbequemen Volksvertretung den

Versuch zu machen , sich eine gefügigere Mehrheit zu schaffen .
Aber das Volk muß alle Taten einer volksfeindlichen Parla -
mentsmehrheit wehrlos über sich ergehen lassen l Erst wenn

die fünffährige Sündenfrist abgelaufen ist , kommt auch es

wieder zum Wort . Aber wenn Regierung und bisherige
Mehrheit es wollen , können sie die Neuwahlen so ein -

richten , daß die Gefahr für die Reaktion durch Ausschreibung
von W i n t e r w a h l e n auf ein möglichstes Minimum redu -

riert wird l

Nur ein Teil des Berliner Volkes darf schon in den

nächsten Tagen wieder mit dem Stimmzettel demonstrieren .
Am 19 . April können die Wähler des vierten Berliner

Neichstagswahlkreises beweisen , wie sie über die

Politik der Volksausbeutung und des Arbeitcrtrutzes denken I

Und es ist kein geringer Teil der Berliner Bevölkerung , der

von diesem Rechte Gebrauch machen darf . . Ist doch die

Wählerschaft des vierten Kreises so zahlreich , daß aus dem

einen Haupt st ädtischen Wahlkreise mit Leichtigkeit
ein halbes Dutzend ländlicher Wahlkreise ge -

macht werden könnten . Nur freilich dürfen diese Proletarier -
massen des arbeitsreichen Berlin 0 . nicht auch sechs Ab -

geordnete wählen , sondern sie müssen sich mit einem ein -

zigen Vertreter begnügen ! Die skandalöse Wahlkreis -
einteilung , die den unter konservativem Druck stehenden
Wählern Ostelbiens sechs - , ja acht - und zehnmal so viel Wahl -

recht einräumt als den Wählern der Großstädte und In -

dustriezentren , sorgt ja dafür , daß die Masse der Bevölkerung

der Herrschaft der reaktionären Minderheit ausgeliefert
bleibt .

Kein entscheidender Schlag kann am 19 . April gegen die

Reaktion geführt werden . Die Junker und Pfaffen sind ja

in Berlin längst abgehaust . Wenn jetzt im vierten Wahl -

kreise das Zentrum durch jesuitische Umtriebe und eine licht -

scheue Agitation für eine Zählkandidatur Stimmung macht ,

fe handelt es sich nicht um guten Kegner , der den Kamps

offen aufnimmt , sondern um die schleichenden Ränke einer

Partei , die nur in einer Atmosphäre religiöser Bigotterie
und geistlicher Verhetzung zu gedeihen vermag . Aber auch
der Liberalismus fühlt sich der sozialdemokratischen Auf -

klärung gegenüber so ohnmächtig , daß er von vornherein auf

jeden Kampf verzichtet hat . Der vierte Berliner Wahlkreis

ist für alle Zeiten eine unbestrittene Hochburg der Sozial -
demokratie , der Vertreterin des klassenbewußten Prole -
tariats . Aber diese Tatsache darf die Wähler
nie und nimmer in die Lässigkeit des

sicheren Triumphes einwiegen ! Hat es doch
Bebel erst dieser Tage in Hamburg ausgesprochen , daß die

Sozialdemokratie keine Partei ist wie eine andere , sondern
eine Partei des unablässigen Kampfes , eine

Partei , die eine Welt erobern will ! Den bürger -
lichen Parteien mag es genügen , Mandate zu erobern , der

Sozialdemokratie kommt es erst in zweiter Linie auf die Ge -

winnung von Mandaten , in erster Linie aber auf die Ver -

mehrung ihrer Stimmenzahl an . Die Sozial -
demokratie will die politische Macht erobern , und dazu ist es

notwendig , daß sie die Mehrheit des ganzen Volkes

um sich schart . Erst mit der Gewinnung der Volksmehrheit

vermag sie ihre Ziele durchzusetzen , vermag sie jene politischen
und sozialen Umgestaltungen durchzuführen , die dem Prole -

tariat volle Bürger - und Menschenrechte sichern !
Darum genügt es - auch nicht , daß im vierten Wahlkreis

das Mandat mit der bisherigen gewaltigen Stimmen -

zahl behauptet wird , sondern es ist notwendig , daß das

Wachstum der - Sozialdemokratie auch in der G e

winnung neuer Tausender von Stimmen

seinen glänzenden . anfeuernden , die

Massen begeisternden Ausdruck findet ! Nur

um ein Vorpostengefecht handelt es sich zwar im vierten

Wahlkreis , aber Vorpostengefcchte sind oft als Stimmungs -
Momente von ausschlaggebender Bedeutung für einen ganzen
Feldzug I Darum gilt es in den nächsten Tagen für das

organisierte Proletariat des vierten Wahlkreises , für den

sozialdemokratischen Kandidaten , den Genossen - Otto

Büchner , eine so intensive , tausendfältige
Tätigkeit zu entwickeln , daß der 19 . April
zu einem Tage des Triumphes nicht nur

Berlins , sondern ganz Deutschlands wird !

Erst die letzten Verhandlungen des Reichstages und des

preußischen Abgeordnetenhauses haben wieder gezeigt , mit

welchem Hochmut und welch unsäglicher Verachtung unsere

Junker auf die Massen des Volkes herabblicken . Auf solche
Provokation gibt es nur eine Antwort : 199 099 rote Stimm -

zettel ! _

Aus der Oppolitionszcit des Zentrums .
Die Opposition , die in den 7ver Jahren das Zentrum gegen

über der Regierung in Preußen und im Reiche getrieben hat , die

Entschiedenheit , mit der es sich gegen die Ansprüche des Militaris

mus , gegen die Gewaltpolitik Bismarcks , gegen die Uebergriffe der
Bureaukratie wandte , hat dem Zentrum den weiten und festen
Anhang unter der katholischen Bevölkerung verschafft , der heute
noch die Macht dieser Partei ausmacht . Und selbst in den Kreisen
der Gegner gewann baS Zentrum durch sein Verhalten in der

Kulturkampfzeit den Ruf einer Partei , die nicht ohne Unrecht in

ihrem Wahlspruch sich des Eintretens für Freiheit und Recht sich
rühme .

Nun hat sich ja im Laufe der Zeit gezeigt , daß die Opposition
der Zentrumsführer durchaus nicht dem Streben entsprang , die

Freiheiten und Rechte des Volkes im Sinne der Demokratie zu
mehren . Freiheit und Recht , die das Zentrum forderte , waren das

Mittel , der ultramontanen Politik die Wege zu ebnen , dem Kleri
kalismus die Mitherrschaft im öffentlichen Leben zu sichern . Im
selben Maße , wie das erreicht wurde , nahm die Oppositionslust des

Zentrums ab , wurden seine radikalen Anwandlungen seltener , bis

es schließlich in den Hafen der Regierungsfreundlichkeit einlief und ,
an die ausschlaggebende Stelle gelangt , sich offen kundgab , als was
es im Grunde immer gewesen war und sein wird : Die Partei
der Reaktion auf allen Gebieten !

Die Opposition gegen die Regierung , der Appell an die radi -

kalen Gelüste seines Gefolges waren für die Zentrumsführerschaft
das demokratisch schillernde Mittel zu einem reaktionären Zweck .

Im Dezember 1878 , als Bismarck dem Zentrum die Hand zum

Frieden entgegenstreckte , erklärte Windthor st im Reichstage :
. . Was nun unsere Haltung in politischen Fragen be¬

trifft , so werden wir in dieser Hinsicht nach wie vor nach Maßgabe
unserer inneren festen Ueberzeugung verfahren . Im voraus zu
erklären , wie wir in jedem einzelnen Falle stimmen werden , wäre

vermessen , weil uns ja alle Fragen heute noch nicht vorliegen .
Soviel aber müßte doch jedem verständigen Menschen einleuchten ,
daß , wenn die unglückseligen Kämpfe auf kirchenpolitischem Ge -
biete beseitigt wären und wir die verletzten Gefühle zu einer

gewissen Ruhe hatten zurückführen können , wenn wir einsähen ,
daß die Staatsgewalt Wohlwollen auch für die katho -

lischen Untertanen hegt , daß wir eben da , wo ein Zweifel
sein könnte , welche Haltung wir zu beobachten hätten , gerne
geneigt sein würden , mehr als jetzt der Fall
sein kann , auf feiten der Regierung zu treten . "

Der Sinn dieser diplomatisch gewundenen und sprachlich ver -

zwickten Erklärung geht dahin , daß das Zentrum , wenn die Re -

gierung den Kulturkampf einstellt und die ultramontanen Paritäts -

schmerzen stillt , die Opposition in politischen Dingen fahren läßt .
Etwas deutlicher wurde ein anderer Zentrumsführer : August

Reichensperger� gu ? dessen Tagebuch feig Biograph , der

Historiker Pastor , eine Stelle aus dem Jahre 1878 zitiert , worin der

Befriedigung über die vom Zentrum erlangten Erfolge , aber auch
der Besorgnis über die in der Fraktion und der Partei auftauchen -
den Schwierigkeiten Ausdruck gegeben war . Dann heißt es :

„ Zum Glück naht das Ende der Session . Wenn bis zum
Beginn der im Oktober stattfindenden Landtagswahlen eine

Sistierung des Kulturkampfes mit der sicheren Aus -

ficht auf dessen Beendigung nicht eingetreten ist , dann

muß das Zentrum wieder als entschiedene Oppo -
sition auftrete n. "

Die Opposition des Zentrums - zeigte sich namentlich auch dem

Militarismus gegenüber . In den 70er und 80er Jahren
kamen in dieser Beziehung aus dem Munde der Zentrumsführer
Worte , denen sich kein Sozialdemokrat zu schämen braucht , und

gerade sein Auftreten gegen die Militärforderungen hat wesentlich
mit beigetragen , dem Zentrum den Beifall und die Anhänglichkeit

seiner bäuerlichen und kleinbürgerlichen Massen zu sichern . Aber

auch diese Opposition war höchst zweifelhafter Natur , sie galt
weniger dem Militarismus als der kulturkämpferischen Regierung .
Der Abgeordnete und „ Germania " - Redakteur M a j u n k e gibt dar -

über in seiner „Geschichte des Kulturkampfes " eine sehr inter -

essante Aufklärung , indem er schreibt :
„ Das Zentrum hatte bisher zweimal geschlossen gegen das

Septennat gestimmt ( 1874 und 1881 ) , obschon manche Mit -

glieder an sich dafür gewesen waren . Indes zur Zeit des

Kulturkampfes kam es vor allen Dingen darauf an ,
daß eine kirchenfeindliche Regierung nicht ge -
stärkt würde , und so hatten denn jene septennatsfreundlichen
Mitglieder des Zentrums , bis auf eine Ausnahme , aus kirchen -
politischen Gründen mit der Mehrzahl der Fraktionsgenossen
zweimal gegen das Septennat gestimmt . "

Im Jahre 1886 fielen die noch bestehenden Kulturkampfgesetz ' e .
und so sehen wir denn im Jahre 1887 das Zentrum bereit , der Re -

gierung jeden Mann und jeden Groschen der damals geforderten
Heeresvermehrung zu bewilligen , nur für die siebenjährige Bindung
war es nicht zu haben . In den S0er Jahren verschwinden auch

diese etatsrechtlichen Bedenken und , seitdem die Sonne der Regierung
dem Zentrum leuchtet , bewilligt es alles , was und wie es die

Regierung haben will .
Und was beweist das ? DaS Zentrum bemißt sein Wohlwollen

der Regierung gegenüber nach dem Wohlwollen , das die Regierung
dem Zentrum beweist . Es wird oppositionell auch in politischen

Fragen , wenn die Regierung der Kirche nicht den Willen tut , und

seine Führer stimmen sogar be- i Militärforderungen dagegen , wenn

die Regierung kirchenfeindliche Politik treibt . Das soll dem Jen -
trum nicht verwehrt und verübelt sein . Im Gegenteil , jede Partei ,
die von der Regierung nicht als gleichberechtigt anerkannt wird

und dxr wichtige Forderungen abgeschlagen werden , hat das Recht .
der Regierung Opposition zu machen und ihre Vorlagen abzuweisen .
um sie gefügig zu machen . Aber man wolle , um das Zentrum nicht

zu überschätzen , darauf achten , daß seine Opposition nicht der Sache ,
etwa der Bekämpfung des Militarismus galt , sondern nur als

Mittel zur Erreichung eines vom Gegenstand der Opposition fern -

liegenden Zweckes , der Erhaltung der Macht der Kirche , diente .

Und dann wollen wir die Heuchelei des Zentrums festnageln ,
das so vortrefflich Opposition zu machen und dem Staate die Mittel

zu verweigern gewußt hat und jetzt , wo es die Opposition verlernt

hat , über die Sozialdemokratie herzieht , die , zehnmal schärfer be -

kämpft als das Zentrum in der heißesten Zeit des Kulturkämpfe ? ,
der Regierung Opposition macht . Wenn das Zentrum im Kultur -

kämpf die Forderungen der Regierung ablehnte , damit , wie Majunke

sagt , „ eine kirchenfeindliche Regierung nicht gestärkit würde " , dann

darf die Sozialdemokratie als Arbeiterpartei wohl

auch Regierungsvorlagen ablehnen , damit eine arbeite r -

feindliche Regierung nicht gestärkt werde «

Die Lords und das Referendum .
London , 39 . März . ( Eig . Bor. ) ' ' *

Die Debatte über das Referendum im Hause der LordS

verlief rcsultatlos wie in einem Diskutierklub . Sie wurde

auf unbestimmte Zeit vertagt . Damit ist der Vorlage des

Lord Balfour of Burleigh der Todesstoß versetzt worden . Die

Vorlage enthielt zwei Hauptgedanken . Sie verlangte cm

Referendum für den Fall , daß die Lords eine von der

Volksvertrtetmg angenommene Bill verwürfen , und sie sah

ferner ein Referendum für den Fall vor , daß zwei -
hundert Mitglieder des Unterhauses eine

Volksabstimmung über ein Gesetz verlangten , dos

schon von beiden Kammern angenommen worden ist .
Die Vorlage war wohl nichts weiter als ein Versuchs -

ballon und bot den Führern der konservativen Peers die Ge -

legenheit , ihr unerschütterliches , Vertrauen zur Demokratie

vor aller Welt zu bekunden . Allerdings schwärmen die Lords

für die Gesetzgebung durch das Volk nur in der Theorie : ihre
ungestüme Liebe zum Referendum geht nur so weit , als sich
der Appell an das Volk als ein zugkräftiges Schlagwort gegen
die Liberalen gebrauchen läßt . Kommt es zur Tat , so weichen
sie scheu zurück . Selbst die mäßigen Vorschläge Lord Balfours
waren Lord Lansdowne , dem Führer der Konservativen
im Oberhause , viel zu weitgehend . Nach seiner Ansicht dürfte
das Referendum nur ganz ausnahmsweise bei beharrlichen
Differenzen zwischen den beiden Kammern über Vorlagen
von ernster Bedeutung zur Anwendung kommen . Auch sollte
es nicht eher stattfinden , als bis eine Vorlage zweimal ver -

warfen worden sei und Konferenzen und gemeinschaftliche
Sitzungen der beiden Kammern der Gesetzgebung stattgefunden
hätten . Ferner würde noch Lord Lansdowne noch die Ein -

sührung eines Gerichtshofes zu erMägen fem . der zu bs »



THitt' tttcit halte, welche Vorlagen Sur' ch Me VollsabsttMAung
zu entscheiden seien . Tiefer hätte er das Referendunt Wohl
nicht begraben können - .

Die liberalen Minister im Oberhause leisteten der Vor -

läge eine elefantenartigen Widerstand , wie sich einer ihrer
politischen Freunde ausdrückte , der seine alte Liebe nicht Plötz -
lich aus taktischen Erwägungen verleugnen wollte . Lord
M o r l e y führte folgende Hauptpunkte gegen das Referendum
ins Feld . Die Vergleiche mit anderen Ländern seien nicht
stichhaltig : denn das parlamentarische System wurzele „ im
Mark des englischen Volkes " . Das Referendum richte sich
gegen das Repräsentativsystem und bedeute eine revolutionäre

Maßregel . Nach dem Gedankengang der Verfassung wähle
das Volk ehrenhafte Männer , die es frei und unabhängig der -
träten . Ein einfacher Wähler könne nicht über den ganzen
Inhalt einer Vorlage mit Ja oder Nein stimmen . Das
Referendum bedeute , daß eine Regierung , deren Vorlage vom
Volke verworfen worden sei , demissionieren müsse . — Ein
netter Kommentar zu dem oft zitierten Wahlspruch der eng -
tischen Liberalen : „ Der Liberalismus bedeutet Vertrauen zum
Wolke . "

Unter anderen Umständen wäre das Urteil der Liberalen

wahrscheinlich anders ausgefallen . Heute können sie nicht
anders reden , wenn sie an der Regierung bleiben wollen ;
denn Herr Redmond , in dessen Händen ihr Schicksal liegt ,
will aus leicht verständlichen Gründen von einem Referendum
- nichts wissen . Es scheint oft , als erwähnten die Konservativen
das Wort Referendum nur in mutwilliger Laune , um sich an
der Benerkerwut liberaler Minister zu weiden , die noch vor
einem Jahre mit dem Referendum tändelten .

Die Referendumdebatte war von Anfang an n ich t e r u st
S » nehmen . Nur aus kurze Zeit verlor sie ihren gekünstelten
Eharakter , als nämlich zwei Naturburschen — der eine
ein Liberaler , der andere ein Konservativer — das Wort

nahmen . Der liberale Lord Sheffield platzte mit der Be -
merkung heraus , daß er ein Gegner des Referendums sei ,
da es „ der schlecht erwogenen und unwissenden Stimme des
Volkes " zu viel Macht verleihe . Der konservative Lord Newton
bezeichnete es schlankweg als einen schlechtenSpaß , daß
sich seine Partei als die Hüterin der Demokratie aufspiele . Es
habe nicht den geringsten Zweck , so erklärte er unter Gelächter,
zu versuchen , dem Volke aufzubinden , daß er ein Demokrat
sei .

Die Referendumbill ist tot ; es ist aber wahrscheinlich , daß
Vorschläge , die sich an die Kritik Lord Lansdownes anlehnen
dürften , bei der Beratung der Parlamentsvorlage im Ober -
haus unter dem Namen Referendum wieder auftauchen
werden . , _

politifcbc üebcrficbt .
Berlin , den 1. April 1911 .

Die Zollplage .
AuS dem Reichstag , 1. April . Beim Etat der

Zölle und Steuern in zweiter Lesung kam es auch dieses
�ahr zu scharfen Auseinandersetzungen über die künstliche
Lebensmittelverteuerung durch agrarische Hochschutzzöllnerei .
Nachdem der freikonservasive Abgeordnete Brun st ermann
einen Zoll auf Pflastersteine verlangt hatte , nahm sich Genosse
Scheidemann die Zöllner und ihr Werk gründlich vor .

Kommen doch zu der natürlichen Einwirkung der Zölle
auf die Verteuerung der Lebensmittel noch die vexatorischen
Einflüsse der komplizierten Zollabfertigung , die zur Lagerung
verderblicher Artikel und dadurch zu empfindlichen pekuniären
Verlusten führen . Scheidemann wieS dann noch zahlenmäßig
nach , welche Belastung dem Volke aus diesem indirekten

Steuersystem erwächst , und sprach zum Schluß die Erwartung
aus , daß die Zeit der Lebensmittelverteuerung bald vorbei

sein werde , weil die Wähler den Reichstag bald gründlich
ausräuchern und ausschwefeln würden . In Erwiderung dieses
Angriffs erfreute der antisemitische Abg . Burckhardt dann

die Sozialdemokraten durch die Offenbarung , daß der Wider -

stand gegen die Schutzzollpolitik die deutschen Arbeiter schädige .
Genosse Lehmann - Wiesbaden legte dar , daß durch die

Branntweinsteuergesetzgebung zwar den Großgrundbesitzern
Liebesgaben verschafft werden , daß aber eine Anzahl kleiner

Brenner dadurch schwer geschädigt seien . Die Einfuhr -
scheine brachte Genosse Stolle zur Sprache . Er konnte

mitteilen , daß durch diese den Agrariern zu Liebe geschaffene
Einrichtung der Reichskasse in drei Monaten nicht weniger als
11 Millionen Mark entgangen seien .

Wie sehr über die allgemeine Schädigung durch die Lebens -

mittelverteuerung hinaus gewiffe Arbeiterkategorien noch be -

sonders geschädigt werden , kam dann bei den sozialdemokratischen
Anträgen zur Unterstützung der notleidenden Tabak -
arbeiter noch eine Million Mark und der notleidenden

Zündholzarbeiter 400 000 M. zu bewilligen zur Sprache .
Genosse Geyer begründete die erstere , Genosse Brey die

letztere Resolution . Trotz ihrer eindringlichen Darlegungen
gelang eS dem Schatzsekretär Mermuth , die bürgerlichen
Parteien von einer Annahme der sozialdemokratischen Re -

solutionen abzubringen , indem er einen ernstlichen Notstand
bestritt . Alles , wozu sie sich verstehen konnten , war die An -

nähme einer Resolution B a s s e r m a n n , die der Regierung
die Einbringung einer unbestimmt gelassenen Nachtrags
sorderung anheimgibt .

Um 8 Uhr abends , nach einer abermals neun Stunden

währenden Dauersitzung , war die zweite Lesung erledigt .
Wäre es nach dem Wunsche der Mehrheit der bürgerlichen
Parteien gegangen , so wäre sie noch schneller durchgepeitscht
worden .

Am Montag beginnt die dritte Lesung des
Etats .

Auch an , Montag stehen nur fleineke Vorlagen auf der Tages -
ordnung . Die einzige größere Vorlage , die die erste Lesung noch

nicht passiert hat , die rheinische Gemeindeordnung , soll aus Wunsch
des Zentrums erst nach der Osterpause in Angriff genommen werden .

Keine Unklarheit .
Die Annahme der freisinnigen Anträge , den Reichs -

kanzler zu ersuchen , seine Bereitwilligkeit zu erklären , über

Vorschläge anderer Mächte auf Begrenzung der Rüstungs -
ausgaben zu verhandeln , gibt der liberalen Presse Gelegen -
heit , auf den Gegensatz hinzuweisen , der zwischen diesem

Beschlutz und der Rede des Kanzlers besteht . Uns scheint
dies aber nur ein neuer Beweis für die ungebrochene Herr -
schaft des Absolutismus auf dem Gebiet der aus -

wärtigen Politik zu sein . Oder zweifelt irgend jemand daran ,

daß die Annahme der Resolution , deren Befolgung der

Reichskanzler in seiner Rede gerade auf das

schärfste abgelehnt hat , auch nur den geringsten
Einfluß auf die Leitung der auswärtigen Politik
haben wird ? Und die parlamentarische Nieder -

läge , die die Annahme formell zweifellos bedeutet , wird

dem Herrn Reichskanzter mit Recht keinen Moment lang
Sorge bereitet haben . Weiß er doch , daß die bürgerlichen
Parteien selbst nicht das geringste zu tun gedenken , um ihrer
Resolution Nachdruck zu verleihen . Ja man darf ohne
weiteres annehmen , daß namentlich die Zentrumsmänner und

Nationalliberalen , diezumTeil für dieRcsolution gestimmt haben ,
es unterlassen hätten , wenn sie nicht selbst von der Bcdeutungs -
losigkeit dieser Abstimmung überzeugt wären . Deshalb ist die

„ Kreuz - Zeitung " — wenigstens heute noch — ganz im Recht ,
wenn sie höhnisch schreibt :

„ Man weitz sehr wohl , daß bei uns nicht eine Reichs «
tagSmehrheit , deren Kern die Sozialdemokratie
bildet , sondern der Kaiser , beraten vom Reichskanzler , die Be -

ziehungen des Deutschen Reiches zu den Luslandsstaaten regelt .
Wie aus dem führenden Organ der Freisinnigen Bolkspartei her -
vorgeht , wird auf jener Seite die Annahme der erwähnten beiden

Anträge gewissermaßen als ein Mißtrauensvotum gegen
den leitenden Siaaismann , mindestens aber als eine Korrektur
seiner letzten Auslandsrede angesehen . Wir glauben , daß Herr
v. Bethmann Hollweg sich dadurch nicht in seiner weiteren und

erfolgreichen Behandlung der Auslandspolitik stören lassen
wird . "

Das glauben wir auch und nicht nur wir allein . Und

so wird die unheflvolle Wirkung der deutschen auswärtigen
Politik fortdauern , bis die Empörung des deutschen
Volkes dem Rüstungswahnsinn und dem Anwachsen deL
Steuerdrucks ein Ende machen wird .

Ferienstimmung .
Ferienstinlmung herrscht im preußischen Abgeordnetenhause ; das

Gros der »Volksvertreter ' hat bereits seine heimatlichen Penaten

aufgesucht , und nur ein kleines Häuflein hält pflichtbewußt auf seinem

Posten aus . Und wie daS Haus , so zeichnen sich auch die Debatten

durch eine bemerkenswerte Leere aus .
Eine Ausnahme davon machte einzig und allein die Rede , die

Genosse Liebknecht zur dritten Lesung des Gesetzentwurfs über

die Polizeiverwaltung in den Bezirken Düsseldorf , Arnsberg und

Münster hielt , und worin er das , was er bei der zweiten Lesung
infolge des gewaltsamen Debatteschlusses nicht ausführen durfte ,
nachholte . In kernigen Worten hielt er dem Zentrum seinen Berrat

an der Arbeitcrsache vor und wies schlagend nach , wie diese Partei
Verrat an der Srbeitersache geübt hat . Bergebens suchten sich die

Gebrandmarkten herauszureden , sie sind und bleiben daS , alS was

Liebknecht sie gekennzeichnet hat — Jesuiten .
Der Gesetzentwurf selbst gelangte zur Annahme , einige kleinere

Lorlagen wurden nach unerheblicher Debatte Kommissionen über -

Viesen .

Gegen die Friedensidee
eifert wieder einmal Herr Oertel in einem Leitartikel der » Deut -

schen Tageszeitung ' . Der gläubige Christ müsse zwar davon über -

zeugt sein , daß auch auf Erden einmal die Zeit kommt , wo eS nur
„ einen Hirten und eine Herde " gäbe . Bis zu dieser fernen Zeit der

„ Erfüllung " aber bleibe der sogenannte etrnge Frieden ein Traum
und nichteinmaleinschönerTraum . Habe doch auch der
bekannte Theologe Luthardt seinerzeit die Anschauung vertreten ,

daß auch der Krieg ohne Zweifel „seine Bestimmung im

Heilsplanedessen habe , der die Geschicke der Völker in seiner
Hand halte " . Mit dem Kampfe a- lS dem letzten Mittel müsse auch
der Christ rechnen . Sei dem aber so, so müsse auch der

kriegerische Geist im Volke lebendig erhalten
werden :

„ Wir dürfen daS werdende Geschlecht nicht zur Schlappheit .
zur schloddernden Kampfesfurcht , zur jämmerlichen Weichlichkeit
erziehen . Unsere Jugend soll sich immer begeistern an
den ruhmreichen Kriegstaten der Ahnen , an ihrer
hingebenden Kampfestreue , an der großartigen , seelenzwingenden
Opferfreudigkeit , die in den Zeiten großer Kämpfe zu erwachen
pflegt . Es gibt Leute , die unseren Jungen Trommel , Säbel und
Gewehr am liebsten wegnehmen möchten , die aus den Knaben�
schulen die alten , herzensstarken Kampfeslieder und die begeistern -
den Geschichten mutiger Waffentaten zu bannen bemüht sind ,
die an die Stelle der lebendigen , warmblütigen Kunde von hel -
bischer Männerart die fade , hölzerne , blutleere , leb
lose Geschichte der sogenannten EntWickelung
setzen möchten : diesem Beginnen muß mit aller
Kraft gewehrt werden . "

Daß den Junkern der Völlerfriede als häßlicher Traum

erscheint , ist nur zu begreiflich . Wenn die Völker , statt sich von

ihren Ausbeutern gegeneinanderhetzen zu lassen , sich erst
einmal mit Energie gegen ihre nationalen Bedränger
wenden würden , so wäre es mit der Junkerherrschaft gar bald vor -
bei ! Vor dieser EntWickelung graust es unseren Kriegstreibern .
Solchem Beginnen wollen sie in der Tat „ mit aller Kraft wehren " .
Dckher ihr Versuch , die heranwachsende Jugend vollends in den
Dienst einer Orthodoxie i la Luthardt zu zwingen und mit Hurra -
patriotischen Wahnideen zu erfüllen . Nützen wird freilich alles

nichts , denn die proletarischen Vollsmassen sind viel zu einsichtig ,
als daß sie sich auf den Chauvinismus dressieren ließen .

Zum Fall Jatho .
Wie See „Evangelisch - kirchliche Anzeiger " schreibt , hat

der Oberkirchcnrat den Fall Jatho nunmehr dem Spruch
k o l l e g i u m für kirchliche Angelegenheiten zur Entscheidung
zugehen lassen . Dies aus dreizehn Mitgliedern bestehende
Spnichkollegium hat darüber zu entscheiden , ob eine weitere

Wirksamkeit Jathos inmerhalb der Landeskirche mit der

Stellung vereinbar ist , die er in seiner Lehre zum Bekenntnis
der Kirche einnimmt .

Zur Charakteristik der Lehren Jathos zitiert das ge -
nannte Blatt aus dessen Andachtsbüchlein „ Fröhlicher Glaube "

folgende Stelle :
„ Gott ist jkraft . Darum ist er auch deines Lebens Kraft : und

umgekehrt : deine Lebenskraft ist dein Gott . Nicht das Emp -
finden deiner Mängel ist die wichtigste Tatsache deiner Frömmig .
keit , sondern das Gefühl deiner Kraft . Deine Stärke erst wirst
Licht auf deine Schwachheit . Verehren können wir nur das
Starke , lieben , und begehren nur das trostvoll Wirkende . Denn
nicht als arme Sünder werden wir geborem sondern als Gottes -
kinder mit göttlicher Schönheit und Lebensfülle . Dies schätzen
wir an uns , gewinnen dadurch Achtung vor uns und halten uns
selber heilig , daß wir unsere göttliche Mitgift nicht verschleudern .
Dies lieben wir auch am Nächsten , so daß er unS um seiner
Kraft willen ein Liebling wird , und wir es nicht mehr ertragen
können , daß er schwach werde und falle . "

Nach den Sätzen der christlichen Glaubenslehre klingt
das gerade nicht . Von der Erbsünde und der Schwachheit des

Fleisches ist hier keine Rede . Auf der anderen Seite freilich
laßt sich auch nicht verhehlen , daß sich bei dem tönenden Wort -

schwoll des Herrn Jatho nicht gerade sehr viel denken läßt !

Wegen Beleidigung eines Reichsverbändlers ,
des Gutsbesitzers H e s s e in Guthmannshausen , hatte sich
am Freitag der Landtagsabgeordnete Genosse B a u d e r t - Weimar
vor dem Schöffengericht in Buttstädt zu verantworten . Der Herr
Gutsbesitzer fühlte sich durch « inen Artikel » Landarbeiterelend " im

. „Thüring . Landb . " , Volkskalender für 1S11 , bclcidigt , obgleich in dem
l Artikel weder Name noch Ort genannt find . Die Haupwerhandlnng

mußte bkrtagt werden , da der Angeklagte den Amtsrichter , die Schöffen
und den Gerichtsschreiber als besangen ablehnte . Der klägerische
Anwalt versuche den Prozeß offenbar in politisch - tendenziöser
Weise aufzubauschen , da er besonders hervorgehoben habe ,

daß der Kläger Vertrauensmann des Reichsverbandes _ zur

Bekämpfung der Sozialdemokratie sei . Da aber die Buttstädter

Amtsrichter Mitglieder des Reichsverbandes feien und auch von den

übrigen richterlich tätigen Herren anzunehmen sei . daß sie dem .

Reichsverbande angehörten , müsse man sie als befangen erkläre «.
Weiter komme noch in Frage , daß bei den gerichtlichen Zu «
stellungen die politische Parteistellung deS Angeklagten in einer

Weise zum Ausdruck gebracht worden sei , die befremdlich wirken

müsse . — Die früher als „lüstige Ausländerin " auS dem Groß -

Herzogtum ausgewiesene Arbeiterin , um die es sich in dem angeblich
beleidigenden Artikel handelt und die für den Prozeß als Haupt -
entlastungszeugin Bauderts in Frage kam , i st zwei Tage vor
dem Termin in Buttstädt verhaftet und ver »

mutlich abgeschoben worden .

Wiederaufnahme gegen Verstorbene .
DaS Essener Landgericht hat auf den Antrag deS Verteidigers

Dr . Niemeyer den Beschluß gefaßt , die beiden verstorbenen Mit -
verurteilten des Essener McineidSprozesseS Gräf und Imberg ohne
Hauptverhandlung freizusprechen . Hierdurch ist die Eni -

schädigungSpflicht des Staates auch der Hinterbliebenen von Gräf
und Imberg anerkannt . Ersterer ist in Brasilien verschollen , während
der letztere auf einer Grube in Schottland den Bei�mannStod fand .

Oeftcmich .
Tic Friedensdemonstration verschoben .

Wien , 1. April . Im Einvernehmen mit dem Vorstand
der italienischen Sozialdemokraten wurde die für den 19 . April
in Aussicht genommene große Friedensdemonstration der

Sozialdemokraten Oesterreich - Ungarns und Italiens bis nach
den Wahlen verschoben� _

Neuwahlen und Verfassungsbruch .
Wien , 31 . März . Die Neuwahlen für das Abgeord - tletcn -

hauS werden am 13. Juni stattfinden , die engeren Wahlen am
Ä1. Juni . Eine kaiserliche Verordnung , die im morgigen
ReichSgesetzblatte zur Veröffentlichung gelangt , sieht zur Vermci -

dung eines gesetzlosen Zustandes in der Führung deS StaatShaus -
Haltes ein neunmonatiges Budgetprovisorium vor
und erteilt dem Finanzminister die Ermächtigung , zur Bestreitung
der im Jahre 1311 vorzunehmenden Tilgungen der allgemeinen

Staatsschuld und des auf Oesterreich entfallenden Anteil » der

außerordentlichen Heeres - und Marincerforderniffe nach Maßgabe
des Bedarfs eine schwebende Schuld in Höhe von 76 Millio -

neu Kronen aufzunehmen , solange die Deckung dieser Auslagen
nicht durch eine definitiv « Krcditoperation erfolgen kann .

Die Ermächtigung zur Aufnahme einer Anleihe und die In -

kraftsetzung des Budgetprovisoriums durch eine kaiserliche Ver .

ordnung auf Grund des § 14 statt durch ParlamentZbeschluß ist
ein flagranter Verfassungsbruch und elende

Heuchelei ist es , dann noch von einer «Vermeidung cineS ge -

setzlosen ZustandcS ' zu sprechen .

franfefdcb .
Tic Maifeier .

Paris , I . April . Die Vereinigung der Arbeiter LeS Sesnd »

departementS fordert die Arbeiterschaft in einem Aufruf

auf , am 1. Mai eine große Kundgebung zu veranstalten .
um gegen die Verfolgung zu protestieren , durch die Durand in

den Wahnsinn getrieben worden sei.

Spanien .
Demission des Ministeriums Canalejas .

Madrid , 1. April . ( Privattelegramm . ) Das Ministerium
hat beschlossen , seine Demission zu geben . Der Rücktritt

Canalejas , dessen Regierungsantritt auch von den

Radikalen mit einigen Hoffnungen begleitet worden war .

steht im unmittelbaren Zusammenhang mit der Ferrer -
d e b a t t e. Die heftigen Angriffe , die die sozialistisch -
republikanische Koalition gegen die Konservativen und die

militärische Kamarilla richteten , haben bei den Pfaffen und

Salongeneralen , die Spanien beherrschen , große Wut erregt .
Man sprach wieder einmal von einem militärischen
Pronunziamento und im Hintergrunde tauchte bereits

die blutige Gestalt des Henkers von Kuba , des Generals

Weyler , auf .
Diesem Vorstoß der reaktionären Elemente war Canalejas

nicht gewachsen . Seine schwankende Haltung hatte ihn all -

mählich um allen Kredit gebracht . Vor seiner Ministerschaft
war er ein Vorkämpfer der Revision des Ferrerprozesses .
Als Minister aber suchte er zunächst die Verhandlungen
hinauszuschieben , und als dies mißlang , wenigstens einen

Beschluß für die Revision zu verhindern . Dies raubte ihm
alle Sympathie der Republikaner und Liberalen .
die ohnehin schon durch seine schwankende Kirchenpolitik und

die Verfolgung der sozialdemokratischen Politiker miß -
trauisch geworden waren , während die bedrohten Kon -

servativen sich von neuem die Regierungsgewalt zu

bemächtigen suchen . So blich dem Schwächling nur die

Flucht aus dem Amte ,
Die Situation ist ernst . Die militärische und re -

aktionäre Kamarilla werden wahrscheinlich nochmals den Ver -

such machen , an die Herrschaft zu gelangen , um sich durch
W e y l e r oder einen anderen Gewaltpolitiker in der Macht
zu behaupten . Daß eine solche Politik unter den gegebenen
Verhältnissen nur den Ausbruch der Revolution

beschleunigen würde , ist klar . Und ebenso , daß dann

mit der militärischen Kamarilla auch die Monarchie , die

diese zur Regierung gelangen läßt , dem Untergange geweiht
wäre .

Portugal .
Tie Wahlen .

Lissabon , 31 . März . Der Minister des Aeußeren erklärte Ver »
tretern der Presse gegenüber , die Wahlen würden im M a i statt »

finden . Die Regierung beschäftige sich auch mit der Frage de »

Frauen st immrecht S. Finanzielle Reformen würden dem »

nächst veröffentlicht , und der Kammer werde ein Gesetzentwurf ich »
eine Nenderung des Zolltarifs vorgelegt werden .

Snglancl .
8900 Mark Diäten .

London , 31 . März . Wie verlautet , wird das Budget für
die Mitglieder des Unterhauses eine jährliche
Entschädigung von 400 Pfund Sterling vorsehen .

CUrfed .
Der Aufruhr in Albanien .

Saloniki , 31 . März . Wegen des ständigen Vordringen » der
Arnauten gegen Skutari hat sich der Bevölkerung große Auf »
regung bemächtigt . Mehrere Ortschaften sind geplündert und die
Eimvohner niedergemacht worden . Die Malissoren ( das sind
die katholischen Albaner , die an der montenegrinischen Grenze
wodueoi hadeo ftch verschiedener AegierunMeMj und
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genommen . Die vorhandenen Truppen sind außer stände , der
Bepzeguyg Einhalj zu tun .

Mgeorclnetendaus .
S1 . Sitzung vom Sonnabend , den 1. April ,

mittags 12 Uhr .
Am Ministertische : v. Dallwitz .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Lesung de ? Ge -

sctzcs über die Polizeiverwaltung in den Bezirken Dussel «
dorf , Arnsberg und Münster .

Mg . Dr . Liebknecht sSoz ) :
ES ist uns vorgestern , nachdem zwei Zentruinsredner uns heftig

angegriffen hatten , das Wort abgeschnitten worden , daher mutz ich
jetzt darauf zurückkommen . Meine Behauptung , datz es sich hier um
ein Ausnahmegesetz gegen die Arbeiterschaft handelt ,
stützt sich aus eine frühere oifiziell « Bemerkung im Etat von 190S
und auf Aeutzerungen der Konservativen , Nationalliberalen und des
Zentrums in der damaligen Budgetkommission . Wen » die Herren vom
Zentrum behaupteten , sie seien stets gegen ausnahmegesetzliche Matz -
nahmen , so stelle ich nochmals fest , datz Herr Busch neulich ausdrück -
lich die Staatsgewalt für berechtigt erklärt hat , sozial -
demokratisch gesinnte Arbeiter zu matzregeln . Von
da bis zu dem Staudpunkt : die Sozialdemokratie steht autzerhalb
des Gesetzes ist nur ein Schritt . — Die Behauptung der Zentrums -
redner , die sogenannten sozialdemokratischen Gewerkschaften im Ruhr -
kohlenrevier hätten zu einem aussichtslosen Streik gehetzt , ist eine
an den Haaren herbeigezogene Untv ab rhaftigkeit .
Gerade das Verhalten des Alten Bergarbeiterverbandes und seiner
Zührer hat dazu beigetragen , trotz der erhitzten Stimmung in der
Bergarbeiterschaft jetzt die Ruhe aufrecht zu erhalten . — Indem das
Zentrum der durch dies Gesetz beabsichtigten Kriegsvorbereitung
gegen die Bergarbeiter im Ruhrkoblenrevier zustimmt , zeigt es sein
wahre « Gesicht in bezug auf die Arbeiterfrage . Das Motiv des Zentrums
bei dieser Abstimmung ist offenbar der Hätz gegen die freien Gewerk -
fchaften und dann auch wohl die Abficht , die Nationalliberalen für
die nächsten Wahlen zu einem Bündnis in diesem Revier zu ködern .
In jedem Fall erweist sich daS Zentrum hier als Judas an den Berg -
arbeitern im Ruhrkohlcnrevier . ( Sehr richtig I bei den Sozialdemo -
traten . Lachen im Zentrum . )

Wg . B arischer ( Z. ) ; DaS Gesetz trägt keinen politischen Charakter
und bedeutet auch keinen Eingriff in die Selbstverwaltung . Den
Ausführungen des Hern » Liebknecht gegenüber betone ich, datz wir
durchaus Freunde des Koalitionsrechts sind . Aber wir gestehen
keinen KoalitionSzwang zu. Die sozialdemokratische Erziehung , von
der Herr Liebknecht neulich sprach , besteht in dem Säen des Klassen -
hasseS ; vor allem nehmen Sie jzu den Sozialdemokraten ) den
Arbeitern das heiligste , was sie haben , die Religion . Bei den
Wahlen üben Sie den grötzten Terrorismus aus . sLachen bei den
Sozialdemokraten . ) Mit den Nationalliberalen sind die Sozial «
demokraten bei den Stadtverordnetenwahlcn in Essen und Dortmund
selbst zusammengegangen .

Mg . Dr . Liebknecht sSoz . ) :

Angesichts der Schilderung , die neulich mein Freund Hoffmann
Von der traurigen Lage der Bergarbeiter gegeben hat , ist die er -
regte Stimmung unter den Bergarbeitern wohl
begreiflich . Wer da noch von sozialdemokratischer Verhetzung
sprechen kann , die diese Erregung erst erzeugt haben solle , mutz un «
heilbarer Verblödung verfallen sein oder ist ein überlegter
Schleppenträger des ScharfmackertumS . Wenn freie Geiverkschasten
sich geweigert haben , mit Christlichen zusammen zu verhandeln , so
stetSnurinsolchen Fällen , wo vorher beiLohn -
bewegungen die Christlichen sich auf dir Seite der Unter -
uehmer gestellt haben . Wenn das Zentrum immer den Mund voll
nimmt von Vaterlandsliebe und Monarchie , so ist dieser Jesuitismus
ein Schauspiel für Götter , ( « ehr wahrt bei den Sozialdemo -
traten . )

Damit schlietzt die Debatte , daS Gesetz wird angenommen .
Ein Gesetz über den Erwerb von Fischereiberechtigungen
durch den Staat wird nach kurzer Debatte an eine Kommission
von 14 Mitgliedern verwiesen . Ebenso der Entwurf einer Wege -
ordnung für Ostpreutzen . Eine Novelle zum Gesetz über die

Eisenbahnunternebmungen , durch welche die Rechts -
verhältniffe zwischen der Eisenbahnverwaltung und den Besitzern der
benachbarten Grundstücke , sowie den beteiligten Kommunalverbänden ,
Wegeunterhaltungspflichtigen usw . neu geregelt werden , wird eben »
falls einer Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen .

Hierauf vertagt sich das HauS .
Nächste Sitzung : Montag 12 Uhr . tKleinere Vorlagen und

Petitionen . )
Schlutz gegen 4 Uhr . _

Hus der partcü
Eine interessante Erinnerung .

In diesen Tagen hat sich bei uns ein Mann gemeldet , der im

Jahre 1830 geboren , am 20 . März 1848 , also als achtzehnjähriger
Jüngling , einer der Träger war , die den Sarg 8v , in dem ein
am 18. März erschossener Weber ruhte , nach dem
griedrichshain geleiteten . Der Pastor Shdow habe bei

jener Gelegenheit den Ausspruch getan , datz der gefallen « Weber
als Held gestorben sei . Der damals junge , heute 81jährige Mann
heitzt T. H. B e tz o l d , ist seines Zeichens Gärtnerei - und Dampf -
badbesitzer ln Kirchberg i. S . und gehört in Konsequenz der
Grundsätze seiner Jugend heute zur Sozialdemokratie .

Wir ziehen vor dem wackeren Alten den Hut .

AuS den Organisationen .
Eine rührige Werbearbeit hat die Parteiorganisation Stutt -

gart in den letzten Monaten entfaltet . Mit Hilfe einer systematisch
durchgeführten HauSagitation ist e » gelungen , allein im ab -

gelaufenen Vierteljahr 318 neue Mitglieder der Organisation

zuzuführen . In 8' / , Monaten , über welchen Zeitraum sich die

rntenfive Werbearbeit erstreckt , wurden 2111 neue Mitkämpfer
gewonnen . _

Larteiliteratur .
Der Agitation sollen zwei Broschüren dienen , die soeben vom

Verlage der Buchhandlung Vorwärts , Berlin LW . 68 ,
im Rahmen der Sammlung . Sozialdemokratische Flugschriften "
herausgegeben sind : . Beamtenschaft und Sozial »
dem okratie " ( Ein Mahnwort an alle Beamten ) , sowie . Die
indirekten Steuern und Zölle " ( Wer sie zahlt und wem
sie nützen ) . Beide Broschüren sind populär geschrieben . Der Preis
beträgt 10 Pf . pro Heft . Den Organisationen stellt der Verlag
«ine Ausgabe ohne Umschlag zum Massenvertrieb zu besonders billigen
Preisen zur Verfügung . _ _

Hus Industrie und Kandel .

Schutzzollpolitik in Holland .
Haag , 1. April . Die Regierung hat dem Parlament den Ge¬

setzentwurf betr . den neuen Tarif für Einganaszölle
gugehen lassen . Der jährliche Ertrag wird auf 10 Millionen
Gulden geschätzt , von denen S für die Altersversorgung
der Arbeiter in Reserve gestellt werden sollen . Der

neue Tarif hat nicht ausschließlich schutzzöllnerischen Charakter für
die niederländische Industrie , trägt aber den Schivkrigkeiten , mit

denen diese Jndustrw infolge deS starken Protektionismus in fast
allen Ländern Europas und in Amerika zu kämpfen hat , Rech -

nniP . Der neue Tarif verjvlgt nicht die Handelspolitik anderer
Länder , er ist im Vergleich zu den Eingangszöllen des Auslandes

sehr MßvLv , Die ZöÜL M vM l0 W! / ivtz dM MjSlldilÄL

JittsiorleürM die Unterbringung ihfer Daren cm holländischen
Markte unmöglich gemacht würde und werden den niederländischen
Industriellen nicht Gelegenheit bieten , sich zu einer Steigerung der
Preise zu vereinigen . Die Hauptgebrauchsstofte für Industrie
und Ackerbau wie Kohle , Erze und Getreide beiden frei . Halb -
fabrikate werden mit 3 bis 6 Prozent Wertzoll belegt , beinahe
fertiggestellte Fabrikate mit 10 Prozent , Ganzfabrikate mit 12 Pro -
zent . Tabak wird nicht höher besteuert als bisher , Kaffee beibt
frei . Die Regierung hält sich die Möglichkeit offen , bei Mehl , das
als Nahrungsmittel dient , RetorsionSmatzrcgeln anzuweisen .
Schlachtvieh bleibt frei . Feinstes Mehl wird mit 40 Cent
pro 100 Kilogramm belegt . Petroleum bleibt frei . Zigarren wenden
mit 125 Gulden pro 100 Kilogramm plus 20 Prozent Wertzoll und
Zigaretten mit 250 Gulden pro 100 Kilogramm plus 40 Prozent
Wertzoll belegt .

Soweit die offiziöse Meldung , die bestrebt ist , den Uebergang zum
Schutzzollsystem möglichst harmlos darzustellen . Aber es ist nur der
erste Schritt , der Mähe kostet . Sind die Schutzzölle nur erst da ,
so folgt späte ; die Erhöhung schon nach .

Soziales .
Aufhebung der Schließung des ArbeiterheimS in Dola » . i

Der Amtsvorstehcr zu Dölau erließ am 14. Mai 1000 an den
Vorstand des Vereins . . Arbeitcrhcim " in Dölau eine polizeiliche
Verfügung , ivodurch ihm aufgegeben wurde , den Schankbetneb in
den Räumen des Arbeiterheims , welche der Verein in dem Richter -
schen Hause , Zechenhausstr . 17 , gemietet hatte , einzustellen ,
widrigenfalls die Beseitigung der zur Ausübung des Gcwerbebe -
triebcs benutzten Einrichtung im Zwangswege erfolgen würde .

Demnächst ließ auch der Amtsvorsteher Wirtschaftstische , Stühle ,
einen Bierdruckapparat ( der schon in einer Kiste lag ) , Bier - und

Wassergläser , sowie ein Vcreinsbuch durch Gendarmen entfernen
und in polizeilichen Gewahrsam nehmen . Und am 19. August ließ
er die Räume amtlich schließen und versiegeln und erklären , daß
eine Benutzung der Räume des ArbeiterheimS untersagt werde .

Ter Landrat deS Saalkreises wies die Beschwerden de8 Bor -

standes gegen beide polizeilichen Maßnahmen zurück und führte
aus : .Ter Maurer Richter , der Besitzer des Hauses , habe als Ver -
Walter des Vereins Arbeitcrheim in jenen Räumen die Schank -
Wirtschaft betrieben , obwohl keine Konzession vorlag , und sei auch
mehrmals deshalb bestraft worden . Trotzdem sei der Ausschank
weiter betrieben worden . Tie Beschlagnahme der benutzten Ge -
rate ( Tische usw . ) habe angedroht und durchgeführt werden können ,
weil der Ausschank trotz der Strafen unbefugt fortgesetzt worden

sei . Aber auch die Schließung der Räume sei gerechtfertigt , denn

nach wie vor hätten die Räume weiter in der Lokalliste der für
die Arbeiterschaft freien Lokale Halles und des Saallreises ge -
standen , die im „ Volksblatt " mit einer Empfehlung dieser Lokale

veröffentlicht würde . ES hätte auf eine weitere Benutzung der
Räume zu Schankzweckcn geschloffen werden müssen , zumal bei

einer Revision vor der Schließung viele , meist leere Flaschen in

Gebinden ( Kästen ) in den Räumen vorgefunden seien . So habe

sich als letztes Mittel die Schließung geboten .
Der Regierungspräsident verwarf die weitere Beschwerde . Da -

rauf klagte der Borstand beim Obcrvcrwaltungsgericht . Dieses
erhob vor Einsetzung eines Termins zur mündlichen Verhandlung
Beweis darüber , ob tatsächlich seit der ersten Verfügung im Diai
in der Zeit bis zur Schließung der Räume die Schankwirtschaft
in den Räumen betrieben worden sei.

Eine Reihe von Personen , darunter verschiedene Vorstands -
Mitglieder , bekundeten , daß seit dem Mai kein Schankbetrieb statt -

gefunden habe . Namentlich sei der Bierdruckapparat schon im Mai

nach der ersten Verfügung abgebaochen und in eine Kiste verpackt
Wörden . ' Wenn nun auch kein Bier mehr in den Räumen aus -

geschenkt worden sei , so hätten allerdings die Teilnehmer von Zu -

sammenkünftcn Bier und Kaffee getrunken , zum Beispiel an den

GesangSabcnden . Diese Getränke aber hätten sich die Leute mit -

gebracht , so daß von einer Ausübung der Schankwirtschaft nicht

mehr habe die Rede sein können .

Vor dem Obervevnxrltungsgericht nahm nun am 30 . März
Rechtsanwalt Müller - Halle in längeren Ausführungen die Rechte
des klagenden Vorstandes wahr , indem er besonders die Schließung
der Räume als verfehlt bekämpfte .

Das Oberverwaltungsgericht « kannte am Donnerstag dahin ,

baß die Schließung der Räume aufzuheben sei , daß dagegen die

Androhung und Beschlagnahme der Gerätschaften im Mai 1909

gerechtfertigt sei und insoweit die Klage abzuweisen sei . Was die

Schließung der Räume angehe , so sei ihr eine Anordnung , daß

solche Schließung eventuell in Aussicht stehe , nicht vorher gegangen .

Deshalb sei eine solche Anordnung in der Schließung selbst zu

finden . Das Recht , sie anzufechten , bestand also . Die Schließung

müsse aber auch als unbegründet aufgehoben werden , weil die Vor -

aussetzung dafür fehlte . Denn zweifellos sei nach der Beweisauf -

nähme , daß irgend eine Veranlassung zur Annahme , eS finde in

den Räumen noch ein Schankbetrieb statt , nicht vorgelegen habe .

Das sei matzgebend . Auf die Liste im . „ Volksblatt " , auf das Vor ,

finden von Bierflaschen usw . komme eS demgegenüber nicht an .

DaS selbst mitgebrachte Bier konnten die Leute dort trinken . Sei

nun auch aus diesen Gründen die Schließung der Lokalitäten

aufzuheben , so müsse es doch bei der Anordnung und Durchführung
der Beschlagnahme der WirtschaftSutenstlien verbleiben , da es fest -

stehe , daß sie zur Ausübung der seinerzeit betriebenen Echan ! »
Wirtschaft ohne Konzession benutzt worden seien .

Ein Arzt als Menschenfreund .

Ein in Geilenkirchen wähnender Drogist wurde in der Nacht

überfallen und mit einem Messer sehr arg zugerichtet . Mit Hilfe

eines Schutzmanns und einer Zivilperson wurde der Verletzte zu
der Wohnung des Arztes Dr . Keller geleitet . Als sie Einlaß be -

gehrten , wurden sie gefragt , ob sie auch Gelb hätten . Erst nach

Bejahung dieser Frage wurde geöffnet . Der Arzt nahm die Be -

Handlung des Verletzten vor . Als er den Verband fertig hatte , ver »

langte er dafür 10 M. Soviel hatte der Verletzte nicht im Besitz .
Er konnte nur 5 M. zahlen , wollte aber feine Uhr nebst Kette zum

Pfand dort lassen . Mit den Worten : Ich habe doch keine Alt -

Handlung hier ! warf darauf der Herr Doktor den Verbundenen in

den Operationsstuhl , ritz ziemlich unsanft - den Verband herunter
und forderte die Anwesenden auf , dos Haus zu verlassen . Der

Verletzte hat auf Anraten deS ihn behandelnden Arztes gegen den

Herrn Doktor Anzeige bei der Aerztelammer erstattet . Richtig
wäre es , wenn er auch Strafanzeige wegen Körperverletzung gegen
den edlen Menschenfreund erstattet .

Der Fall zeigt , wie dringend der von unseren Genossen in

der Kurpfuscherkommission gestellte Antrag auf Einführung eines

BehandlungSzwangS gegen Aerzte ist .

Hus der Frauenbewegung .
Frauenlöhne .

Dem Vorgehen der Gewerkschaften folgend , bequemen sich nun

auch Unternehmer dazu , Beiträge für die Lohnstatistik zu liefern .
Das sollte eigentlich nicht nötig sein ; eine eingehende Lohnstatistik .
um über die einschlägigen Verhältnisse zu . unterrichten , wäre Auf -

flqfe (pfaflics . M » djx btlmmle SMrfmacherecke setzt

gleichen BestrebungSn Widerstand ¥iiIgveo?ft . Daher uistfi tnW fich

wohl oder übel mit den privaten Erhebungen begnügen . Natur

der Sache bedingt es , dem , was die Unternehmer auf dipsein Ge -

biete leisten , mit einer gewissen Vorsicht zu begegnen . Man braucht

nicht an Fälschungen zu denken , aber eine Sucht zu Schöiifärbereicil
darf man doch wohl voraussetzen . Auf jeden Fall erlauben die

Erhebungen aber doch , wenn sie nach einheitlichen Gesichtspunkten

durchgeführt werden , Vergleichsurteile . Und da liefert die von

der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie , mit der von dem Syndikus
der Süddeutschen Edel - und Unedelmctall - Berufsgenosscnschast ,
Sektion III , für das Jahr 190S aufgenommenen Lohnstatistik einen

neuen Beitrag zu dem Kapitel von der schlechteren Entlohnung der

weiblichen Arbeitskraft . Vorweg mutz bemerkt werden , als Abwehr
des bekannten EinwandeS von der Minderwertigkeit der Frauen -

arbeit , datz die Arbeiterinnen in dieser Industrie sehr viel

Qualitätsarbeit leisten . Das belveist schon ein Blick auf die Struktur

der Arbeiterschaft . Von den Personen , die die Erhebung umfaßt ,
waren 20 811 männlichen , 11343 weiblichen Geschlechts , darunter

2773 männliche und 1507 weibliche Lehrlinge . Und die Lohiwer -

Hältnisse ? Für die männlichen Personen beträgt der durchschnitt -

liche Tagelohn 3,48 M. , für die Arbeiterinnen 2,39 M. Die Frauen -

löhne bleiben also weit hinter den Männerlöhncn zurück . Daß die

schlechtere Entlohnung der Arbeiterinnen eine Geschlechtsstrafe ist ,

besagt die Differenz in den Löhnen für Männer und Frauen inner -

halb der gleichen Berufsgruppe . So verdienen Kettenmacher im

Durchschnitt 4 M. , Kcttenmacherinnen aber ' nur 2,08 M. Hier
bekommt die Arbeiterin nur etwas mehr als die Hälfte des Lohnes
der Männer . Dabei ist zu konstatieren , daß in den « letzten Jahr -

zehnt teilweise sogar noch die Tendenz einer Steigerung der Laim -

differenzen hervorsticht . Nur die Löhne der weiblichen Lehrling «

sind etwas stärker gestiegen als die der männlichen Lehrlinge . Für

diese erhöhte sich in der angegebenen Zeit der Lohn von 93 auf
115 Pf . Die weiblichen Lehrlinge erzielten eine Aufbesserung von

77 auf 199 Pf . Im übrigen schwanken die Steigerungen bei den

Männerlöhnen zwischen 27,7 bis 42,5 Proz . , während die Löhne
der Arbeiterinnen eine Aufbesserung von nur 26 . 0 bis 41,6 Proz .

erfuhren . Man sieht , die vielgerühmte Hochachtung vor dem Weibe
— wenn es Arbeiterin ist . hört beim Portemonnaie vollständig auf .
Dem Kapitalisten ist die verschärfte Ausbeutung der »oeiblichen

Arbeitskraft ein Mittel , für sich selbst goldene Rosen ins irdische
Leben zu weben . Mag die Arbeiterin dabei ruhig zugrunde gehen .
Das ist göttliche Wcltordnung ! Bemerkenswert ist noch , datz , für

Männer und Frauen gleich , die Löhne in den größeren Betrieben

am höchsten sind . Es betragen z. B. die Durchschnittslöhne für Ar -

beiterinnen in Kleinbetrieben 2,28 M. , in Mittelbetrieben 2,30 M.

und in Großbetrieben 2,45 M. Die kleinen Betriebe , die sehr oft
mit rückständigen technischen Einrichtungen arbeiten , suchen ihre

Selbständigkeit ggf Kosten der Arbeiterlöhne zu erhalten .

Leseabende .
Erster Krei » ( Hansaviertel ) . Montag , den 3. April , bei Rothe .

Flensburger Str . 24 : Vortrag des Genossen Philipp Bernstein :
„ Die Macht der Frau " .

Alt « Glienicke . Der Leseabend in diesem Monat fällt aul .

Serid ) t9 - Leitung .
Ein Moabiter Nachspiel .

Wegen groben Unfugs war der Arbeiter Ladwig in zweiter
Instanz zu 5 Wochen Haft verurteilt worden , weil er am Morgen
des 24. , September 1910 . in Moabit einen 200 Gramm schweren
Mauerftcin in der Richtung eines Kupferschen Kohlenwagens ge -
worfen hatte , auf dem sich Arbeitswillige befanden und der von
Schutzleuten begleitet toar . Das Landgericht führte aus : Aller -
dings habe sich L. nach durchzechter Nacht im angeheiterten Zustande
befunden . Er sei aber seiner Sinne durchaus mächtig gewesen .
Sein Verhalten sei geeignet gewesen , dft ohnehin schon erregte
Menge , namentlich diejenigen Personen , welche für die Streiten -
den Partei nahmen , noch mehr zu erbittern , sie zu Gewalttätig -
leiten anzureizen und auf diese Weise de » friedlichen Teil der
Bevölkerung in dem Gefühl der eigenen Sicherheit zu bceinträcly -
tigen . Der Steinwurf sei also unbedenklich als eine grob unge -
bührliche , das Publikum in seiner unbestimmten Allgemeinheit be -
lästigende und gefährdende Handlung anzusprechen . Ferner sei die
Belästigung und ' Gefährdung des Publikums eine derartige ge -
wesen , daß darin zugleich eine Gefährdung und Verletzung de »
äußeren Bestandes der öffentlichen Ordnung in die Erscheinung
getreten sei . Im übrigen sei nicht dargetan , daß er Personen oder
Pferde habe treffen wollen . § 366 Ziffer 7 des Strafgesetzbuches
komme deshalb neben dem Unfugsparagraph nicht in Betracht .

Das Kammergcricht verwarf am Freitag die gegen daS Urteil
eingelegte Revision .

Ein SchiffSznfammenstoß auf der Oberspree
hatte gestern ein gerichtliches Nachspiel vor dem Strafrichter , nach -
dem sich auch schon das Zivilgericht mit den aus jenem Zusammen -
stoß hergeleiteten Entschädigungsansprüchen zu beschäftigen Ge -
lcgenheit gehabt hat . Unter der Anklage , durch Fahrlässigkeit das
Sinken eines Schiffes bewirkt und dadurch Gefahr für das Leben
eines andern herbeigeführt zu haben , stand der Schiffsführer Max
Paul Schwer vor der 3. Strafkammer des Landgerichts III . Der
mit Passagieren besetzte Dampfer „ Zehdenick " kehrte am 5. Mai
1910 , mittags , von Köpenick zurück . In der Näh « von Stralau
hatte der Angeklagte das Kommando übernommen . In der Nähe
der Stralauer Kirche lag auf der Fahrstraße das dem Herrn Hans -
Herr gehörige Motorboot „ Lux " still . Das Motorboot , in welchem
sich Herr Hausherr und fein Monteur befanden , konnte nicht vor -
wärts kommen , da der Motor den Dienst versagte . Während der
Monteur damit beschäftigt war , den Mangel zu beseitigen , sah Herr
Hausherr zu seinem Schrecken den Dampfer „ Zehdenick " direkt auf
sein Boot zukommen . Um einen Zusammenstoß zu vermeiden , gab
er nach seiner Behauptung drei Zeichen mit der Schiffshupe und
als das keinen Erfolg hatte , richtete er sich im Boot auf und suchte
dem Kommandeur des Dampfers durch lebhafte Armbewegungen
und entsprechende Zeichen klar zu machen , datz das Motorboot sich
nicht bewegen könne . Der Angeklagte bemerkte erst im letzten
Augenblick die Gefahr , er ließ sofort Konterdampf geben und ver -
suchte durch energische Einwirkung auf das Steuer das Schiff zu
drehen , es war aber schon zu spät : der „ Zehdenick " überrannte das
Motorboot , die beiden Insassen sielen ins Wasser und das Boot
welches ein großes Leck bekommen hatte , ging unter . Die beiden
ins Wasser gestürzten Herren kamen in große Lebensgefahr . Ein
Glück war es , daß der Trainingdampfer des Ruderklub „ Hellas "
ganz in der Nähe war . Durch tatkräftiges Eingreifen der Mann »
schaft dieses Dampfers gelang es , die beiden mit dem nassen Ele »
ment Kämpfenden mit Hilfe von Rettungsringen und Haken dem
Tode zu entreißen . Wie Herr Hausherr gestern vor Gericht be -
kündete , ist vom Dampfer „ Zehdenick " aus so gut wie nichts zur
Rettung geschehen . Er schwenkte vielmehr sehr bald ab und setzte
seine Fahr nach Berlin fort . Das gesunkene Boot ist später durch
Taucher wieder gehoben worden .

Der Angeklagte bestritt seine Schuld und behauptete , er habe ,
als er das Motorboot habe liegen selzen , Warnungszeichen gegeben
und als darauf keine Antwort erfolgte , habe er annehmen müssen ,
daß das Motorboot liegen bleibe . Da die Fahrstraße im übrigen
siei war , habe der Dampfer „ Zehdenick " feine Fahrt in der alten
Geschwindigkeit fortgesetzt ; der Zusammenstoß sei dadurch vcrur -
sacht worden , daß sich das Motorboot plätzlich in Bewegung gesetzt
habe . Durch die umfangreiche Beweisaufnahme hielt der Staats¬
anwalt für erwiesen , daß der Angeklagte grob fahrlässig gehandelt
habe und beantragte gegen ihn 3 Mm Oft Gefängnis , Zas . Urjcil
IMxle M Z MLllgjj . ■ • • - ■> -■ ;



GewcrkFcbaftUcbes .

) y [ odeme Leibeigen Tchaft .
Der bekannte Generaldirektor H i l g e r von der Der

einigten Königs - und Laurahütte in Oberschlesien , der schon
früher , als er noch im Saarrevier das Zepter führte , sich als
ein ausgesprochener Gegner jeder Arbeiter - und Beamten�
organisation hervorgetan , hat neuerdings wieder an seine
Arbeitssklaven eine Verfügung erlassen , in der aufs neue sein
unauslöschlicher Haß gegen die Arbeiterorganisationen zum
Ausdruck kommt . Die Verfügung zeigt auch wieder einmal recht
deutlich , wie Herr H i l g e r die ihm unterstellten Arbeiter mit
wenigen Federstrichen um ihre gesetzlich gewährleisteten Rechte
bringt . Sie lautet :

. Schloß Siemianowitz , den 12 . 2. 11 .
Ein besonderer Fall veranlaßt mich , nochmals darauf hin -

zuweisen , daß jeder Verkehr mit den Arbeiterorganisationen und
deren Vertretern , angestellten Sekretären usw . auf das bestimmteste
und in unzweideutigster Form abzuweisen ist .

Erst kürzlich hat der Bezirksleiter der Gewerkschaft der deutschen
Maschinenbauer und Metallarbeiter lH . - D. ) den Versuch gemacht .
Auskunft von einem unserer Werke über Arbeitsaussetzungstage
mehrerer Arbeiter zu erhalten .

Derartige Versuche müssen selbstverständlich strikte zurück -
gewiesen werden . Der Generaldirektor sgez . Hilger ) . '

Ter Verfügung lag ein Begleitschreiben der einzelnen
Werksdirektoren bei . die es wiederum allen Bureauvorstehern ,
Obersteigern . Obermeistern und Betriebsbeamten zur Kenntnis

brachten . Diese mußten schriftlich den Empfang bestätigen
und dann erfolgte der Anschlag an den Gruben und Fabriken

Kerlin un <l Clmgegend .

Der Tarifvertrag der Geldschrankschlosser .
Wie wir bereits berichtet haben , ist zwischen dem Schutzverbande

der Schlossereien und dem Deutschen Metallarbeiterverbande ein
Tarifvertrag für die Geldschrankschlosser zustande gekommen . Durch
die bewilligte Lohnerhöhung ist die folgende Liste für Mindestlöhne
in Geltung : Vom 1. April Vom 1. April

1911

Für Schlosier

. . . . . . .
55

, Schlosser im ersten Jahre
nach Beendigung derLehrzeit 50

. selbständige Schlosier . . . 64

. Schleifer

. . . . . . .

64
Dreher

. . . . . . .

64

. 61

. 46

. 66

. 54

. 69

ab 1913 ab

Pf . 67 Pf .

Fräser und Hobler
Maschinenarbeiter . . . .
selbständige Schmiede . .
Stockgesellen

. . . . .

Maler und Lackierer . . .
Anstreicher und Spachtel «
schleifer

. . . . . . .

Ungelernte Arbeiter . . .
Hoizmaler und Absetzer . .

tägliche Arbeitszeit beträgt

66
66
66
63
48
68
56
61

46 . 48
44 . 46
64 . 66

Die tägliche Arbeitszeit beträgt neun Stunden . Ueberstunden
dürfen nur im äußersten Notfall gemacht werden und sind mit 25

refp . 50 Proz . Aufschlag zu bezahlen . An Sonnabenden ist eine
Stunde früher , an Tagen vor den großen Festen ist mittags Feier
abend . Werden Ueberstunden verweigert , so soll der Arbeiterausschutz
darüber beraten . — Zur Frage der Akkordarbeit wurden folgende
Vereinbarungen getroffen :

. Bei Akkordarbeiten ist der Arbeitgeber verpflichtet , einen jeden
daran beteiligten Arbeiter von dem Akkordpreis zu unterrichten
resp . Einsicht in das Akkordbuch oder den Akkordzettel zu gewähren .
Akkordüberschüsie werden , der Lohnhöhe und Stundenzahl gemäß ,
prozentual verteilt , l . . Bei der ersten Ausführung neuer Akkorde

soll der M i n d e st l o h n gesichert sein . Für neueingestellte
Arbeiter muß bei Akkordarbeiten der Mindestlohn für die ersten
vier Wochen gesichert sein . Die Abrechnung muß sofort nach

Fertigstellung der Akkordarbeit vorgenommen werden . Bei Akkord -
arbeit soll der Lohn wöchentlich als Abschlag ausgezahlt werden ,
bei Neueingestellten in den ersten vier Wochen der Mindestlohn ;
Akkordarbeiter , welche vor Beendigung des Akkordes aus der
Arbeit ausscheiden , sind hiervon ausgeschlossen . Von der Akkord -
summe dürfen Bauzulage , Fahrgeld und der prozentuale Aufschlag
für Ueberstunden nicht in Abzug gebracht werden , sowie die aus
die Fahrten verwendete Zeit , falls für diese nichts anderes verein «
hart worden ist . "

In den weiteren Bestimmungen des Tarifs wird für die Bei -

legung von Streitigkeiten Vorsorge getroffen , dann werden all -

temeine
Regeln , wie sie für Tarifverträge üblich sind , festgelegt .

Zer Tarif wird , wie schon bemerkt , auf vier Jahre abgeschlosien .
Zwischen dem Deutschen Metallarbeiterverband und der Firma

Arn heim , die nicht zum . Schutzverband " gehört , ist der gleiche
Vertrag abgeschlosien . der eine kleine Abweichung zugunsten der
Arbeiter enthält . Arnheim zahlt für selbständige Schlosier , Schleifer
und Dreher einen Stundenlohn von 65 Pf . , während im allgemeinen
Vertrag 64 Pf . vorgesehen sind . Diese Sätze ( 65 Pf . ) sind von

Arnheim schon bei der ersten Verhandlung zugesichert worden . In «
zwischen hatte die Kommission die Verhandlungen abbrechen müssen ,
bis es endlich zu der Einigung kam , ' der auch die Arbeiter zu -
stimmten .

In der Versammlung , die am Freitagabend in FrankeS Fest «
sälen stattfand , empfahl B e h r e n d vom Deutschen Metallarbeiter -
verbände die Annahme des Tarifvertrages . Die Vertrauensleute

sämtlicher Betriebe hatten sich bereits für die Annahme ausgesprochen ,
nur wenige waren aus dem Grunde nicht dafür , weil die Tarifdauer

zu sehr ausgedehnt ist . — Bei der endgültigen Abstimmung in der

äußerst stark besuchten Versammlung der Arbeiter wurde der Tarif «
vertrag gegen vereinzelte Stimmen angenommen .

B e h r e n d machte dann sehr dringend darauf aufmerksam , daß
eine starke Organisasion hinter dem Tarif stehen muß , wenn seine

Durchführung gesichert sein soll . Er erinnerte die Unorgani -
f i e r t e n daran , daß sie sich an einen Tisch setzen , den die Orga -

nisierten für sie gedeckt haben , und daß es ihre Pflicht sein sollte ,

zum eigenen Nutzen von jetzt ab zur Organisation zu halten . ( Großer

Beifall ! Wo der Tarif nicht durchgeführt wird , ist dem Verbände

sofort Mitteilung davon zu machen . Daß keine Maßregelungen aus

Anlaß dieser Tarifbewegung zu befürchten seien , haben die Unter -

nehmer bei den Kommijsionsberatungen auf das bestimmteste ver -

sichert . _

Tie Lohnbewegung der Tapezierer .
Die Verhandlungen mit der Tapeziererinnung , die am Freitag -

abend stattfanden , sind vorläufig abgebrochen worden . Die Unter -

nehmer stellten ihr Angebot als Ultimatum auf , das dahin lautete :

Bei einer Dauer des Tarifs von fünf Jahren soll die wöchentliche

Arbeitszeit von jetzt bis 1913 die Dauer von 50 Stunden bei einem

Durchschnittslohn von 73 Pf . pro Stunde betragen . Von

1913 bis 1916 soll die Arbeitszeit 49 Stunden bei einem Durch -

schnittslohn von 75 Pf . pro Stunde besingen . Dabei beharrten die

Unternehmer , und als die Gehilfenkommission einen Verinittelungs -
Vorschlag machte , wurde dieser glatt abgelehnt . Die Kommission

machte das Angebot , vorbehaltlich der Zustimmung der Arbeiter ,

einen Tarifvertraf auf vier Jahre abzuschließen , und von 1911 bis

1912 bei einer Arbeilszeit von 50 Stunden 73 Pf . pro Stunde zu
verlangen , von 1912 bis 1913 sollten dann bei 49 Stunden 75 Pf .

Lohn und von 1913 ab bei 49 Stunden 78 Pf . gezahlt werden .

Dieses große Entgegenkommen wurde gar nicht gewürdigt , sondern

rundweg abgelehnt . Damit scheiterten die Verhandlungen .

Achtung , Marmorarbeiter ! Wegen Lohndifferenzcn legten sämt ,

Nche Kollegen bei der Firma Fritz Sasse Nächst , Liesenstr . 12 , die

Arbeit nieder . Zuzug ist streng sernzuhalien .
Zentralverband der Steinarbeiter . Ortsverwaltung Verlin .

Achtung , Militärsaiiler ? Die Kollege » der Firma Vi llep in
Spandau befinden sich wegen Nichtanerkennung des Berliner Tarifs
im Ausstand . Die Firma sucht nunmehr in den Zeitungen von
Ost - und Mitteldeutschland nach Militärsattlern . Aus diesem Grunde
werden die Parteiblätter in der Provinz ersucht , doch für möglichste
Verbreitung dieser Notiz Sorge tragen zu wollen .

Die Tariskommission .
Deutsches Reich .

Die Töpfer in Küstrin haben die Arbeit niedergelegt . — Zuzug
ist streng fernzuhalten . _

Bürgerliche Liigenuachrichtett .
In Kulm und Schulitz ( Posen ) streiken seit elf Wochen die

Reifenmacher , ohne daß Streikbrecher sich gefunden hätten . Da die

Haltung der Streikenden musterhaft ist und die Unternehmer nicht
wissen , wie sie den Streikenden beikommen können , verbreitet die

bürgerliche Presse folgende Schauermär :
„ Vandalismus oder Rache . In der Nacht vom

Freitag zum Sonnabend wurden dem Fabrikbesitzer Lehmann
Weidenreisen im Werte von 200 M. zerschnitten und verdorben .
Da die Reifenmacher seit einigen Wochen ssieiken und auch bei
früheren ähnlichen Anläsien von Arbeitern der Fabrik das Haus
des Herrn Lehmann durch Einwerfen der Scheiben attackiert
wurde , so ist wohl anzunehmen , daß der jetzige Täter ebenfalls
unter diesen zu suchen ist . Solche Tatsachen dürften dann aber

wenig dazu beitragen , den Streikenden bei der Bürgerschaft
Sympathien zu erwerben . "

Bevor dieser neueste TerroriSmusschwindel den Weg durch die
Reichsverbandspresse nimmt , sei darauf hingewiesen , daß die Notiz
von Anfang bis zu Ende erfunden ist und lediglich dazu dienen soll ,
die Sympathien , die die Streikenden von der ganzen Bürgerschaft
genießen , zu zerstören . _

Ein Streik der Kasseler Transportarbeiter hat nach zweitägiger
Dauer mit einem Erfolg der Streikenden geendet . Allen ständigen
Transportarbeitern und den Fahrburschen wurde eine wöchentliche
Zulage von 2 M. gewährt , außerdem wurden besondere Zulagen von
2 M. bezw . 1,50 M. für die bei Geldschrank - und Flügeltransporten
beteiligten Leute bewilligt , sowie Vergütungen für Fuhren nach den
Vororten und Mittagessen . _

Zur Aussperrung der Hamburger Holzarbeiter .
Die von den Scharfmachern in der Hamburger Holzindustrie

mit großem Tamtam angekündigte ,Gesamt " aussperrung der Holz -
arbeiter hat sich als ein verfehltes Beginnen erwiesen , da in den

letzten Tagen ganze drei Mann ausgesperrt worden sind . Guten

Mutes sehen die Arbeiter der weiteren EntWickelung der Dinge ent -

gegen . . Allzu scharf macht schartig . " Die Richsigkeit dieses alten

Sprichwortes werden die Urheber der Aussperrung mit ihrem genialen

Strategen Hauptmann a. D. Gurlitt an der Spitze inzwischen er -
kannt haben . So gut organisierte und disziplinierte Arbeiter lassen

sich eben nicht kommandieren wie Rekruten .

Die Situation war am Sonnabendvormittag : Die Zahl der

Streikenden besiug 1007 . die der Ausgesperrten 664 . während im

Kampfgebiet etwa 6000 Holzarbeiter beschäfsigt waren .

Erfolgreiche Lohnbewegung der Schuhmacher Hamburgs
und Umgegend .

Kurz vor Toresschluß , am 31 . März , an dem die Arbeits
einstellung angekündigt war , ist es zu einer Einigung zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern gekommen , nachdem man die Nacht
zum Freitag durch verhandelt hatte . Die am Freitagabend statt '
gehabte Versammlung der Gehilsen hat mit großer Mehrheit den

Abmachungen zugestimmt . Der Tarifvertrag , der am 1. April in
Kraft getreten ist und bis zum 31 . März 1914 gilt , sieht im ersten
Jahre eine Arbeitszeit von 9>/z Stunden und in den weiteren beiden

Jahren eine solche von 9 Stunden vor . Für S ch o ß a r b e e r
wird der Stundenlohn für das erste Jahr aus 51 Pf . , für das zweite
und dritte Jahr auf 54 Pf . festgesetzt , während die Maschinen «
arbeiter 54 bezw . 57 Pf . erhalten . Aushilsestunden werden mit

5. Ueberstunden mit 15, nach 9 Uhr abends mit 25 Pf . Aufschlag be

zahlt . Außerdem ist eine wesentliche Erhöbung der Akkordpositionen

erzielt worden . Bislang hat der Minimallohn 50 Pst , die Arbeits -

zeit in der Regel 10 Stunden betragen .

Matrosenartilleristcn als Arbeitswillige .

In den Unterweserorten Bremerhaven , Lehe , Geestemünde streiken
die Tapezierer . Der Möbelfabrikant Mauritius in Lehe hat

sich von der in Bremerhaven garnisonierenden Matrosenartillerie -

abteilung Ersatzkräfte für seine streikenden Arbeiter kommandieren

lassen . Von der Organisation wurde telegraphisch Beschwerde beim

Marinestationskommando der Nordseestation in Wilhelmshaven er -

hoben . Die Antwort wird ja zeigen , ob Marinesoldaten für be -

drängte Unternehmer mir nichts dir nichts als billige und willige
RauSreißer tätig sein dürfen .

TlusUnck .

Gewerkschaftsbeamter und Reserveoffizier .
Der Redakteur des polnischen TextilarbeiterfachblatteS , Ludwig

SzaloSny in Tesche » ( Oesterreich ) ist von der Ernennung zum
Reserveoffizier deshalb ausgeschlossen worden , weil seine Beschäfti -

gung nicht standesgemäß sei . Ob . wenn er ein gelbeS Blatt als

Fabrikantensöldling redigieren würde , die Entscheidung auch dieselbe
wäre ?

Versammlungen .
Deutscher Hoizarbeiterverband . Die am Freitag abgehaltene

Generalversammlung der Zahlstelle Berlin vollzog eine Reihe von
Wahlen . In die Ortsverwaltung wurden einstimmig wieder -
gewählt der erste Bevollmächtigte Glocke , der erste Kassierer
Micke , der erste Schriftführer Grabe , die Beisitzer Appich
und Bernau . Das Resultat der Revisorenwahl war am Schluß
der Versammlung noch nicht festgestellt . Tasselbe gilt von der Wahl
der Kommission , welche die Reorganisation der Ortsverwaltung
vorberaten soll . Ferner wurden wiedergewählt der Arbeitsver -
mittler Güth , der zweite Obmann der Schlichtungskommission
Reiche , die Bureauarbeiter Langhammer . Werner und
Glaß .

Zum Anschluß der VorortSzahlstellen an Berlin teilte
Glocke mit , daß , uaihbem sich Weißensee schon angeschlossen hatte .
mit dem 1. April auch der Anschluß von Schöncberg und Rixdorf
erfolgt . Charlottenburg will seine Selbständigkeit beibehalten , ob -

wohl das den Beschlüssen des Verbandstages nicht entspricht . Die
Geschäftsstelle in Rixdorf bleibt in der bisherigen Besetzung weiter -
bestehen . In Schöneberg soll eine Geschäftsstelle errichtet und der

Posten ausgeschrieben werden . Zur Prüfung der einlaufenden Bc -

Werbungen setzte die Versammlung eine Kommission ein .

Hierauf folgte eine Besprechung des Beschlusses der Gewer ? -

' chaftskommission über den Maifonds . Glocke teilte den Inhalt
des Beschlusses mit und bemerkte dazu : Er halte es nicht für
richtig , daß die Gewerkschaftskommissüm , deren Sitzung er nur

zum Teil beiwohnen konnte , nur zu den Geldsammlungen für den

Maifeierunterstützungsfonds , nicht aber zu der Feier selbst Stellung
genommen habe . Wenn ein solcher Fonds gesammelt werden solle .
dann müsse doch auch eine Maifeier bestehen , denn sonst sei ja die

ganze Sammlung ztvecklos . Der Beschluß , zu dem Fonds beizu -
tragen , könne sich doch nicht auf diejenigen beziehen , welche am
1. Mai feiern . Jedenfalls sollten doch nur die Arbeitenden zahlen .
Das würde aber bedeuten , daß jeder , der am 1. Mai arbeiten
wolle , das könne , wenn cr nur den Beitrag zum Fonds zahle .
Wenn dieser Beschluß Geltung bekäme , dann würde . die nächste
Maiseier keinen glänzenden Verlaus nehmen . Bor allem hätte
festgestellt werden müssen , ob überall der Wille zu feiern vor -

hanfien sei. Es sei bekanlik , 5aß die Vuchdtliiker übsrhasipk nitfjü ,
die Maurer nicht allgemein und die Metallarbeiter nur in den
kleinen Betrieben feiern . Eigentlich seien es nur die Holzarbeiter »
welche die Feier allgemein durchführen . Da sie sich aus die Samm -
lungen nicht vevlassen könnten und auch die Hauptkasse die Mai »
ausgesperrten nicht unterstütze , so seien die Berliner Holzarbeitev
aus sich allein angewiesen . Deshalb müßten sie zur Maifeiei :
Stellung nehmen . Die Ortsverwaltung stehe auf dem Standpunkt ,
daß der 1. Mai von den Holzarbeitern wie bisher durch Arbeits «
ruhe gefeiert werde . Aber es sei doch angebracht , daß , ehe diS

Generalversammlung hierüber einen Beschluß faßt , die AngelegeitH
heit in den Kreisen der Kollegen besprochen werde .

Matz bemerkte , die Vertretung der Partei und der Gäverk «
schasten habe sich erneut mit den Sammlungen zum Maifonds be -
saßt und sich dahin geeinigt , daß der Generalversammlung der
Parteiorganisation ein Antrag vorgelegt werde , wonach Beitrags «
marken zu 25 , 50 und 100 Pst ausgegeben und nur die Arbeitenden
zu den Sammlungen herangezogen werden , während die Feiernden
eine kostenlose Ausweismarke erhalten .

Alle Redner , welche sich an der Diskussion beteiligten , traten
für Arbeitsruhe am 1. Mai ein . — Als Ausdruck ihres Stand -
Punktes empfahl die Generalversammlung den Kollegen , bei ihren
Besprechungen in den Werkstätten und Bezirken dahin zu wirken .
daß der 1. Mai auch in diesem Jahre durch Arbeitsruhe gefeiert
werde .

Eine Sersammlung ber Dachdecker - Hilfsarbeiter nahm am
Donnerstag im Gewerkschaftshaus Stellung zur diesjährigen
Maifeier . Es ist im Dachdeckergewerbe infolge des Tarif -
Vertrages leider nicht möglich , die allgemeine Arbeitsruhe zu be -
schließen . Aus diesem Grunde schlug der Vorstand folgende Re -
solution vor , die bereits von den Dachdeckern angenommen
worden ist :

„ In Erwägung , daß es uns in diesem Jahre mit Rücksicht auf
die bestehenden Verhältnisse in unserem Gewerbe nicht möglich
ist , den 1. Mai durch allgemeine Arbeitsruhe zu feiern , beschließt
die Versammlung : Die Begehung der Maifeier ist jedem ein -
zelnen Mitgliede nach freiem Ermessen zu überlassen . "

Wie Alt haus ausführte , soll Zrie Maifeier durch diesen Be -
schluß keineswegs lahmgelegt werden , vielmehr wünscht und . hofft
man , daß der Maifeier noch mehr Interesse entgegengebracht werde
als bisher . — Die Versammlung erklärte sich ohne Diskussion mit
der Resolution einverstanden . Ebenso wurden die Vereinbarungen
über die Beiträge zum allgemeinen Maifonds einstimmig gut -
geheißen . _

Letzte pfoehrichten .
Weitere englische Preßstimmen über die Kanzlerrede . '

London , 1. April . ( Wi. T. B. ) Die „ Westminster Gazette *
sagt in einem Leitartikel über die gegenwärtigen Erörterungen
der allgemeinen Friedens - und Schiedsgerichtsfrage : Es wäre nach
unserer Ansicht sehr bodauerlich , wenn die emphatische Sprache des
deutschen Reichskanzlers über die Friedensprinzipien im allgc -
meinen uns blind machen würde der Tatsache gegenüber , daß in
eben dieser Rede der Kanzler einen wichtigen praktischen Beitrag
geliefert hat zu der Herbeiführung besserer Beziehungen . Seine

Annahme des Vorschlages , daß England und Deutschland Fnfor »
mationen über ihr Schiffsbauprogramm austauschen sollen , ist im

höchsten Maße dienlich , und wenn er in einem fairen und freund -
lichen Geiste von beiden Seiten ausgeführt wird , kann er trotz
Teutschlands Weigerung , über Friedensprinzipien zu verhandeln ,
eine tatsächliche Erleichterung für beide Länder im Gefolge haben .

„ Globe " schreibt : Der deutsche Reichskanzler verwirft vi «
liebenswürdigen Theorien der sentimentalen Pazifisten in England
und Amerika als unausführbar . Von einer Nation , die bis zu
einem Grade , wie wir bei unserer insularen Stellung es uns nie¬
mals vorstellen können , von großen Militärmächten umgeben ist .
mit denen allen Deutschland gekämpft hat , war keine andere Ant «
wort möglich .

„ Poll Mall Gazette " sagt : Wir haben keine Ursache zum Streit
mit Deutschland . Amerika gegenwärtig auch nicht . Die Welt ist
groß genug für uns alle ; wenn keiner daS Gebiet eines anderen

zu besitzen wünscht , gibt es weder eine Ursache zum Krieg , noch
einen Grund , nach einer Ursache zu suchen . ES ist dielmehr
durchaus Ursache vorhanden , die guten Beziehungen zu pflegen .
um sich ein immer besseres Feld kommerzieller Operationen zu
sichern . Auf diesem Wege liegt die Hoffnung auf eine Dauer deS

Friedens , wenn nicht auf eine Beschränkung der Rüstungen . Und

wenn die gewünschte Maßregel , ein Schiedsgerichtsabkommen

zwischen England und Amerika , durchgeführt wird , so sind wir nicht

sicher , ob nicht von der deutschen Regierung ein Handelödreibund

vorgeschlagen werden wird als das allerbeste Mittel . daS Expan -

sionsfeld zu sichern . daS zur Befriedigung seiner wirtschaftlichen
Bedürfnisse nötig ist .

_

Republikanische Kundgebung in der spanischen Kammer .
Madrid , 1. April . ( IL . T. B. ) In der Kammer verlas der

Sekretär eine Mitteilung über den Rücktritt des Kabinetts . Der

Präsident hob die Sitzung auf unter lebhaften Proteftrufen der
Republikaner , die dir Republik und die bürgerliche Gewalt hoch .
leben ließen , während die Monarchisten Hochrufe auf den König
und die Armee ausbrachten .

_

Ein hartnäckiger jugendlicher Selbstmörder .
Leipzig , 4. April . Der fünfzehnjährige Gymnasiast Schmidt

aus Charlottenburg , der sich hier bei seine » Verwandten

aufhielt , versuchte sich heute mit Morphium zu vergiften . Da er

seine Absicht nicht erreichte , ging er in das Roscntak , um sich im

dortigen Teich zu ertränken . Er wurde aber daran gehindert .
Heute nachmittag erlag er im Kranlenhause den Folgen der Per »

giftung . _

Bluttat eines Eifersüchtigen .
WleSdadeil , 1. April . ( V. H. ) Der Restaiirateur OsterArist versuchte

heute nackunittag . weil er Grund zur Eifersucht zu haben glaubte .
seine 45 jährige Frau , von der er seit zwei Jahren getrennt lebt und
den Kellner Jung in der Helenenstratze zu erschießen . Die Frau
und Jung wurden schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht . Oster «
christ erschoß sich nach der Tat .

_ _

Der Kanal wird gebaut ! n — Rußland .
Petersburg , 1. April . ( W. T. B. ) DaS Ministerium der Ver «

kehrSwcge hat Untersuchungen angestellt zum Zweck der AuSarbei «

tung eines Projektes zur Verbindung des W- lgabassinS mit dem

Ob - Basfin durch ein Kanal , und Schleoseasystem . Die Arbeiten

sollen Ende dieses Jahres beendigt werden .

Streik der türkischen StaatSarbeiter .
Konstantinopel , 1. April . ( W- T. B. ) Die Arbelker

staatlichen Tabakfabrik sind in den Ausstand getreten .
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Zur Beendigung der mexikanischen Revolution .
New Jork , 1. April . ( SB. D B. ) Dem „ Herald " wird halb «

amtlich aus Mexiko gemeldet , daß demnächst eine Konferenz

zwischen Vertretern der Regierung und Madero stattfinden werde .

Präsident Tiaz werde « ach der Herstellung de » FriedeuS « ach
Spanien gehe » .

Hierzu s Beilage »
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Reichstag .
181 . Sitzung . Sonnabend , den 1. April ,

vormittags 11 Uhr .
Am BundeSratStisch : Mermuth , Dr . Delbrück , v. Linde -

tzuist , v. Kiderlen - Wächter .
Der Etat der Zölle , Steuer « und Gebühre » .

Hierzu liegen Resolutionen des Zentrums , der Konservativen
und der Wirtschaftlichen Vereinigung vor , welche Schweden gegen -
über wirksame Mahnahmen zum Schutz der heimischen Steinini�istrie ,
insbesondere der Pflastersteinindustrie verlangen .

Abg . Speck ( Z. ) : Die Einnahmen aus den Zöllen bieten ein
erfreuliches Bild unserer gesamten wirtschaftlichen Entwickelung
dar . — Zu bedauern ist , daß die Kosten , die bei der Er -
Hebung der Zölle und Steuern den Einzelstaaten erwachsen ,
zum Teil größer find als die ihnen vom Reich zugewiesenen
Beträge ; das ist ein unhaltbarer Zustand , den ich den Reichsschatz -
sekretär zu beseitigen bitte . Ferner bitte ich den Schatzsekretär , eine
Aufstellung über die Belastung der Bevölkerung durch die Zölle und
Steuern zu veranlafien . — In bezug auf den Schutz unserer Pflaster -
steinindustrie , die durch die starke Einfuhr aus Schweden schwer ge -
schädigt ist , muh jetzt , vor dem Abschluß des Handelsvertrages mit
Schweden , der Reichstag ein deutliches Wort sprechen ; wir verlangen ,
daß auf diesem Gebiet Erfolge erzielt werden , und wenn das nicht
geschieht , werden meine Frennde eS sich sehr überlegen , ob sie dem
Handelsvertrage ihre Zustimmung geben . ( Hört ! hört ! )

Abg . Brunstermann ( Rp. ) : Die Einfuhr von schwedischen Pflaster¬
steinen hat derartig zugenommen , daß unsere Industrie aufs
schwer st e bedroht ist , deshalb ist es unbedingt nötig , in dem
neuen Handelsverträge die schwedischen Pflastersteine mit einem
starken Einfuhrzoll zu belegen , wie es die von mir gestellte
Resolution Verlangt . Ich bitte , diese Resolution anzunehmen .

Wg . Scheideman « ( Soz . ) :
Den Wünschen auf Einführung eines Pflastersteinzolles gegen -

über verhalten wir uns ablehnend . Die Vorredner haben hier
eine recht einseitige Darstellung gegeben , sie stützten sich nur aus
Material von Unternehmen ! ( Zuruf im Zentrum : Auch von Arbeitern ) ,
wie daS zu bewerten ist , geht aus der Nr . K3 des „ Steinarbeiters '
hervor , wo mitgeteilt ist , wie in einem Betriebe die Unterschriften
der Arbeiter zustande kamen ;

» er nicht unterschreibt , wird sofort entlasse «,
dekretiert « die Betriebsleitung . Mit diesen Stimmen aus Arbeiter¬
kreisen können Sie also keinen Staat machen . Gewiß befinden sich
die Steinarbeiter in einer schwierigen Lage , weil die Städte vielfach
zum Asphalt und zum Holiwflaster übergehen ; aber im ganzen ist
die Entwickelung der Steinindusttie eine glänzende , die Zahl
der Betriebe , die Zahl der in ihr beschäftigten Arbeiter und damit
die Lohnsumme hat in den letzten Jahren sich ganz beträchtlich erhöht .

Nun zu etwas anderem . Die Zölle werden auf Grund des
Zolltarifgesetzes von 1302 erhoben , und für den Fall , daß irgend
jemand hier im Hause es vergessen haben sollte , will ich doch er -
wähnen , daß dieser Zolltarif nur durch die Vergewaltigung der

Minderheit , durch die Aenderung der Geschäftsordnung zustande
kommen konnte . ( Sehr richttg l bei den Soz . ) Zu den Vorzügen
des Zolltarifs soll die größere Spezialisierung gehören . Wir haben
daS schon seinerzeit bestritten und unsere Behauptungen haben sich
jetzt auch als vollständig richtig erwiesen , die Schwierigkeiten sind
gewachsen , iu der Zeit von 1906 bis 1910 hat die Zentralbehörde
nicht weniger als 3900 Tarifentscheidungen wessen müssen . Das Reichs
fchatzamt hat selbst anerkennen müssen , daß auch jetzt noch einige
der Vorschriften ganz ungenügend sind ; tagelang find die Waren oft
an der Grenze , was zu

unglaublichen Scherereien für die Kauflente

führt . Die Untersuchung erfolgt durch staatliche Chemiker und kostet
manchmal mehr , als der ganze Zoll beträgt . ( Hört I
hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Natürlich kommt auch St . Bureau -
kratws dabei auf seine Kosten , monatelang dauert eS zuweilen ,
ehe eine Entscheidung getroffen ist , und dann fällt die Entscheidung
so schutzzöllnerisch aus , daß die Einfuhr dadurch verhindert und die
Waren zurückgeschickt werden . ( Hört ! hört ! bei den Sozial -
demolraten . ) Z. B. existieren bei der Feststellung der Kleie ganz
unglaubliche Vorschriften, die auf eine Erschwerung , ja auf die mög -
lichste Verhinderung der Einfuhr ausländischer Kleie hinauslaufen .
Begründet ist der Erlaß dieser Vorschriften mit dem Vorkommen
von Zolldefraudationen , was aber von den deutschen Kleiehändlern
entschieden in Abrede gestellt wird . Schließlich haben selbst die zu -
ständigen Behörden eingesehen , daß der Kleieimport , dieses für oie

Landwirtschaft so wichtigen Futtermittels , dadurch geradezu un -

möglich gemacht wird , und haben die Bestimmungen wesenlrch ge -

Rleines feiriUcton .
Martin Greif ist am Sonnabend im Alter von 72 Jahren in

Kufstein gestorben . Er war kein Großer im Reiche der Dichtung .
keiner von den Eigenen , die die Grenzen des poetisch AuSdrück -
baren und der Ausdrucksmittel kühn vordringend erweitert haben .
Aber in den alten oft durchwanderten Bezirken , in denen die an
Goethe und teilweis an Heine , Lenau und Platen anschließende ,
Stoffe und Formen wiederholende Epigonenlyrik heimisch war ,

gelang ihm manches innige stimmungswarme Lied .
Hermann Frey , so hieß der Dichter mit seinem bürgerlichen

Namen , ist 1839 in Rheinland geboren . In die militärische Karriere

verschlagen , nahm er , noch nicht dreißigjährig , seinen Abschied und

siedelte nach München über , wo in den S0er und « 0er Jahren so viele

der damals berühmten Dichter , darunter auch das größte lyrische

Formtalent der Periode : Emanuel Gcibel . wohnten . Hier gab er

1868 eine Sammlung seiner Gedichte heraus , die seither , vielfach

ergänzt und erwettert , in einer Reihe neuer Auflagen erschien .

Der Abschnitt . Vaterländische Gedenkblätter ' enthält

im Ton . der nach dem 70cr Kiicge eine Zeitlang in der Lyrik

grassierte , arg byzantinische Tiraden . Von dem aber .

was als neue Kraft in den Tiefen die Zeit bewegt .

sucht man vergebens einen Anklang in dem ganzen Buche . Einmal

in den meist recht oberflächlichen » Sinngedichten " , blitzt aller -

dingS etwas wie eine Zeitbeziehung auf . Er zitiert da die » Welt -

verbcsserer " herbei , aber nur um sie mit dem billigen Dutzend -

sprüchlein : » Jeder erfülle schon jetzt seinen besonderen Zweck" ,
komisch altklug abzutrumpfen .

Ganz anders wirken da die » L i e d e r " , die „ N a t u r b i l d e r ,
die » Stimmen u n d G e st a l t e n" . Was Greif als Dichter zu

sagen vergönnt gewesen ist . das hat er hier gesagt . Man spürt den

frischen Hauch des Sclbstempfundenen auch da . wo die Empfindung
einen unvergleichlich klangvolleren Ausdruck in Gocthcschen und

Heineschen Strophen bereits gefunden hat . �Einfach ist feine Lhru ;
den unmittelbaren Eindruck , den ein vorüberhuschender Moment

in der Seele auslöst , will er ohne Reflexion , ja , ohne persönliche
Nuancen im Worte festhalten . Tarin liegt der Reiz dieser Dich -

tung . aber zugleich auch eine »hrer Schranken . Der Trieb zur
raschen tagebuchartigcn Wiedergabe jeder aufschießenden Regung
fuhrt nicht selten auch zur Ueberhastung . Aber wenn die Lieder
auch in diesem Sinne nicht sättigra , so hallt doch etwas von dem

ursprünglichen Gefühl nachzttternd in der Seele des Lesers wider .
Als Lyriker ist Greif ein freundliches Gedächtnis sicher . Jen -

seitS dieser Grenzen sind ihm Erfolge kaum zuteil geworden , vor

allem nicht auf dem Gebiet der historischen Heldcndramcn ,

Die Entstehung einer neuen Insel . Ueber daS Thema , wie die

Insel im ivegeksee ( Provinz Brandenburg ) entstanden ist , sprach

ändert . DaS Reichsschatzamt hat somit anerkannt , daß die Be -

hauptungen , die ich seinerzeit über den Zolltarif und seine Speziali -
sierung aufstellte , zutreffende waren .

Noch auf eine andere Sache muß ich eingehen , auf die ich in
der Kommission keine genügende Antwort erhalten habe . Wenn
Kriegsschiffe ins Ausland gehen , bekommen sie den Proviant zoll -
frei , das ist ganz selbstverständlich und beruht auf Bestimmungen
aus dem Jahre 1372 . Wenn aber Schiffe nur auf ein paar Stunden
in See fahren zu einer Uebung , wobei sie gar nicht in fremde Ge -
Wässer kommen , so ist es ein Skandal , wenn sie die Verzehrungs -
gegenstände ebenfalls zollftei erhalten . Es sind daS

Vergünstigungen für die Marineoffiziere ,
die sonst kein Mensch in Deutschland genießt . Auch diese Offiziere
müssen das bezahlen , was durch Ihren Zolltarif und Ihre Finanz -
rcform an Verteuerung der Preise herausgekommen ist . Hätte daS

Reichsschatzamt keine Handhabe , diesem Zustand ein Ende zu machen ,
so müßten wir erneut die Frage prüfen , ob nicht die Zulage der

Marineoffiziere erheblich zu kürzen sei . ( Sehr wahr l bei den Sozial -
demolraten . )

Im Etat ist festgestellt , daß die Einnahmen der Zölle
680 Millionen Mark betragen . Wollte man hieran die Belastung
des Volkes durch die Zölle ermessen und etwa sagen , bei 65 Millionen

Einwohnern ergibt das rund 10 M. auf den Kopf , so wäre das ganz
falsch . Die Einnahmen im Etat bilden ja nur einen ganz bescheidenen
Teil dessen , was das deutsche Volt an den Zöllen wirklich bezahlen
muß . Finanzzölle würden in die Reichslasse fließen , Schutzzölle aber
fließen zum größten Teil in die Taschen der Interessenten , bei den

Kornzöllen also in die Tasche der Großgrundbesitzer . Professor
Brentano hat festgestellt , daß die Belastung des deutschen Volkes

durch den Weizenzoll allein im Jahre 1909 236 Millionen betrug
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten ) , wovon die Reichslasse nur
70 Millionen , in die Taschen der Großgrundbesitzer
165 Millionen geflossen sind . ( Erneutes Hört ! hörtl
bei den Sozialdemokraten . ) An Roggenzoll hatten wir 363 Millionen

zu bezahlen , wovon in die Reichskasse gar nichts floß . ( Hört I hört I)
Diese ganze Summe floß in die Taschen der Großgrundbesitzer , weil
wir eine Ueberproduktion in Deutschland und daher gar keine Ein -
fuhr hatten . Die Gesamtbelastung durch den Roggen - , Weizen - ,
Gerste - und Haferzoll betrug 988 Millionen Mark , wovon nur
108 Millionen in die Reichslasse kamen , dagegen

in die Taschen der Großgrundbesitzer 880 Millionen .

( Hört ! hört ! ) Also nur ein Neuntel dessen , was das Volk bezahlt ,
steht hier in den Einnahmen , achtmal soviel bezahlt es an die Agrarier .
Dazu kommen dann noch die Ausfuhrprämien , die Liebesgaben , die

ermäßigten Eisenbahntarife , die Grenzsperren und vor allem daS
famose System der Einfuhrscheine . 1894 gelang eS den Agrariern ,
den Identitätsnachweis aus der Welt zu schaffen und daS Volk da

durch umsomehr zu belasten . Mit den Einsuhrscheinen wurden 1894

erst 6,7 Millionen Mark beglichen , im Jahre 1900 war die Zahl be «
reitS auf 22 Millionen gestiegen , im Jahre 1905 auf 38 und 1910

auf III Millionen . ( Hört ! hörtl bei den Sozialdemokraten . ) DaS

ist eine ungeheuerliche Belastung und durch diese « Mittel ist das
Geld , das für die Witwen und Waisen bestimmt war ,

durch die nuersSttlichrn Agrarier in ihren Säckel gesteckt
worden . ( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Am
22 . April vorigen Jahres erklärte Herr von Bethmann Hollweg ,
wenn der Ueberfchuß der Ausfuhr an Roggen und Hafer , der wohl
nur eine vorübergehende Erscheinung sei , sich als dauernd erweise ,
habe die Regierung die Handhabe , Stellung dazu zu nehmen . Es
scheint aber bei dem Reichskanzler immer sehr lange zu
dauern , bis er zur Klarheit komnit . ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . ) In der unL zugegangenen Denkschrift des

Reichsschatzamtes ist in aller Klarheit nachgewiesen , daß unsere An -

schauunge » richtig sind . Wenn trotzdem die Denkschrift sich die Mühe
gibt , zu Schlüssen zu kommen , die mit den Wünschen derer um

Heydebrand übereinstimmen , so muß ich doch fragen , ob diese Denk -

schrift denn in einem Reichsamt gemacht ist oder in einem
Bureau der Stipendiaten des Ka li s y n d ika tS und
des Bundes derLandwirte . ( Sehr wahr I bei den Sozial -
demolraten . )

Ich habe bisher nur von den Kornzöllen gesprochen und will

auf die anderen nicht eingehen , ich erwähne nur . daß die Fleischzölle
die Ernährung des Volkes ebenfalls um tausende Millionen Mark
verteuert hat , also

fleisch und Brot allein find mit 2 Milliarden belastet .

( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Nicht 10 M. pro Kopf be -

trägt die Belastung des Volke » durch unsere Zölle , sondern für
Fleisch und Brot ollein schon 30,77 M. , daS macht für eine

Familie etwa 150 bis 160 M. ( Hört I hört I bei den Sozial -
demolraten . ) Ich kenne ja die Einwände der Agrarier , daß diese

Professor Dr . H. P o t o n i ü in der Versammlung der . Deutschen
Gesellschaft für volkstümliche Naturkunde " . Dem Bericht über diese
Versammlung , den die letzte ( 14. ) Nummer der »Naturwissenschaft
lichen Wochenschrift " bringt , wollen wir die wichtigsten Punkte ent

nehmen .
In der Nacht zum 23 . Oktober deS verflossenen Jahres ist Plötz

lich im Oegelsee bei BceSkow eine 70 Meter lange und 30 Meter
breite Insel aufgetaucht . Daß dabei keine vulkanischen Kräfte im
Spiele waren , versteht sich bei der ganzen Naturbeschaffenheit der
fraglichen Gegend von selbst . Abrr es wird wohl bei manchem
eine Verwunderung erregen , wenn er erfährt , daß dieses neue Stück
Land buchstäblich auf den Leichen der unzähligen Kleinlebewesen
entstanden ist . Bis etwa zur Zeit Friedrichs II . war der Oegelsee
ein stagnierender See , ursprünglich 30 Meter tief . Im Laufe der
Jahrhunderte hat sich sein Boden mit den ungeheuer zahlreichen ab
gestorbenen Kleinlebewesen deS Wassers bedeckt . Infolge mangelnder
Sauerftoffzufuhr konnte die vollkommene Verwesung ihrer Reste
nicht stattfinden , und so bildeten sie einen fauligen breiigen Schlamm ,
der de » Boden deS Sees mit einer Kruste von 26 Meter Dicke aus
polsterte . Der See wäre auf diese Weise sicher zu einem
Torfmoor geworden, wenn nicht vor etwa 200 Jahren
die Spree ihre Richtung geändert und den See auS einem
stagnierenden zu einem durchflossenen gemacht hätte . Die
Bildung des Faulschlammes wurde dadurch verlangsamt ; statt dessen
aber wurde jetzt von der Spree viel Sand in den See hineingeführt .
Dieser Sand bildete eine Art Deckel über den Faulschlamm und ver -
hinderte auf diese Weise die bei der Fäulnis sich bildenden Gase am
Entweichen . Der innere GaSdruck stieg immer mehr und mehr , bis
endlich die Gase den Deckel emporhoben , an der schwächsten Stelle
zerrissen und so die Insel bildeten .

Ob diese Neubildung von dauernder Existenz sein wird , läßt sich
vorläufig nicht sagen . Jetzt erscheint die Insel gut fundiert , denn
beim Emporgehcn des Deckels wurde der entstandene Hohlraum
vom Falschlammkalk ausgefüllt . Die Bohrungen haben ergeben , daß
die neue Insel nirgends unter sich Wasser besitzt . Aber eS ist nicht
ausgeschlossen , daß die Strömung des Flusses und das Treib

ihrer StelleInsel mit der Zeit abschleifen werden , um an
mehr als eine Untiefe oder Sandbank zu lassen .

nichts

Das erste weibliche Mitglied der norwegischen Akademie . Kurz
nachdem die erste Frau ihren Einzug in den norwegischen Reichstag
gehalten , hat sich auch die Akademie der Wissenschaften zu Kristiania
entschlossen , einer Frau den Zutritt in den bisher nur Männern zu -
gänglichen Kreis threr Mitgeieder zu gewähren . Die also AuS -
gezeichnete ist . wie Zeitung » Morgenbladet " berichtet , Frl . Kristine
Bonnevie . KustoS am zoologischen Laboratorium der Universität zu
Kristiania , und Verfasserin mehrerer größerer biologischer Arbeiten ,
darunter deS einzigen Lehrbuchs , das in Norwegen auf diesem Ge -
biet für das Sbiturium offiziell eingeführt ist . UebrigenS hat

Belastung notwendig sei im Interesse der Landwirtschast . Ich will

hier auf eine

Mannskriptsammlung deS Bundes der Landwirte

hinweisen , „ Material zur Zusammenstellung von Flugblättern , als

Manuskript gedruckt " , und zwar für die Vertrauensleute des Bundes .
Unter diesen befinden sich ja eine Reihe zweifelhafter
Elemente , und einer dieser Herren kam eines schönen Tages zu
mir und fragte mich , ob ich daS Zeug nicht benutzen könne . Ich
habe das Zeug natürlich dankbar angenommen und den Mann

selbst als „ Lumpen " zur Tür hinausgeschmissen . (Heiterkeit . ) Es

heißt da , die „ indirekten Steuern und Zölle dienen zum Schutze
der inländischen Produktion oder zur Vermehrung der Einnahmen
der Reichskasse . Sie drücken viel weniger als die

direkten , weil sie nicht auf einmal erhoben werden , wie diese ,
sondern sich fast unmerklich auf einen längeren Zeittaum und
eine Reihe einzelner Vorgänge verteilen , sich im allgemeinen auch
besser der Leistungsfähigkeit des einzelnen anpassen . So kann ein
Armer sich der Zuckersteuer entziehen , wenn er seinen Zucker »
verbrauch beschränkt . Freilich ist dieS bei notwendigen
Lebensmitteln unmöglich ; allein hier trägt in Wirklichkeit der Kon -

sument nur einen Teil der Abgabe ; der Rest , mitunter der ganze Zoll ,
trifft das Ausland und die inländischen� Zwischenpersonen . " ( Lachen
bei den Sozialdemokraten . )

Wenn wir also für Fleisch und Brot die Belastung einer

Familie mit 150 bis 160 M. annehmen , so wird ihre Gesamt -
belastutig durch die Zölle auf mindestens 300 Millionen Mark

z u s ch a tz e n s e i n. Da die ungeheure Mehrheit der Bevölkerung
ein Einkommen von weniger als 900 M. hat , so ergibt sich , daß die
Masse des Volkes mit einer Einkommensteuer von 33' / , Proz . ge -
troffen wird . ( Lebhaftes Hört ! hörtl bei den Sozialdemokraten . )
Bei dem Einkommen von 10000 M. macht diese Belastung nur
3 Proz . ans , also dem Neichen nehmen Sie nur 3 Proz . , dem Armen
33 Proz . für die Erhaltung deS Heeres und der Marine . ( Sehr richtig !
bei den Sozialdem . ) Nun sagt man , diese ganzen Zölle nützen der
Landwirtschaft l DaS ist aber unwahr , sie nützen den Groß -
grundbesitzern . ( Sehr richtig I bei den Sozialdemokraten . )
Zu tausend alten Beweisen könnte man immer neue hervorbringen
dafür , daß der Reichskanzler Fürst Hohenlohe die Wahrheit sprach .
als er feststellte , eine wie geringe Zahl von Landwirten Interesse
an den Zöllen hat . Gewiß bekommt auch der kleine Bauer für
leinen Doppelzentner mehr , aber die Zölle verteuern nicht bloß , was
er verkauft , sondern auch , was er zukauft , ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . ) und lassen Sie mal den kleinen und
mittleren Landwirt ausrechnen , was das ausmacht . Interessiert
an den Zöllen ist tatsächlich die ganze Landwirtschaft , in «
sofern , als die großen den Nutzen haben und die kleinen

mitbezahlen müssen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Dann sagen Sie , die Zölle sind nötig , zum Schutz der
nationalen Arbeit . Dabei lassen Sie die Lebensmittel herstellen
von billigen ausländischen Arbeitern ( Sehr richtig l
bei den Sozialdemokraten ) und verkaufen Sie nach dem Auslande

billiger und bewilligen sich Ausfuhrprämien . Ihr Schutz der
nationalen Arbeit gipfelt in dem Wort : » im Notfall führen wir
Kulis ein " . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich weiß ,
daß Sie sich nicht belehren lassen wollen , wir haben aber ein

Interesse daran , daß das deutsche Volk sich belehren läßt . ( Zu-
stimmung bei den Sozialdemokraten . ) Mögen dem deutschen
Michel endlich die Schuppen von den Augen fallen , damit er erkennt ,
wie er

mit nationalliberalkn Phrasen eingeseift

wird , damit er sich das Fell über die Ohren ziehen läßt . Hoffent -
lich wird der deutsche Wähler bei den nächsten Wahlen dieses Haus
gründlich ausschwefeln und ausräuchcnt . ( Lebhaft , anhaltender Beifall
bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Ortel ( natl . ) bemängelt die Zollabfertigung der Roggen -
kleie . Das zur Verwendung gelangende Siebsystem sei völlig un »
zulänglich ; der Schatzsckretär möge für seine Ersetzung sorgen .

Abg . Kaempf ( Vp. ) : Wir stehen auf dem Standpunkt , daß der
Verkehr zwischen den Nationen erleichtert werden muß , und
deshalb treten wir für schrittweisen Ablxau unseres
Schutzzollsystems ein . Ganz besonders schädigend für unsere
Volkswirtschaft ist die Zündholzsteuer und der Scheck -
st e m p e l. Auch den von den Herren Speck und Brunstermann
befürworteten neuen Einfuhrzoll auf schwedische Pflastersteine
lehnen meine Freunde als verkehrserschwerend ab und
werden daher gegen sämtliche dazu gestellten Resolutionen stimmen .
— Dem Preußischen Abgeordnetenhause liegt ein Gesetzentwurf
über die Zuwachssteuer vor . der . soweit ich ihn verstehe , darauf
hinausgeht , den Gemeinden den Anteil von 40 Proz . , den ' das
ReichswertzuwachSsteuergesetz ihnen gewährt , zu verkürzen . Das
widerspricht meines Erachtens dem von uns beschlossenen Reiche -

Frl . Bonnevie auch Aussicht , der erste weibliche Professor Skandi »
naviens zu werden , denn erst in diesem Winter wurde sie für das
Professorat auf dem Gebiet der Biologie vorgeschlagen , nachdem sie
bereits längere Zeit als Dozent an der Universität Borlesungen ge »
halten hatte . Bemerkenswert ist dabei , daß . während in Frankreich
Madame Curie von der Akademie der Wissenschaft abgewiesen wurde ,
die Mitglieder der norwegischen Akademie ohne Widerspruch in die
Zulassung einer Frau einwilligten .

Hnmor « nd Satire .

8000 Mark Belohnung .
Der sozialdemokratische Parteivorstand hat eine Belohnung von

2000 Mark für die Ermittelung jener zwei Polizeibeamten auS »
geschrieben , die mit gehässiger Beharrlichkeit als die . Mörder " eine »
Proletariers Namens Herrmann bezeichnet werden .

Diesen lächerlichen Versuch , sich in behördliche Angelegenheiten
einzumischen , beantwortet daS Polizeipräsidium damit , daß es seiner »
seitS eine Belohnung von 3000 M. für denjenigen ausschreibt , der
glaubwürdig nachweist , daß der p. Herrmann überhaupt nicht er »
mordet worden ist .

ES besteht dieSseit » nämlich der Verdacht , daß Hermann , der in
schlechten pekuniären Verhältnissen lebte , von den Sozialdemokraten ,
die eines neuen AgitationSstoffeS gegen die Polizei dringend be -
nötigten , gegen angemessenes Honorar beauftragt worden ist , sich
zwischen zwei zufällig erhobene Säbel zu stürzen .

Die obige Belohnung fällt demjenigen zu, der UNS eine vor
Zeugen getane Aeußerung deS p. Hermann nachweist , auS der her -
vorgeht , daß der Mann sich in der ausdrücklichen Absicht , sich einen
Vermögensvorteil zu verschaffen , zwischen die jusällig ! erhobenen
Säbel gestürzt hat .

Für den Fall , daß eS gelingt , diesen Nachweis zu erbringen ,
wird es auch diesseits möglich werden , das Gedächtnis der fraglichen
Beamten soweit zu schärfen , daß sie sich jenes harmlosen Vorfalls
entsinnen . I . 81. ; Eft Ess .

_ ( . Jugend ' �

Notizen .
- Karl Weiß ist im Alter von 61 Jahren in Monte Carlo

gestorben . Für den Berliner Lokalpatrioten bedarf dieser Name
keiner werteren Bezeichnung . Karl Weiß war für ihn in den letzten
30 Jahren einer der beliebtesten Gesangölomiker und ersten Dar »
steller ,n all ' den Volksstücken und Gesangspossen , die in den acht »
zrger und neunziger Jahren im Kleinoürgertunl ebenso populär
waren . w,e sie heute vergessen sind . Als Berliner Kind wußte Karl
»»- clß den Berliner Ton zu treffen . Seine Blütezeit hatte er unter
Adolph Ernst . Von 1896 an führte er selbst die Direktion in dem

g - y » « beuannten Ostendtheater , das er 1906 au Bernhard ,



gesetz ; die Eingeistaalen �adsn lediglich Ai spruch auf 1v Proz . alZ

Entschädigung für die Veranlagung . Ich lbitte den StaatSselretär ,

sich darüber zu äußern , cb diese Auffassung richtig ist .

Rcichsschatzsekretär Mermuth : Ueber dw Veuivaltungslosten der

Bundesstaaten sind Erhebungen im Kangee ; Herr Speck wird aber

wissen , daß die Materie nicht einfach ist . — Herr Scheidemann

scheint ' das Wesen unserer Tarifauskünfte »zu verkennen ; sie bilden

nicht eine Erschtverung des Handels , sondern sind auf seinen Wunsch

cingesühnt . Die neuen Bestimmungen über die Zollabfertigung von

Kleie trauen notwendig , weil große Mengen von Kleie mit einem

größerev als dem zulässigen Mehlgehalt eisgeführt wurden . ( Hört !

hört ! mhts . ) Ueber die Zuwachssteu er kann ich mich hier

nur sckstver maßgeblich äußern , da die Verhandlungen in Preußen

schweben . Auch ist das Reich nicht kompeterit ; die Verteilung wird

auf Grund des 8 58 des Neichsgesetzes der Landesgesetzgebung vor¬

behalten bleiben müssen . — Der zollfreie Schiffsproviant , den Herr

Scheidemann erwähnte , beruht auf gesetzlicher Bestimmung ; die

Aiarineverwaltu ' ng ist darauf ausmerksanr gemacht worden , daß

auf diese Zollbefreiung nur Anspruch best wirklichen Aus -

landsreisen erhoben » verden kann .

Abg . Vurckfmrbd swiutsch . Vg. ) : Mit ihrem Widerstand gegen
die Schutzzollpolitik fichädiigcn die Sogtaldeinokraten die Interessen
der deutschen Arbeiter . Redner wirft sodann unter großer Heiter -
keit der Linken den FreSjöndlern Vater . landsverrat vor .

Abg . Gräfe - Sachsen sÄnt. ) schließt sich den Ausführungen des

Borredners an . Auch der rückständigste sozialdemo -
kratische Arbeiter lGroße Heiterkeit bei den Sozialdemo -
kraten ) muß begr « if « n . daß mit dem Freihandel
nichts anzufangen ist . Die Arbeiter sollten einsehen , daß
ihnen die Sozialdemokraten das Brot wegnehmen . ( Stürmische
Heiterkeit bei den SoziaL >emokraten . ) — Redner hält sodann unter

lebhaftem Beifall der Rechten und des Zentrums eine Lobrede auf
den Schutzzoll .

Abg . Wallenborn ( Z. g fast unverständlich� bestreitet u. a. , daß
die Petitionen der Steinar . beiter zugunsten des Pfhastersteinzolles von
den Steinbruchbesitzern veranlaßt seien .

Abg . Graf Könitz <k. ) : Von nationalliberaler Seite wird be -

bauptct . der Freisinn habe fich zum Schutzzoll bekehrt . Hier aber

sprechen sich die Abgeordneten Gothein und Kaempf für al ' l »

mählichen Abbau der Schutzzölle au » . Wie reimt sich da »

zusammen ? Und wieweit soll der Abbau geben ? Soll nur «ine

Verminderung um etwa 5 Pooz . eintreten ? Oder soll der Abbau

bis zum Nullpunkt gehen ? — Zwar haben die östlichen steinarmen

Provinzen Interesse an einer zollfreien Einfuhr schwedischer
Pflastersteine ( Hört ! hörtl ) . aber im Interesse de ? Schutzes der ge -
samten nationalen Arbeit und toer 50 000 Steinbrucharbeiter treten
wir doch für einen solchen Zoll ein . ( Bravo I rechts . )

Abg . Lehmann - WwSbaden ( Sog . ) :

Zu der Pflastersteindebatte will ich nur noch bemerken , daß
die statistischen Unterlagen der Harren Schutzzöllner falsch sind .
ES dürfte sich nicht um 50 000 , sondern nur um etwa 20 000 Stein -

brucharbciter handeln .
Ich muß nochmals auf da ? Branntwein st euergesetz

zurückkommen . Bekanntlich handelt es sich bei diesem Gesetz um
eine außerordentlich komplizierte Materie . Das ganze Gesetz läuft
auf Begllnftignng der Großen Ul ?d auf Schädigung der Kleinen
heraus . Das ist ja auch die ganze Tendenz der Reichsfinanzreform
gewesen . ( Sehr wahr ! links . ) Nun sind nach langer Mühe in das

Gesetz ein paar Erleichterungen für die schwer geschädigten kleinen
Brennereien hineingekommen . Es sind dem Bundesrat Befugnisse
zugunsten der kleinen Brenner erteilt worden . Der Bundesrat
macht aber von diesen Befugnissen keinen Gebrauch . ( Hört !
hört ! ) Bekanntlich ist der Branntweinkonsum zurück »
gegangen , einmal durch die höher « Besteuerung , zum anderen

durch den Schnapsbopkett ,
über dessen ethische Absichten und Wirkungen ach mich hier nicht
verbreiten will . Ilnd hier äußern sich nun diie verhängnisvollen
Folgen des Gesetzes für die kleinen Brennerewn . Diese werden
um so schlimmer getroffen , als es sich durchweg mm Leute handelt ,
die Produkte verarbeiten , welche schon von der Bcausteuer getroffen
werden . Das ist eine von den Unstimmigkeiten , von welchen die
ganze Reichsfinanzreform wimmelt . Warum wird nun kein Ge -
brauch gemacht von den Vollmachten , die dem Bundesrat zugunsten
der kleinen Brennereien erteilt worden sind ? Ich habe schon ein -
mal diese Frage aufgeworfen , und ich wiederhole sie hier in der
Hoffnung , nun endlich hierauf eine klipp und klare Antwort zu
erhalten . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Bogel ( natl . ) kommt auf die Pflastersteinzollfrage zurück
und tritt ebenfalls kür einen „ angemessenen " Schutzzoll auf Pflaster »
steine ein . Schweden werde sich schon hüten , einen Zollkrieg zu
beginnen . Redner bestreitet die Angaben Scheidemanns über die
Rentabilität der Pflasterstcinindustrie und klagt über die ungün -
stige Situation in verschiedenen GebirgSgegendea (z. B. Wcster -
wald ) , wodurch die Bewohner zum Haniierhandel genötigt werden .

Abg . Dr . Bnrenhorst sRp . ) : Mit den Pflastersteinen will ich
mich nicht beschäftigen . ( Große Heiterkeit . ) Redner wünscht Ver -
einsachungsmaßnahmen in der Zollverwaltung .

Abg . Dr . Dahlem ( g. ) : Die Klagen über die schematisch -
bureautratische Handhabung de » Branntweinsteuer -
gcsctzes sind durchaus berechtigt . Der Bundesrat sollte
wirklich von seinen Vollmachten zugunsten der kleinen Brenner
Gebrauch machen . Redner wendet sich dann der Pflastersteinzoll «
frage zu . Wenn wir mit der Erörterung dieser Frage warten , bis
der schwedische Handelsvertrag kommt , dann ist eS zu spät . ( LauteS
Sehr richtig l rechts . ) Das ganze deutsche Volk mit Ausnahme der
Fortschrittler und Sozialdemolraten , ist für Aufhören der Zoll -
freiheit der Pflastersteine . ( Heiterkeit links . )

Abg . Stolle ( Soz . ) :
Im vorigen Jahre habe ich mich beim Reichsschatzsekretär er -

kündigt , wie es mit der Aufhebung der E i n fuh r schein e
steht . . Die Frage ist akut geworden . Im vorigen Jahre hat die
Reichskasse durch die Einfuhrscheine einen Verlust von 11 Millionen
Mark in drei Monaten erlitte ». ( Hörtl hört ! b. d. Soz . ) Wären
nicht die ungeheuren Ausfälle durch die Ausfuhrprämien ent -
standen , so wäre das Geld da für die Witwen - und Waisenversiche -
rung . lSehr wahr ! b. d. Soz . ) Die Aufhebung des Jdentitäts -
Nachweises hat die verhängnisvolle Wirkung der Einfuhrscheine ver -
stärkt und die Sckndigung der Witwen und Waisen vermehrt . Auf
Kosten der Aermsten erhöhen die Großgrundbesitzer ihre Profite .
( Lebhaftes Sehr richtig ! b. d. Soz. ) Man sollte denken , die Regie -
rung müsse es als ihre Ehrenpflicht betrachten , hier Wandel zu
schaffen . Aber fie steht ja

unter dem Kommando der Agrarier .
Wenn eS sich um agrarische Interessen bandelt , dann wird mit allem
Hochdruck gearbeitet , wie wir es jetzt erst wieder bei den CchiffahrtS »
abgaben sehen . ( Sehr wahr ! b. d. Soz . )

Die neuesten Bestimmungen über die Zollabfertigung von Kleie
sind sehr geeignet , die kleinen Landwirte zu schädigen . Gerade die
kleinen Bauern bedürfen der Kleie als Futtermittel , während
die Großgrundbesitzer weniger daran interessiert sind . Wir werden
nicht verfehlen , den kleinen Bauern klar au machen , wie ihre Jnter »
essen von den Schutzzollparteien vernachlässigt werden . ( Sehr wahr !
b. d. Soz . ) Wir erheben erneut die Forderung , daß die Ein -
f n h r s ch e i n e beseitigt werden , damit nicht länger die
Interessen des Reiches und die Interessen der Witwen und Waisen
geschädigt werden zugunsten der Taschen der Großgrundbesitzer , der
Börsenspekulanten und der Grtreideexporteure . ( Lebhafter Beifall
d. d. Sozialdemokraten . )

Abg . Marx (Z. ) : Alle sozialdemokratischen Reden werden nicht
imstande sein , die Kleinbauern zu Sozialdemokraten zu macken .
Redner wendet sich sodann der Pflastersteinklage zu und spricht sich
für die Resolution auf „ angemessenen " Zollschutz der Steinindustrie
aus . Ferner verlangt Redner « inen Schutzzoll füu die Nitrit -
industrie .

Atg . Siebenbllrm - r (kons. ) freut sick. daß man endlich dem
Mißbrauch gesteuert habe , daß die zollfreie Einfuhr von Kleie zur
zgllfttKN Eillfuhx VW Rkhl tSMtzt rnuitej /

Tie Diskussion schließt . Der Titel „Zölle " wird bewilligt ;
die Resolutionen betr . Maßnahmen zum Schutz der Pflasterstein -
industrie werden angenommen .

Beim Titel „ Bronntweinverbrauchsabgabe " bemerkt

Abg . Lehmann - Wiesbaden lSoz . ) : Die Regierung hat im § 15
des Branntweinsteuergesetzes die Ermächtigung erhalten . Brenne -
reien bis zu 80 Hektolitern abzufinden . Diese Befugnis war als
eine Uebergangsbestimmung zum Schutze der kleinen Brennereien

während der UebergangSzeit gedacht . Die Regierung hat aber
keinen Gebrauch von dieser Befugnis gemacht , sie hat viel -

mehr die Brauereiabfälle verarbeitenden Brennereien mit den

Eroßbrennereien gleichgestellt .
Zum Titel „ Reichsstempelabgabe " begründet
Abg . v. Westarp ( kons . ) eine Resolution , in der verlangt wird ,

daß die T a l o n st e u e r bei der Erneuerung abgelaufener Ge -

winnanteilschcin - und Zinsscheinbogen auch der ausländischen
Wertpapiere stets erhoben wird , wenn die Bogen an inländische
Besitzer der Wertpapiere ausgegeben werden . Dies entspreche dem
Sinn des Gesetzes .

Söhatzsekretär Mermuth erklärt , nach Ansicht der Regierung sei
eine Aenderung des Talonsteuergcsetzes nicht möglich . Nach dem
Sinn des Gesetzes müsse der Akt der Besteuerung im Inlands voll -

zogen werden . Auch an eine Aenderung der AuSführungSbeftim -
mungen könne nicht gedacht werden .

Abg . Speck ( Z. ) erklärt die Zustimmung seiner Freunde zum
Antrag Westarp und regt eine Kontrolle und Konzessionierung des

Buchmachergewerbes an .

Abg . Kaempf ( Vp. ) bekämpft den Antrag Westarp .
Abg . Dr . Heckscher ( Vp. ) : Eine Kontrolle der Buchmacher wird

unmöglich sein , solange der Staat selbst den Totalisator nicht nar
duldet , sondern sogar Gewinne daraus zieht . Allerdings zeitigt
das Wetten beim Sport Erscheinungen , die eine Gefahr für unser
Volksleben darstellen .

Abg . Ortet ( natl . ) wendet sich gegen den Antrag Westarp .
Abg . Westarp ( kons . ) : Bei meinem Antrag handelt es sich nicht

um eine Aenderung , sondern um eine richtige Auslegung des Ge -

setze ».
Abg . Frhr . Rogalla v. Viberstein ( kons . ) : Auf den Totalisator

können wir im Interesse unserer Pferdezucht nicht verzichten .
Abg . Gothein ( Vp. ) : Herr Westarp sollte seine Resolution zu -

nächst der Budgetkommission überweisen� der Reichstag kann über
eine so wichtige Frage nicht aus dem Hantgelenk entscheiden .

Die Diskussion schließt . Die Resolution Westarp wird gegen
die Stimmen der Linken angenommen .

Beim Titel . Zuwachssteuer 13 000000 M. " bemerkt

Abg . Dr . Neumann - Hofer ( Vp. ) : Die Position ist mit 13000 000
Mark eingesetzt , als der Entwurf die rückwirkende Kraft bis zum
l . April 1010 vorsah . Nach den vielen Abschwächungen , die die

Vorlage hier erfahren hat , kann doch diese Summ « gar nicht ein -
kommen . Soll denn diese Summe jetzt trotzdem stehen bleiben ?

Reichsschatzsekretär Mermuth : Heute ist der I . April . ( Große
Heiterkeit . ) Heute ist da ? Gesetz in Kraft getreten , und natürlich
liegen now keine Erfahrungen vor . Die eingestellte Summe von
13 Millionen Mark beruht auf Schätzungen , ich hoffe , daß sie ein »

kommen wird , aber natürlich kann ich mich nickü dafür verbürgen .
Beim Titel „ Erbschaftssteuer " beschwert sich

Abg . Lehmann - Jena (bei keiner Partei ) über die AuSfübrung des

ErbschastSstenergesetzes in Weimar und benutzt die Gelegenheit ,
um auf die Ausdehnung der Erbschaftssteuer auf Gatten und

Kinder im Stile der „ Deutschen Tageszeitung " zu schelten .
Abg . Gothein ( Vp. ) liest aus dem Handbuch « des Bundes

der Landwirt « — frühere Ausgabe — die bekannte war m e

Empfehlung der Erbschaftssteuer vor . ( Große Heiter »
keit links . ) Die Empfehlung stammt ja wohl von Tr . Oertcl , der
heute noch seine gewaltige Feder in der „ Deutschen Tageszeitung "
' chwingt . ( Erneute stürmisch « Heiterkeit . ) — Die Schenkungs¬
teuer wird sehr ungleichmäßig gehandhabt . Während Zündhölzchen
an wohltätige Gesellschaften von der Steuer getroffen werden .
bleiben Ueberwclstingen an den Bund der Landwirte , vie

unzweifelhaft als Schenkungen zu bezeichnen sind , steuerfrei .
( Hörtl hört ! links . )

Schatzsekretär Mermuth : Darin hat Abg . Gothein un -

zweifelhaft Recht , daß die Beschwerde deS Abg . Lehmann nur an
vi « LandeSinstonz zu richten ist . ( Sehr wahr ! links . ) Aber

andererseits sind auch die Beschwerden des Abg . Gothein an die
LandeSinstanz zu richten . ( Sehr wahr ! rechts . )

Abg . Gothein ( Vp. ) : Bei den Ueberweisungen an den
Bund der Landwirte sind Gegenleistungen nicht ausbedungen . Es
handelt sich also dabei unzweifelhaft um Schenkungen im Sinne
des Gesetzes .

Abg . Rogalla v. Biberstein (?. ) bestreitet kurz die Angaben deS

Abg . Gothein .
Beim Titel „ Statistische Gebühren " regt
Abg . GieSbertS ( Z. ) eine umfassend « Statistik über Umfang

und Verwendung der gesamten direkten und indirekten Staats -
und Gemeindesteuern an . Dann werde das Volk erkennen , daß
die Steuern nicht auS Bosheit gefordert werden , und werde nicht
mehr den Steuerverweigerern zulaufen . ( Beifall rechts und im

Zentrum , Heiterkeit links . )
Die Beratung der Steuern und Zölle ist damit beendet . Es

beginnt nach sieben stündiger Sitzung die

Beratung des Etats des Reichsschatzamtes .
Auf Antrag Erzbcrger (Z. ) werden die Resolutionen , die sich

auf das Börsengesetz beziehen , für eine besondere Beratung
nach den Osterferien zurückgestellt .

Abg. Erzberger (Z. ) bespricht die Ungleichmäßigkeit der Dienst -
Wohnungen und fragt an , wie es komme , daß das Reich soviel
teurer bau « als Privatunternehmer . — Für die arbeitslos ge -
» wrdencn Tabakarbeiter sind bereits 6 Millionen Mark vev -
ausgabt , 2 Millionen mehr als ursprünglich vorgesehen war . ES
kann keine Rede mehr sein von irgendwie beträchtlicher Arbeits -
losigkeit in der Tabakindustrie . Ganz im Gegenteil . Nicht nur
vor Weihnachten , sondern sogar auch im Januar ist in der Tabak -
industrie über Arbeitermangel geklagt worden . ( Hört ! hört ! im
Zentrum und rechts . ) Daher muß der sozialdemokratische Antrag
als rein agitatorisch bezeichnet werden , wenn eS auch in dieser und
iqener Gegend noch Tabakarbeiter geben mag , die infolge des Tabak -
stcuergcsctzeS beschäftigungslos sind . ( Bravo ! im Zentrum . )

Reichsschatzsekretär Mermuth : Bei den Zündwaren -
arbeitern ist der Hebel in der Industrie anzusetzen ; die ent -
lassenen Arbeiter aus dieser Industrie haben fast sämtlich in anderen
Industrien ein Unterkommen gefunden , hier handelt eS sich darum ,
bei Hebung der Industrie ihr wieder eingearbeitete Arbeitskräfte
zuzuführen . Ein Grund au einer besonderen Fürsorge für die
Zündholzarbeitev liegt also nicht vor ; aber auch für
die Tabakarbeiter liegt kein Grund vor , für sie jetzt eine
lveitere Million auszusetzen . Das Gesetz sah für sie 4 Millionen
vor , und als diese verbraucht waren , wurden weitere 750 000 M.
eingesetzt , wobei ich erklärte , diese Summen seien lediglich be -
stimmt , um zu einem Endzustand aus dem Uebergangsstandpunkt
zu kommen . Trotzdem habe ich, um die noch vorhandene Not zu
lindern , noch fast weitere 2 Millionen für diesen Zweck aus dem
für die Schuldentilgung bestimmten Fonds verwendet . Fiskalisch
sind wir also den Tabakarbeitcm gegenüber nicht vorgegangen .
In besonderen Notfällen bin ich auch jetzt noch bereit .
einzugreifen ; aber entsprechend dem sozialdemokratischen Antrag
vorzugehen , wäre nicht angebracht . ( Bravo ! rechts und im
Zentrum ) .

Äbg . Tr . Eontze ( natl . ) tritt für die nationalliberale Re -
ölution ein , welche einen NachtragSctat wünscht , um die gesetzlich

vorgesehene Unterstützung der durch da » Tabatsteuergesetz geschädig -
ten Tabakarbeiter bis zum 15. August 1011 gewähren zu können .

Abg . Geber ( Soz . ) ?
Wir beantragen , in den Etat einzustellen 1 Million für die

arbeitslos gewordenen Tabakarbeiter und 400000 M. für
Sie Z ü n d w a r c n a r b e i t e r .

Wir wollen durch diese Einstellung in den Etat nicht der
Znitiative der Regierung überlassen , was sie gegenüber der Not »
äge der Tabak - und Zündwarenarbeitcr zu tun gedenkt , sondern
M ZUllme to # feio MMgg Mscglli . Lojz fcic Lst &£

Tabakarbeiter noch sehr groß ' ist , hat aii ' ch dtt christliche
Tabakarbeiterverband anerkannt . Es handelt sich nicht
um eine Unterstützung für ein Vierteljahr , wie Herr Erzberger
meinte , sondern vom 1. Dezember ab für drei Vierteljahr . Eine

ganze Reihe von Fabriken haben noch im März ihre Betriebe

geschlossen , an einem Ort allein sind 300 Arbeiter arbeitslos ge -
worden . Woche für Woche bringt der „ Tabakarbeiter " solche Nach -
richten . ( Hört ! hört ! ) Die Arbeitslosigkeit wäre noch viel größer ,
tvenn nicht viele Unternehmer dem Rat des Reichsschatzsekretärs
gefolgt wären und große A rbe i ts z e i t b « s chränkunge n
bis auf halbe Tage statt der Arbeitsentlassungen eingc -
führt hätten . Dadurch haben die Arbeiter natürlich große Lohn »
ausfälle und nur der Fiskus hat den Nutzen davon , indem er

weniger Unterstützungen auszahlen muß . Die Arbeiter haben auf
Grund des Art . 2 des Tabakstcuergesetzes Anspruch darauf , daß sie
mindestens auf zwei Jahre hinaus unterstützt werden . Wenn
die vorgesehenen Mittel nicht reichen , müssen eben neue ein -

gestellt werden . Die Regierung aber hat statt dessen eine

starke Kürzung der Unterstützungen

vorgenommen , als die ersten Millionen aufgebraucht waren . In
der rigorosesten Weise werden Untcrstützungsgesuche ab .

gewiesen auf Grund der neuen Ausführungsbestimmungen . Wenn
die Arbeiter betteln gehen , dann bekommen sie ebensoviel Unter -

stützung zusammen . Ich bitte Sie , unserem Antrag zuzustimmen .
Es ist eine

traurige Steuergesetzgebung ,

die dazu nötigt , die auS einer Steuer gewonnenen Mittel wieder

zur Schadloshaltung der Geschädigten zu verwenden . Die Schuld ,
daß die Dinge so gekommen sind , liegt an der Mehrheit des

Reichstags , die das Tabaksteuergesetz gemacht hat . Wenn
nun aber einmal 50 Millionen mehr durch die Steuer gewonnen
sind , so kann es nicht darauf ankommen , ! 0 Millionen den Gr -

schädigten zugute kommen zu lassen . Sollten Sie sich nicht ent -

schließen können , unserem Antrag zuzustimmen , so nehmen Sie

wenigstens die Resolution Bassermann mit großer Mehrheit an ,
damit die Regierung erkennt , daß die Mehrheit des Reichstages
den Geschädigten noch Hilfe bringen will . ( Lebhafter Beifall bei
den Sozialdemokraten . )

Abg . Freiherr v. NichtHofen ( k. ) wendet sich gegen den

sozialdemokratischen Antrag und cruck gegen die na -
tionalliberale Resolution . Tie Arbeitslosigkeit habe er -

heblich abgenommen , der wirtlich noch vorhandenen Not
könne auch ohne die Einstellung neuer Mittel abgeholfen werden .

Abg . Dr . Heckscher ( Vp. ) befürwortet die nationalliberale Re -

solution .
Abg. Brey ( Soz . ) :

Herr Erzberger sollte sich die Akten deS ReickMages zum
Zündwaren st euergesetz ansehen , dann würde er wohl
die Verpflichtung zur Hilfe gegenüber den Zündholzarbeitern an «
erkennen , die Unterstützung ist ihnen ausdrücklich in Aussicht
gestellt und versprochen worden . Es bandelt sich
keineswegs um 25 Arbeiter , sondern um alle die , die seit dem In -
krasttreten der Steuer geschädigt sind , also seit dem Jahre 1000 .
Man darf doch nicht Steuergesetze schaffen , die den Arbeiter ins
Elend treiben und sich dann nicht tveiter um ihn kümmern . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Wie ist denn übrigens die

Erhebung angestellt worden , die zu dem Ergebnis geführt haben
oll . daß nur 25 Zündholzarbeiter arbeitslos sind . Die Arbeiter .

Organisationen sind zu der Erhebung nicht herangezogen
worden , sonst hätte man sicherlich feststellen müssen , daß

weit über 1000 Arbeiter arbeitslos

wurden , daß in allen Fabriken Feierschichten eingeführ !
wurden und jetzt noch bestehen . Daß viele Zihidhölzarbeiter in an¬
dere Industrien übergegangen sind , ist richtig ; der Arund sind die
überaus niedrigen Löhne in der Zünd Holzindustrie ; um so mehr
aber ist es nötig , die Geschädigten zu unterstüben . ( Lebhaftes
Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Wie sehr die Zündholz »
industrie leidet , geht auch aus zahlreichen Berichten der Hau -
delskammern hervor . Da » ist eine Folge der Gesetzgebung .
die den Besitz entlastet und die Arbeiter belastet . ( Zustimmung
bei den Sozialdemokraten . ) Im Ramsch ist die Zündwarensteuer
zusammengerafft , um den Besitz zu entlasten ; allein durch Be -
schränkung der Arbeitszeit ist ein Lohnverlust von über einer
halben Million Mark entstanden und dazu kommt der Lohnverlust
durch völlige Arbeitslosigkeit . Gegen die entsetzlichen Folgen diese »
unfertigen Gesetzes die Arbeiter zu schützen , ist Pflicht des Reichs -
tages . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Daß
das Gesetz unfertig ist , beweisen Ihre Bemühungen , eS zu
flicken . Aber die Arbeiter können nicht warten , bis Sie mit Ihrer
Reparaturarbeit fertig sind . lSehr wahr ! bei den Sozialdemo »
kraten . ) Agitatorisch ist unser Antrag nicht , sein Leitmotiv ist
vielmehr , die Arbeiter zu schützen und wir verlangen heute wie
schon bei der Schaffung des Gesetzes , daß der Reichstag dieser
Pflicht gerecht wird . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Schmidt - Menburg ( Rp. ) legt den Rückgang der Tabak .
industrie dar , infolgedessen sei e » angebracht , dem nationalliberalen
Antrag zuzustimmen .

Mg . Dr . Burckhardt ( Wirtsch . Lg. ) : Den Zündholzarbeitern
ist seinerzeit Unterstützung versprochen worden ; deshalb werden
wir für die Einstellung der 400000 W. entsprechend - dem sozial »
demokratischen Antrag stimmen .

Damit schließt die Diskussion ; der sozialdemokratische Antrag
wird abgelehnt , die nätionalliberale Resolution wird an »
genommen . Der Etat wird bewilligt . Angenommen
werden außerdem zwei von der Budgctkommission beantragte Reso »
tutioncn , im Interesse der Sparsamkeit im nächstjährigen Etat ein »
heitliche Bestimmungen über die Dienstwohnungen der Reichs -
beamten und der Oftiziere zu treffen , und zu prüfen , weshalb die
Bauten der Reichsbetricbe stets erheblich teurer sind als Privat -
bauten .

Der Etat der ReichSschuld wird debattcloS bewilligt , ebenso
das Etatsgesetz .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft .
Nächste Ätzung : Montag , 11 Uhr. ( Kleine Vorlagen ; S. Lesung

des Etat ». ) , _ Schluß 8 Uhr .

Das kuhlebener Sttakenbahmingliicli .
DaS schwere EtraßenbahminglÜck , daS sich am 15. Oktober 1010

in Ruhleben unweit des Etablissement . Nene Welt " ereignete und
so tief traurige Folgen zeitigte , beschäftigte da » Epandaucr
Schöffengericht am Freitag in einer dreistündigen VerHand -
lung . Angeklagt waren die Wagenflihrer Karl Schneider
und Max Miltert wegen fahrlässiger Körperverletzung , der
Kontrolleur Wilhelm Grunze wegen fahrlässiger Transport «
gefährdung . Die schweren Berletzuiigen , die die Fahrgäste
davongetragen hatten , sollen die angeklagten Wagenführer
durch ihr zu schnelles Fahren , den Zusammenstoß der Kon »
trolleur Gnmze verursacht haben , weil er die Meldung von der
Sperrung eines Gleise » nicht weitergegeben hatte . Ueber 20 Zeugen
waren aufgeboten . Die Angeklagten bekennen sich sämtlich nicht -
schuldig . Der Angeklagte Schneider , der den von Spandau
kommenden Wagen führte , ist pünktlich um 6. 34 Uhr früh mit vier

Fahrgästen von , Strcsowplatz abgefahren und da dichter Nebel
herrsckne , nur mit 1ö Kilometer Geschwindigkeit . Unweit der Neuen
Welt habe er zirka 10 Meter vor sich plötzlich einen ihm auf dem
gleichen Gleise entgegenkommenden Wagen auftauchen sehen . Er
habe sofort stark gebremst , doch war der Zusammenstoß nicht mehr zu
vermeiden . Von der Sperrung de « linken Gleises habe er nichts gewußt .
Er fei vorschriftsmäßig rechts gefahren . Ihm fei nur mündlich n>it -
geteilt worden , daß auf der Bock - Strccke mit 25 Kilometer Ge «
schwindigkeit gefahren werden könne . Bei Nebel soll vorsichtig und
langsam gefahren werden . Bindende Vorschriften darüber «risttertcn
nicht . Jnstruklionsstunden würden nur bei besonders wichtigen Sacken
abgehalten . Angelernt würden sie von anderen Fahrern . Er sei seit
IM Führer bei der Etratzenbahll .



Der Angeklagte Milkert . der Fübrer des bom Bock

kommenden Wagens , gibt im wesentlichen dieselbe Darstellung . Er

sei allerdings 8 Minuten vom Depot zu spät abgefahren und deshalb
bei der Hinfahrt etwas schnell gefahren . Bei der Rückfahrt habe er

aber die Geschwindigkeit bedeutend herabgesetzt . Bei dem dichten
Nebel habe auch er erst den Wagen 8 —10 Meter vor ihm auftauchen

sehen und sofort alle Bremsen gezogen .
Der Angeklagte Grunze bestreitet entschieden von einer

Sperrung etwas gewußt zu haben . Das ginge auch daraus hervor ,

datz er selbst mit dem Rettungswagen auf das gesperrte Gleis ge¬
fahren sei . Er hätte auch den Fahrern an dem Ilnglückstage keine

Instruktion geben können , da er an Stelle eines aus -

gebliebenen Führers , einen Wagen fahren mutzte . Die Kon -

trolleure seien verpflichtet , für einen zu spät kommenden Führer

einzuspringen , um den Betrieb aufrecht zu erhalten . Er sei schon
12 Jahre im Dienste der Stratzenbahn , deren Berwaltungsapparat
aus dem Direktor , dem Oberkontrolleur und 5 Kontrolleuren bestehe .

Letztere , die die Revision der Strecken vorzunehmen haben , kommen

selten dazu , da sie viel von , Bureau aus mit Geldeinwechseln usw .

beschäftigt werden . Die gesperrte Strecke sei durch nichts kenntlich

gemacht worden .
Die Beweisaufnahme ergab , datz keiner der Kontrolleure von

der Sperrung etwas gewutzt hatte , mit Ausnahme des Ober -

tontrolleurs Hahn , der den , Angeklagten Grunze am Donnerstag -
abend — die Sperrung war aber schon am Donnerstag früh an -

geordnet — davon Mitteilung gemacht haben will , was dieser aber

energisch bestritt . Es kam auch zur Sprache . datz Anfang
September sich einige Fälle ereigneten die auf ein Haar zu

ähnlichen Kata st rophen führten , weil die Führer ungenügend
instruiert waren . Nur der Umstard , datz klares Wetter herrschte ,

hatte in diesen Fällen die Katastrophe abgewendet .
Der Sachverständige für Bahnwesen will eine Schuld der

Angeklagten nicht von der Hand weisen , da die Beschaffenheit der demo -

lierten Wagen dafür spricht , datz die Führer zu schnell gefahren sind . Aber

auch bei 15 Kilometer Geschwindigkeit wäre ein Zusammenstoh un -

ausbleiblich gewesen . Die Angeklagten hätten bei den , Nebel so

langsam fahren müffen , datz sie den Wagen sofort in der Gewalt

hatten ! Allerdings wäre „ die Fahrgäste dann lieb er

zu Futz gegangen . Beide Angeklagten haben geglaubt , sie

fahren richtig . Die H a u p t u r f a ch e an dem Unglück trage die

ungenügende Jnstruierung der Angeklagten . DaS schnelle

Fahren derselben habe die Folgen verschlimmert . Die Strecke hätte

auch gekennzeichnet sein müssen .
Direktor Müller hält seine getroffenen Anordnungen , datz

die Kontrolleure , die den AuSrückdienst haben , den Fahrern Instruktion
erteilen , nach wie vor für die beste Methode , trotz des Hinweises
des Vorsitzenden , datz ihn doch dies folgenschwere Unglück

belehrt haben müsse . . Ja . das ist ja sehr unangenehm .
"

meinte der Direktor . . Nein , tief traurig, * fällt ihm der

Vorsitzende ins Wort . Auf Antrag des Verteidiger « Justizrat
Loewe l beschloß dann das Gericht ,

den Oberkontrolleur Hahn und den Direktor

Müller nicht zu vereidigen .
Ter Amtsanwalt hielt die Schuld _

der Angeklagten durch
da ? Gutachten des SachverNändigen und die Aussage des Ober -
kontrolleurZ für erwiesen . Er beantragte gegen Grunze als den

Hauptschuldigen sechs Wochen Gefängnis , gegen Schneider
und Milkert 50 M. bezw . 100 M. Geldstrafe .

Das Gericht folgte den Ausführungen des Verteidigers und

sprach die Angeklagten
sämtlich frei .

Der Vorsitzende . Amtsrichter Jacoby führte in seiner Begründung
au «, daß bei Schneider erwiesen fei , datz er von einer Sperrung
nicht « gewutzt habe . Er mutzte auch annehmen , datz die Verwaltung
Motznahmen für die Sicherheit der Strecke getroffen hatte . Ebenso
liegt es bei Milkert . Das Unglück wäre auch beim langsamen
F. chre » passiert . Bei Grunze könne dahingestellt bleiben , ob ihm
Hahn von der Sperrung Mitteilung gemacht hatte . Grunze könne es
auch ebenso gut überhört haben . Wenn das Gericht sich auch nur

mit der Schuldfrage der drei Angeklagten zu befassen habe , so
bringt eS doch zum Ausdruck , datz die direkte Ursache des

Unglücks auf die mangelhaften Matz „ ahmen der

Verwaltung zurückzuführen sind . Wenn solche ein -

schneidenden Aeaderungen wie die Sperrung eines Geleises ange -
ordnet werden , dann müssen Vorkehrungen getroffen werden , die ein Un -

glück unmöglich machen . Die mündliche Ueberlieferung von wichtigen
Äenderungen müssen als absolut unzuverlässig bezeichnet werden .
Matznahmen gleich an Ort und Stelle , wie Signale , Posten usw .
wären am Platze gewesen . — DaS gehöre zwar nicht mehr zur
unmittelbaren Schuldfrage , werde aber noch den Staatsanwalt
interessieren .

� �

AIS nach dem Unglück der Transportarbeiterverband eine öffent -
liche Versammlung einberief und in dieser das ganze System als
den allein Schuldigen an den Pranger stellte , waren Magistrat
und Stadtverordneten - Versammlung sofort bei der Hand , dem
Direktor Müller ihr uneingeschränktes Vertrauen auszusprechen . Die

Verhandlung hat in vollstem Matze die Richtigkeit der vom Trans -

portarbeiterverband und schon vorher in unserem Blatt geäußerten
Ansicht bestätigt , datz nicht die Angeklagten , sondern das der Ver -

waltung zu Last fallende System schuld an dem Unglück war .
Kennzeichnend für da § System ist eS. datz selbst an der schwarzen
Tafel nichts von der Sperre mitgeteilt war , wiewohl das zur Ver¬

hütung am Unglück dringend erforderlich war . Wohl aber prangte
an der schwarzen Tafel eine Warnung vor dem Beitritt zum
Transportarbeiterverband !

Werden nunmehr die wegen eventueller Täterschaft unbeeidigt
gebliebenen Personen , der Direktor und der Oberkontrolleur , zur
Verantwortung gezogen werden ?

Cttocben - Öplelplan der Berliner Cbeater .

Königl . OpernhnuS . Sonntag : Di « Zauierflöte . Montag : Z
Häuser . Dienstag : Samson und Dalila . Mittwoch : Die Königski
DoimerStag : Rigoletw . Freitag : Die Zauberflöte . Sonnabend : Os vaUvria
imaricana . Bajagzi . Sonntag : Orpheus und Eurydike . Montag :
Königslindcr . ( Ansang 7' / , Uhr. )

Königl . Tchanspielhaus . Sonntag : Die Journalisten . Montag :
Der Störensried . Dienstag : Flachsmann als Erzieher . Mittwoch : Die
Karolinger . Donnerstag : Die Braut von Mesfina . Freitag : Flachsmann
als Erzieher . Sonnabend : Der Störenfried , sonntag : Die Räuber .
( Ans. 7 Uhr. ) Montag : Prinz Friedrich von Homburg . ( Ansang 7fl , Uhr . )

Neues lgl . Lpcrn - Dheater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Almen .
rausch und Edelweiß . Abend « : Der Amerilaseppl . Montag : Bauern
Politik . Dienstag : Der Herrgottschnitzer von Ammergau . Mittwoch :
Jägerblut . Donnerstag : Der Paragraphenschufter . Freitag : Der Stamm .
Halter . Sonnabend und Sonntagabend : In der Sommers , ijch ' n. Sonntag
nachmittag 3' / , Uhr : Der verlehrte Hof . Montag : Anno dazumal . ( An-
fang 8 Uhr. )

Deutsches Dheater . Sonntag : Jaust . Z. Teil . ( Ansang 6 Uhr . )
und Montag : Faust . 2. Te 'Dienstag , Donnerstag Sonnabend Montag eil. « Anig : Faust .

fang 5 Uhr. ) Nächsten Sonntag : Faust . 2. Teil . ( Ansang 6 Uhr . )
Montag , Mittwoch und Freitag : Faust . 1. Teil . ( Ansang 7' / , Uhr. )

Deutsches Theater ( Kammerspiele ) . Sonntag : Die Königin .
Montag : Gawön . Dienstag : Sumurun . Mittwoch : Die Königin .
Donnerstag : Sumurun . Freitag : Die Königin . Sonnabend : Sumurun .
Sonntag : Dt « Königin . Montag : Frühlings Erwachen . ( Anfang 8 Uhr. )

Lessing , Theater . Sonntag , Montag und Dienstag : Glaube und
Heimat . Miitmoch : Die Frau vom Meere . Bom Donnerstag ab all -
abendlich : Glaub « und Heimat . ( Ansang 8 Uhr . )

Kleines Theater . Allabendlich : Der Leibgardist . ( Anfang 8 Uhr. )
Neue « Theater . Allabendlich : Mein erlauchter Ahuherr . ( Unjaug

8 Uhr. )
NeueS Schauspielhaus . Sonntag : Medusa . Montag : Wiederkehr .

Dienstag : Da » kleine Schokoladenmädchen . Mittwoch : Faust . 1. Teil .
( Ans. 7' / , Uhr . ) Donnerstag : Das Neine Schototadenmädchen . Freitag :
Faust , l . Teil . ( Ans. 7>/ , Uhr ) Sonnabend und s - onntag : Wienerinnen .
( Sonnabend Ans . 7>/ , Uhr . ) Montag : Wiederkehr . ( Anfang 8 Uhr. )" "

Theater . Sonntagnachmtttag 3 Uhr : Der ~ "
Vcilchenfresser .Berliner Theater . Somttagnachmttlag 3 Uhr :

Allabendlich : Bummelstudentcn . Nächsten Sonntagnachmittag ' 3 Uhr l
( An'

" " 'Taifun , ( ilnfang 8 Uhr. )
Modernes ( Hcdvel - ) Theater .

herrnhilgel . Vom Dienstag ab all
( Ansang 8>/ , Uhr , Dienstag 8 Uhr. )

Sonntag und Montag : Der Feld -
allabendlich : Colctte , eine aoflänge Frau .

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr Hoffmanus Erzählungen .
Abends und Montag : Orpheus in der Unterwelt . Dienstag : Figaro »

ochzeit . Mittwoch : Die verkaufte Braut . Donnerstag : Orpheus in der
nterwelt . Freitag : Hoffmanns Erzählungen . Sonnabend und Sonntag -

abend : Orpheus in der Unterwelt . Sonntagnachmtttag I Uhr : Tie
Boheme . Montag : Tiesland . ( Ansang 8 Uhr . )

Thalia - Theater . Allabendlich : Polnische Wirtschast . ( Ansang 8 Uhr . )
Schiller - Tbeater O. Sonntagnachmtttag 3 Uhr : Die Ehre . Abends :

Maria und Magdalena . Montag : Gabricllo , der Fischer . Dienstag : Nathan
der Weise . Mittwoch : Das Urbild des Tartüff . Donnerstag : Maria und
Magdalena . Freitag : Egmont . Sonnabend und Sonntagabend : Liebelei -
Literatur . Sonntagnachmtttag 3 Uhr : Die Ehre . Montag : Ein idealer
Gatte . ( Anfang 8 Uhr. )

Schiller - Theater « harlotteuburg . Sonntagnachmtttag 3 Uhr :
Prinz Friedrich von Homburg . Abends : Ein idealer Gatte . Montag :
Maria und Magdalena . Dienstag : Ein idealer Gatte . Mittwoch : Der
Traum ein Leben . Donnerstag : Ein idealer Gatte . Freitag : Gadriello

der Fischer . Sonnabend : Der Traum ein Leben . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Zapsenstteich . Abends : Der Traum ein Leben Montag : Maria
uitd Magdalena . ( Ansang 8 Uhr. )

Friedrith - WilhrlmstädkisÄeS Schauspielhaus . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Gras Essex. Sonntagabend , Montag , Dienstag , Donnerstag .
Freitag , Sonntag und Montag : Eine Ehe. Mittwoch : Revolutionshochzeit .
- Sonnabend : 2X2 — 5. Sonntagnachmtttag 3 Uhr : Die Räuber . ( An¬
sang 8 Uhr. )

Neues Operetten - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der
Glücksengel . Allabendlich bis Donnerstag : Die schöne Risette . Vom~

«iiag ab : Der ledige Gatte . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der
' ' lücksenael . tAnsana 8 Ubr. )

Th ätcr des Westens . Sonntagnachmittag 3' / « Uhr : Die ge -
jchiedeiie Frau . Abend » und folgende Tage : Die lustigen Nibelungen .
( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten Sonntagnachmittag : Das Pupvenmädel .

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Fräulein Josette ,
meine Frau . Allabendlich und nächsten Sonntagnachmtttag 3 Uhr : Hippolyte »
Zlbcnteuer . ( Ansang 8 Uhr. )

Residenz - Theater . Allabendlich : Fernands Ehekontrakt . ( Ansang
8 Uhr. )

Berliner BolkS < Oper . Sonntagnachmtttag S1/, Uhr : Undtne .
Abends : Die Dollarprinzessin . ( Ans. 8 Uhr. ) Montag : Die lustigen Weiber
von Windsor . Dienstag : Die Zaubcrflöte . Mttlwoch : Martha . Donners -
tag : Rigoletw . Freilag : Undme . Sonnabend : Die letzten Tage von
Pompeji . ( Ans. 8 Uhr. ) Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Freischlttz .
- Abends : Die Zauberflöte . ( Ans. 8 Uhr. ) Montag : Die lustigen Weiber
von Windsor . ( Ansang 8' / , Uhr . )

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : DaS grobe Licht .
Allabendlich : AuS erster Ehe . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die
Räuber . ( Ansang 8 Uhr. )

Lustspielhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : MeherS . Allabendlich :
Die Grüne Neune . Nächsten Sountagiiachmtttaa 3 Uhr : MeherS . ( Ansang
8 Uhr . )

Rose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Wilhelm Tell . Abends :
Am Rande de » Abgrundes . Montag : Wilhelm Tell . Dienstag und
Mittwoch : Am Rande des Abgrunde » . Donnerstag : Der Störensried .
Freitag : Wilhelm Tell . Sonnabend : Der Störenfried . Sonntag und
Montag : Muttcrsegen . ( Ansang 8 Uhr. )

Casino - Theater . Sonntagnachmittag 8' / , Uhr : Haß und Lieb «.
Allabendlich : Julie Wippchen . ( Ansang 8 Uhr . ) Nächsten Sonntagnach -
mittag 3st , Uhr : Familie Klwkert .

Metropol » Theat
Ansang 8 Uhr .

Folie « ( kapricc . Allabendlich bis aus weiteres : Der Feldwebclhügel .
Ansang 8' / , Uhr .

Apollo - Tdeater . Allabendlich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr . Sonn -
tagnachmtttag 3' / , Uhr : Spezialitäten .

Pastage - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Spezialitäten .
Allabendlich : Spezialttäten . Ansang 3 Uhr .

Wintergarten . Allabendlich und Sonntagnachmittag : Spezialitäten .
Ansang 8 Uhr .

Reichsliallen . Theater . Täglich : Stettiner Sänger . Ansang 8 Uhr ,
Sonntags 7 Uhr .

Walhalla - Theater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Der Trompeter
von Säkliiigen . Allabendlich : Bravo l Da capo I Spezialttäten . ( An-
sang 8' / , Uhr. )

ikarl - Haverland - Theater . Täglich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr .
Herrnfeld - Theater . Täglich : Scyeidungs - Souper . Die Bar - Schwester .

( Ansang 8 Uhr. )
Urania - Theater , Taubenstr . 48/49 . Sonntag , Dienstag imd

Mittwoch : Mit dem Kronprinzen durch Indien . Montag , Donnerstag
bis Sonntag : Bon Abbazia bis Qorfit . ( Anfang 8 Uhr. )

Sternwarte , Jnvalidenftr . 57 —S2.

vhcatcr . Allabendlich : Hurra ! — Wir leben nochl

Die Schlager der Frühjahrs - Mode 1911

Schnürschuhe

in den modernsten breiten u. spitz amerilc .

Formen , mit und ohne Derbyschnilt sowie

schwed . und «rtterik . Absitzen ; besonders

spart in schlanker französ . Form mit hohen

schwed . oder echten Louis XV. - Absälzen

Oxfords o Jüngste Mode
Neueste Halbschubform mit 2 Knöpfen oder

Oesen , letzkere m. geschmackvollen breiten

Seidenbändern und kleiner Lasche , spitz
amerik . Form mit schwed . Absatz od . gra¬
ziöse schlanke Form m. Louis XV. - Absatz

Vorrätig in schwarz , braun , beige , steingrau Chevreau und Lack sowie in

einer besonders vornehm wirkenden Verbindung von Lack
oder Chevreau mit Sämisch - oder Samikalbleder -

Einsätzen in unseren stadtbekannt

. billigen Freisen

Pumps
tief ausgeschnittene Straßenschube mit äußerst ge - j
schmackvoller breiter Krawattenschleife in schwarz , -

braun , beige , grau Chevreau , ' ypO! Sämisch - Loder oder Lack von bis 1250!
Illustr . Katalog gratis

Neu cröttneti Tanentsienstrafie 30

Lelpsiger Strafie 65 Oranicnatr . 47a
i OranienatraAe 34 KBnigatrafie 34

Mftlleratrafie 3a Rlxdorl , Bcrgatr . 7 - 8
Zentrale ». Versand i Oranicnstr . 34

Phänomen - Gold äu

Kronen * BOUtUOll - � unl ) allerbesten und

beliebtesten
3B Utf C l trotz aller marltfchrelerischeu Reklame der Sovkvrrely .
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In dieser Woche im Lichthof :

Konfektions - Ausstellung
KLEIDER MORGENRÖCKE JUPONS BLUSEN KOSTÜMRÖCKE

Kleid d- dru - Lt Well -

19 . 75
mu. sclin Taille und

Rock mit BordUre gamiertp
Vaieneienne - Einsatz u. Man -
• cbetten , Seidenweste .

laiH aus Woll - Voile , auf
rxICILJ farbig , Satin - Unter¬
kleid , Taille und Tunika - Rock ,
reich mit Seidenstickerei , Tüll » m ä
Einsatz u. Manschetten , Seiden - ZL, ' � OO
Kordel

.............
TO . UU

IZImirt aus modern - , gestr .IMClU wollen . Voile , auf
seidenem Unterkleid , Taille u.
Rock m. Seidenpaspel u. Knopf -
garn, , Spitzenpasse , Seiden - Q� . OO
IZImiH aus Woll - Marqui -rvICIU sette , auf farbigem ,
seidenem Unterkleid m. Seiden -
Kurbelei , Taille mit Revers ,
Spitzenjabot u. Seidenkordel , L- sl I
Tunika - Rock

..........

l/lmirl aus weiss - sehwar -
rvIClU rem Seiden - Voile -
Ninon , auf seidenem , farbig . . -
Unterkleid , reich bestickt , m. I . Kl J
Seidenkord, , Taille m. Fichu ' wV . WU

K loJH a. Seiden - Marqui -rxICILI Sette , auf reich ge¬
sticktem , farbig , seid . Unter¬
kleid mit Spitzeogamitur , t m rr
Taille mit Fichu , Kock mit I ZL! ~)
seid . Blenden u. Seidenans . 1

VVttöl

1 0 . 50 E »
Woll . Foulerock
mit G6itha *Bl «nden u. Ärmtl -
aufschlagen , Satinpaspel . . .

Wo » . Kssckmirrock �moderne Sackform , m. Seiden - 1 W CV~\
blenden und Knöpfen garniert 1 w. VA- f

Woll . Kreponrock
plissiert , grosser Reverskrag . ,
m. Spachtel , Seide u. Knöpfen
garn . , Tüll - Fichu u. Seidengürt �

Woll . Popelinerock
mit breit Seidendlenden garn .

Wollmusselin - Rock 4 .
mit eineeit . Revers , farbigen | CL T R
Blenden u. schmalen Einsätz . • '

mit Brennerei u. Fessel - 2 23

Waschstoffrock
«streift , mit Brennerei u. Fe
lende

. . . . . . . . . . . .
Mohairrock gebranntes O j - p.
Volant mit Tresse besetzt . . . . v » 0vj

Moirsrock hohee plieiiert . K
Volant mit Tressenearnitur . . v . yU

36 . cx )

Volant mit Tressengarnitur . .

Mohairrock
Volant mit Fessslblcnde und / RO
Sammetband

. . . . . . . . . . .
■

Morgenrock
Japon , m. breit farbig . Revers. .

__________

ig.
u. Manschetten , Knopfgarnitur

Matinee .
Musselin , Geisbaform mit ZL 7 tx
Knopfgarnitur . . . . . . . . .' • » tl

Matinee aus woilfouk nc
mit Einsätzen u. Knöpfen garn .

Sl . oo

Trikotrock .
Volant , mit Säumchen und Cl " 7R
Sammetband * Garnierung . . . . t yJ

Trikotrock Q = nseidenen Taffet oder Liberty - VoL

Seid . Libertyrock . .
hohe « Volant mit Plitsea und 1 CL DT )
Säumchen

. . . . . . . . . . .

I • • VA- »

Seid . TafFetrock
mit hohem Plissee und Säum - Oll 7 ( Z
ehen - Volant

. . . . . . . . . .

/ O

Wiener Waschbluse . _
Kimonoform , m. echten Klöppel - 1 f | 7
Einsätzen garniert , eleg . Fasson • ' ' >-»

Wiener Waschbluse Q K( - t
Kimonoform , mit Stick , garn . vy * U\ - /

Wiener Bluse�Lch
Voile , Kimonoform , reich garn . | | Kpi
weiss und farbig

. . . . . . . .
•

Wiener Bluse wl . ch -
Voile , ganz in Säumchen mit �weiss schwarzer Stickerei und LJ
Valencienne garn . , div . Farben

Waschbluse lüLerei -
Stoffen od« aus mer - «-v
zensiertem Mull , in ... M 7R
vielen Fasson « . . bis V�. / »J

Kimonobluse
schwarz gestreift . Wasch - Voile
mit zweifarbiger Tafietgarnier . , / O �
gefüttert

. . . . . . . . . . . . .

fe�vJ

Foulardbluse Q 7c
mit und ohne Halsteil , geiüttert ' • ' • / <J

Kimonobluse �Utt
mit Cbindseide u. Sehnurgarn . , |

1 1 . 50
Woll - Cheviotrock
ausspringende Falten , teil * m.
Fesselblende

. . . . . . . . . .
Woll - Voilerock
ganz in Falten mit Blenden u. 1
Knopfgarnitur , gefüttert . . . . '

Woll - Voilerock
gestreift , m. ausspring . Falten *
vorn und hinten watteaufalte , | "7 �
gefüttert . . . . . . . . . . . .I V�. / v-l

Alpaka - Rock
in Falten u. Volant , mit Knopf¬
garnitur und Watteaufalte . .

Mieder - Rock k ™

19 . 75

Kamm¬
garn - Cheviot , Blenden mit V? « ! K/ " »
Stepp , u. ausspringend . Falten • ■w v

Woii - Popelinerock oo nn
Aneatz von Seide mit Kurbelei

Tuch - Rock fo�An -
satz von Seide , mit Knopf - V/f - ) OO
garnitur und Watteaulalle . . fcw . W

Woll - Voilerock

Snz
in Falten und Stickerei , fTO

satz von Seide , Watteaufalte V- fv

Ein Posten

r \ _ _ _ _ _ _I/ ' . e »» _ _ __ neuest « Faseon , aus engl , meliert . Stoffen und A O nn
uamen - rvostume blauem Kammgarn , reg . Wort bis 70 . 00 . . . . �Td &. OO

T > _ _ _ _ _f _ R » _ neueste Fassons und Stoffe , In engl , meliertem / » O
Uamen - rvOSlUme und blauem Kammgarn , reg , Wert bis 100 . 00 OdEeAfO

Ein Posten

Damen - Paletots und Mäntel englisch meliert

Damen - Ulster englisch meliert ,

28 . oo

33 . 00

Ständiger
Verkauf :

Mode- Album
grosses Folioformat , enthaltend Ab¬

bildungen von Damen - , Knaben - und

Mädchen - Garderobe , sowie Väsche

und Schürzen , nebst genauer Be¬

schreibung zur Selbstanfertigung . .

Franko Zusendung durch die Post nach Einsendung von 55 Pf . ( Ausland 85 Pf . )

35 Pf.

Schnittmuster Jeder Kostüm - oder Kleiderscimitt AA 35 pr .

Jeder Bloseo - oder Rockschnitt

. . . . . . .

25 Pf

( fertig tsgaechaitteae Faplermmeter ) Jeder Kiuderzurderoheschuitt

. . . . . . . .

25 Pf.

zu diesen Abbildg . nebst genaoer , , . ,0 1. - , . . . , »

Anleitung ENM Zuschneiden . Je ° er n - seke - oder Schunenschmll - - - -15 pt

fferzenswunfeh
Aller ist ein jartee , reines Geficht , rsfiges ingendsrisches
Aussehen » meiste , sammetmeiche ksaut und blendendschöner

Teint . Alles dies erzeugt die echte

Ztteluitpferd • Lilienmilch • Zeile
» . Bframannirßo . , Hadrteul . » St . 50pfg . überall zu haben .

Gardinenhaus
Bernhard Schwartz

Gardinensabrik .

Bedeuienve Vorteile beim Einkauf ,

Die Firma unterhält
neben ihrer umfangreichen Fabrll

von Sardinen . Portieren tc.

« in grobe » Saget

beuMchet und orienlalitchee

Teppiche
Bon seltener

SchOnbeit und Preitwürdigfelt .

Elegante Neuheiten .

Reste und Reisemuster unter Preis .

Wallst » . 13

Klopf » mit l - inft !

Teppich- Reinigung
und sämtliche Nebenarbeiten *

Staehr & Co .
Berlin S . 42 , Gitschiner Str . 80

Fernsprecher ; Amt IV 216 und 226 . 33/1 *
• Aufbewahrung . — Entmotfung V. Polstermöbeln . — Chemische

Reinigung . — Kunststopferei . — Beftfederu - Reinigung . —

Vacuam - Entstaabang mit fahrbaren Apparaten .

Möbel
auf Teilzahlung

bei allerkleinster An » u . Abzahlung .
Größte Rücknieht

in Krankheitsfällen und Arbeitslosigkeit

1 Ä E - Cohn , Gr. Frankforler Sir. 58 .

Die Angst
vor dem

Zahnziehen
! die so viele Zghnleihenhe von einer rechtzeitigen Beseitigung
1 schmerzhafter und vereiterter Zähne abHalt , ist seit der An -
�Wendung meines unübertroffenen örtlichen Betäubungsmittels

völlig gmdlvs gemrdtv .
Ihre eigene llcberzeugung sowie die glänzenden eingehenden

Ancrlcnnungen werden Ihnen dies bestätigen .
r » » t g &nzllcb

schuieylchs Ztihtlpkljkn
1 I Mark . 1

Urteile : Für vollkommen fchmerzlofeS Ziehen von zehn
Zähnen spreche ich meine größte Anerkennung aus und kann
nur jedem die Praxis aufs wärmste empfehlen .

Frau P. R.
Ich habe mir hier vier Zähne schmerzlos ziehen lassen

und sage dasnr meinen besten Tank . Hier braucht man
wirklich keine ' Angst zu haben . Fräulein Sch .

Zahn - Praxis

1. Praxis : Elsasserstr . 17/18
9- Praxis : Oranienstr . 61.
3. Praxis ; Charlottenburj

Wilmorsdorfer Str . 1fr

Carl Rudolph .
4. Praxis : Lichtenberg ,

Frankfurter Allee 169
5. Praxis : Spandau , Neuen -

dorfer Straße 106.
6. Praxis : Potsdam , Charlottenstr . 86 L

Oranienburg , Berliner Str . 69 II , nur Dienstag und
Freitag von 9 —5 Uhr .

Fürstenwalde , Friedrichstr . 2 1, nur Mittwoch und
Sonnabend von 9 — 5 Uhr .

Zerantwaülicher Steklteux . ; Albert Wachs , Sellin , güt den In
rTrrin _ ! _ _ Klopfe mit lanft ! _ _ _ _ _

_ _

il veranw . : Tj . AI » <te , Berlin . Dru - t u. Verlag : Vorwärts Buchdruderei u. Berlagsanstalt ißausSinger u. Co , Berlin SW .
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Offener Brief
an den preußischen Kultusminister Herrn v. Trott zu Solz .

Berlin , den 29 . März 1911 .

Herr Zlultusminisierl

Am 22. März 1911 bin ich durch ein polizeiliches Mastenauf -
gebot zu Lichtenberg bei Berlin unter Abforderung eines „ U n t e r -

richtsscheins " verhindert worden , mit einer kleinen Schar

jugendlicher Arbeiter und Arbeiterinnen das Studium der neuen

preußischen Geschichte weiter zu betreiben .

Herr Kultusminister ! Es war nicht das erste Mal , daß ich

mich dieser behördlichen Aufmerksamkeit zu erfreuen hatte , und

auch meine Parteigenossen Katzenstein , Graf . Tarnow , Dr . Wein -

berg und viele andere sind des öfteren auf Ihre oder Ihrer Unter -

gebencn Anwestung in derselben Art belästigt worden .

Herr Kultusminister ! Am 28 . Juni 1919 hat das Reichsgericht
in Sachen Weber - Wildurg ein Urteil gefällt , das auch zu Ihrer
Kenntnis gekommen sein müßte . Da dies jedoch , wie nach Ihren
neuerlichen Amtshandlungen anzunehmen ist , nicht der Fall zu
sein scheint , so darf ich Sie wohl darauf aufmerksam machen .
daß in jenem Reichsgerichtsurteil entschieden ist :

I . daß für Unterricht an Jugendliche der » Befähigungsnach -
weis " nur dann erforderlich ist , wenn Ersatz für den Scholuuter -
richt in Frage kommt ?

2. daß nur diejenigen ihre Befähigung nachzuweisen haben ,
die aus der Erteilung des Privatunterrichts ein Gewerbe inachen !

Herr Kultusminister ! Der Unterricht , den ich erteilte , des -

gleichen jener , den meine Obengenannten Parteigenossen erteilten ,
war nicht „ Ersatz für den Schulunterricht " ! Also ist Ihr Vcr -

fahren wider unZ ungesetzlich . Wir machen aus der Er -

teilung jenes Privatunterrichts kein Gewerbe ! Also ist Ihr
Verfahren wider uns doppelt ungesetzlich !

Herr Kultusminister ! In seinem Urteil vom 28 . Juni 1919

hat das Reichsgericht derjenigen Auffassung Ausdruck gegeben , die

in Sachen „ Privatunterricht an Jugendliche " seit jeher und bis

auf den heutigen Tag die Auffassung der preußischen Staatsre -

gierung und aller preußischen Staatsbehörden — einschließlich des

Kultusministeriums — war und ist ! Staatsregierung und

- behörden hätten ja sonst acht Jahrzehnte lang pflichtwidrig ge °
handelt , indem sie in Millionen Fällen keinen „ Unterrichts -

schein " verlangten , obwohl sie ihn hätten verlangen müssen ,
wenn entgegen der Rcichsgerichtsentscheidung Ihre kultus¬

ministerielle Auffassung richtig wäre !

Herr Kultusminister ! Wollen Sie , als der für die Re -

Pressionen wider uns verantwortliche höchste Ressortbeamte , mir
bitte folgende Fragen beantworten :

Ist Ihnen bekannt , daß in Preußen seit jeher und bis

auf den heutigen Tag von taufenden von Studenten aller

Fakultäten ohne Unterrichtsschein Unterricht an Jugendliche er -
teilt wird ?

Ist Ihnen bekannt , daß in Preußen seit jeher und bis

auf den heutigen Tag von den Zöglingen der Staatß -

institute ( „ Pepins " u. dergl . ) ohne Unterrichtsschein Untcv -

richt an Jugendliche erteilt wird ?

Ist Ihnen bekannt , daß in Preußen seit jeher und bis

auf denheutigenTag von taufenden von Gymnasiasten
( Primanern , Sekundanern , sogar Tertianern ! ) ohne Unter -

richtsschein Unterricht an Jugendliche erteilt wird ?

Ist Ihnen bekannt , daß die Universitätsprofessoren , Direktoren ,

Lehrer und Lehrerinnen der Gymnasien , Real - , Bürger - , höheren
Knaben - und Töchterschulen , Seminare , Präparandenanstalten

sei t jeher und bis auf den heutigen Tag diese Unter -

richtserteilung ohne Unterrichtsschein begünstigen , indem sie lausen -
den von Eltern für deren jugendliche Kinder Studenten , Gym -

nasiasten , Seminaristen , Präparanden , Seminaristinnen , Selck -

tanerinnen empfehlen und nachweisen , die Jugendlichen Unterricht
ohne Unterrichtsschein erteilen ?

Ist Ihnen bekannt , daß hohe uud höchste preußische Richter
und Militärs , Staatsanwälte . Polizeioffiziere , Bürger¬

meister , Minister usw . ihre jugendlichen Kinder durch Studenten

ohne Unterrichtsschein unterrichten lassen ?

Ist Ihnen bekannt , daß in bürgerlichen Zeitungen von Ritter -

gutsbesitzern , hohen Provinzialbeamten usw . ( bisweilen mit voller

Namens - und Titelnennung ) Studenten oder Kandidaten verlangt
werden , die Jugendlichen Unterrichte ohne Unterrichtsschein zu er ,
teilen bereit sind ?

Ist Ihnen bekannt , daß die hier aufgezählten tausende , die in

Preußen seit jeher und bis auf den heutigen Tag
Jugendlichen Unterricht ohne Unterrichtsschein erteilen , solvcit sie
die unterrichtenden Gymnasiasten usw . in Frage kommen , größten -
teils selber das 18. Lebensjahr noch nicht erreicht haben ?

Herr Kultusminister ? Ich rechne darauf , daß sie meine

Fragen sehr bald beantworten werden . Sollten Sic das nickt
tun , so werden nicht bloß wir Sozialdemokraten , sondern auch alle

verständigen und politisch zurechnungsfähigen Elemente im bürger -
lichen Publikum unter noch verstärktem Mißtrauen gegenüber
der preußischen Staatsregierung die Ansicht festigen : Daß in der
Tat nur auf dem vergilbten Papier der preußischen Verfassung
. alle Preußen vor dem Gesetz gleich " sind .

Herr Kultusminister ! Auf der einen Seite verhindern Sie

erwachsene Männer und Frauen ohne „ Unterrichts -
schein " Unterricht zu erteilen , bloß weil jene und ihre jugcnd -
lichen Hörer Proletarier sind . Auf der anderen Seite er -
teilen vor Ihren Augen und mit Ihrem Wissen
tausende von Studenten , ja sogar unzählige „ jugendliche " Gym -
nasiasten usw . , die — Unterrichtende sowohl wie Unterrichtete

nicht Proletarier sind , ohne Erlaubnisschein Unterricht an
die Jugendlichen des Bürger - und Beamtentums , der niederen ,
mittleren , hohen und höchsten Aristokratie !

Herr Kultusminister ! Wenn von „ Ersatz für den Echuluntcr »
richt " und von Gcwerbsmäßigkeiit die Rede sein kann ,
dann allenfalls bei dem Unterricht , den all jene tausende von Stu -

denten , Gymnasiasten usw . unaufhörlich erteilen , nicht aber bei

demjenigen Unterricht , den wir sozialdemokratischen Schriftsteller
usw . gelegentlich den jugendlichen Arbeitern und Arbeiterinnen

zuteil werden lassen . Da aber — ich wiederhole — in Preußen
all jenen Unterricht an Jugendliche erteilenden Studenten , Gym -

nasiasten usw . noch niemals der „ Unterrichtsschein " abgefordert
worden ist , so haben Regierung und Staatsbehörden in Preußen

stets und ständig die im Reichsgerichtsurteil vom 28 . Juni 1919

niedergelegten Grundsätze bestätigt , und Ihr Einschreiten gegen
uns Sozialdemokraten , Herr Kultusminister , erweist sich danach
als dreifach un gesetzlich !

Herr Kultusminister ! Wir erwarten und fordern von Ihnen

Aufschluß über die so außerordentlich „ fein " differenzierte BeHand -

lung der besitzenden und der nichtbesitzcnden Klasse .
Georg Tavidsohn .



Theaker und Vergnügungen
( Siehe Wochcn - Spielplan . )

Freie Volksbühne :

Sonntag , den 2. Sl p r i I ,
nachmittags Z llhr .

JieueS Schauspielhaus . 3. AbteUung
( Gruppe 9 —13 ) : RgncS Bernauer .

Serrnseld . Theater . ?. /8 . Abteilung
( Gruppe 31 —33 ) : An des Reiches
Psortcn .

Thalia - Theater . S. /7 . Abteilung
( Gruppe 26 —30 ) : Die schöne
Helena .

Lcssing - Thealer . 11 . Abteilung ( Gruppe
45 — 50) : Das Konzert .

Montag , den 3. A. p r t l.
abends 8 Uhr :

Neues Schauspielhaus . 16. ( III . ) Wend -
abteilung : Wiederkehr .

Neue Freie Volksbühne .

Sonntag , den 2. April ,
nachm . 21/ , Uhr :

DeuIscheS Theater : Simson und
DelUa .

Kammerspiele : Galvau .

Nachm . 3 Uhr :
Neues Volks . Theater : Die Schmetter -

lingsschlacht .
Echiller - Theater O. : Di - Ehre .
Schiller . Theater Cbarlottenburg :

Prinz Friedrich von Homburg .
Metropol - Theater : Mamsell Nttouche .
Kleines Theater : Das Kind .
Neues Operetten « Theater : Der

Glückscngel .
Modernes Theater : Der Feldherrn .

Hügel .
Neues Theater : Tartüff . — Die Ge «

schwister .
AbendsbUhr : FriedrichS - Ghmnasiuuu

Portrag Dr . Bruno Wille .

Abends S' / , Uhr :

Neues Volks . Theater : Sonntag :
Die Schmctterlingsschlacht .
Montag . Dienstag , Freitag : Der
Vielgcprüste . Mittwoch , Sonn -
abend : Gnadenbrot . — Die Hasen -
psote . Donnerstag : Die Schmetter -
lingsschlacht .

volks - Lper : Montag : Der Trouba -
dour . Freitag : Undine .

_ _

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Dr . O. Bongard : Mit dem deutschen
Kronprinzen durch Indien .

Montag 8 Uhr :
Ton Abba/ . ia bis Corfn .

InfrrnäiioiidlcAusflellunt
i Rtiif g . Fremdf nv - rkf Iii

99 CLOU "

tApril -
to .

AusAclIun�hallcn a . Zoo .

Ausstellung/s - Lotterie

Lose ä I Mark .

Schiller - Theater 0. 1b"aTr:
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Isi « I ' . brc .
Sonntag , abends 8 Uhr :

KlaHa und Magdalena .
Montag , abends 8 Ubr :

Ciabricllo der Tlscher .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Kathan der Weise .

Sehlller - Thealer c " n

Sonntag , nachm . 3Uhr :
Prinz Friedrich von Homburg .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Ein idealer Gatte .
Montag , abends 8 Uhr :
Marin und Magdalena .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Ein idealer Gatte .

berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Bnmnieistudenten .
Morgen : Bummel itudeuten .

' Neuss Theater�
Täglich :

Hein MM MieiT.
_ Ansang 8 Uhr . _

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr :

Die luftigen Nibelungen .
Sonnt . 3' / , 11. : Die geschiedene Frau ,

Berliner Volksoper
Nachm 3' / , Uhr : Endine .

Abends 8 Uhr :
Die Poliarpringessln

Passage - Panoptikum .
Hede
Kosch

Das Mädchen aus der Steinzeit !
Das Urbild der Menschwerdung I

Lebend zu sehen !
Täglich von 11- 1 u. von 3- 10 Uhr.

Heute , Sonntag ; 2 Vor¬
stellungen . Nachmittags
3 —7 Uhr ( kleine Preise ) .

Abends 8 Uhr :

Lina Loos
mit neuem Repertoir .

fatty Trank Truppe
Weltmeister d. Akrobatik

und das

grobe April - Variets - Programm .

BERLINER KOTZERTHACS
Mauerstr . 82 .-. Zimmerstr . 90- 91

Heute :

Cirroße Matinee
von l « 1/ » —» Ehr

bei freiem Eintritt ,

Außerdem : ZWCl K GIB Z 01�0
Ab 7 Uhr : Gastspiel des tfT ' » » '

Hofbali - Musikdirektors �' Ja . « MJ " EHE 01 ,

mit seiner aus 65 Wiener Künstlern bestehenden Kapelle .

Sonntag : ßfOßer BdIL

Fortuna - Park
Tempelhofer Feld

ri03OB

— GrOßter VergnQgungspark Berlins �

wird Sonnabend , den 1. April CrÖffflCl !

Könlgsladt - Kasino .
Holzmarktstr . 72.

Neu ! Let Orsblios Musikal . Akt. Neu !
LW - Victor Ritter - MG

Neu ! Gräfin Emiida Tiretta . Neu !
Adolf Holländer , Deutsch ! erst . Jmproo .
Bes Farsters TUchterieln

Liederspiel von O. Richter .
Um 8 Uhr : Der Weitmeister - Goxer .

T rianon - Theater .
Abends 8 Uhr :

Hippolyte� Ibentener .

Lustspielha us .

Nachmittags 3 Ubr :
Meyers - Der Herr Senator .

Abends 8 Uhr :
Die grüne

Reichshallen - Theater .
Stettiner Sänger.

Zum Schlus , :

„Manöver- Witze"
Militärische Humoreske .

Ansang
wochentags

8 llhr

Sonntags
7 Uhr .

DSE = THEATE |
Brotze Frantsurter Str . 132. s

Nachmittags 3 Uhr :

Wilhelm Teil .
Abends 8 Uhr :

Am Rande des Abgrunds .
Montag . Freitag : Wilhelm Tell .

fort Haverland -
Ansang Thostaa Kommandanten .

präz . 3 Uhr . >UcaU! ! . strasze 77/79 .

Alles Dagemesene wird

ubertroffen vom diesjährig.

Ißefropol ' Theater .
Nachm . 3 Uhr :

Mamsell Nttouche .
Abend » , 8 Uhr : Rauchen gestattet .

Hnrra !

Wir leben noch !
Große Ausstattungsrevue in 7 Bildern
v. I . Freund . Musik v. V. tzollaender .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
_ l_

Casino - Theater
Lothringer Straße 37. Täglich 3 Uhr :

Zwei Wappen .
Schwant in 4 Alten o. Oskar Blumen »

thal und Gustav Kadelburg .
vorher erstklasfiger bunter Tel !

Sonntag 3' / , Uhr : Haft und Liebe .

V GlKt - TheetSr
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Sonntag , 2. April , nachm . 3 Uhr :

Die feindlichen Kräder .
Abend , 7 Uhr :

Der Rampyr von London .
( Sherloct HolmeS 2. TeU. )

Bllletkorverlaus von 19 Uhr vor »
mittags ab an der Theaterkasse .

AUHUSlHahn, ßerlin Wilmersdorf,
n Ulf UM » RR » » ER RR , SS Wilhelms - Ane 29 ,
empfiehlt allen Parteigenossen und Freunden sein Weiß - and
Bayrlechbler - Lokal , kleiner Garten , Verelnsslmmer .

Warme Speisen zu jeder Tageszeit .
Von Mitte Mai Telephon Amt Pfalzburg ; jetzt Amt Wilmersdorf 494.

hochachtungsvoll AllQUSt H dllllj StraTauerstraSs .
Rente :

f,l, ": "!h?"dlisch8s 2. ior,sie ' ' "Ä. 2 Wirtshaus Schloß Woltersdorf
Schauspielhaus.

Sonntag , den 2. April , 8 Uhr :

Eine Ehe .
Nachm . 3 Uhr : Gras Essex.
Montag : Eine Ehe .
Dienstag : Eine Ehe . _

Residenz - Tbater .
Dircttton : Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

Femmls Ehekoulrakt .
Schwan ! in 3 Allen von Georges
Keydeau . In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson .
Sonntag , 9. April , nachm . 3 Uhr :

Pariser Menu .
Morgen und folgende Tage :

Fernands Ehekontrakt .

T - uisen - Tkeater .
Nachmittags 3 Uhr :

Das große Licht .
Mends 8 Uhr :

Aus erster Ehe .
Schausp . in 5 Akt. o. Ernst Ritterseldt
«ach einer Erzählung von H. Courts

Mahler ,

nachm . 3 Uhr kleine Prsla »
und abends 8 Uhr

Der

sprechende
Hund

empfiehlt sich den geehrten vereinen . Fabriken ic zur diesjährigen Dampser »
resp . Landpartie . Ebenso empfehlt meine Personen - Dampfer , Abfahrt :,

Stralauer Tor , Hochbahnstation . LSSb
FriedrichSaewert .

Woltersdorl bei Erkner . W . Stüwer ,
Amt Erkner Nr. 49. H a r k g r a f e n d a m m 8 .

und weitere
„ Don "

12 Attraktionen 12
Roda Roda .

Heute Sonntag 3>/ , und 8 Uhr :

2 gr . Vorstellungen
des vollständig neue » Progr .

Nachm : Halbe Preise .
Die gesamten großen Spezialiätm .

9' / , Uhr :

kfemrieh Prang
in dem « chwanl

Ein Gemütsmensch .

Rauchfangswerder Sdhaus *
ist unstreitig einer der schönsten Ausflugsorte siir Ausflügler , Vereine und

— Gesellschaften , — —

Gate Küche ea soliden Preisen .

Große Parfcettsale x Mehrere Halten x Große Spielplätze x Rodelbahii
x Karussell und andere Belustigungen alier Art! x

Dauer der Dampsersahrt ab Jannowitzbrücke 2' /t Stunde . Ed. Rufkowsky .

Heute Sonntag , 2. April :

2
große | J

Yorsleltuugen L
Nachm . Z' j , Uhr , abds . 7 ' lzllhr .
Nachm . hat jeder Erwachsene
1 eigenes Kind frei unter
10 Jahren aus allen Sitzplätzen .
Jedes weitere Kind halben Preis .

llle größHtlraktion der Jetztzelt

mit 2 Automobilen

Ueberholung im Sprung,
Ausgeführt von Labelle Georgina
und dem Brasilianer Mr. Arnaud .

In beiden Vorstellungen :

Her große Coup derj
Schmuggler

Folies Caprice .
Täglich 8' / « Uhr :

Soll
und

Ilaben .
Vi » lediger Ehemann .

Vallialla - Tbeater .
IsNosenth . Tor . ) WeinbergSw . 20l

Allabendlich 8>, . Uhr : �

Bravo ! Da Capo!
April - Einlagen .

Sonntagnachm . 3' / , Uhr
Eneere Ron Juans .

_ Kloine Preise .

Koacks Theater .
Direktton : Robert Dill .

Berlin N. , Brunnenstraße 16.

iLenore
oder : Die Grabesbraut .

Ans. 7' , . Uhr . Entree 30 Ps. bis IM .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

» Ii
l -iedlspiele

I�ottbuser StraLe 6

ist eröffnet !

Unübertroffen

großartiges
Programm .

N. , Chausseestr . 110. Karl Richter .
Jeden

Sonntag :

Paul

Mautbeys
Lustige Sänger

(stet » wechielndes Programm ) ,
Anfang 8' / , Uhr . Eintritt 50 Ps .
Nachdem : Familien - Kränzchen .
Von S Uhr ab im weißen Saale :
Gr. Sali . — Jeden Mittwoch : Raul
Mauthev » Lustige Sänger u. Freitanz .

VorzugStarteii gelten . •

Anton fioekers Festsäle
Weberstr . 17. Tel . : Amt 7, 13 414.

Empfiehlt seine Säle zu Versamm -
lungen und Festlichkeiten jeder Art .
Kleine und groge säte , großer Barten
mit seststehender Theaterbühne sowie
große Vereinszimmer stehen den
geehrten Gewerischasten und Vereinen
jederzeit zur Verfügung . Ergebemt
Anton Bockcr , Weberstraße 17.

Excelsior-Liclitspielliaiis
Rixdorf ÄS Passage

1 . —7. April ;

IThearer
Die drei sensationellen Novitäten :

Das Schkidmigs- Souper

M UMM «
Die Bar Schwester
Atijaos S vhr . B- rverkauj Uhr .

Alt - Roablt 47/4 » .

Sonntag , den 2. April 1911 :

Der Trompeter
von Säckingen .

Kasfeneröffn . 6' / , Uhr . Ans. 7«/ , Uhr,
Nach der Vorstellung :

= Tanz . =

,6 *12
ätv5 Sillengemälde

in 8 Akten .

In sämtlichen Vorstellungen !
Sonntag ab 4 Uhr Nachmittag . " WW

Zirkus Busch

l
Heute Sonntag . April :

große

l
nachmittags 3' / , Uhr und

abeudS 7ll , Uhr .
Um 31/ ] Uhr hat jeder

Erwachsene ein angehörigeS
Kind unter zehn Jabren

auf alle » Sibplätie » Frei .
Weitere Kinder unter 10 Jahren
halbe Preise , Galerie volle Preise .

il
BV Ohne KBrzung : duil D

„ Armin " .
Der * In voller Auftllhrung ! fni

In beiden Borftelluugeu :

Leflel.
In beiden Borstellunge » :
Die berühmte Reitersamile

Eredlanl » .

In beiden Vorstellungen :
Ron » . Cariot .

Hindostanische Jongleurtünste .
In beiden Vorstellungen :

Vorführen und Reiten der best .
dressierten Schul - , Freiheits - und
Springpferde . Sämtliche Clowns
mit neuen Witzen und Späßen .

estaur . Schollenli
Baugen . Freie Scholle ( zwisä
Tegel und WaidmannSlust ) .

Empfehle allen Kollegen ,
Freunden , Bekanntenu . Aus .
flüglern mein Lokal und bitte
um gütigen Zuspruch .

D. S q ollenwirt Th. Scheldler .

Alhambra
Vallner - Theaterstraße 15.

i : x Großer Bali
Großes Orchester , . Ansang Sonntag »
5 Uhr . A . Zameltat .

Konkordia - Festsäle
64 Andreas - Straße 64 .

Inhaber M. Wendt u. A. Schütze .
Jede « Sonntag :

Gr . Militär - Streich - Konzert .
Honinamis Sänger .

Direktor : F. Fanther .
Kafleneröstnung S Uhr .

Ansang S Ubr .
von 5 Uhr ab :

GroSer Ball .
AbiSt Jed . Donnerst . :
Hossmanna Sänger .
Direktor : Fr . Fanther .

Nach der Soiree :
- Frei - Tanz . -

Markgrafen - Säle
84 , Rarkgrafen - Damm 84 .
= An der Stralauer Allee . _
Jeden Sonntag : Gro6er Ball .
Im Restaurant täglich musttaltsche
Unterhaltung . Vorzügliche Küche .
ff . Biere u. Weine , Billard » . Kegelbahn

Mila - Häle
SehSnhauter Allee 130, Milattr . S.

Jeden Donnerstag und Sonnlag :

Gr . Kavalier - Ball .
GroBe « Orchester .

Anfang 8 Uhr , Sonntags 6 Uhr .
* Carl Eisner .

Nißles Fest-Säle
Dennewltzstraße 13 *

Jeden Oonneratag und Sonntag : '

Großer Ball .
36342 C. IKlfile .

Hermannstrafie ,
Ecke Uetenstr . :Rixdorf ,

Keues Theater
Ersthlasfige sichtdildspiele.

is

Nleder - Schönhansen
48 . Elnden - Htraße 48 .

Jeden Sonntag :
Große Theater - und "

Spezialitäten - Vorstellung .

Für den Inhalt der Inserat «
übernimmt die Redaktton de »
Publik » » gegeaudtt tgtllatllt



Neuheiten
in großer Auswahl
u. allen Preislagen

Sardinen
: □

Reuhelten
In großer Auswahl
u. allen Preislagen

Gewebte Tüll - Gardinen
1 Pensler —2 Flügel , von M. 25 . 00 bis 10 . 00 7. 50 4. 50

Erbsfüll - Sand - Gardinen
1 Fenster - - - 2 Flügel , v. M. 85 . 00 b. 24 . 00 18 . 00 13 . 00

Gewebte Tüll - Stores
Stück von M. 14 . 00 bis 7. 50 5. 50

Erbstüll - Band - Stores
Stück von M. 40 . 00 bis 12 . 00 7. 50

Erbstüll - Bettdecken
über 1 Bett Stück von M. 120 . 00 bis 45 . 00 18 . 00

über 2 Betten Stück v. M. 200 . 00 bis 30 . 00 15 . 00

2 «

925

230

500

4 "
9 . 25

Erbstüll - Garnituren
2 Flügel , 1 Obergardine , v. M. 45 . 00 b. 27 . 00 21 . 00

Bunte Etamine - Garnituren
2 Flügel , I Obergardine , v. M. 21 . 25 b. 17,75 12 . 60

beinen - Garnituren
�

2 Flügel , I Obergardine , v. M. 50 . 00 bis 36 . 00 12 . 00 Q

Köper - Sfsachtel - Vorhänge « oq
2 Flügel , von M. 11 . 50 bis 6,00 4,50 J

Spann - Stoffe
in Tüll , Madras , MuH usw . n f \

Meter von M. 5. 00 bis 3,75 2. 25 O. ÖU

Restbestände , bedeutend unter Preis

Geiegenheitakaufl
TQII - Garnitap .

Nr. 8Ä78. Gewebt Tüll, weiß n. creme , � CA
J Pügel je 100 >. 320 cm fv " '
1 Ofce ferdine 60 V 250 cm nur M. v

Gelogenheliskaufi

Halbstores in guten Ausführungen
Stück statt M. 23 . 00 nur

statt M. 16 . 00 25 . 00 33 . 00

11 SO

43 . 00

nur M. 12 . 00 15 . 00 24 . 00 30 . 00

_ _ _ _ _ Qe logenhoiiskauf l _ _ _

Gewebte Tüll - Gardinen
weiß und creme , Fenster statt M. 5. 25 nur

statt M 6. 75 7. 50 8. 00

nur M. 5. 00 6. 00 6. 50

390
9. 00

7. 00

Leinen u . Wäsche jeder Art * Brautausstattungen in jeder Preislage

Besenderss BfilegenbeitsaDgebot.

WasöietM Zephir
Itr Kleider , Bluten , Herrenwätche uew ,
eerxüglicfae Gate , mit iü einen Webdehiern , neue

Streiletmusler . Breite 80 cm
«cnstiger Preis d. Mtr . M. 1,30 1. 45 1. 90

Jehl d. Mtr . nur M. 6. 95 lw 12S

FV Grünfeld
Landeshuter Leinen - u . Gebild - Weberei □ Berlin W, Leipziger Str . 20 - 21

Besonders preiswert !
Erbstnil - Band - Sloret t * rn

Nr. 9097. Ellenbcio . �
Größe 150X350 cm. Stück nur M. �

Besonderes Gelegenheitsangebot .

Baumvollene Blusennaneüe
feinfSdige Güte , weißgrundig mit farbigen
Streifen - und Karomustern . Breite 80 cm

sonstiger Preis d. Mtr . 85 Pf .

jetzt d. Mtr . 65 Pf .

10 Jahre jünger
«scheint jede Dame nach Benutzung

Wnn d er c r e m e *

Rosabella
» we Vorzügliche, nicht fettend « Haut -
erdme , m Tuben zu M. 1, — vor -
rätig in Drogen - , Parfüm erie - und
Damenfrifeurgeschäften .

„ I�osabella " �
kam die Packung das Bildnis der

Gräfin PotOCka trägt .
Nachahmungen unter ähnlich kltngen -
den Namen weife man als wertlos
energisch zurück , Par -
fümeriesabrtk Sustae Sedm , Münzstr . S.

AdeMurse
Berlin , Ncanderstr . 3

lenhniliW . Balisehllle
Jnh . Artur Werner .

U firospelti » Koeionirel .

ttrafs -
Rotwein
R. V0u.

�oo

Ganze

Elnrichtiiiigen
auf

KREDIT .

Grössles Bnternehmen

der Kredit - Branche
Im Osten Berlins

35 1 Frankfurter Allee 35 1
Ganze

Einrichtungen
auf

KREDIT

Fertige
Betten
Inletts
Bezüge

• • #

_ A

Herren - '
Garderobe

Boit- il Jadutt - Mss
Massersatz

Wöchentlich

I00 Mark

Anzahlung

Mit

15 H. '
Anzahlung

1 Schrank

2 Bettstellen

1 Tisch

3 Stahls

1 Spiegel
1 Splegelsplnd
1 Küchenspind
1 KOchentisch

1 KQchenrahm .

aKöchenstflhl .

wöchentlich

<J50

Mit

25m .
Anzahlung

1 Schrank

1 Vertlka

1 Tisch

4St0hle

2 Bettstellen

2 Matratzen

Igeschl . Spleg .
1 Splegelsplnd
1 Küchenspind
1 KOchentisch

1 KOchenrahin .

ZKOchenstühl .

wöchentlich

Da

Mit

30 m .

Anzahlung

1 Schrank

1 Vertiko

1 aleg Usch

4 Rohrlehnst

2 Musehel -

bettstellen

mit Matratz .

1 Trumeau

1 Sofa

1 Küchenspind |
1 KOchentisch

1 KOchenrahm

2K0chenst0hl . |
1 Kohlenkast

[ 1 Handtuchhlt .

wöchentlich

2oo

Teppiche
Gardinen

Portieren

' 3�

Bunte

Küchen

■ Vv
vs

fajb

1 Kleldenchrtnk
1 Vertiko
1 Bettst . mit Matratze

oder
2 Matratzen u. Kellklee .
1 KUoheneplnd
Spiegel u. Splegeleplnd

l00

Damen -
Garderobe

Kostüme , Blusen

Röcke, Jackette

wöchentlich

<| 00
wöchentlich

VV�/7 wir Sie
sprechen könnten
würden wir Sie sicher davon flber -
zeugen , dasa Sie durch direkten
Bezug aus unterer Fabrik in

Onziiystoffen, Paletotstoffen , Hosen -

stofien, Westenstollen , Damentuclienetc .

unbedingt Vorteile haben . Spezialität : Erst¬
klassige Neuheiten in besser . Qualität . zu aller -

billigst . Preis . Verlaufe . Sie durch Postkarte MusL,
wir senden dieselb . sofort franko ohne Kaufzwang .

Lehmann ä Assmy , Spremberg 1 . 26
Gröaate u. alterte Tuchfabri k Deutsch lands dies . Art .

MnstDdte

Biesdorf
□ Rute 20 Mark

Station
der

Ostbahn

S

nsiMW
StatSadawa , aJ . Strasse nach Biesdorf

□ Rute 15 Mapk an

Knulsdorl
□ Rute 12 Mapk

am
Bahn¬

hof

■n

*

Stienitzburs
Station Fredersdorf an der Ottbahn

□ Rute 4 Mark

7
Kleinste Anzahlung . Auch
lOjährlg . Amortisations - Hypothek .
Verkaufsstellen auf den Ge¬

ländes und Bahnhöfen .

Nieschalke SNitsche
Berlin NO 48, Nene Könlgstr * 16.
Fernsprecher : Amt VII , Nr. 6876.

T
MnslHe

Einrichtung I : Stube und Küche , solide irbeil 230 M.

Einrichtung II : 2 Stuben u . Rüche , eitra schwer 450 M.

Einrichtung III : Wohnz. , Schlafz . , Anrichte , Küche 675 M.

_ kommen bis 1. Mal er . zn außergowllhnl . billig , Prclnen «. Sonderverkauf .
! Riesetiläger in Ergänzungsmöbeln und Polsterwaren !

Qfinstigste Klöbelkaufgelegenheit !
500 Wohnungs - Sinriehtungen !

— ! Riesetiläger in Ergänzungsmöbe

Möbelfabrik M . Hirschowitz , Berlin SQ. , Skaiitzer Str . 25,



ALEXANDERPLATZ LEIPZIGER STRASSE FRANKFURTER ALLEE

Ausserge wohnlich preiswert : v ° � . -Diese Woche :

F. lpg . Blusenstoffe apart . Streif , auf Tolle de lainc Meter 1

Kostüm Stoff e in Lovercoat - eeschma « � ca 1 1 0 cm br . Meter 1

Pekinstreifen schwarz - welss , solide Qualität , . . Meter

Voile Tciye mit feinen Seidenstreifen , ca . 110 cm breit Meter 1
_ _ __I * ele�aot « reinwollene Qualität ca . 110 cm breit , enormes 065

1 Op�line Farbensortiment

. . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . .Meter C .

Waschstolfe ° Voile und Foulardine

Reinseidene Foulards solide Dessins . . Meter 95 Pf .

Tussah - Rohseide . . . .. . . . . . . . . . .Meter 95 Pf .

Türkisch gemusterte Seidenstoffe Meter 1 55

Voile - Nmon franz . Fabrikat , ca . 110 OD breit , schwarz , Meter 2�

Surah grosse COte ca . 80cmbr . ,eleg . Ncuh. f . Kostümc Meter 3 �

Voile in grossem Farbensortiment . . . . . . . . .! . ! . . Meter 9 5 P5 .

Voile türkisch , in modernen Dessins . . . . . .; . . . . ., Meter l2i I45

V Olle schwarz - weiss , in verschiedenen Streifenstellungen Meter 1

F oulardme Baumwll . , seldglänz . Gewb. , neue Muster Meter 9 5 Pf .

Blusen - Zephir in modernen Streifen . . . . Mtr . 3 8, 50 Pf . bis

Musselin bwll . aparte Dessins Mir : 30 , 40 , 50 Pf .

Blusen - Zephir neue Streifenmuster . . . . . . .Meter 38 Pf .

Kl eider leinen imitiert » in mod . Farben » Meter 75
y

95 Pf

Garnierte Damenhüte

ZweispitZ grobes Strohgeflecht mit Samt - Garnitur . . .'

. . . . . . .

2

Zweispitz imitiert . Florentinergeflecht , Samt - oder Seiden - Garnitur . 480

Napoleon - Hut durchbrochenes Geflecht mit breiter Samtkokarde 675

Straussfeder - Gestecke schwarz und farbig . . . . . . .1 ° 140
Reiher - Gestecke schwarz und weiss . ; . . . . .. -j1» - jM 210
Paradiesreiher - Imitationen schwarz und farbig 75 l40

« . 3000 stuck Damen - Paletots und Ulster
moderne lange Fassons , 120 bis 130 cm lang , Stoffe englischen Charakters

bedeutend unter �9 85 £ 75 fi75 4Q75
Herstellungswert � % # O IO

M

a- (

verkauft billig bis Osfem

/ ( indenvagen
Mefallßeffstellen

/U/eJforbwareqth .

H

H

M

H

" Ti/SZ�r -

taSSsfirösstes SpecialHausSPoi
Rixdorf Berqslr . 133

Tadetloy
IM .

wöclientliche Teilzahlung
liefere elegante

Herren - Moden
Fertig und nach DI all

Garantie für tadellosen Sitz und
feinste Verarbeitung

J . Kurzberg
DlaB - Schneiderei

Rosenthaler Strasse 40 - 41
direkt am Hackeschen Markt .

II . Geechäft :

Frankfurter Allee 104 , prt . , Eck ® Fri ®dea « er .

%
%

%

• \

Das Reste

ist das Billigste !
Frauen , welche die Wahrheit dieser Worte

aus Erfahrung kennen , fordern beim Ein¬

kauf stets den Franck - Gries . *

' mit der XaffeemüMa

Cnelsenauslraße 10,
8 . Gran , billigste u. beste (

Bezugsquelle für •

| Möbel iederHril
Kassa und Teilzahlung .

Mariendorf .

Restmimt Georg Lövenhagen, ' Chaussee -

Straße 27
( früher Hermann Belehardt ) .

' Sitte Perteigenossen . Freunde und Bekannte , da » meinem Verainger' wichen kte Wohlwollen anch aus
'

Ipelaen und Getränke
gel Henkte Wohlwollen auch aus mich übertragen » u wollen . Änt «

i » ietanatex Gnte .

MANOLI
» WWUWM Cf�arelfes WWWWMW

Belieble Specialmarlffill

Abbas Dandy
Glbson GM

LecantworUiKer Nedafteur « Albcrt WaAS . Lerlig . Mr de » SnlexatuteilbennUa . ; ZZ. SU»ckk, ! Lutm . D ruck u. Verlag : Lorwä�

teppdecke »
in sauberster AuZsührung
empfiehlt sich am besten zu
lauku nur direkti . d. Hldrtt

Bernhard Slrohmandei ,
Berlin , Wallstf . 72 .

Rcparawren u, Aufarbeitungen Billigst
Illustrierten Preiskatalog grat . u. srco .

■ »«im Voezelom oj «, «, iozerzf » WJ
_ |

Jen

Im
spart Seid
Im Engrot - Uger

nrmitt » . tOUhnb

JnKlierkaot".
AmeblieSanit »

Totli-Paleloti
Tallor made
t » allen Langen

1HZ l
Aparte

Fm- Paletiiti
Äsa . 15 - 50 « .

MAl / HojtliM V
n Kawmgtm 18 —80 * .

�In Pötten hochtiM . ■««iell «
. ,P &rlser Osinre "

Palest «
WnKU Ute Bnhtacmiie

Sp. z : Eiirtw . lt <■«tark « Olim

Hohleke

PmHäiKl
tlnnlJnits

10 bin SO SC.
S « 4 « l ( aax *

I�HWDtel
�80 « .

Bist « il Baglaß
«agllichg Art

6 - 35 SL

UdapdwtiM ,
198 « m lang ,

Kleltr

8 - 10 M.

Ill WM liiiül

59,
■ ■ tUaanbCT - SlaS . 1 Irebbe .
«chlea Tie im eigenen Jnlercsse' aas die �auAnummes . ■

Soul Eivser u. Sa « Lerli » SVV,
'



3, MM Dmjjrls " Kerlim UlllksdlÄ. s m .

Oisere Kleiderwerke
> > > >

> > >

♦ ♦

♦

Unsere Kleiderwerke

▼erfertigen Kleidungen in

groSen Sälen , welche den
sozialen und modernen hy¬
gienischen Erfordernissen

entsprechen . Infolge der
▼ollendeten Maschinen -
Technik wird die haltbarste
und beste Arbeit geliefert .
Unsere Einrichtung wendet
sich gegen die die Gesund¬
heit vernichtende Her¬

stellungsart in schlecht
ventilierten Räumen , in
denen vielfach ein Herd
von Krankheiten entsteht

Unsere 4 Verkaufshauser sind ;

Chausseestraße 29 - 30

1 1 Brückemtraße 1 1

Gr . Frankfurterstr . 20

SchOnebery : Hauptstr . 10

♦

♦ ♦

♦ ♦ ♦

♦ ♦ ♦ ♦

BÄER SOHN iiua $i
_

DeutTdilands größte . Fabrik dieser Art _

♦ ♦ * ♦

♦ ♦ ♦

♦ ♦

Unser Haupt - Katalog
Nr . 42

mit seinen 1403 Angeboten
und 370 Abbildungen ist
soeben erschienen Der¬
selbe ist ein vorzüglicher
Ratgeber auf dem Gebiete
des Einkaufs für Herren -
und Knaben . Kleidung und

Ausstattungen . Das Preis¬
buch wird auf Wunsch
kostenlos und portofrei
versandt . Infolge der über¬
sichtlichen Zusammen¬

stellung sind schriftliche

Bestellungen erleichtert

Unsere 4 Verkaufshäuser sind :

11 Brückenstraße 11

Chausseestraße 29 - 30

Gr . Frankfurterstr . 20

SchOneberg : Hauptstr , 10

♦

♦ ♦

♦ ♦

♦ ♦ ♦ ♦

flkt . - Ges .

« fcs . ,

"�Phönix '

• vV '
,

Rlngfreie
Kiers nach

Pilsener - Mönchener Art

in Fässem und Flaschen .

� armes�

FF
Sin warmes liest

Gartensiadt

tf

20

FolKsnliogen - CDest
direkt am Bahnhof SeeeeteW

Charlottenburg
30 Minuten et) Lehrter Bahnhof ( HamBureer Bahn )

WnnderacfaSnea Land . - chaftsbiM mit bewaldeten
HSheniBgen am Brieselang , an den achönsfen
u. gröasten Laub - u. Nadelwald anschhesaend .
Direkter Stadthahnvcrkehr steht in naher Aua -
aicht Die » Oberllzer Heerafrwaae lleo « l «
nSebsler Nahe . Daher grosae Wertsteigernng !

□ Rute von 10 Mk . an

Firt "gr8ommert*u>chen M.
•t »: ■nhlüsHelferticr . Bofort beziehbar ,ll It

f Möbel
r 15 Im ütll15

3

5

M.

Anzahl .

M.
Anzahl .

an

aur Kredite
o. lit i «

�
i

mniiii

M.

Woche

M.

Woche

M.

Woche

Teppiche . Betten , Steppdecken, Uhren, Bilder nnn Garderoben.m Teppiche . Bei

| Gustav
Fr «

Gustav Gäriscl), Stralauer Platz 1
------ Telephon 7, 1591.

Fracht - and mtihlenfitraßen - Ecke .

2 Minuten vom Schlesischcn Bahnhof

Ein Ereignis
ist mein enorm billige « Extra - Angebot .

InTilira in allerneusten Mustern und Aus - 1000
AflZUge führung

. . . . . . . . . . .

M. 1 »

Palelols und Dlsler . . m , - ( 8 ™

rS,". . InzüBeu . Palelols ZS»°

August Pietsch
k. » .

Rosenthaler Str . 9 , Ecke iuguststraße .

•• - X-. . «U= -t rrfr--:

- ...i. Hi- i -S r-: ri !HrSS " - MÜi - iRMMIWlK !

Cchf mir Firma : Orient . Tahak a . Ci�ar�ffen�brik Hu�oZierz , DfOSd�ri



Dienstag , den 1 . April , abends 8 Uhr :

8 pste Volks -Versammlungen.
Tages ' Ordnung :

„ Das Bolksgericht und die Regierung " .
Freie Diskussion .

Referenten : Büchner , Davidsohn , Kalisti , Leinert , Liebknecht ,
Ströbel , Wels , Dr . Wehl .

= Lokale : = = = = =

Keller , Ksppkllstraße 29 .

„ Markgrafen säle " , MMgrafendWU » 34.
Koeker » Meberstraße 17.

Zitfin , Memeier Straße ö/7 .

Zahlreiches Erscheinen erwartet

Graumaun , Nall»ynstraße 27.

„ Drachenkurg " , Nor dem Schlefislhen Cor.
Korgmanu , Aadreaskraße 21.

„ Urania " , Mrangelstraße 19.

Oer Liuberutor .

_
Paul Hoffmann , Stralauer Platz 1/2 .

Achtung ! Polen Achtung !
des 4 . Berliner Reichstagswahlkreises .

Sonntag , den 2 . April 1911 , nachmittags 2 Uhr , findet im Lokal des Herrn Freyer
( früher Keller ) , Koppenstr . 29 eine

offenl !. polnische Wähler - Versammlung
Patt . TageS - Ordnung :

i . Die Heuchelei der polnischen Rkichstagssrnktion und die polnische Arbetterklnsst.
2. Diskussion .

" ' Es ist Pflicht eines jede « Pole » in dieser Versammlung z « erscheine « . ,

217/6 * Die AaU « UonsboininlHlon : Szymowski .

Deutscher Bauarbeiter - Verband.
Zweigverein Berlin . Sektion der Putzer .

Achtung ! Achtung !Putzer .
Mittwoch , den 5. April 1911 , abends 8V2 Uhr ,

in sämtlichen alte » Bezirkslokalen Berlins und der Bororte :

ItaPerordentlieheSezirUsversammlutigeti
TageS - Ordnung :

Das Resultat der Bankontrolle vom 21 . März 1911 und welche Mahnahmen
find zur Verbesserung der jetzt bestehenden Attordverhältnisse in unserem Beruf zu

treffen .
» V GS ist Pflicht jedes einzelne » Mitgliedes , pünktlich in dieser Versammlung , « er «

erscheinen . _ 187/16 _
» le « rtllche Verwnltnnic nnd Oblente .

Kellner ! Köche! Hoteldiener ! usw .
Dienstag , den 4 . April , nachmittags 3 Uhr . in den Jndustrie - Festsälen ,

Beuthsttaße 19 - 20 ( am Spittelmarkt ) :

Große öffentliche Versammlung
aller Angestellte « im Gustmirts - Gewerbe .

TageS - Ordnung : 280/17

i . Skandalöse Zustände in der Krankenkasse der Gastwirte -
Innung Berlin und die Stellung der Behörden dazu .

Referent : Nrbeitersekretär Herr <5 . Bauer .

S. Freie Aussprache
Der Vorfltzende der Kasse Herr Gastwirt Preilipper , der Rendant Herr d. Soest

sowie die Gewerbedeputation alS Aufsichtsbehörde find schristltch hierzu etngelade » !

Verband deutscher Gastwirtsgehilfen : : Gau Groß - Berlin .

_ N. 24, Nr Hamburger Str . 18/19 . Telephon : Amt III , 4026 .

Achtang! KMsMtt , SlilKhleMe **»£!
und alle ill Kildhanerei u . Stlltkgeschästkll d. llllthfolgklldell
Orte beschäst. Arbeiter, die derZwallgsillllUllg augthörell.
Berlin , Charlottenburg , Rixdorf , Schöneberg , Wilmers -

dorf , Halensee , Lichtenberg , Spandau , Köpenick , Adlers -

Hof , Britz , Friedenau , Grunewald , Niederschöneweide ,

Treptow mit Baumschulenweg » Südende , Tempelhof ,

Oranienburg , Bernau , Friedrichshagen , Erkner , Karls -

Horst , Rummelsbvrg , Friedrichsfelde , Niederschönhausen ,
Oberschöneweide , Pankow , Plötzensee , Weisteusee ,

Reinickendorf , Schönholz , Stralau , Tegel .

Neata « , den 8 . April 1911 , abend « 8 Ihr , in Berlin
im 6ewerbscbaftsban « e , Engeluser 15, Saal I :

SBr Mahl der Ivvvvgsschitdsgerichts. §eifltztr .
173/5 Ter « efellenanSschuH .

Restauration
in großem FabrilhauS sosort zt
miete ». Rixoorf , Reuterstr . «3�

u ver «
1/44.

Ortskrankenkasse

d . Kupferschmiede .
Am Freitag , den 14. April lSll , vorm .
10 Uhr , Rosenthalerstr . 11/12 : General -
Versammlung . Tagesordnung : Siehe
überiandt « Einladung des Vorstandes .

Krankell - ll . 5terbekasstNr . ö.
Montag , 10. April , abends 8' / , Uhr :

General- Versammlung
im Äaffutlotol , LandSbergerstr . LS.

Tagesordnung :
1. Stalulenänderung .
2. Verschiedenes . 309/12

Der Verstand .

Orts - Krankenkaffe
de «

Maurergewerbes
zu Berlm .

Donnerstag , de « 18 . April ,
abends 8 Uhr ,

findet in den neuen Irwin » Hallen ,
Kommandanten strahe 68/59 , parterre

General - Yersammlang
der Vertreter der Kajsennnlgli - dcr
und der Arbeitgeber ftati

TageS - Ordnung :
1. Vorlegung des VerwaltungS .

bcrichleS und RechnungSab »
lchlufieS pro 1910 .

2. Bericht der PrüsmigSIommisfion
und Beschluhsassung über die Ab-
nähme der ,1 >ahreSrechnung

3. Antrag aus Bewilligung einer

Enlschadigung für die Kassen -
miialicder deS RechnungSauS -
schuiles .

«. Bcrichlerstaitiing über den Stand
der Stawten anderung .

6. Verschiedenes .
Berlin , den 30. MSrz 1911 .

Der Vorstand .
A. Dthne , C. Leknlg ,

Vorsitzender . Echrififübrer .

Verein für grauen u . stlaclcben
der Arbeiterklasse .

Mtttw - ch . dm S. April , abends S' /g Uhr . im Englischen « arten ,
Meranderstrafie 27 c :

Tiskutier - Abend über das vorige Rcserat : » Mutter und Kind .

ihre Rechte und ihre Pflichten . " bö/S
0r . Oskar Ookn hat die Einleitung der DiSIusfion übernommen .

chäste willkommen . _ Der Vorstand .

Verwaltung Berlin .

Achtung ! Werkstattvertrauensleute !
Die Kollegen , welche noch kemen Jahresbericht erhalten haben , lömicn

ihn durch die Vertrauensleute vom Bureau abholen lassen .

Achtung ! Jugendliche Holzarbeiter !
Der Lesesaal für die jugendlichen Holzarbeiter ist vom 1. April ab ge«

schlössen . ÖS finden an den Sonntagen Ausflüge und andere Veranstaltungen
statt , die im . Vorwärts - veröffentlicht werden . 81/8

Montag , den 3. April , abends SVz Uhr ( gleich « Feierabmdl !

Mitglieder - Versammlung
riscbtoi » .

Beiirt SUoslen I :
- - - " - WT' - '

neiirll sntosleu II : ' » ■" Wß' &' Sr . * * * ' " -

Mittwoch , den 5 . April :

Nkckltllensmüllllknitrsltmmlllllgkn
der Bezirke und Branchen .

Dienstag , den 4 , April 1911 , abends 8 Uhr ,
im Saal 4 des Gewerkschaftshanses , Engelufer IV :

Anßmirdtntlllht Grnnnl - VnsnUUlnng.
TageS - Ordnung :

1. Warum werden dt - Beschlüsse der GeuerolversawMlnnß » Ott
16 . Februar nicht beachtet und ausgeführt ?

2. Maimarken , Verschiedenes . >8/18
Mitgliedsbuch legitimiert . >

Zablrelchen Besuch erwartet Die DrtsverrrsItniiM .

ItiVälitjSNllNlösSlllllUNgSKZSSS
der

Steindrucksr u. Llthograptien.
Am Dienstag , den 11. April ,

abends 8- / , Uhr . süldei im <b e w c rk <
schastShaus « . Engeluser 16 ( im
groheu Saale ) , die

Ordentllobe

Generzl-Vessemmlung
pro 19U statt , zu welcher ( ämtliche
Vertreter dieserKaffe hiermit ergebenst
eingeladen werden . 289/16

Tagesordnung :
1. Jahresberichte pro 1910 und Ab¬

nahme der JahreSrechnung .
chS - N fb2. Neuwa !

( § 10 des Statuts ) .
den Vorstand

3. Wahl de « AuSschnsseS zur Prü .
fung der Rechnung des lausenden
Jahre » ( g 20 dcS Statut «) .

4. Antrag auf Abänderung der

nl , 4 und 5 de » Statuts .
. Verschiedenes .

Serliu . den l . » prü 1911 .
Der Vorstand .

I . A. : A. Schütz , Vors .

Achtung ! Mitglirdtt der Achtnng

Allgrnirinrn Oltskrnnkrnllnffe zu Kcrlin.
Mittwoch , den 5 . April 1911 , abends 8 Uhr :

Große Versammlung
„ Ensllselier Garten " , Alexanderstr , S7e .

TageS - Ordnung :
1. Bortrag de « Herrn Dr . Htz e > l : „ Ueber die Bedeutung

des Wafferheilverfahrens " . 2. Bericht der Dreizehner - Kommission
und NeglvShl derselben . 3. Verschiedenes . 1006b '

Die Dreizehner - Kommisfion .
g. A r Gustav Hutaue » , gkrtedevstr . 96.

Stukkateure !
NontsU , den 3 . April 1011 , abends S' /i Cbr ,

Gewerkscbaltahanse , Engeluser 15, Eaal I :

General - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom 1. Quartal . 2. Der BerdandStag in DreSde »
und « andidaicuausstellung zur Delegierteuwahl . 3. Gcwertschast .
«che ». Maifeier . 173/8

Vonzahliges Erscheinen notwendig . _ Die OrtSSerwaltnng .

Verband der Sattler umiPortefeuiller.
. Ortsverwaltung Berlin . >

Die nächsten

Brnnchen - Versammlungen
finden an uachsolgenden Tagen statt :

Etschlkk-AkÜllcht Donnerstag , den 6. April , abend « 8V» Uhr ,
im GewertschaftShause . Engeluser 15.

Potteftuilltr - und Rtisrattiktldrallcht �Lds�/uh ? " ' '
bei Granmnnn , Nauntznstr . 27.

Mllliär -Krallche : Miimcih , den s. « pru , abend » e Uhr .
im Englischen Garten . Alexanderstr . 27 o.

FilloltUlllltgkr v . Teppichvahtr:
bei Weibnacht , Grünstr . 21.

Magkll-Srautlje : snmno « , den S. AprU , abend » 8 ? , Uhr . im » e -
wcrkschaftShause , Engeluser 16.

«stmtttl . ». iderstihls - lstem : —

im « ewertschastshause , Engeluser 16.

Akktiov Charlotttvbllrg : Mittwoch , 5. «pril , abend » B' h vhr .
im Volkshanse , Rosincnstr . 3.

Zahlreichen Besuch dieser Lersammlongen erwarten
166/13 Die Brauchenleitunges .

Achwng ! Vertrauensmänner . Achwng !
Am Montag , den 3. April , abend » S' / , Nhr , in de » Armin -

Halle », Kommandantenstt . 68/69 :

Allgemeine Vertrauensmänner - Vers ammlung .
Tagesordnung :

1. Ausgabe und Erläuterung der ftattsttschen Fragckarten .
2. Verschiedenes .
Kollegen Da eS sich bei dieser ftattsitsche « Erheb « « « um die

Erfüllung einer sehr wichtige » Aufgabe handelt , hat jeder Ber »
trauenSmanu die Pflicht , diese B> rsammlung unbedingt zu besuche ».

In verkstuben , wo nur ein Kollege beschästigl wird , ist auch dieser ver -
pslichlrt , zu erscheinen .

Jede Werlstalt mutz vertreten sein . _ Die OrtSverwaltung .

Tegel !
Montag , de « 3. April , abends S' i

Brunowftrah «

Tegel !
ir , bei Hairers ,

162/11

MO Keitnarbeiterinnen-Versammlung .
Tagesordnung :

7 » Reserent : Genosse Anoon - Beriw
genossen werden ersucht , ihre grauen und

stg ausmirksaw zu machen .

Wer schützt dt « Heimarbeiter ls vor
Ausbeutung ? « Reserent : Genosse Unoon - Berllu .

TSchb . . .
Tie «tuderuftriH .

hier aus htess



p Gegründet 1825

HAHN BERLIN C25
Landsberger Straße 63 ,
Neue Ksmigstraße 48 - 49 .

Mein alljährlich einmal stattfindender

Sonderverkauf i > der Gardinen - , T eppich-und Möbelstoff - Abteilung

Oßtkkte Fcoilei - DMioo
aus schwerem Velvet - Plüsch mit Stickerei -
Applikation und reicher Durchbruch - Arbeit im
Oocrbchang . Farbe : bordeaux , gtünol . v u. blau -

Kau. SchalgrSCe 40x 300, OuerbehangaOxlSa
> eis lux I Uvnilur . 1 Schals , I Quer - ( \ * c

behäng , sonst 13. 50, jetxt für y 43

e .
sojin - steppfetKen

mit Hochglanz , nur sauberste Handarbeit Auslflürung .
Größe 150X300, Farben : bordeaux , grünoliv , * 9 te
fraise , blaugrau sonst 9. 50 , jetzt / 13

Ein großer Posten Band- Bettdecken
aus gutem , schwerem Erbstüll ,

mit reicher Bindchenarbeit u. krausem , vollem Volant .
Größe für I Bett Cnn Größe für 3 Betten o in
sonst 7. 75, jetzt A « V sonst 11,50 , jetzt Q ' "

Schwere

Bobelin - Diwanduhen
Persisch , zweiseitig , rot , blau

gemustert , Größe 150 x 300 cm ,
sonst 11 . 50 M. oie

jetzt O15
Tiachdeeke , hierxu passend
Größe 150X150 sonst 6. — 4 » M

. 150X1 ® , 7. - 8 . 20

verbunden mit großem Räumungs - Verkauf

wegen Neubau meiner Geschäftshäuser bietet eine

außerordentlich billige Kaufgeiegenheit

Ein großer Posten abgepaßter

Englische Tüll - Gardinen
in weiß u. creme , Flügel - Länge Mtr . 3. 25 u. Mtr . 8. 65, reizende
Muster und appretunreies Relief - Gewebe . Muster , welche

im Sortiment nicht weiter geführt werden .

Serie I Serie II Serie III
früher 5 . 50 —6. 50 früher 7 . 00 —8 SO früher 11 . 00 —13 . 50

jetzt M. 380 jetzt M. 490 letzt M. 740
Ein großer Posten

Prima VeloursPluscti - Teppiche
bestes Fabrikat , fehlerfreie Exemplare , nur neue Musler .

Größe ca . 130X200 165X230 200X300 245X340

sonst 18 . 50 sonst 28 . 50 sonst 42 . 50 sonst 70 . 00 "

14 « ° 20TO 32 " 5290
Ein großer Posten

Median , gewebte Perser - Teppiche
naturgetreue Kopie von Orient - Exemplaren

In ca . 200X300
_

250X350
_

300X400

sonst 62 . 50 sonst 95 . 00 sonst 125 . 00

jetzt 4560 6840 9120
Ein großer Posten

mechanisch gewebte Kleinteppiche
als Brücke , Verbindungsstücke , für Erker etc .

ca . 90X180 100x200 90X250 118X230 120X275

sonst 17 . 00 21 00 25 . 50 27 . 50 35 . 75

Jetzt IS «° 1650 18 ° ° 215 ® 26 ° ®

LätaferstoHe
Besonders Tortellbaftes

Aogebot für Hanseigentümer

Bin groß . Posten Kokoslinfer
In vielen Farben , 67 cm - „
breit jetzt M. | 20

Ein großer Posten

in blau , rot oder grün Food .

67 em breit , _

jetzt Meter | "

CKinefaililieErlistiill -Stom
wie obige Abbildung .

mit reicher Bändchenarbeit u. vollem , krausemVolant
Schwere Qualität QJQ

Freia sonst 12. 50, jetzt O

OMMuandMoration
wie obije Abbildung .

«us schwerem , gutem Vtlvet - Plüsch mit reicher
Stickerei u. Applikation . Farben : bordeaux , erflnoliv .
blaugrau . Zeichnung passend zu linksstehend , r Iß
Fenster - Dekorsiion . Stück sonst 8�5 . jetzt Q

tw

von Grimm & Triepel
«. Überdll käuflich . ' *

yOMmßvaAwilt
JheKSaeAc .

Amt 3

28S5

Bevor Sie Ihre Einkäufe in
» • MWMÜtf

Möbel- Halle Harry Goldsehmidt 1
Moritzplatz S9 • Berlin S. • Ecke Stalisclireiberslr .

Kulanteste

Zahlung « -

Bedingungen

Kulanteste

Zablungs -

Bedingnngen

♦

4

I

Uhren, Gold- � Silberwaren I
decken , besichtigen Sie meine konkurrenz >

losen Preise und die

Riesen « Auswahl
in meinen zwei Geschäften . (

i . Geschäft : Brunnen - Straße ilJ , VnIta' LfraSo !
2. Geschäft : Bruanell - Ltraße 8! .

Rutfelf PlunZt Uhrmacher und Juwelier .

in keinem Laden :

Entzückende seidene Blusen für 7. 50 .

j ? /7i fröhlichen Oster - Feste
darf dt « »ehicke seidene Binse niont fehlen . Die bekannte Firma Seiden ■ Herzog ,
jetxt nur Leipziger Strasse « 0 , 1 Treppe , ai rangiert diese Wooae speziell für aas
Ostorfost , einen grossen bpesiai ■ Verkauf entzückender seidener Binsen zu ganz enorm

billigen Preisen , worauf wir empfehlend hinweisen . Aua der Fülle des Geootenen

einige Beispiele : Vie . e hundert tartlwlie Blusen , darunter berien entzückender Theater¬
ana GeseUacnaite - Blusen ( auch Ueberblusen und Kimonos ) in allen Alacharten und
Oröeseu von 7�0 10 . — 12 . — etc . Vornehme seidene schwarze Blusen sowie wunder¬
volle bpitzen - , Voiles - nnd Spachtel » Binsen in allen Preislagen enorm billig , Auf
Extra - Ständern : 1 Posten Beiden ■ Blusen 1etit 7�0. Trotz der niedrigen Preise wird jede

Fi
WWW t — , 16 . — Hark . I M . WM

wundervotier Kleider und Kostüme jetzt 60 . — Mark , Wert das Doppelte und Dreifache .

Bluse wunschgemäSB sofort geändert .
mit rciehei Volaat - Garmerung 10 . —, 12. -

emer : Grosse Serien aparter seidener Jupona
15 . — Mark teilweise rar die Hälfte . Modelle

£ in grosser Posten halbfertiger Koben und Kostüm - Böcke jeder Art enorm billig .
( Besondere OelegenheitX — Adresse genau beaohten .

Selden-Herzoi , Berlin , jetzt nur Leipziger Str. 90

» . tat errsleht
vss I

Dar neee

„ Hurral "
las bzqneraat « für die Damen

gifflosenpock1 ' * *

Oskar Wollbnrg ,
BEBLIN R, Bnumenstrasse 56 .

WWMMm - MlWMMW
Frühjahrs - Neuheiten

Kostüme - stoaoa < ,At

m. ( 9. 50, 25 . 00 , 39 . 00 .

Jacken - Kostüme - rsr� . p��wu "
m. 32 . 00 , 47 . 00 , 59 . 00 .

Elogente Frühjahrs - Paietots o. Ulster
u, gedie�aDen «ngiiechto Stoflea

b hruhjar
ms blMMn Cheviot v _
«. 9. 75 , 15. 50, 22 . 00 , 33 . 00 .

Frauen - Mftntel , Jackettes und Kimonos
sos Taoh . Alps «tc . La berrorragender Aaiwahl

m. 14. 50, 21. 00, 27 . 50 , 38 . 00 .
BtiMidw « pruswartw An gabst In BSofean , Blasen ,

Manne . . . Jnponi n. Morgenröcken .

>Der v�rkeat breinat Alontsg 9 Uhr ,

El . gast * . Kam mg
Ch. viot - Ko. tam

M. 84 . 50 .

BMkfl . oh - nnd
Ktnder -

Bontaktlon In
rroß . r Auswahl
für jedes Altar

Auf Wunsch
UaBanfartiguoK

binnen
14 Stund ««.

Elegante . Koatlm
xt Hosenrock

M. 4H . —

| HrelwlIUge Amerkennnwgen |

BEL�Fabrik
I Zimmer o. Küche M. JSIO — 800

2 Zimmer n. Köche M. 340 - 1000

Moderne Schlafzimmer

M. 300 —1200
Herrenzimmer ,

« tt ®
Vioi

Gustav Richter ,
Kastanien ' AIlee 26 ,

| LangZAhrlge Garnntie Llefprnng frei I
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N. ISRAEL
1

[ WÄSCHE¬
AUSSTATTUNGEN

BERLIN C
SPANDAUER STR. 26 - 82
KÖNIG - STRASSE 11 - 14

WOHNUNGS¬

EINRICHTUNGEN

Montag , den 3. April , und folgende Tage :

Konfektions - Ausstellung
Besonders preiswerte Angebote :

Blusen
Aus bedrucktem baumwollenen

Musselin mit Tüllpasse . . . . 2 . 50

Aus farbig gestreiftem Tennis oder

Zephir

. . . . . . . . .
2 . 90

Aus schwarz - weiss gestreiftem Woll¬

musselin , gefüttert . . . . .4 . 45

Mit farbig . Seidenbesatz u. Kordel 5 . 90

Aus reinwollenem Popeline mit färb .

Kragen u. Knöpfen garn . , gefütt . 6 . 25

Aus schwarz - weiss gestreifter Seide

mit farbiger Gamierung . . . 9 . 75

Kleider
29 . -Aus weissem Bastist mit Stickerei

Aus reinwollenem Popeline mit

Stickerei

. . . . . . . .
32 .

Aus reinwollenem Popeline mit
reicher Stickerei

. . . . .
48 .

Kostüme
Kostüm aus Cheviot , Jackett IN.

Seidenbesatz , auf Futter , marine 33 .

Sportkostüm aus Lodenstoff ,

Jackett gefüttert , grau oder oliv 40 .

Kostüm aus engl , meliert . Diago¬
nalstoff , Jackett mit Seidenfutter 44 .

Besondere Gelegenheit :

Grosse Posten Soweit Vorrat

zu ausserordentlich billigen Preisen

Herren ' - Socken

Aus Baumwolle , grau meliert . 30 Pf .

Aus Flor , schwarz oder einfarbig 50 Pf .

us Seidenflor , einfarbi
Durchbruch - Maschen

Damen�Strümpfe
Aus schwarzer Baumwolle , engl . Ar \

lang , glatt mit Doppelsohle .
Echt Mako , schwarz , mit S S Pf

Durchbruch - Maschen . , . J J P' -

Baumwolle , einfarbig , in

modernen Farben . . . .

Baumwolle , echt Mako , schwarz od . s - r

lederfarb . , m. Fussblatt - Stickerei
" J Pf .

Glatt echt Mako , schwarz , yQ

60 pf .
Aus Seidenflor , einfarbig , mit cc

. . . - JJPf .

Aus Halbwolle , normalfarbig , für

Frühjahr und Sommer , ohne /rr
Naht

. . . . . . . .

DJ Pf .besonders dauerhafte Qualität .

ry . j _ i . . _ _ / > Vorzügliche , dauerhafte Mako- Qualität ,
Kmdei ' - otnimpie echt schwarz , mit Doppelknie

Grösse 10 11 12

Paar 35 40 45 50 55 60 70 75 80 85 90 95 Pf .

ffiZL " 32

MWWMM
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W Lassen Sie sich niciit irre führen!
M v A Trotz aller Anstrengungen und

* 31 * Reklamen der Konkurrenz bleibt

es doch feststehende Tatsache ;

es gibt nur ein

MM � KREDIT - HAUS �

llnLLETDGE /INDERS S
Berlins grösstes Kredlthat »

direkt am Netlelbeckplatz .

Nöbel auf Kredit |

Saal mit Kühne « » d Garten WlWl Ihi - M
H: ' ? izu SoninicrnachtsT ) öUciJ an cZonncibcnden im Mai und Juni

zu vergeben tirnU « Frankftarter Straße 30 . Rizdorl - Berlin . GA Lahnstr . 74 . i - >

GW

Mit 10 bis 15 M.

AniaDhins erhalt tn 61, ,
I Bettstelle m Malratz .
I Klefdernrhrank
1 Uach a. 2 StOble
1 Splegelnptna
1 KCrhenspind
1 KtleheBliaeli
1 Kflrhenrnbmea
1 Kllrheiiatnhl

Wochen rate 1 M.

Besichtigung ahn «
Kaufzwang Jedermann

gestattet I

Verlangen Sie
Brätle und

franko nneeraa
Katalog 1

7�1 '

Anzahlg.
f. 60 M.

an.
>Manah -

raten
v. 12 M.

an«

20 bis 25 m.Mit

Anzahlung erhalten Sie I
1 Bettstelle ■. Matrelz .
1 Kleiderschrank
1 Sofatiscb o. 4 Stühle
1 Diwan oder Sola
1 Waeebtollctto
1 Vertiko
I komplette Kflcbe

Wochenrate 2 M.

Spezialität

Herren - Zimmer

Speise - Zimmer
Schlaf - Zimmer
In Eiche geheizt , nueeb , furniert

Komplatte bunta Rachen in allen Preislagen

Aliteiiang : HeiTen - D. Damen - Konrektloii
nur moderne , sehr schleke Sachen . — Anzahlung von 5 Mark an.

Max Friedeberg
: : Bülowstrasse 24G# m.

b. Mo

jedermann

erhält

Kredit 1

Kredit - Haus

I. Ranges

T - » -»

G)
J *
t -
n

c
o

■ o
k.
o

Z

o

Q.
O

■ ö

«/ )
O

IS)

OQ

10 = . 20UN

1 Bettstelle

1 Kleidereplad
1 Usch

2 Stühle

1 Spiegel )

»d/

Anzahl .

1 Küche1 Splegelsplni

Abz . pro Woche 1 Hart

2 Betttstellen
1 Tisch , 1 Verflk »
4 Stühle , 1 Spiegel
1 Kleidersp . , ISplogelep .
1 Küchenspind
1 Kücheotisch
2 KQchenstBhl «
1 KBchenrahmen

pro Woche I50 » . Abz .

35 - . 50UN

2 Bettstellea
2 Matratzen
1 KleldertpM
1 Vertlks
1 T nun es «
1 Sofa , 4

1 Sofatisch
ood

1 komplette KOoIm

pro Woche 2 * 3 ■.

bis 100

Mark
Aazabi .

. 1 Plüschgarnitur
1 Salontisch
1 Vertiko
1 KleiderepM
1 Trameaa
1 WaschteUetta
2 Bettstellea '

6 Stühle
Teppich , Stcrev
Gardinen etc . •
1 komplette Küche

ra

V»

O
Ol

( D

z
o
i
Q.
CD

Einz. Möbelstücke

und Polsterwaren
( nur aigenes Fabrikat .

Anzamong 3 Hark

« OcMicb 1 Hark

SpozIaKftMi

Sofortige Lieferimg vollst

Wotiituiigs-Einrichtanpii
Kolossale Auswahl !

Weitgehendste Coulanz !
« o UHIg , v * 4 « «

ssiBglieh «

Sport - und Kinderwagen iW/l
In beteaderer AbteOeng nd In riesiger Ansvabt : A V

Palet otsfÄl
und

Damen - Garderoben
TBgiioh Eingang van Rauheiten

Kinder » Garderoben
/�rotie " hii Anzog oder Paletot elegant . Fllzbvtodsri
VJI Ct IIa Damen : IT. Lederwaren .

Waren - und Möbel - Kredit

ALLE TAGE
( Gr &sstes Haus am Nettelbeokplatx )

M. O, Pank-, Gericlit- und Reinickendorf erstr - Ecke M. «
k V M V A Parterre , 1. N. , III . , IV. Etage . kWAt
Ä �

- - wM .
II

Warea - AbzahlDage - Gescblft , das zur Verabfolgong dar Sparnarfcsa I
I des Rabatt - Sparveretas . Norden * Genossenschaft terecMigt Ist I

Ostern doppelte Norden-Marken. HH[ |

mmmm
lverantwortlicher Redakteur : Ulbert Wachs , Berlin . Kür den Injeratenteii verauuo . : Tb . Glocke , Berlin . Drucku . Berla « : Vorwärts Luchd ruckerei n. Verlag » « , statt Waul Singer » . Sa , BerttsSHL
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W

€ € € € € « • » « KSSZ

Unserem BezirkSsührer

Leorz krackt
zum 37. Geburtstage die

herzlichsten Glückwünsche !
37082 Tie Genossen

des ISO . Bezirks . «$

6 € € € es6t « » SSSSSSS�
Unserem Vorsitzenden

�uxust IZterow

und seiner Frau 208/t
ctiarlotte

zur Silberhochzeit die besten
Glückwünsche .
vi « l - eiwrzen öor I . Kee ! ««»

�ssssssssseessEse�

Ich habe mich in 9836 *

Reinickendorf - Ost , Markftr . 3,
als prakt . Arzt und Kinderarzt
niedergelassen .

Telephon 3181 . = =
Sprechstunden von 9 —10 , 4 —5 Uhr ,

Dr . med . MuHer .

Von der Reise zurock :

Bf.
Homöopathischer Art *

Xurmstr . 79. 270/20 *

Syphilis - Nachweis
in allen fritch . u. veraltet , tweifelhaft
Fäll , durch wissenschastl . Untersuchung .
sosort ; deSgl . Harn - (spez . aus Go «
norrhoc - Fäden ) u. Spuwm - Slnalhsen .
0r . Home/er & Co. , Spezial - Laborat . ,
Friedrichstr . 189, zw. Kronen - und
Mohrcnstrahe ) , I. 8724 . Pers . Rückspr .
diSkr . u. iostenl . Geöffnet von 8 —8
Sonntags von 12 —1 . *

vi * . Siminol
8pe ? iaMrat

*

( Gr Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41,
10 —2 , 6— 7. Sonntags 10 — 12, 2 —4

Dr. Heinz Zikel
Kurzer

SuA- lirsii
für Damen und Herren

und junge Mädchen .

Beginn : Montag , 3 . April ,
abends 8 Chr .

Hörsaal : GcorgcnstraBo 30 ,
am Bahnhof Friedrichstr .

Billetts : Abendkasse und Fern¬
sprecher Wilm . 8353 .

Preis : Mark 3, — für 6 Stunden .

» MMMMMMMMMMM

! Undhaas - Parzellen
J in Woltersdorl «

J Von unserem in Woltersdorf , In

J herrlichster lege , unmittelbar

, gegenüber dem Kalksee , belegenen
i Grundbesitz verkaufen wir einzelne
< Parzeilen — teils mit altem Baum -
< bestand — von 10 Mark pro
J Quadratrute an unter bequemen
] Zahlungsbedingungen . 52/4

j Wiera & Ct. , « » T
G » MW » WWWWWWWMWWWWWWM > *

+ Magerkeit +
schwindet durch Haufe ' s Nähr¬
pulver ,,Thllossi «" . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 6 Wochen 24 Pfund
ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unschädl . Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Nachnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin N- , Greifonhagonerstr . 70.
Depots in folgenden Apotheken :
Elefanten - Äpotn . , Leipzigorstr . 74 ,
WeiBonburgorstr . 53, Potsdamor -
straße 29 , Köpenickerstr . 119,
Bemburgerstr . 3 , Frankfurter
Allee 74 , Rosenthalcrstr . öl ,
Reinickendorferstr . 1 Spandau :
Potsdamerstr . 40. Best . : Pfl . Eiw .
Haemogl . Lecith . Banm . Na -
tronclh . Cac . Zucker - *

Hochwald " "

Villen - und Sandban stelle «
am JchiitzcnhauS

glldev-jieueniZiii' l Di' iilüldiil
Wald — Wasser .

Reizende landlchastliche Lage .
Idealste Wabnungsstättr .

Gute Erislenz für Handel - und
Gewerbetreibende .

□ < Rute von 15 Wt . 0 « !
IQjährigo Amortisation .

Sommer • Ferienhäuser 300 M.
Eigenheim 5000 M. an.

lllnst . Broschüre gratis !
Hanl, . . . Berlin HO. 43

|i Neue Kbnigter . 71.

Femspr . VII , 3038 . DM

Möbel

ganze Wohnungs-Einrichtungen
bunte Küchen

bei Kassapreisen auf

Teilzahlung
Im Möbelhaus

Carl Barthel
Inh . : Joachim Kochmuth .

� O . 34 , Zorndorfer Str . 54 7Ä/
_ _ _ RIcscn - Lager In separaten Bttnmcn von _
MT * Uhren , Goldwaren , Sprechmaschinea . - ME

öremen * hannoversche
Zebensverflcherungs " Sank /l . G.

/lntrags - Summe gingen ein :

19C3 : Mt . $ . 344 . 000

1905 : Mk . 12 . 704 . 000

1907 : M . 18 . 848 . 000

1909 : mt 20 . 776 . 000

1010 : Mk . 27 . 524 . 000

Diese enorme Steigerung tnnerbalb acht
Ubren ist der beste Beroels für das vertrauen ,
«lss untrer Dank entgegengtkradit wird .

Torwärls - Leser
: s 5 % Extra - Rabatt ss

auf die bekannt billigen Preise

selbst bei Oelegenheitskäufen .

Heinrich Franck
�

Tel . : Amt Iii . 4352 . Brunnensfraße 22 . 8 bis 7 Uhr gsöSneh

vule �? s - 7sbkllke Lebr billig !
8S3 Lsllell IN 7 geselilossenev Psrlien iHrelcl

in llen tinzeliieidungen r . lk . 12. u. 20. 1. gekauft!
Einlage

leieht , gut

115 p«

Einlage
leicht , hlattig

120 "

Besichtigen Sie diese Offerten in Ihrem eigenen Interesse !

Einlage
groß , leicht

125 p' -

Aufarbeitor
blattig , kernig

125 p«

Kohtabak
Sumatra - Decke , 2. Länge ,
Vollbl . , schneew . Br . 3 m.

* Max Jacoby , Strelitzer Str . 52.

Zeun & Eilrieh
Berlin N. 3t ,

151 Brunnenstr . 151
offerieren

Roh - Tabake
verzollt und unverzollt , zu billig -
ften Preisen , z. B. : *

Java - llmblaMAm- l . so
— Versand gegen Nachnahme . =

Verleih - Inetltnt :
Frledrichst . 116/1 , a . Drabg .

" 2or . Sieg . Frack , Gchrock
1,50 , Hose 1,00 , Weste bOPs .

Karow , eine @tat . eorBaCb
schöner Villenort , 0 - B. h l2an . 20Pf .
v. Stett . Bhs. . 29 Min. Fahrt , 10 Pf. v.
Panf . - $chön6 . I2 Min. Fhrt . , Terrain
unmittelbar amBahnh . Bebauungs¬
plan genehm . Pläne gratis . Mätzige
' Anzahl , u. langjäbr . Hyp . Bertäus .
stand , a. Bahnhof Karow . J. Bieger ,
Berlin , Gonlardstr . 5.

Die Harnleiden
Ihre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von

i >r . med

BERLIN - Preis 1 Mark .

■ 7 tu Tansrad . >

Vsrlig Max Rictiler�SÄ «"

Dr . Thompson ' s
Seifenpuiver

ist billig , bequem , spsrsim .

�pcxlal -

SMöbel
�J- eschttft

�
AXT Wilhelm

Misch
Gr. Frankfarter Str . 45/46 1 o . II

iTeppieh Thomasi
Aeltestes und vertrauenswürdigstes

SpeziaNHaus
Teppiche

Gardinen

Steppdecken
Reisedecken
Tischdecken

Vorleger
Portieren

Schlafdecken
Pelle

Dlvandecken

I . Geschäft : II . Geschäft :

160 Oranien - Straße 160 54 Rosenthaler Str, 54
am Oranienplatz . Springbrunnenhaut .

Die reellsten tmd billigsten

Möbel
nnd Polstcrworen auf Teilzahlung zu Kassonproison und Zins¬
vergütung erhält man in der seit 32 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter lOjährigor Garantie Beichenberger

Charlottenburg .
Wllmersdorter StraSe IS |
= = Ecke Scbalstraße -

S . Hoff mann9
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

� scibstangelcrtigien FrObjkllirS ' IllZOgeN und FSlklvlS �
für Herren - und Knaben zn sehr soliden Preisen .

Maß - Anzüge aus den modernsten Stoffen von 45 M. an
In eigener BetriebswerkstStte . 3707L *

«

Beichel ' « berühmter

Wacholder - flxirakt „ifeiieo
ein biclfcitig anerkanntes , gründliches BlutrcinigungS -
mittel , ein asterprobtes , reelles und unschädliches Hausmittel von
speziell harntreibenden , Unreinigfeiten ausscheidenden Eigenschaften .
Deshalb ist Reichel ' S Wacholder - Extrakt von günstigem Ein -
flusse , besonders bei Rhe » i » atis « us , JSchiaS . Hämorrhoiden ,
Erkältungen , Hantansschläge » , Husten und Brustleiden ,
verbunden mit Atemnot ( Asthma ) , semer bei gewissen Darm - ,
Nieren - und vlascnleide » , denn er wirkt , die Natur unter -
stützend , nach vielen Richtungen aus die inneren Organe in wohl -
tätiger , erleichternder Wcije ein . Die vorliegenden ErsolgS -
berichte bestätigen die WirlungSkrast meines Wacholdcr - ExtraktcS
als Hausmittel . Man überzeuge sich selbst durch etuen Ber -
such : Niemals ausgewogen , garantiert rein und frisch nur
in Original - Packungen a M. 1 . 50 und 3 . 50 ( Probest . 76 Ps. ) ,

grosse Blechkanne ( sehr vorteilhast ) 0 . — M.

In Vielen Drogerien , auch Apotheken , erhältlich , |
wo nicht , zu beziehen durch

ElsenbahnstraBe 4 . |
, Fernsp . - Amt IV , 4751 , 4752 , 4753 ,

Man verlange aber und nehme keinesfalls
ausdrücklich Marke andere Füllungen .

lOttoRdeheUMJ

Ohne Anuhlnni ! ■ •

liefere ob Jedennaart

Möbel auf Kredit
bei Zablnng einer Monatsrate laut Vareinbaruni ; nnd
- ■■ bequemster Abanhlnng -

Komplette Wohnungseinrichtungen
• o*ie einzelne MMaltlUeka . Polittrwarui , lirblge
Kuchen , Perlleren , Teppich «, Oardlneo , Leib- und Bett -
«riMSe , Steppdecken . Betten , Kranen , Klnderwacen cte .

In oiodentater Anotttbreng . Femer

Gordenbe f- Renen , Damen , Klmiei
neaeete Paeeone , sr Seele Auewahl . Woehenret « v. 1 M, as

s . DORN
Alte Schönhauserstp . 3, Ecke Linienstr .

• ■ ■ ■ »

yroße firma - - rM

Teppiche, Gardinen , Stores ,

Steppdecken , Portieren
auf Teilzahlung ohne Anzahlung .
Keine Kassierer . Chiffre L. 109, » Vor -
IvärtS ' - Spedition , Auguststr . 59. *

Actatnng !

Sammeln Sie Prämionscheina .

HD�OIlR BERLIN N. 28,
• 11 CUli Swinemänder Str . 64.

Zigarren - , Zigaretten - u. Tabak - Fabrik
und Versand - Haus .

Engros - Preisliste kostenlroL

Stoffe
für Anzüge , Paletots , Meter 3, 4, S M.
auS direkter Quelle , daher am billigsten .
Tuchlager KocH & Seetand G. m. b. H.

6ertraiiitenst (. 20-2l,Ä' f

Möbel
kaufen Sie

am billigste «
direkt in der Fabrik

Stallschreiber -

straße 57
( Moritzplatz ) .

Berkauf
im Fabrikgebäude

SL Jtovnaek
Tisehlemeister *
Zahlungserleichtcrungen .

Kaulsdorl und Mahlsdort .
Nur SV Pf . - Fahrt vom Zentrum
Berlins , trotzdem billiger als weiter
v. Berlin geleg . Orte , wie Hoppe -
garten , Neuenhagen ic. Mässige
Anzahl . , langjähr . Hypoth . , Pläne
gratis . Verkaut ständig a. Bahnh .
Mahlsdort i. Pavillon . I . Rieger ,
Berlin , Gonlardstr . 5.

10 Mark
monatlicheTcilzahlung , Itesert elegante

Herrengarderobe nach Mass *

Uoraporowskl , ISir/K :
( Billige Preise . ) Kasse 19 «/ . Rabatt .
Auch engl . Damenlostüme u. PaletotS .

teinisr -Brinineii
zum Eelbstausstellen für
3 m Tiefe schon v. 12 M.
an : Hospumpen , Gaden »
und Druckpumpen usw.

5 Jahre Garantie .
Jllustr . Preislisten gratis ,
llohlank SLo,Pump . - Fd .

Berlin IV. ,
Reinickendorferstr . 95

Fröhjahrs-Neuheiten
fertig nnd nach Mall .

Schicke Ulster . von 25 IL an

Sakkoanzüge . „ 20 „ „
Gehrockanzüge . „ 35 „ „

Als Speslalitttt

empfehlen wir : 39/18

Anzug nach MaS . . . . 59 M.

Paletot „ „ . . . . 60 „

Unter den Linden 21 .

Beitfedern und Betten!
zu Fabrikpreisen , Stand von 15 SN.
an. Inletts und Bezüge . Reinigen :

Stand S M .

Bettfeder » und Bettenfabrik
mit eleltrifchcm Betrieb

M . Zysnarski «
Hauptgeschäft : Alt - Moabit 82 .

Fabrik : Turmftraffe 52 .
Telephon : Moabit 8916 . •

J . Baep

BüdStr. 2 0 Prinz' -Al lee
Herren - und Knaben -

[ Moden , Berufskleidung ,
Elegante Paletots .
Grofios Stofflager ::

zur Anfertigung n . MaB

Allerbiliigste , Strang feste Praisa .

— — Berlin , AHelakobstr . 124 . '

Elektro - Technikum I
gegr . 1874 . E! g. Fabrik . Elekiro -
Maschinen - , Bau - , Jngenieur - �
Techiiiler - , Werkmeister - , Mo » - I
teur - AuSbild . , Majchinciilabora -
torium . NkugsAdLndkufsiic . !

I Prospekt kostenfrei . |



Am 30. März , abends 8' /,Uhr,I
culichliej »ach langem , schwerem I
Leiden meine innigst geliebte Frau , �
meine liebe Mutter

kerta Fi \ z .
Um stille Teilnahme bittend |

zeigen dies tiesbetrübt au
IZorni » ! » , riilzi

nebst Sohn .
Die Beerdigung findet am |

Wontag , den 3. April , nach - !
mittags ' /jöllhr , von der Leichen - l
balle deZ Zentral - Friedhofes in j
FriedrichSseldc «ni statt .

SoziälilE!iioi(ratlsciiJalilyer8iii |
für den

UerierEeielistaiswalreis .
Kftpenlcher Viertel .

Bezirk 207.
Den Mitgliedern zur Nachricht , \

daß unsere Genossin

Frau Kerta Filz
Schiesisch « Str . 20

gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Woniag , den 3. April , nach -
mittags i ' l , Uhr , von der Leichen -
balle des Zentral - Friedhoses in
Friedrichsscide aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
217 sb Der Vorstand .

Sözialtaokr . Krsiswalilyere !!!
Hieder-BarelüL

Bezirk Nieder - Schönhause « .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser langjähriger und treuer
Genosse , der Maurer

Albert Lindow
am Sonnabend , den 1. April , ver -
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beeidigung wird noch be-

kannt gegeben .
Zahlreiche Beteiligung wird er -

wartet . 238/7
Die Bezirksleitung .

des

ß. Verl. Reieiisiaifs -VaiMes.
Todes - Anzeige .

Am 1. April verstarb unser Gc -
nasse , der Schmied

Karl Höhr
Berlichingcnstraße 17.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 4. April , nach¬
mittags i Uhr , von der Leichen -
Halle des Heilands - Nirchhoses in
Plötzenjee aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

Lim 31. März verschied nach
langem schweren Leiden mein
inniggeliebter Mann , der Gast -
wirt

Max Vogel
im 42. Lebensjahre . 87052

Die Beerdigung findet am
Montag , den 3. April , nachmittags
2 Uhr , vom Trauerhause , Friedel -
slraße 12, aus statt .

Um stille Tellnahme bittet
vis trauernde tiinterdliedene

Jotannna Vogel
geb . Bader .

SoziaMemokratiseherWaMrorelfl

Rlxclorf .
Am Freitag , den 31. März , ver «

starb unser langjähriger Partei -
genösse , der Gastwirt

Max Vogel
Friedelstraße 12 (2. Bezirk ) .

Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet am
Montagnachmiitag 2 Uhr vom
Trauerhause auS statt .
234/19 Der Borftand .

Dankstxgutig .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben ManneS sage ich allen Bc -
kannten , insbesondere dem Genossen
Mmialie sür die trostreichen Worte ,
dem Gesangverein „ Morgengrauen "
sowie den Kenossen des VI. Kreises
»leine » innigsten Dank . lOSlb

U' g Neinmiiller

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Tischler

. Anton HärtI
am 29. März gestorben ist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 4. April , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle
des St . Mathias - Kirchhofes in
Marienhöhe ( Wariendors « Süd -
ende ) aus statt .

Um rege Betelligung ersucht
81/7 Die Ortsverwaltung .

Verband der Gemeinde - und

Staatsarbeiter .

Filiale Groß - Berlin .

Durch den Tod ist uns einer
unserer Mitkämpfer , der Kolleg «

Ksrl Petrat
von der Sektion III , Friedrichs -
Hägen , entrissen worden .

Wir werden ihm ei » ehrendes
Andenken bewahren .

Die Bestattung findet am
2. April , nachmittags 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Gemeinde -
Friedhofes in Friedrichshagen
aus statt . 35/18

Die Ortsverwaltung .

Florians ZabnpflegesKasten ,
Zaluimüver , Zahnbürste , Mundwasser ( Preis zusammen nur 1 M. )

Zu haben In Konsumvereinen , Genossenschaften und ein¬
schlägigen Geschäften sowie 10 Stück M. 8,50 , 24 Stück M. 18, — .
franko Nachnahme durch das Mediz . Warenhan » , KarlstraUo
oder direkt durch die Chcraiacben Werke , Florian n . Co . ,
Britz - Iterlln .

hiermit die traurige Nachricht ,
daß mein geliebter Mann , unser
guier Vater , der Maurer

Ferdinand Horlitz
nach kurzem aber schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Witwe Horllt » und Kinder ,
Pücklerstraß » 23.

Die Beerdigung findet Dienstag .
nachmittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Emmaus - KirchhojeS aus
statt .

Vesband der Schneider ,
Schneiderinnen

und Wllscliaarbeiter Deutschlands
Filiale Berlin 1.

Den Mitgliedern geben wir
hiermit befannt , daß der Kollege

Friedrick Ltutzke
im Alter von 30 Jahren ver¬
storben ist .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 3. April , nach «
mittags 4 Uhr aus dem Marien -
Kirchhos zu Mariendors statt .

102/lS Die Oiisverwaliun ; .

Zentral - Men- und Sterbe-

Berlln III .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Mitglied

Friedrich känvsld
am 30. März im Aller von
40 Jahren an Lungenentzündung
verstorben ist .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet morgen
Montag , den 3. April , nachmittags
4' / , Uhr , von der Leichenhalle des
St . Elisabeth - KirchhoseS , Prinzen -
Allee , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
257/6 Die Ortsverwaltung .

Danksagung .
ES ist unS unmöglich , für die zahl .

losen Beweise der Liebe beim Heim -
gange meines liebe » Mannes nnd
guten VaterS einzeln zu danken . Wir
tun es hiermit au » tiefstem Herzen .

Wwe. . Johanna KnhlfnU

_ geb . Zeuke und Sohn . _

Danksagung .
Für die viele » Beweise herzlicher

Anteilnahme bei dem Tod « und der
Beerdigung meines lieben Batten
und guten Vaters

Faul Klicke
sagen wir hiermit allen Verwandten ,
Freunden und Befannten herzlichen
Dank . Insbesondere sei gedankt dem
Wahtoeiein Charlottenburg , dem
Verband der sreien Gast - und Schanf -
wirte , dem Lotterieverein „Leere
Taschen - und den Arbeitern der
Firma Otto Jachmann sür ihre Kranz .
spenden . 3704L

Wwe. Ann » Kllctae .
Trudohen Küche .

Danksagung
Für die herzliche Teilnahm « und

die reichen Kranzspenden bei der Be -
erdignng meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Berta Hoffmann
sagen wir allen Freunder » und Be -
kannten , insbesondere der OrtSver -
wallung und den Mitgliedern des
Zentral - Kranken - und UnicrstützungS -
verein » der Schmiede ( Berlin 10) so«
wie den Kollegen der Werkzeugbau -
und Turbinensabrik
unseren herzlichsten D>

uttenstraß «,
1063b

Otto Hofftnann

To de » - Anzeige .
Am Sonnabend , den 1. April ,

verschied nach langen schweren
Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater , der Parquettleger

Gustav Simund .
Dies zeigt tiesbetrübt au im

Namen der Hinterbliebene »
Klar » Simund geb. Schmoll .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 4. d. M, nach .
mittags 4' / , Uhr . von der Leichen -
halle des neuen Jakobi - KIrchhoses
in der Hcrmannstraße aus statt .

afOTJuTiorro : ! ,

Danksagung .
Für die vielen Beiveise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau sage ich allen Teil «
nehmern meinen herzlichsten Dank .

Beinhold Fliegner .

nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweis « herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz .
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes

Faul Lckulz
sage ich ollen Verwandten , Freunden
und Bekannten , insbesondere dem
Wahlverein de » VI . KreiscS sowie
dem Deutschen Hotzarbetlerverband «
und Herrn d' tanasse mewen innigsten
Dank .

W« e . Elise Schulz.

Danksagung .
Für die herzlichste Teilnabme bei

der vcerdtgung meines lieben Mannes
und untere « guten Vater », des Gast -
wirt « Karl Winkler , sprechen
wir sämtlichen Teilnehmern unseren
besten Dank au «. 370SL

Wwe. Winkler nebst Kindern .

/frtrrmm VTT irAVTl I / ri KttllLl�arrttTTX rTTTAXJTLJLXUlj

Giraglle für guten Sitzt Gorantle ( ür gute SloKel

Bevor der Andrens
zu stark wird , Besuch möglletast sofort erbetsnl

Westmann
MohreilStr . 37a , nahe Jerusalemsr Strasse

Gr . Frankfurterstr . 115 , nahe Andreaaetr .

3000 Kostüme
ZOOOstaePalltt

B. 3000Ulster
EZ500 Rücke
l £ 800S Münte!
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Preislagen :
14 . «8, 38 , » 4 . 78 M.
samt 20, 3u. 4j , 50. «6, 105 U.

Preislagen :
10 . «8 , 30 , au . 48 . 8 » M.
sooft 21. iW, ütt, « . c2, t)UM.

Preislagen :
12 , 15 , 83 . iii , 4 » M.
sonst 4«. 2U, ÜO, W, 52 M.

Preislagen :
4. «, IQ , 14 , 18 . 35 , 6 « M.
sonst 5, «. 13, 18, 24, 84, 48 U.

Preislagen :
88 , » 7 . 4 « , 55 , 04 , 88 M.
sonst 36, 48, 58, hu, 75, 110 U.

1
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. . ,8 - 7,0 . 4,50 - 850
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Silberne Traariiige,SOO gestempelt ,
Xage der sUberoeo Hochzeit zu tra |

Stück 1. 50 .
Namen und Datum punktier « gratis .

Namen und datum gravieren
per Stück 9. 85 .

Versand nach außerhalb {regen Nach *
nähme oder vorherige Einsendung
des Betrages . Er ' edigung sofort —

Porto estra 50 Pf.

am
tragen ,

Alle Weiten aufLrger .
Preis 80 —23 M.

Hlesan - Änawahl aller

In der Uhren » und

Juwelenbranohe vor -

kommenden Waren .

permanentes Lager tse M.
8990 Singen ,
5999 I hren ,
5999 Uhrkcttcn ,
» 999 I - aar Ohrringen
3099 Broschen etc .

von den einfachsten bis zu
den feinsten SiQcken .

Abholen und Hinbringen der Uhren
und gekauften Waren In Barlin und
den Vororten durch eigene Oatpanna .

Eigene Repaiatur-Weikstälten
für Ulnen und Gnldwaren ,

elngiriehtet alt elektrlscbem KraBbetrUb .

Uanl Bonnecli,
Uhrmacher und Goidarbeiter ,

Hauptgosohätt :

Berlin H-, Schönhauser Allee AS
( Ecke Oanziger Str . ) . Tel , III 8344 .

Fllial « :

Berlin HO» lomisberfer Allee ( 1
( Ecke Petersburger Str . ) , Tel . VD 4800 .

Tslegramm - Adretta : Goldonkol - Beriln .
Bclchsbank - Glvo - Konto . Bnnk - Kooto ; Bank dir Handel

nnd Industrie .

Vorzeiger d. «imente erbilt 5*5 Rebelt - Dskelearinge eusgeechle « ten.

Telegramin-Adresse: GoldonkeNBerlin .

med. Karl Reinhardts spezial - Brzlllchs Institute iilr

Geschlechtskrankheiten
Hunt - , Harnlcideu , Schwäche .

' KtaniiersliaOe 12 " VrÄ ' K ' "

Polsdamu StraBe 117 SÄ 1

Für Frauen von 3 bis ' AS,
Sonntag » 11 —2 ühr , nur l * « t » duiner Str . 117 . .

Vollkommenstes kombiniertes Heilverfahren bei frischen und
veralteten Fitten . Nachweislich unerreichte Dauer -

erfolge in verhlltmsmifiig kurzer Zeit
Um sich vor zwecklosen evt . schBdlicben Kuren an schützen , |
verlange man ausführliche Broschüre A in meinen Instituten
oder durch die Post ( verschloss . Kuvert ) gratis und franko .

Ehrlich • Hata »
Behandlung ohne Berufsstörung .

Der nächste Berren - Yorlrag �et statt

Dienstag , den 4. April , abends ,/,10 Uhr , in den Armin -
Hallen , KommandantcuHtr . 58,00 mit Semon -
strationen an naturgetreuen Wsehsmodellen übet kur

pfuseberhafte UchandlunKswelse . 242/1 j

Syphilis ( Ehrlich - Hata 606)
Harnleiden und Impotena ; .

Eintritt IVel ! ErAfirebeantworlniif !

am

Wundervoll gestickte

porttfren

in Qualität : M, pro Fenster :

Filztiieb — 3,35 bis 10,so

Halurieiiieii . . §,3s . 20, oo

gelveipiüseb . 0. S5 . 15,00

PersisebSg)' lfl.50 . 38, oo

s�Mö !8. «5 n I8,oo

KoetieHeifieo. . 13, so „ 68, oo

Pa.reitiw.Tiieii 18, so B18fl,oo

Nach Künstler - Entworfen !

Nach auswärts per Nachnahme .

Teppich - SpezialhaBS

Emil

efNre
Berlins . Seit 1882 nur

Oranienstr . 158.
Unterhalte nirgends Filiaien !

SÄatalog
Ä 600 ibbildongen

in künstlerischer Ausstattung

auf Wunsch Qratis und bankü -

�0 4oft ®♦ 4ip\ ,ft ®�*

WSÄÄ '
YiW X*'

fe
fro * • S

m
» V„ * * * :

fKliiüüüisTraoerMiiziDl
Kzira - Abtellang

1 1. Gesch . : Berlin W. , Mohren -
Stra8e37a ( 2. Haus von derl
Jerasalemer Slrats ) .

Iii . Gesch . : Berlin NO. , QroBel
Frankfurt . Str . IIS (2. Haus
von dar AndreasstraBe ) . I

1 Sehrgr . Auew . fert . Kleider , 1

J Httte , Handschuhe , Schieier [
letc . v. einfachitan bis zum |
i hochelegant . Genre z . Snßorst {

niedrigen Pxeibon .

Sonder - Abteilung ;
Jlaßnurertiguiie in

10 bis 12 Stunden .

4Abi

iaiiii Vontt
Berlin SW. 68 , Lladeostr . 69

i ■ ( Uden ) i im

♦ Wichtig ♦

für jeden preußischen

Führer
durch das preußische

in
Vom

Arbeltersekreiar Rai Wissel!

Mit 19 Formalarea
lür Reklamationen



kostet unsereSur M.

Patent - Anker- ReiRontoir
RoMlIer- Stnhl - üiir

aiodeli IdlO .
Hit Ttndlbort <Jin Zißerblatt

UmA 12

Ißt ßprnngdeckel

\ Uii 18 .

Mir wellen dieselbe 30 Tose m Pcoftg.
daher Risiko ausgeschBossen .

Wir Terp fliehten uns , innerhalb 80 Tage die Uhr anstandslos zurück zanehmen

tind den bezahlten Betrag ohne jeden Abzug zuiückzuzahlen , wenn dieselbe

nicht gelällt oder den gestellten Anforderungen nicht entspricht . Dieselbe ist ein

SZeisterwerk vollendeter Uhren - Fabrikation , hat hochfein vergoldete » Schweizer

Sokablonenwerk mit Eublngängen und Patentielgerstollung durch die Krone .

Ein so vorzüglicher Zeitmesser ist für einen »o billigen Preis noch nicht offeriert

worden . Eine gleiche Uhr kostet im starken Silbergehäase , Bassinform , Reichs¬

stempel M. 20 . — , desgleichen im Siibergebkuse mit Sprangdeokel M. 28 . —,
in Tnla - Süber M. 35 . —.

fie/monfe
4 Co. , Juwt/ier * .

s Ateliers für Juzoelenschmuck und Kunstarbeiten üf

Königsfr , k6
nnd Xeipziger Str . 97

Ecke Hoher Steinweg an der Charlottenstraße

„Hoffnung"
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. O. m. b. H.
Zwischen Rosenthaler QwMMMnMAftt ■IOC Zwischen Rosenthaler 1

Tor u. Invalidcnstr . ötUUilCnbll . löö Tor u. Invalidenstr ,

Gegr . i . Februar 1906 v. organisiert . SchneidergehilfenBerlins .

ShpX_ Arbeitern , Parteigenossen
. od lifitburgern �

Herren- iKnabengarderobe
Großes Lager fertiger Herren-, Knaben - u. Kinder-Anzüge ,

Große Answuhl in

Sommer- Paletots , Ulster . HaöiaJmgen d. FaoL- Westen

in allen Größen und Preislagen sowie

Arbeiter - Berufs - Kleidung .
Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen BctriCbSWCrkSt &ttCll unter den von
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten 103/1 *
der Konsum - GenoBscnschaf t Berlin n . Umgegend ,
des Charlottenburger Komsnm - Vereins sowie des

Arbciter - Badfahrerbnndes . I
NB. Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nur für {

eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem
I anderen Geschäft zu haben sind .

Hflte, Motzen

Herrenartikel
? atiatna -

Kfite

Prenzlauer Allee

Von 45 Mark
an fertige Anzug ober Paletof aus
inobcrnften Stoffen auf Roßhaar .

Bei Stoffzugabe billigste Preife .

Teleph . VII , 4513 .
- Langjähriger Zufchneiber .

Möbel, Spiegel �fisllnfk VcßoiiAA Kastanien - Aüee

u. Polsterwaren «JUilUS jll UllS " = Nr. 40 —

Komplette Wolmungseinrictitungen
zu anerkannt soliden Preisen . — Teilzahlung gestattet .

"1 -

En gros .

En detail .

Groß - Vertrieb
von

Sardinen -

Webereien

Fabriken.
Rardinenulahfikreste

für 1 bis 3 Fenster passend .
Fenster 1. 85 , 2. 50 , 3. 75 , 4 . 50 ,

5 . 85 usw .

Abgepaßte Gardinen ,
2 Schals «. 25 , «. 85 , 8. 50 , 4,25 .

5. 50 , «. 35 , 7 . 50

Stores � 8- 25 ' s - 75 ' K
Erbstüll - und Spachtel-Stores

«. 95 , 3. 75 , 4. 65 , 5. 75 , 6. 85 ,
8 . 50 usw .

TüllbeUdecken , w1fä „ Tä
1. 95 , «. 45 , «. 85 , 3. 65 , 4 . 50 usw .

Erbstülldecken rff Ä
«. 85 . 8. 65 , 4. 50 , 5. 35 , « 75 - 54 »

Künsller - Gardinensä
1 Lambr . , System Handarbeit

6. 50 , O. äS, 7. 86 , 8 . 50 usw .

komplette
Garnitur
0 . 85 — 6 »

«wundervoll

Plüsehportieren g!
0. 35 , 7. 50 , 8. 75 , O.

FlIztucliportierenwS�
3. 65 , 4. 50 , 5. 75 , « . 85 - 8 . 50 .

leinenporlieren�LaÄ
3. 85 , 4. 75 , 5. 50 , 6. 65 , 8 . 25

bis 40 M.

Tuchtisebdecken ro,,o .iv,aB '
1. 25 , 1. 85 , «. 65 , 3. 36 , 4 . 50 usw .

Nationalplüschdecken
4. 25 , 4. 95 , 5. 45 , 6 . 45 usw .

Riesenposten
m. kl . Fehlern , rot oliv , blau ,
jetzt 6 . 75 , 8. 75 , 0 . 85 , 11 . 50 ,

13 . 50 , £ 4 . 65 - 35 M.

Steppdecken allen
Farben

Simili - Selde , IS : iS :
Handarbeit und Waflelmuster

8. 75 , 9. 85 , 11 . 50 , 13 . 30

10 "io
auf fehlerhafte

Rabatt

W

Besichtigung ohne

Kaufzwang erbeten Central - MXk�l - Halle
WLW�W I i Kommandar
■

' n 8
- -

EeKo Alexar

9 vlv x A - �8 Bei Anzahlung von 45 M. an : Bei Anzahlung von 70 M an ;

' I li �i iH 1 K, » ' derspind . nu8tb . 2Bettstellen 1 mod. Kleidertpind,tchtnussb . 2 engl . Bettstellen tlOlIiPl
1 Wäschespind , „ 4 Stühle 1 med . Vertiko mit Spiegel 1 KüchenbQfett

Teppiclie.
ts

eissenberg'
Gardinen - und Teppich -

Speziaihaus
Gr. Frankfurterstr . 125

( im Hause der Möbellabrik )

2. Haus von der KoppenstraBe
Haltestolle der Straßenbahn .

Stadlbahnstat . Schlesischer Bahnhof .

Lieferung Berlin

und Vororte frei

Kommandanten - Strasse 51 ,
Ecke Alexandrinen » Strasse .

Bei Anzahlung von 45 M. an :

1 Kleiderspind , nusab . 2 Bettstellen
1 Wäschespind , „ 4 Stahle

ISpiegelapind , , 1 Küchenspind
1 Spiegel , a 1 Küchentisch
1 Taschensofs 1 Kücheorahmcn
1 Speieetisch 1 KOchenstubl

monatliche Rate von 12 M. an

Bei Anzahlung von 70 M an :

1 med . Kleiderapind , seht nussb. 2 engl . Bettstellen
1 med . Vertiko mit Spiegel 1 KüchenbQfett
1 med . Trurnoau mit Stufe 1 Küchentisch
1 Sofa mit Paneel 1 KDchonrahrnen
1 med Sofatlaeh 2 Stühle , 1 Kasten
4 med Stühle 1 Handtuchhalter

1 i

monatliche Rate von 18 M an

Ständige Aussteiiung von iOÜ Mueler- ZininienL Eimiolituagen Iii Vüiea und Pensionaia

SPEZIALITÄT )

! iW! M MZ- IMMi - iiMlW
best . hend aus :

Speisezimmer , eiche oder nuesbaum
Schlafzimmer , satin oder nuesbaum
Herrenzimmer , eiche oder nuesbaum
Kompl . Küche In farbiger Lackierung

Flurgarderobe .

Anzahlung von . . . 140 M- an

Monatliche Rate von 30 M. an

Jkwnupotriicfjec SfcböfttHÜ filiert Mach » , Berlin . 0üt Ps » ßniwoteateil Mtontlcu T�KlAk « . Berlin . TruckikVerlaz : BorwäM Buchdruckerei ». Kerlacöatijtalt Ziaul Singer «. So. . Berlin



BERLIN S Deutschländs größtes Spezidl - Hdus
für Ddmcn - Kinder- , f)elz-

und Sport- Konfektion

Ordnien - Plätz

BERLIN , den 2. April // .

P. T.

Unser heutiges Inserat enthält ganz

hervorragend preiswerte Angebote aus

unseren gewaltigen Lagern . Unsere

Fabrikate sind erstklassig , unter Ver¬

wendung von nur prima Stoffen und

Zutaten verarbeitet

Unsere Leistungsfähigkeit ist infolge

eigener Groß - Fabrikation unerreicht

Oranien - Platz . R. M. Maaßen
C. m. b . H.

Seiden - Paletot , Paris ' '
auspa . Liberty - Scidemitclcg . SpadncIkMg. Insdiwarz TjO
u f<3ib!g,co . i cm lg. , bisnirTaillcaufSciclcgcfüttcit 1 U . —

Reich illustrierter Katalog
; auf Wunsch kostenlos ;

Seiden - Kostüm „ London "
aus prima Libcfty -Scidc, scbr fcsdi vcrarbcitel . Jadcc QO _
auf reinseidenem Futter . In schwarz und farbig . . uOi

Pdletot „Gertrud " Pdletot „Eva" Kostüm „Dolly" Kostüm „Gerty" Kostüm „| nge" Kleid „Toni "
aus kräftigem meliertem Stoff aus reinwollenem , schwarzem aus gutem Phantasiestoff im ans prima blauwcip gestreiftem aus prima Pirantasicstoff engl, aus gutem Wollstoff m. reichet

glisdiem Gcschmaa : , Tuch mit Seidenpaspel gar - engl. Geschmadc , fesch ver - Kammgarn , apart verarbeitet , Art mit aparter Knopf - und Seidenstickerei sowie luilpassc

AABn — nOM arbeitet u. mit Knöpfen OOSrt lacke aus gutem IQ 60 Scidengamierung . Jadce CORO und Manschetten . In TO 50
öÖ und Tuch garniert M. (iL Scidcn - Futtcr . . M. Tü auf reinseid . Futter M. Ofl vielen Farben . . M. TO

Sehr fesche Fasson .

in eng

ganz auf Seidenfutter , 00 ßQ
ca . uo cm lang M. llll

niert , ca . izo cm

lang

. . . . . .

M.
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Partei - �Zngelegendeiten .
Zur Beachtung ?

In den Kreisen der Berliner Arbeiterschaft sind Zweifel ent -
standen , ob der Beschluß der GewerlschastSlommission , dem sich der

Zentralvorstand seinerzeit angeschlossen , daß die Mtglieder der
Organisationen für 50 resp . 25 Pfennige Maimarken entnehmen
sollen , auch für diejenigen Geltung habe , die den 1. Mai durch
ArbeitSruhe feiern .

Um allen irrtümlichen Auslegungen entgegenzutreten , bringen
Vir den vorerwähnten Beschlutz nochmals zur Kenntnis :

Zur Bildung eines Maifonds wird von » 1. Mai a� eine all -
gemeine freiwillige Sammlung vorgenommen , zu welcher Marlen
im Werte von 50 und 25 Pf . herausgegeben werden . — Diese
Marken sind durch die Vertrauensleute der einzelnen Orgaui -
fationen abzusetzen und unterliegt es dem freien Willen ' jedes
einzelnen Abnehmers , mit lvelcher Anzahl Marken er zum Mai -
fonds beisteuern will . — ES wird jedoch von jedem Organisierten ,
gleichgültig ob Mann oder Frau , erwartet , datz er sich an der
« Sammlung zum Maifonds beteiligt .

Die am I . Mai Feiernden erhalten in den an diesem
Tage von der Gewerkschaftskommission berufenen Versammlungen
unentgeltlich eine Marke , als Ausweis , datz sie die Feier des 1. Mai
durch ArbeitSruhe begangen haben , und kann ihnen nicht die Ver -

pflichtung auferlegt werden , noch nebenher Marken zum Maifonds
zu kleben .

Die Wert - Maimarken werden von der Partei wie auch der
Gewerkschaft gemeinsam ausgegeben . ES bleibt jedem überlassen .
von welcher der beiden Stellen er diese Marken entnehmen will .

Der Ausschutz der Berliner Gewerkschaftskommission .
Der AktionS - AuSschutz .

4 . Wahlkreis .
DieuStaa , den 4. April 1911 , abends 8 Uhr, finden qcht

große Volksversammlungen statt .

Tagesordnung :
„ Das Bolksgericht und die Regierung . "

Freie Diskussion .
Referenten : Büchner . Davidsohn , KaliSki ,

Leinert . Liebknecht . Ströbel . Wels , Dr . Weyl .
Lokale : Keller . Koppenstr . 29 . Markgrafensäle , Mark -

grafendamm M. Boeker , Weberstr . 17 , Litfin , Memeler
Straße 6/7 , Graumann , Naunynstr . 27, Drachenburg . Vor
dem Schlesischen Tor , Borgmann . Andreasstr . 21 , Urania .
Wrangelstr . 10 .

_

Verband sozialdemokratischer Wahlverewe VerlinS
und Umgegend .

Wiederholt bitten wir die Genossen nod Genossinnen , die
diesmaligen Umzüge bei den Bezirksführern oder den be -

treffende «' KreiSwahlvereinSkassicrern zo melde » , damit die not -

wendigen Umschreibungen ohne Verzögerung vor sich gehen .

_
DaS Berbandsbureau .

Echönedrrg . Die Theaterauffllhrung . Kasernenluft ' , die
bekanntlich von der Polizei verboten war . findet nunmehr am
8. April abends 8 Uhr in der Schlotzbrauerei . Hauptstratze 122 ,
statt . Billetts sind bei dem Genossen L. H e r t e r . Grunewald -
stratze 30 , und in der Spedition . Martin - Luther - Stratze 51 , zu
haben . Der Vorstand .

FriedrichShage «. Arn Montag , den 3. April , abend « 8' / , Uhr .
im Lindengarten . Friedrichstrahe 74 , neunter Vortragsabend deS
Genossen Piek über . Deutsche Geschichte im IS . Jahrhundert " .

Königs - Wusterhausen . Heute , Sonntag , den 2. Aprik , nach -
mittags 3 Uhr . im Lokale von Wedhorn . Altes Schützenhaus : Wahl -
vereinSversammlung . Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen
G r o g « r über die verschiedenen Parteiprogramme . 2. Wahl von

fwei
Delegierten zur Generalversammlung Grotz - BerkinS . S. Mai -

eierfrage . 4. Parteiangelegenheiten und Verschiedenes .
Der vorstand .

Reinickcndorf - Ost . Die Bibliothek des Wahlvereins befindet sich
beim Genossen Brückner , Provinzsir . 82 , und ist vom 3. April
ab Montags abends von ?>/ , bis v Uhr geöffnet .

Die Bezirksleitung .
WilhelmSruh - Niederschönhausen - West . Dienstag , 4. April , abends

8 Uhr , im Lokal de « Genossen Juncker . Sachsenstr . 18, Mitglieder -
Versammlung . 1. Vortrag über die Entwickelung des Steuersystems .
2. BereinSaugelegenheiten . Die Bezirksleitung .

Spandau . Am Dienstag , den 4. April , abends 8' / , Uhr . im
« rohen Saal der Brauerei Pichelsdorf , öffentliche Versammlung .
Tagesordnung : 1. Die politische Lage und die bevorstehende Reichs «
tagswahl . Referent : Reichstagsabgeordneter Emil Eichhorn .
L. Freie Diskussion . Die sür Dienstag , den 4. April angesetzte
öffentliche Frauenversammlung fällt deswegen aus .

_ _
Der vorstand .

Berliner JVacbncbten *
Das Gesindehospital der Stadt Berlin

da ? auf dem Grundstück Koppenstr . 38/40 sich befindet , feiert heute

daS Jubiläum seines bOjährigen Bestehens . Die

«nstalt «zchört zu den besonderen „Wohlfahrtscinrichtungen " für

das «Gesinde " , die au » den Mitteln des sogenannten „ Gesinde -

Belohnungs . und Unterstützungsfonds " unterhalten

werden .
Tatz dieser Fonds im ersten Drittel deS 19 . Jahrhunderts

in » Leben gerufen wurde und bis in unser 20 . Jahrhundert hinein

sich erhalten hat . erklärt sich aus der schmachvollen Son der -

stellungdeS „ Gesindes " . Die Idee , einen Fonds zur Bc -

lohnung treuer Dienste des „ Gesindes " zu gründen , entstand bei

der Gemeindeverwaltung der Stadt Berlin im Jahre 1823 . Zur

Llufbriirgung der erforderlichen Mittel sollte das „Gesinde " selber

herangezogen werden , doch wurde trotz AeitragSzwang

lein rechtlicher Anspruch auf Unterstützung ein -

geräumt . Den Plan genehmigte der König durch Kabinettsorder

von 1826 , und seit März 1827 wurde dann alles „ Gesinde " ge¬

zwungen . bei dem Antritt eines ersten Dienste » und bei jedem

Wechsel des Dienste » 6 Silbergroschen zu zahlen . Nach dem ersten

Etatut zur Verwaltung deS hieraus sich ansammelnden Fonds ,

das 1830 durch Kabinettsorder genehmigt wurde , sollte invalides

. Gesinde " unterstützt werden entweder mit barem Velde oder mit

Verpflegung in einem Hospital . Die schon in diesem Statut aus -

gesprochene Absicht , ein besonderes Gesindehospital zu

schaffen , wurde erst drei Jahrzehnte später verwirklicht . Im Jahre
7844 wurde die Ausführung angeregt , aber vertagt ; 1853 griff
man den Gedanken von neuem auf , das Jahr 1858 brachte den

Beginn des Baues , 1861 war die Anstalt fertig und wurde in Be -

Nutzung genommen . In neuerer Zeit ist ihre BclegungSziffer stark
hernnjcrgeggngen , txeij dje Wittel de ? Fonds nicht groß sind. : Da «

Vertvaltungsjahr 1009/10 schloß mit einem Bestand von nur noch
81 Hospitalitinnen ab . Verringert haben sich auch Zahl und Be -
trag der Unterstützungen : In 1909/10 wurden rund 13195 M.

hierfür ausgegeben , durchschnittlich pro unterstützte Person 90 M. ,
und das Jahr schloß ah mit rund noch 147 Ünterstützungs -
cmpfängerinnen .

Ter eigentliche Zweck der ganzen Einrichtung ist allerdings
wohl niemals der gewesen , dem „ Gesinde " einen gesicherten Lebens .
abend zu bereiten . Man wollte das „ Gesinde " zu treuem AuS -
harren erziehen , teils durch den ZwangSbeitrag von 5 Silber -

groschen , der wie eine Strafe für Verändcrungslust wirkte , zum
Teil auch durch die Aussicht auf Belohnung und Unterstützung , die
als Köder diente . Zwar äußerte der Magistrat schon in einem

Bericht über das erste Jahrzehnt des Fonds die verständige Ansicht ,
datz die weiblichen Dienstboten keineswegs immer aus Mangel an
Ausdauer so oft den Dienst wechseln . Er bezeichnet es als „ natür -

lich , datz sie einen Dienst , in dem sie oft mit Arbeiten überladen

werden , geringen Lohn und dürftige Kost haben und dabei bis -
weilen noch harte Behandlung ertragen müssen " , bald wieder der -

lassen , „ um ihr Glück anderweitig zu versuchen " . DaS hat aber

nicht gehindert , datz diese sogenannte „Wohlfahrtseinrichtung " für

„ Gesinde " mit ihrem als Strafe wirkendem Zwangsbeitrag bis

auf den heutigen Tag konserviert worden ist . Noch heute will

der Berliner Stadtfreisinn nicht daran rütteln

lassen , weil im Grunde auch er durchaus einverstanden ist mit

der Sonderstellung des „ Gesindes " , für die der „ Gesinde - Beloh -

nungs « und Unterstützungsfonds " samt dem besonderen Gesinde -
Hospital ein beschämendes Denkmal .

Unseres ErachtenS könnte das Jubiläum nicht besser begangen
werden , als durch gänzliche Beseitigung des bO Pfennigzwanges .

Fixe Berichterstattung . Die SensatwnSsucht eines großen
Teiles der bürgerlichen Presse hat schon mancherlei sonderbare
Blüten gezeitigt . Dieser Tage sind wieder einige allerliebste

Schnitzer entstanden . So hatte der „ Lokal - Anzeiger " bei der Nach -

richt von der Ermordung deS Oberstleutnant v. Schlichtina in

Konstantmopel nichts eiligeres zu tun als eine vollständige Bio »

graphie des Offiziers zu bringen . Anderen Tages wurde mit -

geteilt , datz es irrtümlich der LebenSgang des Bruders des Er -

schossenen gewesen war . — Die „ Morgenpost " , auch immer . aktuell " .
teilte in ihrer DonnerStagnmmner bereits mit , datz der Dichter
Martin Greif in Kufftein am Mittwoch , laut Privattelegramm ,
gestorben wäre . Um aktuell zu sein , brachte sie gleich das Bildnis

und eine Biographie des Dichters . Martin Greif ist aber erst
gestern , Sonnabend früh 9 Uhr , gestorben . — Am Donnerstag

brachte die „ Berliner Illustrierte Zeitung " neben einigen faden

„Aprilscherzen " als Neuestes die Nachricht , datz unser italienischer

Genosse Bissolatie in daS Ministerium eingetreten sei . nachdem seit
vier Tagen alle Welt weiß , datz dieser es abgelehnt hat .

DaS sind so einige „altuelle " Proben der Sensationspresse ,
die sich rückgreisend beliobig vermehren lietzen . Der Spießer aber

meint , sein Blatt brächte immer das Neueste . Und so steht es doch
auch jeweilig in den Anreitzerprospekten der in Frage kommenden
Blätter .

Der Stadtverordnete A. E. FaSquel hat sein Mandat nieder -

gelegt. FaSquel vertrat seit 16 Jahren den S. Gemeindewahlbezirk
in der 2. Abteilung .

Der Deputation für die städtische » Krankenanstalten und die

öffentliche Gesundheitspflege lag in ihrer gestrigen Sitzung der Ent -

Wurf des Bauprogramms und der Personalnachweisung zu einer

Pflegestätte für Lungenkranke und Kehlkopfleidende in Buch vor . Kit
der Vorberatung dieses Programm « hatte sich zunächst ein - eigen «
zu diesem Zweck eingesetzte Kominission befaßt . Das Programm
fand bis auf geringe Abänderungen die Zustimmung der Deputatton .
E « ist der Bau von Pavillons für die Pflegestätte in Aussicht ge »
nommen . Die Anlage soll vorläufig für die Ausnahm - von 500 Per -
sonen eingerichtet , die Möglichkeit einer Ausdehnung auf 1900 Per -
sonen aber berücksichtigt werden .

Die MagistratSvorlage über die Neueinteilung der Gemeinde .

Wahlbezirke beschäftigte Freitag den Stadtverordneten - Ausschutz .
Nach eingehender Bewtung wurde folgender Antrag des Vor »

sitzenden Liebenow angenommen und soll dem Plenum vorge -
schlagen werden : „ Dre Stadtverordneten - Versammlung nimmt
Kenntnis von der Porlage des Magistrats und erklärt sich mit der

Neueinteilung der Gcmteindewahlbezirke der dritten Abteilung ,
so wie sie vom Magistrat aufgestellt worden sind , einverstanden .
Sie ersucht denselben aber , von einer Neueinwilung der Gemeinde »

nxrhlbezirch : der ersten und zweiten Abteilung für die in 1911 statt -
findenden Wahlen Abstand zu nehmen und der Stadtverordneten -

Versammlung das erforderliche Material zugehen zu lassen , damit

diese ev. eine den tatsächlichen Verhältnissen entsprechende Aende -

rung in der Einteilung der Wahlbezirke der ersten und zweiten
Abteilung in Vorschlrvg bringen kann . "

AuS der Magistratsfitzung wird berichtet : Nachdem der FiSkuS
daS Grundstück der Sternwarte am Enckeplatz verkauft hat , ist man
dem Plane einer Verlängerung der Charlottenstratze über das Stern -
wanengrundstück nach der Lindenstratze näher getreten . Der Magistrat
hält dies « Durchführung der Charloltenstlatze für zweckmäßig und

geboten
und hat entsprechend dem Vorschlage der Tiefbaudeputation

eschlossen , die Fluchtlinien für die durchzulegende Straße dahin fest¬

zusetzen . daß die Eharlottenstratze geradlinig bis zur Markthalle II

( zwischen Linden - und Friedrichstratze ) verläuft und an dieser entlang
nach der Lindenstratze führt . Gleichzeittg hat der Magistrat die Fest -
setzung der Fluchtlinien für eine Stratze beschlossen , die von der Ecke
Linden - und Hollmannstratze nach der Ecke Alte Jakob « und Gitschiner
Straße führt . Diese Stratze stellt eine Fortsetzung der verlängerten
Eharlottenstratze dar ; sie mündet auf die im Zuge der Alten Jakob «
stratze über den Landwehrkanal führende Brücke , die im Bau be -

griffen ist . Für die Weiterführung der Alten Jakobstratze in die
Zosiener Stratze ist der Durchbruch durch den Hauserblock zwischen
Waterloo » und Planufer bereit » beschlossen .

Eine Jntrraasi - nale Ausstellung für Reise , und Fremdenverkehr
ist in den Ausstellungshallen am Zoologischen Garten eröffnet
worden ; ihre Dauer ist bis zum 20 . Juni vereinbart .

Eine Störung im Sttaßenbahnbetriele machte sich am Freitag -
nachmiU « si im Norden der Stadt bemerkbar . Aus bisher uner -
mittelter Ursache trat um 0 Uhr im Bereiche der Speisepunkte 22 und
84 der Untcrstasion Moabit eine zeitweise Sttomunterbrechung ein .
welche um 6. 55 Uhr beendet war . Das StörungSgebiet erstreckte
sich auf die Müllerstratz « vom Wedding bi » Berliner Stratze , sowie
auf die Gericht « und Seestratze .

Auf bi « Ortskrankenkassea haben t » Einbrecher seit einiger
Zeit abgesehen . In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend wurde
in der Sck ' ubmack ' erlasie in der LandSbcrgerstratze eingebrochen .
Die Burschen müssen aber gestört worden sein und kamen somit
nicht zu ihrem Zielen

Die armen Reichen . Wie die Damen der oberen Zehntausend
sich quälen , um den Armen daS Leben angenehm zu machen , ist gar
nicht zu beschreiben . Sie tanzen und singen , trinken und flirten .
damit nur Geld für die Armen zusammen kommt . Berliner Blätter

bringen folgendes Inserat :
. Salon Maro Lennah .
Sonntag , den 2. April , nachmittag » 5 Uhr . « m Foyer und

großen Saal von Keller u. Reiner , Potsdamer Straße .

Im gesellschaftlichen Rahmen : Bild und Plastik erster Der -
liner Maler und Bildhauer unter Anwesenheit der Künstler - »

altfranzösische Reigentänze , alte Chansons , und Balladen ,

Romanzen und MaskameS , ausgeführt von Damen der Gesell -
schaft . — Plauderei über die neuesten Pariser Moden der

Häuser Poiret . Paquin und Worth , mit Vorführung von Original -
toiletten ( gestellt von der Firma Tietz ) . — Zum Schluß tanzt man .

Billetts einschl . Tee und Gebäck 10 M. bei Keller u. Reiner
und H. Tietz .

Der Reinertrog ist zum Besten der Charlottenburger Säug -
lingSllini ! bestimmt . "

Die armen Damen der Hautevolee I Da opfern sie 10 M. zum
Besten der armen Säuglinge , tanzen sich hundemüde und der

schwerste Kampf folgt dann noch hinterher , wenn es gilt , die bei der

Veranstaltung empfangenen Anregungen in die Praxis umzusetzen
und dem Herrn Gemahl sür die neuen Toiletten verschiedene Tausend
Mark abzuknöpfen , die er sich doch so sauer — von seinen Arbeitern
hat verdienen lassen müssen . Ja , sie haben es recht schwer , die
armen Reichen . Man begreift wirklich nicht , wie sie eS noch aus¬

halten können .

Bon seiner Frau angeschossen wurde vorgestern abend um 9' / , Uhr
der 40 Jahre alte Bauarbeiter Christian Schwabe aus der Frank¬
furter Stratze 22 . Die Leute lebten in kinderloser Ehe und waren
schon einmal vier Jahre lang getrennt , seit elf Monaten aber
wohnten sie wieder zusammen . Es kam zwischen ihnen öfter zum
Streit , auch gestern wieder . AuS dem Wortwechsel entwickelte sich
eine Schlägerei . Endlich griff die Frau zum Revolver und der -
wundete den Mann durch zwei Schüsse am Halse . Der Verletzte
entfloh aus dem Hause und brach an der Ecke der Blankenfelde und

Schillingstratze zusammen . Ein Schutzmann brachte ihn nach der

Rettungswache in der Keibelstratze und dann nach dem Krankenhause
am Friedrichshain . Beamte des 20 . Revier » verhafteten Frau
Schwabe und übergaben sie der Kriminalpolizei . Sie behauptet , datz
sie in der Notwehr geschossen habe .

DaS Kasinotheater brachte am Freitag den Schwank von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg : „ Zwei Wappen " auf die Bretter .
Da « Künstlerpersonal gab sich die redlichste Mühe , dem Inhalt des
etwa » frisierten Stückes gerecht zu werden und es hatte auch guten
Erfolg . Der Direktor Herr Berg spielte gar nicht übel den feudalen ,
aus seine Ahnen stolzen Freiherrn v. Uettingen , während Herr
Zimmermann den an Rang und Stand sich nicht kehrenden
Amerikaner Thomas Porster gut gelungen herausbrachte . Ihm treu

zur Seite standen Herr S ch m u ch als Sohn des Freiherrn , der mit
Gertrud Hinz er , der Tochter des amerikanischen Dollarmenschen ,
die Ehe einging , wobei immer wieder die Standesvorurteile der
Feudalen Anlaß zu Konflickten gaben .

Außerdem bringt das Programm auch einen netten bunten Teil .
der abwechselungsreich ist . Besonder » amüsiert Robert Nesemann
durch seine humorvollen Botträge . Da » beifallsfreudige Publikum
lohnte die Leistungen reichlich .

ArbeitettTamariter - Kolonne Groß - Lerlin . In dieser Woche
werden folgende Lehrabende abgehallen : DreSdenerstr . 45 am
Montag ; Rixdorf , Erkstr . 8, am Mittwoch ; Schöneberg . Porberg -
stratze 9 und Lichtenberg , Scharnweberstr . 60 , am Donnerstag . In
allen Abteilungen Borträge über Krankenpflege , Gästc will -
lommes . i > _

y - v -

Vorort - Nachrichten .
Rixdorf .

Stadtverordneten - Bersammlung . (Fortsetzung der Etats -
beratungen . ) Zum Voranschlag der aus Pflicht - und Wahltlasscn
bestehenden Fortbildungsschule hat der Magistrat ein
Ortsstatut über Erhebung von Beiträgen zu den
Kosten der Schule vorgelegt . E » ist veranlatzt durch eine „ Anre -
gung " des Regierungspräsidenten , die sich stützte auf das Gesetz
vom 1. August 1909 , nach welchem die Gemeinden Beiträge erheben
können , und auf einen bezüglichen Erlaß de » Handelsminister »
vom 12. März 1910 . Pom letzteren ist die Kürzung de » Staats�
Zuschusses angedroht worden , wenn die städtischen Körperschaften
nicht Order parieren sollten . Es bleibt den Organen der sogenann -
ten „Selbstverwaltung " in Rixdorf in Rücksicht auf die chronische
Finanznot nicht » weiter übrig , als das Ortsstatut zu erlassen . Die
vierteljährlichen Beiträge sind von den Arbeitgebern zu zahlen und
betragen für jeden Schüler der kaufmännischen Klassen 2,50 M. ,
für die Schüler der übrigen Klassen , soweit sie Lehrlinge , Gesellen
oder Gehilfen sind , je 1,50 M. , sür alle übrigen Schüler 1 M. Die
Versammlung genehmigte das Ottsstatut und stellte den Etat der
Fortbildungsschule in Einnahme und Ausgabe mit 59161 M. fest .
Der Zuschuß des Staat » beziffert sich auf 12 726,67 M. , ' der der
Stadt auf 35 689,33 M.

Eine Reihe von Etats fand debattelo » Zustimmung . Die Ka »
nalisationLverwaltung , für welche die Gebühren der
Hausbesitzer auf 2 Proz . vom Geböude - NutzungSwerte festgesetzt
sind , bedarf eines Zuschusses aus dem Reservefonds von 145 900
Mark und balanciert mit 886 600 M. Auch für da » Extraordi -
narium dieser Verwaltung wird neben Anleihemitteln der Reserve -
kond » mit 115 000 M. herangezogen zum Zwecke von Erweiterungen
der Anlagen im Gesamtbetrage von 368 000 M. Der Voranschlag
für das Rieselgut Waßmannsdorf schließt ab mit 184 800
Mark , der für Boddinsfelde mit 163 400 M. ; elfteres rechnet
mit einem Wirtschaftiüberschutz von 65 000 M. . letzteres mit einem
solchen von 50 000 M. Städtjsche Gasanstalt : Abschluß
4 670 000 M. , Reingelvinn 1 635 500 M. — Da » E l e k t r i z i -
tätSwerk , welches im September in Betrieb genommen wird .
balaneiext mit 355 000 M. und soll einen Reingewinn von 110 000
Mark bringen . — Da » StädtischeLeihamt rechnet in Ein ,
nähme und Ausgabe mit 12 300 M.

Das Kapitel I des HauptetatS „ AuSVorjahren " schließt zwar
mit einem sogenannten Ueberschutz von 400 000 M. ab ; diese »
Rechenkunststück war aber nur möglich durch daS zweifelhafte Ex »
Periment , datz ein „voraussichtlicher " Uebertrag von 400 000 M.
au » dem Jahre 1910 in Einnahme gestellt wurde . Wie unberechen -
bar eine solche Voraussicht ist . beweist der Uebertrag aus 1909 ,
welchen man mit 452 700 M. im Etat 1910 eingestellt hatte , der
aber nur 202 423,85 M. ergab . Infolgedessen mutzte der Aus »
gleichöfonds um 197 676,15 M. geschwächt werden . DaS ist die Folge
einer arundverkehrten Finanzpolitik , welche die Ueberschüsse zum
Ausgleich des Etats benutzt , statt damit die Reserven zu stärken .

Beim Kapitel Kämmereiverwaltung gab die Polt »
zeiverwaltung , welche die Stadt mit einem Kostenbeitrag
von 500 000 M. belastet , dem Stadtv . B ö s k e ( Soz. ) Anlatz zu einer

fckarfen Kritik an der Polizei und ihren in letzter Zeit zur Evidenz
festgestellten Heldentaten gegen Leben und Gesundheit der Bürger .
Redner verlangte energische » Vorgehen gegen den unwürdigen
Zustand , der den Steuerzahlern horrende Summen abnimmt , sie
aber sonst zum Maulhalten zwingt . Es müsse erneut von den
Städten beim Abgeordnetenhause die Uebertragung der Polizei an
sie selbst beantragt werden . Der Magistrat aber müsse energisch
Kontrolle üben über die Verwaltungskosten der Polizei , um Ein -
blick zu gewinnen , wo die halbe Million bleibt . Stadtrat Glücks -
mann äutzerte ebenfalls schwere Besorgnisse über die dauernd
tvachsenden Polizeilasten . deren Höhe nicht einmal im voraus zu
fixieren ist und selbständig von der staatlichen Polizeiverwaltung
sestgesetzt werden . Das geschieht so unzuverlässig , datz beispiels »
weise die schon von vornherein reichlich bemessene Summe für 1909
erst noch vor ganz kurzer Zeit eine Nachforderung der Polizei von
annähernd 59 000 M. zeitigte . Ferner figurieren in den Kosten .
anschlügen der Polizei hohe Beträge über Ausgaben , die
nicht näher bezeichnet sind . Dep Magistrat habe de » ,



halb ekngebende NaHweisungen verlang ? , üm evtl .
« Ms seinen verwaltungstechni ' chen Erfahrungen heraus Erspar
nisse der Polizei anraten zu können . Ein Entscheid
darüber liege noch nicht vor , weshalb Redner im Augenblick weitere
Schritte zurückzustellen vorschlägt . Die Versammlung erklärte sich
damit einverstanden .

Stadtv . Grog er ( Soz . ) beantragte Streichung des Ber
träges an den Brandenburgischen Städtetag in Höhe
von 62lZ M. , nicht um des Betrages , sondern der Zwecklosigkeit dieser
Ausgabe willen . Rirdorfs Interessensphäre liege im Rahmen von
Grvß - Bcrlin und es könnte ein Verdienst werden , wenn der Magi
ftrat neben der Mitarbeit im kommenden Zweckverband Konferenz
zeit der an diesem beteiligten Gemeindeverwaltungen anstreben
würde , um die außerhalb der Kompetenz des Verbandes liegenden
kommunalen Aufgaben großzügig lösen zu können . Im übrigen
nützen auch die Brandenburgischen Städtetage mit ihren mehr als
dürftigen Beratungen und um so ausgiebigeren Zweckefsen und
Festivitäten im allgemeinen herzlich wenig . — Die Mehrheit ließ
trotzdem den Beitrag bestehen .

Für dieHerstellungvon . Bebauungsplänen bean ! -
tragt der Magistrat l2 ( KX) M. Die Summe wurde bewilligt und
die Ausgabe für das ganze Kapitel auf rund 4 86S 000 M. festge¬
setzt . Hierzu ist ein Zuschuß von rund s�Millionen Mark aus dem
Stadtsäckel notwendig .

Die Versammlung setzt die Etatberatung am Dienstag , den
<. April , nachmittags 5 Uhr , fort .

Wilmersdorf - Halensee .
Aus der Stadtverordnetenversammlung . Vor längerer Zeit

bereits haben sich die städtischen Körperschaften in Wilmersdorf
gleich denen anderer Vororte bei der Regierung um Aenderung
der Ortsbezeichnung bemüht . Die Antwort , die jetzt endlich ein -
getroffen ist , bringt noch keine Entscheidung . Ter Regierungs ,
Präsident erklärt , daß zunächst eine Aeußerung der Berliner städti -
schen Behörden abgewartet werden müsse , und diese einzuholen , hat
der Herr bisher anscheinend noch keine Zeit gehabt .

Eine Aenderung in der Gebührenordnung für den
städtischen Friedhof erhöht die Entschädigungsbeträge , die
für das Begießen der Grabhügel zu zahlen sind und vermehrt die
ohnehin schon stattlichen Rangunterschiede in den Grabstellen da -
durch , daß sie noch neue „ Hainwahlstellen " zum Preise von 300 M.
das Stück schafft . Von sozialdemokratischer Seite wurde bei dieser
Gelegenheit darauf hingewiesen , wie die Gleichheit im Tode nicht
nur auf kirchlichen , sondern auch auf kommunalen Friedhöfen zur
Lüge wird ; ferner wurde beantragt , bei Reihengrabstellen die Ge -
bühren für das Begießen der Gräber von 8 M. auf 5 M. herab¬
zusetzen . Die Mehrheit stimmte diesen Antrag nieder .

Der Magistrat will auf einem vor kurzem erworbenen Grund -
stück an der Strelitzschen Straße eine Oberrealschule er -
richten , die alles in allem auf 1 032 000 M. zu stehen kommt . Bei
dieser Gelegenheit wurde gerügt , daß die Aulen der höheren
Schulen zum Teil überaus prunkvoll hergerichtet seien . Stadtbau -
rat H e r r n r i n g meint , t >aß in den neueren Schulen die Aulen
an Einfachheit nichts zu wünschen übrig ließen und daß Wilmers -
dorf sich andererseits in dieser Hinsicht nicht durch allzu ärmliche
Ausstattung zum Gespött der Welt machen dürfe . Dies Wort griff
der Stadtverordnete Dr . Leidig auf , um sich einer lieben alten
Gewohnheit nach über den Ton zu beklagen , der am Magistratstisch
üblich sei . Hatte diese Angelegenheit eine ganze Anzahl Meinungs -
kundgebungen ausgelöst , so wurde die Stadwerordnetenversamm -
lung mit einer anderen Sache um so leichter fertig . Es handelte
sich um den sozialdemokratischen Antrag , wonach
Wilmersdorf in sozialer Hinsicht einen Schritt nach vorwärts tun
und sich zur Einführung einer Arbeitslosenver -

iicherung , sowie zur Errichtung eines städtischen
r b e i t s n ach weises beguemm sollte . Seinem Inhalt nach

entsprach der Antrag der bekannten , von sozialdemokratischer Seite

für Groß - Berlin ausgearbeiteten Vorlage . Der Stadtverordnete
Riedel ( Soz . ) begründete den Antrag in ebenso sachlichen wie

beweiskräftigen Ausführungen , während die Mehrheit dadurch von

ihrer sozialpolitischen Erkenntnis Zeugnis ablegte , daß sie zum
größeren Teil draußen auf dem Korridor , zum kleineren Teil
drinnen im Sitzungssaal sich privatim ausplauderte . Als einziger
Redner trat der Stadtrat Steinborn dem Antrage ent -

gegen . Er sprach allerhand davon , daß sozialpolitische Vorlagen den

Bedürfnissen und der Bevölkerungsstruktur einer Stadt entsprechend
gestaltet sein müßten , daß Vorsicht am Platze sei und kein Sport in

derartigen Tingen getricken werden dürfe , und daß man gut tue ,
die Initiative von Berlin abzuwarten , das bis jetzt ja von Re�

formen der vorgeschlagenen Art nichts habe wissen wollen .
Aus den Reihen der Stadtverordneten hielt niemand die

Angelegenheit der Erörterung wert . Man nähm einen Schluß
a nt r a g an und beschloß dann , über die Frage der Arbeits -

losenunterstützung zur Tagesordnung hinwegzugehen ,
die Angelegenheit des Arbeitsnachweises hingegen einem

Ausschuß , dem auch unser Parteigenosse Riedel angehört , zu
überweisen . Auch diese Art , sich über eine für die Arbeiterschaft
ungemein wichtige Angelegenheit hinwegzusetzen , ist für die sozial -
politische Rückständigkeit der Stadt Wilmersdorf bezeichnend .

Nachdem die Versammlung noch einen Antrag angenommen
hatte , wonach der Magistrat ersucht werden soll , die Freigabe des

zupr Joachimst halschen Gymnasium gehörenden
Spielplatzes für die Dauer der Sommerferien zu erwirken ,
trat man in eine geheime Sitzung ein .

Hier wurde eine vom Vorstande der Ortskrankenkasse
gegebene Anregung erledigt . Der Vorstand der Kasse hatte
empfohlen , eines seiner Mitglieder in die städtische Wohlfahrts -
deputation aufzunehmen und zur Auswahl den Arbeitgeber !
Vertreter Lübsen und den Arbeitnohmervertreter Alfred Riedel
präsentiert . Man blieb dem bishxr geübten Brauche treu , keinen
Arbeiter mit einem städtischen Ehrenamte zu betrauen und
wählte den Kaufmann Lübsen zum Mitgliede der Wohlfahrts -
deputation . Ein Vertreter der äußersten Rechten brachte es fertig ,
sogar diese Wahl als einen sozialdemokratischen Erfolg abzu -
stempeln und vor künftigen Schritten nach der erwähnten Richtung
hin zu warnen .

Eharlottenburg .
Ein schwerer Unfall ereignete sich am Freitag in dem Hause

Anesebeckstr . 33 . Der 28jährige Portier Otto Krüger hatte eine
kleine Reparatur am Motor vorzunehmen , der den Fahrstuhl in Be
wegung setzt . Unvorsichtigerweise harte er den elektrischen Strom
nicht ausgeschaltet , so daß sich infolge einer Bewegung der Kontakt -
Hebel plötzlich löste und den Motor in Gang setzte . Krüger geriet
dabei mit dem Oberkörper zwischen das Drahtseil und die Trommel
und wurde so festgeklemmt . Auf seine fortgesetzten Hilferufe eilten
Hausbewohner hinzu , die die zuständigen Feuerwachen alarmierten .
Eh « jedoch die Wehr eintraf , war es bereits gelungen , den Ein «
geklemmten aus seiner entsetzlichen Lage zu befreien . Man schaffte
den K. , der schwere Quetschungen des Brustkastens und der Wirbel -
fäule erlitten hat , nach dem Krankenhause Westend, wo er bedenklich
darnicderliegk .

Mariendorf .

Etatberatung . Da in den gesamten Vorortgemeinden jetzt
tOO Proz . Kommunalsteuerzuschlag erhoben werden , soll auch in
unserer Gemeinde trotz der schwierigen Balancierung dieser Satz
für den Etat 1911/12 zur Erhebung gelangen . Um die Balancierung
möglich zu machen , sind aus dem eisernen Fonds und früheren Er -
sparnissen insgesamt 40 000 M. in den jetzigen Etat hineingesetzt
worden , so daß derselbe auf 1 112193 M. in Einnahmen und Aus -
gaben balanciert . Es ist dies gegen das verflossene Geschäftsjahr
ein Mehr von 171 368 M. Für den Schuletat sind 200 832 M. ein -
gesetzt . Es entfallen hierbei auf den einzelnen Schüler bei der
höheren Schule 421,50 M. und bei der Volksschule 72 M. Auf -
genommen sind in diesem Jahre für die Reichswertzuwachssteuer
» 000 M. Obwohl diese Steuer von unseren Genossen in jedem

Jahre bei her Etatsberatung beantrag ? war , würbe dieselbe stets

abgelehnt ; jetzt mutz die Steuer unter bedeutendem Verlust der Ge
meinde durch Reichsgesetz eingezogen werden .

Bei den Ausgaben wurde von unseren Genossen beantragt , die

Summe , die für Einziehung der Kirchensteuer eingesetzt ist , zu
streichen , da die Kirchengemeinde ihre Steuern selbst eintreiben
kann . Entsprochen wurde diesem Antrage nicht . Ferner verlangten
unsere Genossen bei der Besoldungsfrage der Nachtwächter , die -

selben am Tage anders zu beschäftigen . Bisher haben die Leute
von 10 Uhr abends bis früh 5 Uhr Dienst und müssen dann am

Tage vormittags von 10 — 12 Uhr und nachmittags von 2 — 4 Uhr

Botengänge für die Gemeinde besorgen . Mit Recht bezeichnete Ge -

nosse Reichardt diese Beschäftigungszeit als menschenunwürdig .
Bei dieser Debatte erklärte der bürgerliche Vertreter , Herr Mau .
der Mitglied des hiesigen Kirchenrats ist , ganz entrüstet , daß man

doch nicht deswegen extra neue Amtsdiener einstellen könne . Nach -
dem von unseren Genossen die treffende Antwort gegeben und der

Gemeindevorsteher persönliche Rücksprache hierüber mit den Nacht

Wächtern zusagte , überwies die Vertretung den Antrag unserer Ge

nassen zur „ wohlwollenden Erwägung " dem Gemeindevorsteher .
Beim Etat für die „ Mariendorfer Zeitung " wurde Streichung dieses
Postens verlangt . Schließlich brachte der Gemeindevorsteher ein

Schreiben des Verlegers zur Verlesung , worin derselbe selbst aw

die amtliche Publikation verzichtete , da die ausgeworfene Summe

zu gering sei . In Wirklichkeit ahnte wohl der Verlag im voraus ,

daß aus den letzten Vorkommnissen bei der Mehrheit keine Aussicht

auf Wiederbewilligung des Postens vorhanden sei . Trotzdem wollte

der Gemeindevorsteher die Summe erhöhen . Die Gemeindevertreter

verzichteten geschlossen auf die Zeitung als Publikationsorgan . —

Beim Amtsetat verlangte Genosse Reichardt die Verlegung der

Bureaustunden , damit die Arbeiter , die meistenteils in Berlin be -

schäftigt sind , wegen einer manchmal ganz geringfügigen Sache nicht
einen halben , ja sogar einen ganzen Tag unter Verlust ihres Tages -

Verdienstes versäumen müssen . Der Gemeindevorsteher bezeichnete
das als Sache der Amtsverwaltung , auf die die Gemeindevertretung
keinen Einfluß habe . — Eine lange und lebhafte Debatte brachte
der Etat der Armen - und Waisenpflege . Genosse Günter brachte

auf Grund eigener Information schwere Anklagen gegen die voll -

ständig vernachlässigte Armenpflege vor . Nicht nur sei die Armen .

Unterstützung eine vollständig unzureichende , sondern auch die Woh -

nungsverhältnisse in den Gemeindehäusern ließe viel zu wünschen

übrig . So sei festgestellt worden , daß bei einer alten Frau , der

durch Krebskrankheit die eine Hälfte des Gesichts unter Verlust des

Augenlichtes vollständig zerfressen war . noch eine andere Ortsarme

mit zwei Kindern in einer Stube und Küche wohnte . Nach An -

führung noch anderer Fälle verlangte Genosse Günter vor allen

Dingen die Erhöhung des Armenetats von mindestens 50 Proz .

Der Gemeindevorsteher triefte von Bedauern über solche Fälle . Von

einer Erhöhung des Etats wollte er aber nichts wissen . Man hätte

ihm davon vorher Mitteilung machen sollen ; er hätte gewiß Ab -

Hilfe geschaffen . Die letzten Ausführungen waren für das Kirchen¬

ratsmitglied . Herrn Mau , das Signal , um nun gegen unsere Ge

nassen die schwersten Vorwürfe zu erheben , daß sie dem Gemeinde

Vorsteher nicht sofort davon Kenntnis gegeben haben . „ Ja " , rief er

aus , „ Sie sind jetzt mit verantwortlich ! " Genosse Gunter ant -

wartete ganz drastisch : „ Machen Sie doch nicht solchen Witz ! " Der

Etat ist vor 14 Tagen zugestellt worden und nachdem war es doch

erst möglich , sich zu informieren . Trotzdem war die Mehrheit der

bürgerlichen Herren nicht von der Notwendigkeit der Erhöhung des

Etats zu überzeugen , nach Meinung des Gemeindevorstehers sei

nicht genügend Grund zu einer solchen vorhanden . Um die Ab -

lehnung nicht zu offenkundig zu vollziehen , überließ man die Sache

dem Gemeindevorsteher zur wohlwollenden Prüfung . Ein kleiner

Vorteil kam aus der Debatte wenigstens insofern heraus , daß man

die Unfähigkeit der jetzigen Armenkommission anerkannte und für

die nächste Sitzung die Neuwahl dieser Kommission festlegte . Weber

bezeichnet es als Fortschritt , daß eine Summe in dem Etat für

Jugendspiele ausgeworfen ist ; er beantragte dabei , für die Schul -

linder auch Schwimmunterricht einzurichten . Man einigte sich da

hin . mit der hiesigen Badeanstalt unter Abgabe einer Pauschal

umme ein Abkommen zu schaffen . Hierbei gab der Gemeindevor

teher bekannt , daß er demnächst eine Vorlage für den Bau einer

Badeanstalt einbringen werde . — Die ausgeworfene Summe von

700 M. für Schulärzte beantragte Genosse Weber zu erhöhen , da

die Schulkinder nicht nur beim Eintritt in die Schule , sondern fort -

laufend untersucht werden müßten . Ebenso sei die Einstellung von

Zahnärzten für die Zahnpflege von großer Bedeutung . Der Ge -

meindevorfteher wollte hiervon nichts wissen . Es mußte dem Herrn

erst erklärt werden , daß es sich hierbei um Vorbeugung von Zahn -

krankheiten handeln soll . Eine eventuelle Berücksichtigung für das

nächste Jahr wurde versprochen . — Der Antrag unserer Genossen .

Bücher und Lehrmittel unentgeltlich für die Schulkinder zu liefern .

wurde wegen zu hoher Kosten abgelehnt . Der Gemeindevorsteher

machte dabei die Bemerkung , daß jeder Vater für die Unterhaltung

seiner Kinder zu sorgen habe , armen Kindern werden ja auf Antrag

' die freien Lehrmittel gewährt . Unsere Genossen blieben die Ant¬

wort nicht schuldig . Gleichzeitig verlangte Genosse Weber die Ein

richtung einer Schulklaffe für schwachsinnige Kinder .

Pankow .
Die Wahle « der Delegierte » zur Generalversammlung der Orts

krankenkasse Pankow sinden am Montag , den 3. April , bei Roczycki ,

Kreuzstraße 3/4i , abends von VjO Uhr ab statt .

Wir ersuchen alle Mitglieder , die von der GeverkschastS - Unter -

kommission vorgeschlagenen Kandidaten zu wählen .

Die Unterkommission Pankow- Nieder - Echönhausen .

Tegel .
Wer schützt die Heimarbeiter vor Ausdeutung ? Dieses Thema

wird in einer morgen Montag , den 3. April , abends 8 Uhr , im

Lokal von HalfeS , Brunnenstr . 23 . stattfindenden Heimarbeiter -
Versammlung Genosse Knoop - Berlin behandeln .

Trebbin ( KreiS Teltow ) .
Die letzte Stadtverordnetenversammlung hatte sich mit der Etat -

beratung zu beschäftigen . Borher gab Genosse Richter die Erklärung
ab . daß die ihm gemachten Mitteilungen über den Kantor Johl , die

er auch in der letzten Stadtverordnungversammlung zum Bortrag

gebracht
habe , sich als unzutreffend erwiesen hätten . Der Etat

alanziert mit 108 585 M. Derselbe wurde mit 8 gegen 5 Stimmen

angenommen . Die Zuschläge zur Einkommensteuer betragen 169 Proz . ,
zur Gewerbesteuer 185 Proz . , an Stelle der Grund - und Gebäude -

steuer tritt die Grundwertsteuer . Genosse Richter stellte hierauf zwei

Anttäge . «ine Etatsberatungskommission zu wählen und den Etat
in Druck zu legen . Der erstere wurde angenommen , der letztere
jedoch mit mit 7 gegen 6 Stimmen abelehnt . Der Magistrat hat
beschlossen , der Marktstandgeldpächterin Frau Wolter für jedlli Markt .
an dem kein Rindvieh und Schweine aufgetrieben werden . Mark

zu erlassen . Die Versammlung lehnte dies mit 7 gegen 6 Stimmen ab .

Jngeudveranstaltunge » .
Steglitz - Friedena « . Heute nachmittag findet dl « Führung durch da »

Museum für Meereskunde , Berlm , Georgenstraße , statt . Treffpunkt an den
Dannsee - B- ' hnbösen Friedenau und Steglitz . Abfahrt um 3 Uhr . Nachzügler
warten um 4 Uhr vor dem Museum . Kinder unter 12 Jahren können nicht
teilnehmen . Schirme und Stöcke nicht mitbringen .

Nächsten Sonntag finde « eine öffentliche Jugenddersammlung statt . In
welcher der Schrislfteller Konrad Hacnisch referieren wird . Wir ersuchen die
älteren Parteigenossen , die Jugendlichen hieraus aufmerksam zu macheu .

, Der Jugend - und BildungSauSschuß .
Dempelhof - Mariendorf . Eine FrühiingSseier für die schulentlaffene

Jugend veranstaltet der Ausschuß am Sonnabend , den 8. April , abend «
S' U Ubr , im Restaurant . Wilhelmsgarten ' . Berliner Str . V. Mitwirkende :
Frl . Hedwig Kardaetz ( Violine ) - Herr F. Lederer - Prina ( Gesang ) ; Herr
I . Rubin ( Rezilatton ) ; Herr Leo Kestenberg ( Klavier ) ; Herr Gerhard
Pusemann ( Festrede ) und der Männerchor . SangeSlust ' . Tempelhol . Der
Emtritt ist sür Jugendliche siel

Pankow . Am Sonnabend , de « 8. April , abends 8 Uhr , veranstaltet
der JugeudauSschuß im Lokal �um Pavkgrasm ' , Schloßstraße , etue

»

FrühlingSseker , vestehenb kn Festrede
Liebknecht , Rezitation und Gesang .

bei LandtagSadgeordneten Dr . Kay
Auch die erwachsene Arbeiterschaft

wird ersucht , sich rege an der Feier zu beteiligen . Billetts find w den mit
Plakaten versehenen Lokalen und bei den Gruppenführern deS Wahlvereins
zu haben . _

Hud alter Älelt .
Paris — Rom — Turin im Aeroplau .

DaS Pariser »Petit Journal ' hat in Uebereinstimmung mit
den Ausstellungskomitees von Rom und Turin für dieses Jahr
einen Flug von Paris nach Rom und Turin ausgeschrieben , für den
das Blatt selber 100000 Frank an Preisen auswirst . Das Aus -

stellungskomitee in Rom hat sich mit 100000 Frank in Barpreisen
beteiligt und zwar für diejenigen Flieger , die in Rom ankommen .
DaS Turiner Ausstellungskomitee hat weitere 50 000 Frank für die -

jenigen Flieger ausgesetzt , die wenigstens den Flug Rom — Turin

machen . Außerdem wird in Rom ein großes Flugmeeting ver «

anstaltet werden , wofür 100000 Frank an Preisen ausgesetzt sind .
Die Teilnehmer des Fluges Paris —Rom — Turin sind berechtigt , bei
dem Flugmeeting zu starten . Ebenso wird in Turin ein lokales

Flugmeeting unter denselben Bedingungen abgehalten werden , für

welches 50 000 Frank an Preisen ausgesetzt find . Die Preise für
diesen großen Flug belaufen sich also im ganzen auf 400000 Frank
in bar .

«

Die beiden deutschen Militärflieger , Leutnant Mackenthun
und Erler . find gestern nachmittag zur Fortsetzung ihres Fern -
flugeS in Hannover aufgestiegen . Nach einem Fluge von
50 Minuten find sie auf dem Exerzierplatze in Braunschweig
glatt gelandet . _

Familiendrama .
Ein Telegramm aus RenneS gibt Nachricht von einem furcht «

baren Familiendrama , das sich am Freitag in Treffaint im

nordwestlichen Frankreich abgespielt hat . Ein Marine -

Unteroffizier , der sich auf Urlaub befand , drang dort
in die Wohnung seiner Schwiegermutter ein . bei der sich gegen -
wärtig seine Frau aufhielt . Seit vergangenem Mittwoch war
die Scheidung von seiner Frau gegen ihn eingeleitet .
Ohne ein Wort zu sprechen , zog er einen Revolver

hervor und streckte seine Frau durch einen Schuß
nieder . Mit einem zweiten Schuß tötete er seine

Schwiegermutter , dann richtete er die Waffe gegen seine

S�ch w ä g e r i n . die gleichsfalls tödlich getroffen zusammenbrach .
Schließlich entleibte er sich selb st durch einen vierten

Schuß . Nur mit Mühe konnte die Leiche des Mörders und Selbst «
mörder » vor der Wut der Bevölkerung geschützt werden .

Kleine Notizen .
Tödliche Grubenunfälle . Auf der Grube Elisabeth bei M ü g e l n

wurden ein Arbeiter und ein Maurer durch niedergehende
Gesteinsmassen verschüttet , wobei sie schwere Verletzungen er «
litten . Auf dem Transport nach Halle starben die Verunglückten .
— Auf Zeche Vollmond bei Langendreer stürzte ein Steiger
und ein junger Schlepper in den 60 Meter tiefen Brand -
schacht hinab . Der Steiger war sofort tot , der Schlepper
wurde mit lebensgefährlichen Berletzungen inSKranlen -
hauS eingeliefert .

Der Mörder v. SchlichtingS erschossen . In Konstantinopel
wurde gestern der a l b a n e f i s ch e Soldat , der vor einigen
Tagen den Militärinstrukteur v. Schlichting tötete , erschossen .

Bim elektrischen Strom getötet . Ein Draht der Telephonleitung
fiel auf die Starkstromleitung der L i s s a b o n e r elektrischen
Straßenbahn , wodurch ein Kurzschluß pntstand . Aus einem diese
Stelle passierenden Straßenbahnwagen schlugen sofort Flammen
hervor . Drei Fahrgäste wurden von dem elektrischen Schlag ge -
troffen ; einer war sofort tot , einer wurde sterbend nach
dem Hospital gebracht , wo er seinen Berletzungen bereits erlegen
ist , während «in dritter im Hospital schwer verletzt da -
niedersiegt . . _

Sozialdemokratischer Wahlverein Landsberg . Soldl « . ( OrtS .
verein Berlin ? Heute abend S Uhr , bei Sttehlow , Schreinerftr . 2 : Per -
sammlung . Gäste willkommen .

Eingegangene Druchrcbriften .
» Kommunale Praxis * . Heft 13. Verlag Buchhandlung Vorwärts .

und kältet vierteljährlich 3 M
ndlungen und Speditionen

Die „ Kommunale Praxis ' erscheint wöchentlil
Bestellungen nehmen alle Postanstallen , B
entgegen .

ßrfcffcarten der Redaktion »

H. tl . 100 . Die Frau ist nicht hastbar . Vom Lohn kann der 28,85 M.
übersteigende Betrag gepsändet werden . — A. BS. ÄS. Ihr Standpunkt
ist zutreffend . Warten Sie das Weitere ab. — Bösartig 100 . 1. und
2. Ja . 3. Wegen der Miete haben Sie ein Zurückbehaltungsrecht . — Un -
fallreute gilt als steueipslichliges Einkommen . — A. <Z. 35 . 1. Die
List « muß alljährlich in der Zeit vom 15. bis 30. Januar — neu aus -
gestew — ausliegen . 2. Ja . — uH . F. 8S . Ja . — H. G. 40 . Unseres
Sirachten » ja . — M . U. 444 . 1. Der Anspruch ist verjährt . 2. Der Gut » .

Herr . — A. Z. 87 . Obit , Geld - , Bant - und Börsenwesen . Preis
4. 80 M. und Obst - , Wechsel - und Scheckkunde , Preis 2 M. Beide
Bücher auch zu beziehen durch die Buchhandlung Vorwärts . — ß . Ja .

WaflerftandS - vkachtttibte »
der LandiSanfialt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner

0 + bedeutet Wuchs , — Fall . — • ) Unt erpegel .

eSttternngSüberssch , vom 1. April 1911 .

Swtnemd « .
Hamburg
Zerit »

Franti . aM.
München
Wien

761 0
761 « SB
761 NW
762 SW
763 SW
762 «

e

Bettet

1 Nebel
2 Regen
2 bedeckt
1 Nebel
3 wolkig
3 halb bd.

« etternrognofe für
heiter , am Tage

Sonntag , de » S. April 1911 .
wieder ein wenig wärmer , aber noch ver -

jüdwestlichen Winden ; keine erhebliche»

vetterbureatt .



« s V « « Sreifenhagen ?
beim Einkauf von 3 31 . an .

BkuM

- 18 .

Dr .

' Strahl ' * 1
Institut .

lOpcrationZlose BeHand .
| lung ohne Berufsstörung

Ueber 2500 Dank «
schreiben .

Prospekt gratis .
Sein ' billig « Kur - �

lcoston .

J ood rri�na .«pr. elu. ll I ° - l , und Uhr.» " 10-1J. Pro�nt „ tut

Geöffnet 8 —8 . S Jahre Garantie . Sonntags 8 —2 .

Jlffoebel ' Soebel
BERLIN S. , Moritzplatz 58
Kein Laden ! Verkauf nur Im Fabrikgebäude !

Spezialität : Eins u. ZweisZimmersEinrichtungen
Nebenstehendes Schlafzimmer 34 . 7 _
echte Eiche , gewachst , komplett

t Ankleideschrank mit Spiegel
M. 107 . -

2 Bettstellen ä 52 . — . M. 104 . —
1 Waschkommode m. Marmor M. 5S . —

t Kachelspiegel . . .
2 Nachttische ä 20 . —
2 Stühle 4 6 . — . . .
Umbau extra . . . .

Eigene Werkstätten . 6 Etagen .

M. 26 . —
M. 40 . —
M. 12 —
M. SS —

Musterbuch „ F " gratis .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( xulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . i das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zahlen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nlchste Nummer werden In den Annahme .
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expeditlon , Llndenstrasse 09,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ( FarbenseHIer ) Gelegen
heitskaus . Fabriklager Mauerbofs ,
Rur Große Frantsurlerstraße S, Klur »
emgang . Gegründet 1874 . Vorwärts .
lesern 10 Prozent . Sonntags geöffnet .

Tteppbelfen billigst Fabrik Große
Sn- üfiiuleiitraBt 9 , Flurcingang .

GnrdtnenhauS . Groge Frank .
surterstraße 3. Fluretngang . 243151 »

Tatchenduch sür Gartenfreunde
Ew Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirtschastung deS häuS .
lichen gier - , Gemüse - und Obst -
garten » von Max Hesdörser . Zweite
vermehrte iluflage . Mit 137 Text »
abbUdungen . Preis 3,50 Mark . Expe -
dition Vorwärts , Lindenstr . KS.

Kredithaus Moabit , Turmstraße 55.
Ecke Waldstraße , erhalten Sie Möbel
und Waren jeder Art aus Teil -
zablung , unier denkbar günstigen
L a hlungsbedingungen . Spezialitat :
Herren - und Damenbekleidung .
Gratis erhält jeder Herr beim Staus
eines Anzuges oder Paletots einen
Hut , Stock oder Schirm ; jede Dame
Handtasche oder Gürtel . Beim Kauf
größercrWohnungSeinrichtung Teppich
oder Regulator . ■ 2229St

Teppiche ! ( sehlerbaste ) in allen
Größen , fast für die Hälfte de » Werte »
Teppichloger Brünn , Hackeichcr
Markt 4, Bahnbof Börse . ( Leser de »
» Vorwärts ' erhalten 5 Prozent

Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! '

Federbetten , Stand 11,00 , große
16,00 , neue AuSsteuerbetten , AuS -
steuerwäsche , Gardinen . Portieren ,
Teppiche , Decken , große Auswahl ,
spottbillig . PsandleihhauS , Küstriner -
platz 7. _ 2200SI *

BorwärtSlefer erhalten fünf
Prozent Extrarabatt , selbst bei Ge -
legenheitSkäusen . Teppich - ThomaS .

Teppiche , vorjährige Muster , sür
halben Wert .

_
Gardinen . Restbestände , bis drei

Fenster , statt 5 — 3, statt 8 — 5,
statt 12 — 8.

Steppdecken , SimUijeide , 3,65
auswärts . _

Portieren mit Sticksehl ern , spott¬
billig . _

Sosastossresie . echter Moquctt -
pvisch . Bezug 15, —. _

Tcppich » Thomas . Öranien -
straße 160, Oranienplatz j Rosen -
talerstraße 54.

_
2403SV*

Rene Federbetten 4,40 an. Ver¬
mietungsbetten , Daunenbetten , Braut -
betten spottbillig . Ertraangebot 1
Plüschporttcren , Plü ' schttschd-cken,
Steppdecken , Prachtteppiche . Frei -
schwinger , Hcrrengarderobe . Staunen -
erregend fabelhaft niedrige Preise .
Annoncenvorzeiger vergüte Fahrgeld .
Leihhau » Ostend , Franfsurter Allee 11
( Ringbahnbos ) . _ . 2414ft '

Hitmboldtleihhans ! Existiert nur
Brunnenstraße 58 . Eckhaus Stral -
sunderstraßc . Hochelegante Jackett -
anzüge . Gebrockanzüge . Herren -
Paletots staunendbillig . Extrabilliger
Bittciiverkaus . AuSsteuerwäschi . Stepp .
decken . Gardmenverkaus . Pracht -
teppiche . Plüschportieren . MassenauS -
Wahl Tascheimbren , Wanduhren .
Schmucksachen . Wandbilder spottbillig .
Humboldileihhaus Bwnnensttaße 58.

Mori « Plan 58a im Leihh - w» lausen
Sie enorm billig , als : von Kavaiiercn

getragene Jackcttanzüge , Rockanzüge ,
Paletots , größtenteils auf Seide ,
9 —18 Mark . Gelegenheitskäufe in

Damenjackctts , Kostümen . Kleidern ,
früher bis 100 Marl , jetzt 10 biS
20 Mark ( hochelegant ) . GelegcnheitS -
käuse in Uhren , Ketten , Ringen ,
Wäsche , AuSsteuerwäsche , Betten .
enorm billig , Moritzvlab 58a . 22 IM

Wenig getragene Anzüge , Sommer -
Paletots , Beinkleider , auch für korpu -
lente Herren , verkauft spottbillig Weiß ,
Llücherstraße 67 I ( kein Laden ) . _

SV"
8,25 Steppdecken , Prachtteppiche ,

Plüschtischdecken 5,00 , Portteren 3,75 ,
Garhinen . Bezüge . Laken nur Lra -
»ien - Psandleche , Oranienstraße 23a . .

'

S . S « prachtvoll - Velten , > 00
daunige Betten , 10,00 ganzer Stand ,
rotrofa Inlett , nur Oranicn - Pfand -
leihe , Oranieuftraße 23 » Fahrgeld
wird vergütet . aSjlb *

Pommersche Betten ! zwei Deck-
betten , zwei Kissen , zweischläfrig ,
15,00 , große Laken 90 Pfennig ,
Damaftbezüge 3,80 , Steppdecken ,
Portieren , Teppiche . Gardinen , Damen -
garderobe Prinzenstraße 34. 23K9K

4,23 prachtvolles Bell , 10 Mark
ganzer Stand , rotrosa gestreift .
Prinzenpsandleihe , Prinzenstraße 34.

Brautbetten , ganzer Stand 27,00 ,
nur in der billigen Pfandleihe Prinzen -
straße 34. Fahrgeld wird vergütet .

Monotsgarderobe , Paletots von
6. 00 an , Jackettanzüge von 10,00 an.
Gehrockanzüge . Hosen 2,50 an , sür
jede Person passend , nur in der
Prinzen - Pfandleihe , Prinzenstraße 34.
Fahrgeld wird vergütet . _

Es lohnt nur bei Max Weiß ,
87, Große Franksurterstraße 87, alt -
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , tellweise ans
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit gettagene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokwganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smoking »
werden zu billigsten Preisen verkaust .
Die elegantesten Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Franksurterstraße 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achtem _ _ 50/17 *

Mouatsanzüge . Sommerpaletot » ,
Ulster , Gehrockanzug , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Hosen , Phantasie -
Westen spottbillig . Rosenthal erstraße 48
eine Treppe . _ 50/8 '

Massenverkans . Im Fortuna -
leihhaus , Brunnenftraße 157, Riesen -
großer Bettenverkauf . AuSsteuerwäsche ,
wunderbare Gardinenauswahl , Plüsch -
Portieren . Prachtteppiche , Steppdecken -
lager , hochelegante Herrengarderobe ,
Schmucksachen, Uhrenverkauf . Spott -
billige , empschlenSwert « Einkaufs -
quelle . 1023b '

Trehrvllen , Molkereigeräte , Wiege .
schalen . Krigar u. Jbssen , Waßmann -
ftraße 29. Täglich Verkäufe . 241 7 « '

Tie Grundbegriffe der Wirt -
schaftSlehre . Eine populär « Einfüh -
rung von Julian Lorchardt . Preis
40 Pf . Expedition Vorwärts , Linden -
straße 69. _

Reichgestickte Tischdecken in Filz -
tuch 1,85 , Viktoriatuch 2. 35, «cht
Plüsch 5,85 . Jnventur - RäumungS -
preife . TeppichhauS Emil Lefdor «,
Oranienstraße 158 .

Tnll - Bettdecken . volle Bettgröße
ErbStüll , reichgestickt , 5,35 , Englisch
Tüll 2,35 , Tüllbettrückwände 6,50 .
Jnventur - Ausnahmepreise . Teppich -
Haus Emil Lese vre , Oranien -
straße 153.

Gestickte FricS - Fenftermäntel
2,15 , hochelegant 3,50 . Inventur -
ExtrapreiS . TeppichhauS Emil Lefövre ,
Oranienstraße 158.

_
1989St *

Gasfronen ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00 , Riesenlager LouiS
Böttcher (selbst ) , Betriebsleitung Box -
bagenerstraße zweiunddreißig ( Hoch-
bahn , Straßenbahn : Warschauer -
strotze ) . Filiale - Rixdors , Kaiser .
Friedrichstraße 247 . 2286K '

Mouatsanzüge . Paletots , große
Auswahl , speziell für starke Figuren .
sowie elegant - neu « Garderobe .
20 Prozem billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermetster Füriten -
zeit , Rolent bal - rftraßelO . 242/9 »

Kinderwagen , Klappwagen , Kin -
derbetten , Metallbetten . Billigstes
Spezialgefchäst . Teilzahlung . Weißen -
burge - straße 3, Kottbuserdamm OO. *

Schulmappen , Rindleder , Hand-
genäht , 5, —, Koppenstraße 25, Hos
geradezu . _ 209/6 *

Hermannplav 6. Pfandleih¬
bau ». Etaunendbillige Jackettanzüge .
Gebrockanzüge . Herrenpaletot ».
Herrenhosen . ExtrabiMger Betten -
verkauf . Wäicheverkauf . Teppich -
verkauf . Gardmenverkaus . Stepp -
decken . Plüichttichdecken . RiesenauS -
wähl Schmucksachen. Taschenuhren .
Wanduhren . Vorteilhafte Einkauss -
quelle . PsandleihhauS Hermannplatz .
Auch Sonntag » geöffnet . _ t20 *

MilchgeschSftseinrtchtungen !
MilchverkausSgefäße , Milchkannen ,
Milchmaße , Milchsiebe Butter¬
maschinen , Eisschränke , billigst .
SpezialsabrU Jordan , Michaelkirch -
straße 31. 311951 *

Tameninäntel , Mädch - nmäntel ,
LodeneapeS . Einzelverkauf zu EngroS -
preisen , auch Maßanserttgung . Hirsch .
Neue Königstraße 58 I. 2239ft *

Federbetten , prachtvolle , Stand
11,00 , 16,00 , hochfeine 22,00 , 33,00 .
ZentralleihauS Schöneberg , Haupt¬
straße III . 162/10 *

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus »Rofentbaler Tor ' ,
Linienstraße 203/4 . Eck- Rosenthale »
straße kaufen . Anzüge von 9,00
Mark an : Paletots von 5,00 an ;
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
tieren , Freifchwinger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Silberwaren , von letzten
Auktionen zurückgekaufte , sowie neue

en. Alle » spottbillig . AnzügeWaren .
werden verliehen .
östnet .

Sonntags ge-
2202K *

Mouatsanzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
villigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
fallen - Sachen kauft man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. *

PfandleihhauS , Cbausteestraße 60.
Weltberühmt . Spottbilligster Betten¬
verkauf , Daunenbetten , Aussteuer -
wüsche , GardinenauSwahI , Pracht -
teppiche , Steppdecken , Tischdecken .
Plüschportieren , Herrengarderobe ,
Damensachen , Taschenuhren , Schmuck .
fachen , EinsegnungSgeschenfe . L102K

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenhosen au » feinsten Maßstoffen
7 —15 Mark , Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

Barjührige - l - ganteHerrenanzÜg -
und Paletots aus feinsten Maßftosten
20 — 40 Mark . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 1288K *

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . PfandleihhauS . Grog -
berlinS vorteilhafteste EinkaufSquelle .
Spottbilligster Bcltenverfauf . Zur
Einfegnuna : Größte » Goldwaren -
lager . Taschenuhren . Zum Umzug :
Gardinenlager . Portterenoerkaus .
Steppdeckenlager . Plüschtischdecken .
Freischwinger . Prachtteppiche AuS¬
steuerwäsche . Elegante Frühjahrs -
ulster . Jackettanzüge . Alle » zu Spott¬
preisen . Fahrvcrgütung . _ 2250K *

3,60 Prachtbetten , 9,50 vollstän¬
diger Bettenstand , rotgestreist , un -
übertreflich AndreaSleihhauS Andreas -
straße achtunddreißig . _ 23755t *

Baumaterialien , gebrauchte und
neue , wie : Kantholz , Bretter , Latten ,

. Leisten , Türen . Fenster , Dach -
' pappe usw. in größter Auswahl

billigst . Hasenheide 2. 4k8b *

Landbett , zweischläfrig , zwei Decken ,
ttvet Kissen 14,25 , große Laken 0,80 ,
Damaftbezüge 3,60 , Steppdecken , Gar -
dincn unübertrefflich AndraSleihhaus .

Bauerndeckbett , Unterbett , zwei
Kissen 24,00 . AndreaSleihhauS An -
dreaSstraße achtunddreißig . Fahr -
vergütigur - g. _

*

Schäufelbadewanne verkaust Luick -
hordt , Stargarderftraße 4. 1007b

In Freien Stunden . Wochen
schrijt für das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle Aus¬
gabestellen des « Vorwärts * entgegen .
Probehefte gratis .

Hemdentuche , Bezüge , Laken . In -
letts , Stickereien , besonders preiswert .
Langen u. Co. , Lindenstraße 58, I
( nahe Dönhoffplatz ) . 807b

Zinkwaschgesäke , Zober , Sitzdade -
wannen , Waschmaschinen , Wring -
Maschinen . Teilzahlung gestattet . Nur
schriftlich. Kottlow , Skalitzerstr . 133.

RiihmaschiuenhauS Bellmann
Gollnowstraße 26, empfiehlt Afrana ,
Adler , Zentralbobbin , Ringschiff . Lang -
schiff. Hokemeyer , Tambourir , Wheclcr
u. Wilson , Elastik Säulen - Maschinen
ufw. Prima . Preise billig , Abzahlung
günstig , Garantie . Alte Maschinen
nehme in Zahlung . _ 2055K *

Leihhaus . Schöneberg ' , gegenüber
Bahnhof , Sedanstraße 1, Telephon
Ami 6, 15687 , bietet stets Gelegen -
heitskäufe in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletots . einzelnen Hosen ,

toldenen , silbernen Herren - und
>amen - Remontoire > Uhren , Ketten

3,50 an . ferner golden - Ringe , Broschen .
Ohrringe . PianinoS , Fahrräder . Frei -
schwinger 10 Mar . an . Richard
Eichelmann . 3005t

Herrengarderobe nach Maß ,
elegante Paßform , billigste Preise .

aag u. Gehrke , Schneidermeister ,
Iranienstraße 68 ( Moritzplatz ) . _

*

Herren - Garderobe nach Maß
saubere Arbeit , großes Stofflager ,
Paletot , Anzug 40 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstraße 109. *

Ohne Anzahlung , Woche 50, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster -
waren , Teppiche , Gardinen . Stepp -
decken, Tischdecken , Bettbezüge ,
Portteren , Uhren, GaZkronen . Weber ,
Prenzlauerstraße 25. Besuch eventuell
Postkarte . _ 224051

Kinderwagen , Fahrstühle , Eisen -
bettstellen , Matratzen , Chaiselongues ,
billig , Fürst , Rixdorj , Hermann -
straße 31. - fZ2*

Billig einkaufen , heißt Geld sparen
Leihhaus Ernst Schmidt , Rominfencr »
straße 48, nahe Stadt - und Hochbahn .
Verlauf von Anzügen , Sommer .
Paletots , Hosen , Uhren , Gold - , Silber -
waren , Leid - , Bettwäsche , Gardinen ,
Betten , usw. Neue Sachen . Verkauf
verfallener Pfänder und in der
Auktion zurückerstandener Sachen .
Tel . VII , 13 925. Sonntag » geöffnet .

Teppiche . Portieren , TüllstoreS ,
Gardinen , Steppdecken , Läuserstoffe ,
Tischdecken , Dioandecken , spottbillige
Riesenposten . PotSdamerftraße 109,
TeppichhauS Conrad Fischer . Bor -
wartSleser Extrarabatt . 28015k *

GaSkroneu , dreiflammig 4,50 ,
Bronzekronen 7,50 , GaSzuglampen
7,00 , GaSIyrcn 1,40 , GaSwandarme
0,55 . Teilzahlungen gestattet . Kronen -
lager Große Frankfurterstraße 92 ;
Filiale Ravenöftraße 6. 1301K *

Zinkwafchsässer . Zober , Sitz -
mannen , Badewannen . Speziallabrikw annen .

Reichenbergerstraße 47. Lesern 5 Proz .

TePPich - Le » , Wöhlertstraße 20, nahe
Chausfeestraße . Zum Umzug koloffal
billiger Verkauf von Teppichen , Gar -
dinen , Store », Portteren , Tischdecken ,
Steppdecken . 2401K

Drehrvllen , beste « Fabrikat . Feder -
druck , Luftdruck . Aeltefte , leistung »-
sähigste Fabrik . Franz Thiele , Berlin ,
Kochstraße 19. Rixdors , Friede ! -
straße 27. _ 2313g *

Federbett . prachtvolles , 15,00 .
Hohenfriedbergstraße 20 , vorn III
nnks . 50/14

Teppiche , Gardinen , Store »,
Portieren in allen Preislagen . Vor -
wärtslef er 6 Prozent Rabatt . Schulz ,
WeinbcrgSweg 10 I. Kein Laden . *

LeihhauS » Brunnen » und Ver -
kausgeschäft , alles spottbillig : Betten ,
Stand mit 2 Kissen 10 . —. Brunnen -
straße 118, Ecke Usedomstraße . 23265t *

Pumpenwotff , Ackerstraß - einund -
achtzig , ist Fachmann . Pumpen von
7,50 —100,00 , Sauger , Rohre . Leih¬
erdbohrer , gebrauchte Pumpen , Eisen -
karren , Kochmaschinen . _ t77 *

Teppiche . Die Restbestände - wer
Teppichfabrik kommen zum schleunigen
Verkauf . Preise bedeutend herab -
gesetzt . Plüschteppiche , ganz schwere
Qualität : Stubengröße , früher 18. 50
jetzt 12,00 ; Wohnzimmcrgröße , früher
32,75 jetzt 24,50 ; Salongröße , früher
43,50 fetzt 35,00 . TeppichhauS Georg
Lange , Chauffeestratze 73/74 . *

Portieren , Plüsch und
bestände 1 —4 Fenster
unter Preis .

ilz . Rest -
eutend

ErbStüfl - Store » , ein großer Posten
mit Volant , volle Breite und Länge
4,75 .

Steppdecken , eigene Anfertigung
richttge Größe . 3,75 , 4,50 , 5. 50. 7,50 ,
TeppichhauS Georg Lange , Chaussee -
straße 73/74 . 23g5K *

Photo . Apparat . 9X12 , billig zu
verkaufen . 5tnoblich bei Franke .
GreisSwalderstraße 215, III . 1028b

Borjährige sowie zurückgesetzte
Herrenanzüge und Paletots , teilweise
ous besten Maßstoffen 15— 40 Mark .
AbonnementshauS , Jägerstraße 11.

Zurückgesehte Beinkleider 5 —12
Mark . Verleihung von Gesellschasts -
anzügen jeder Art . AbonnementShaüS
Jägerstraße 11. Sitte genau HauS -
nunnner beachten I 2424K *

Safonkrone . dreiflammig , 12 bis
30,00 , Speisezimmer 10 — 40,00 , Wohn¬
zimmer , ■ Perlampeln zu halben
Preisen verläuflich . Fabrikgebäude
Kaisersträße 11/12 . Sonntags ge-
öffnet .

_
24235k *

Lieferwagen und alle Sorten
Räder , Palijadenstrabe 101 . 10SSb

Damenhemde » mit gestickter
Paffe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bett -
bezug nebst zwei Kopskissen 3,95 ,
Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
70 Pfennig , zehn Meter Hemden -
tuch 3,00 . Ferner hochelegante ein -
zelne Mustcrfachen , passend zu Aus -
stattungen , für Hälfte des Wertes .
Mittwoch Resteverkaus . Wäschefabrik
Salomonsky , Tircksenstraße 21,
Alexanderplatz . _ 10596 *

Aufgabehalber 4 Kanarienhähne ,
5 Weibchen . 2 Heckbauer , ein neun¬
teiliges Spind , 6 Einsatzbauer billig
für 30 Mark . Sonntag 9 —12. Spinn ,
Rixdors , Allerstraße 38 vorn IV .

20 Kanarienhähne spottbillig .
Ripperger , Waldstraße 27, Quer -
gcbäude III . _ t67
—

Seffettfannrictt 5, — an , Zucht¬
weibchen 1 Mark , verkaust Dahms ,
Hochstädtcrstraße 21. ß45

Beleuchtuugshaus .
lampcn 7,50 , GaSzwcilochkocher 3,50 .
Wallnertheaterstraße 32. 1057b

Haarfärbemittel - unübertroffen ,
unschädlich , waschecht , Probeflasche
0,50 . Grießler , Charlottenstraße 5.

Eine Mark wöchentliche Teil -
zahlung liefere elegante Herren -
garderobe fertig und nach Maß .
Kiebetz , Brunnenstraße 10. _ 10736

Milcheinrichtung Waßmannftraßell .

Gaskocher , dreiflammig ,
mit 25 Kilo Gewichten billig . MattheS ,
Rixdorj , Hobrechtstraße 49. 10586

Gaskocher , zweiloch . Knaben -
tuchanzug für Dreijährigen billig .
Ernst Haffe , Rixdors , Brusendorser -
straße 3/4 , Ausgang 26.

_ 10676

Dreh rollen Teschke , Waßmann .
straße 2. Spezialsabrik geräuschloser
Lusldruckrollen , Handbetrieb , 5traft -
betrieb . Gebrauchte 75, — an. ( Teil -
Zahlung . ) _ _ _ 2428g

Littauer » Nähmaschinen ohne An¬
zahlung , gebrauchte spottbMigl Ska -
kitzerstraße 99, Warschauerstrage 67. '

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
waschecht . Probeflaschen 0,50 . Winter -
feldt , Steglitzerstraße 25. _ 162/14

Damenkleider au » fürstlichen
Häusern verkauft spottbillig Zkrkac,
Brunnenstraße 3. 1074b

Kinderwagen , Klappip ortwagen ,
herrschaftlich , nagelneu , spottbillig .
Exerzierstraße 19A , Vorderhaus II ,
Ingenieur . �96

Drehrolle , Ladentisch , Kastenregal
verkauft Fischer , Thornerstraße 62.

Kinderwagen , Gummirüder , . so-
fort billig verkäuflich . Rücker , Pank -
ftraße 61. _ _ , _ _ _ _ +92

Heckbauer mit Nistkästen und ein
Singspind mit neun Fächern zu ver -
kaufen . Rühle , Bornemannstraße 9.

gescvSttsverkäote .

Eckrestaurätion , passend zurGroß -
destillation . zu erfragen Ouitzow -
ftraße 51, Vertreter Märten . +67 *

Zigarrengeschäft - Einrichtungen
in durchaus reeller , gewissenhafter
Weise durch Carl Röcker , Berlin 0. 27,
Grüner Weg 112, Amt VII 3861 .
Tabakfabrik . Zigarren , Zigaretten
engros , tzauptniederlage Nordhäuser ,
Danischer und Malchower Kautabake .

Plätterei mit Maschinen , gut -
gehend , umständehalber billig ver -
kauflich . Kück- r , Calvinstraße 26. +67

Räucherwaren - , Obst - und Ge-
müsegeschäst , nachweislich hoher Ueber -
schuß, sür JnventarpreiS wegen Krank¬
heit verkäuflich . Auskunft Martens ,
Prinz - Eugcnstraßc 29. _ +44

Zigarrengeschäft - alte », gang¬
bare », sofort oder später , Rixdors .
Fall straße 23. _

+25

Restaurant , alte » Geschäft , sichere
Existenz , billige Miete , wegen anderen
Unsernehmens sofort zu verkaufen .
Rixd ors , Stemmetzstraße 98. +25

Restaurant , sichere Existenz , ver -
kauft oder verpachtet sofort , Berlin ,
Huttenstraße 10. +110

Zigarrengeschäft im Vorort , Zahl -
stelle Freie Volksbühne , an Partei «
genossen sofort oder später zu ver -
lausen . Erforderlich 500. Postamt 31,
Usedomstraße , unter ,100 ' . _ +79

Gutgehende Tischlerei nebst Grund -
stück umständehalber sofort preiswert
zu verkaufen . Offerten unter S. 2
an die Hauptexpeditton de » . Bor -
wärts ' . _

10776 *

Schankgeschäft , kleine », Kutscher -
verkehr , billig zu verkaufen . Kleine
Alexanderstraße 15. +57

Balkonkästen , Spiegel , Wasch -
tollette , Ruhebett billig verkäuflich .
Reichert , Flemmingstraße 16 IV . +67

Betten , mehrere Stand , neue ,
prachtvolle , sowie einige Teppiche
find fpotibillig verkäuflich . Char¬
lottenburg , Wallstraße 41, vorn I
links . 261 *

Feuer - und Diebslahisveisiche .
rungen . Keine Aufnahmegebühr . Näh -
Maschinen ohne Anzahlung , wöchent -
lich eine Mark , gebrauchte zehn Mark
an . PosUarte erbeten . Bark , Nau -
nhnstraße 79. _ _ +11

Guterhaltener Kinderwagen bil¬
ligst . Spaan , Mantcuffelsttaße 119.

Muster und Modelle in Seide
imd Etamin , Kostüm «, Reisemäntel
kurze und lang «, schwarze und farbige
Paletots werden enorm billig von
1 —8 Uhr Mäntelfabrik Schützen -
straße 29/30 , vorn 2 Treppen , aus -
verkauft _ 10406

Gaskronen , GaSzuglampen direkt
ab Fabrik , spottbillig . Schulze , Reichen -
bergerstraß « 1 ( gegenüber Ritter -
straße ) . 1049b

Salonteppiche ! Umzug » - Aus -
nahmepreife I Große Posten zurück¬
gesetzter Prachtteppiche 5,25 , 7,50 ,
13,50 biS 48,00 . Wolfs TeppichhauS .
Dresdenerstraße 8 ( Kottbuscrtor ) .
Abonnenten Rabatt . 2411K *

Bronzegaskronen , Zuglampen ,
Pendel , Wand arme . Moderne Herren -
»immer - , Eßzimmerkronen , Geschäfts -
beleuchwng . Gaskocher . Billigste Be -
zugSquelle . Schroeder , Hochstraße 43.

Äbesflnierpumpe 7,50 , Sauger
2,50 , Rohre , Flügelpumpen , Garten¬
spritzen . Pumpensabrik Schroeder ,
Hochstraße 43. 992b *

Kinderwagen 12,00 , Gneisenau
straße 15, Kießling . 10526

Teifert - Kanarien , flott gehend .
Schöneberg . Rühl , Bahnstraße 43. *

Seifertkanorte » spctlbillig Kanitz .
TieSckowftraße & hz/lt

Grünkram - , Materialwaren - , l .
und Kohlengeschäft verkäuflich Tempel .
Herrenstraße 19. 1047b

Zigarrengeschäft , gut igeh - nd ,
Geschäftsgegend , billig zu verkaufen .
Zu erfragen Körlin , Großgörschen -
straße 42. 1038b

Restauratton , gutgehend , mit Vor -

garten , in Treptow , wegen Todesfall
sofort sür 3300 zu verkaufen . Ver -
mittler verbeten . Offerten Ii . 2,
tzauptexpedition deS . Vorwärt » ' .

Schanklokal , selten sichere Existenz ,
kleiner Hosgarten , EckhauS , umstände -
halber zu verkaufe ». Oderberger -
straße 7. _ +117

Seifengeschäft zu verkaufen ,
+56

Landgasthof , beste Lag «, größtes
Grundstück im Dorf « , Tanzsaal ,
2 Gärten sür Gäste , 3 Vereine , Aus «
spannung , 27 Morgen Acker, großer
Obst - , Gemüsegarten , Acker besorgt ,
Parteilokal , verkauft unter günstigen
Bedingungen Schönerlinde bei Buch .
FriedenSeiche . 997b

/Nödel .

Ottostrafte 2, nahe der Turm -
straße , im Laden , erhalten Sie
folide gearbeitete Möbel jeder Art ,
wofür jede gewünschte Garantte über -
nehme , zu außergewöhnlich billigen
Preisen . Soliden Leuten gewähre
Teilzahlung mit nur geringem Aus -
schlag . Bei größerer tzlnzahlung auch
ohne Ausschlag . Besichtigung ohne
Kaufzwang erbeten . I . Kirstein . *

Möbetaugedot ! Sofa », Garni¬
turen . Kleiderspinde . Vertilos . Büfett »,
Schreibttsche , Spiegel , Bettstellen .
Küchenmöbel , PianinoS , ganze Ein -
richwngen spottbillig , große Ge -
legenheit , RiesenäuSwahl , 5 Etagen .
Mobelspeicherei Reue Königftr . 5/6 .
Fabrikgebäude . Sonntag » geöffnet .
Tnlzahlung gestattet . _ 240/19 »

Mädel ohne Geld bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtschasien uhd
einzewe Stücke aus Kredit unter

berster PreiSnotterung ; auch Ware «
aller Urt . '

Der ganz « Osten kauft
vet uns . Kreischmann u. Co. , Koppen -
flwj | t t , Schlesischex Bahnhof . 19slS



Ehaisclongiie . 2( ,2ö Mark , Plüsch
Toja, Umbausosa billig , Poislcntiöbci
sabrik , Palisadeustratze 47, Fabrik .
gebäude . 2328ft *

N! öbel - Lechn « r , Brirnnenstratze
ein Rosenthaler Tor , WohnungSein
richtungen auf Kredit und gegen bar
Riesen - Äuswahl , Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
<w. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats ,
oder vierteljährliche Raten nach Ueber -
einkunft . Liefere auch nach auswärts ,
- Zorzeiaer dieses Inserats erhält
beim Kauf S Mark gutgeschrieben ,

Teilzahlung . Möbelcinrichtung
Stube und Küche 15 Mark , Vcr
liehen gewesene Möbel spottbillig ,
Gebrauchte Möbel nehmen in Zahlung ,
Berolina , Kastanienallee 4S, 2151K

Schränke , Vertiko , Bettstellen ,
Tische , Küchen ic. billig , eventuell
Teilzahlung . Lange , Schwedterstr . 26.

Kücheneiurichtuug . fast neu ,
38 Mark , Moderne Küchen 55 Mark .
PlüschsosaS , vorjährige Muster , . sehr
dillig , Muschelschränke , echt nutz .
bauni furniert , 48 Mark . Eigene
Werkstatt . Wesel , Trotze Frankfurter
stratze 3, 2327K »

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rehseld , Bad stratze 43.

Bettstellen mit Matratze 12,00 ,
15. 00. 18. 00. 21,00 , — Englische .
nagelneu 25,00 . Rehseid , Bad
stratze 49. _ 224451 *

Kleider , chränke , Muschclaufsatz
uutzbaumarlig 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Rehseld , Badststrahe 43.

Einrichtung .
Stube , nagelneu
Badstratze 43.

vollständige , für
120,00 . Rehseld ,

Kücheneiurichtung komplett 45,00 .
Rehfeld , Badstratze 49.

Plüschsofas ,
S3. 00, Rehseld ,

nagelneu , modern
Badstratze 43.

Möbel - Teilzahlung , Stube und
Küche , schon bei 15 Mark Anzahlung ,
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , verkaust Möbel - Magazm Cohn ,
Erotze Franksurtcrstratze 58, 22l6K *

Möbel aus Kredit kauft man sehr
reell und billig mit nur ganz kleiner
Anzahlung . Kunden auch ohne An -
Zahlung im Möbel - Versandhaus
Roscnthalerstratze 52 1 ( an der Wein
meisterstratzcl , Krotze Franksurlcr
stratze 104 I ( Strausberger Platz ) ,
Kein Lldzahlungsgeschöst , 2274K *

Ntöbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen ,
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
«Stube mid Küche , An jedem Stück
deutlicher Preis . UebervorteUung
daher ausgeschloffen . Bei Krankheits -
fällen und Arbeilslosigteit anerkannt
grötzte Rücksicht . Möbelgeschäft M,
Goldstaub , Zossencrftratze 28, Ecke
Gneisenaustratze . Kew Abzahlung ?
«eschäjt ! _ 290 lS *

Möbel - GelegenheitSkäuse in aller .
grötzler Auswahl ; einfache fowie
bessere Wohnungseinrichtungen be -
deutend billiger wie regulär . Er.
gänzungSmöbel . Büfette , Schreib -
tische 45, SosaZ 45, Garnituren 65,
TrumeauS 37, Schränke , BertikoS
27 , Kronen , Teppiche . Bilder , Küchen
möbel , Klubseffel , Lederjofa », Um-
baue , Lederslüble usw . spottbillig ,
LennertS Möbelspeicher , Lothringer -
stratze 55, Rosenthaler - Tor . . Die
Möbel sind in vier Etagen aus
gestellt . _

2201K '

Billigstes Möbelangebvl der all -
renommierten Ftrnia Dwinatzki , An.
dreasstratze 30, gradeübcr Markthalle
zwei Stuben und Küche , stüher 600 . —,
zctzt 450, —, Stube und Küche 450, —,
zctzt 300, —, Büfetts , Schreibtische ,
Ankleideschränkc , UmbausosaS , Bett -
stellen 38 . —, früher 55, —, bildhübsche
Küchen , Chaiselongues mi » Decke
23 . —, enorme Auswahl , 2410ß *

Mobelangebot . Im Anhalter
Babn - und Möbelspeicher Möckern -
stratze 25, Anhalter Jnnenbahnhos ,
direkt Hochbahnstation Möckernbrücke ,
stehen wieder verschiedene prachtvolle
Zimmer - und ganze Wohnung « .
Einrichtungen zum schleunigen
iL erkauf . Ganz besonders billig für

ijwieis, Pensionate , Brautleute paffend
ind Schlafzimmer 200,00 , Speise -

zimmer , Herrenzimmer , Salons ,
schöne , 400,00 , hübsche Küchen 60,00
an , einzelne Büfette , Bücherschränke ,
Kleiderschränke , VertiloS , Ankleide .
schränke mit Spiegel , Salongarni -
turen , Ruhebetten mit prächtiger
Decke 22. 50, PaneelsosaS , PlüschsosaS ,
Schreibttsche schon 28,00 , Bettstellen ,
Epeisezimmerttsche , Salontische ,
Stühle , prächtige Säulentrumeaus
30. 00, Lederstühle . Klubseffel 85,00 .
Flurgarderoben 17,50 , hochelegante
Salontepviche mit kleinen , kaum sicht¬
baren Fehlen « schon 30,00 , Zimmer -
teppiche 8,00 an , reichgeftickte Blüsch .
Portieren 7,50 , Oeigemäide , Stepp -
decken , ErbSlüllftorrS , Plüschtisch .
decken 5,00 , Gaskronen , Salonbilder
mit elegantem Rahmen , Tüllgardinen ,
Tüllbeitdecken 2,00 an . Standuhren
spottbillig Berschiedene Gelegen -
betten schrerhaster , zurückgesetzter
Möbelstucke , Teppiche , Freiichwinger
12,00 . Ganze Warenlager , Konkurs -
maffen , Wirlschasten , Rachläffe über -
nehme zum schnellen Verlaus und
Versteigerung . Otto Lidecke , Auttions .
und Möbelspeicher , Möckernstratze 25.
Kostenloser Transport . Lagerung , *

Metallbetten , zwei , modern ,
spottbillig oertäusllch . Zossener -

�stratze 10, Hutgeschäst . _ 18*

Möbelfabrik , Georg Temiigkeit ,
Oranienstratze 172/173 . Wer gedie -
gene Möbel lausen will , soll nicht
versäumen , niein grotzes Lager zu
besichtigen . Stube und Zküche 246, —,
430, —, elegante 586, —, zwei Stuben
und Küche 850, — bis 350, —, eng -
liiches Schlaszimmer 172, —, eichene
Speisezimmer , Herrenzimmer , sabel -
hast billig , Ruhebett 26,50 , Kleider -
schrank , Vcrttto 36 . —, Trumeau

. 39 . —, Taschensosa 60, —. Farbige
Küche » von 55,00 , Katalog gratis ,
«tuh . Teilzahlung . , , , 2104g *

Klcidcrsstind 26, —, Säulen -
trumcau 28, —, Vertiko , Plüschsosa .
Pianino , Gaskrone 15, — , anderes
änderungshalber sofort . Händler ver -
beten . Linienstrahe 115 , I links . *

Brautleute fparen viel Geld durch
günstigen Einkauf in der Möbel ,
Polstcrwarcn - Fabrik Max Neumann
Oranienstratze 202. Teilzahlung ge-
stattet . Vorwärtsleser 3 Prozent , *

Möbelffandlnng Mariannen -
stratze 25, billige Preise , Teilzaihlung
gestattet . VorwärtSleser 3 Prozent
Rabatt . 2,t2lK *

Gelegenheitskauf . Zurückgesetzte
Büfetts 85, —, Vertiko , uutzbaum
39, —, Kleiderspind , mitzbaum 3' . ) . —,
WachStuch - AuSziehtisch 16,50 , billige
Sosas , Schreibtische , Trumecrus ,
modcnie Küchen . Möbelfabrik Braese -
stratze 34, Fabrikgebäude . Speziali -
tät : Kleine bürgerliche Wohnung ? -
einrichtungen , Teilzahlung gestattet

Möbeltiichleret . Harnack . Tiichier -
meister , gegründet 1301 , Stallschreiber -
stratze 57 ( Moritzplatz ) , liesett kom -
Pleite WohnungSeinrichtunge » « zu
niedrigsten Fabrikpreisen , lluüber -
ttoffene Leistungsfähigkeit . Emorme
Auswahl . ZahlungSerleichter , lug .
Vorwärtsleser 3 Prozent . Kein
Laden , Verkälts Fabrikgebäude . _

Zwei Bettstellen mit Matratzen
verkauft Seidel , Wörtherstratze 15,

Speisezimmer barock ! mit zwei
Meter Büsett . hervorragend schön
auSgesührt , 1075, —. Möbelsabrik
M. Hirichowitz , Skaiitz erstratze 25, an
der Hochbahn I _ 40/19

Bilder .

Fertlgaerahmte Bilder , lose
Blätter , Oelgemälde , Leiste » und
Rahmen kaufen Sie beute am billig -
ften direkt m der Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Berlin , Weinmeifterstratze 2,
Verlang « , Sie nach dem Einkauf
5 Prozent . 2380K

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damensahrrad .
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen
stratze ZSb ,

_ 2I08K *

Fah rrad , 25,00 und Rennmaschine
( Holzfekgen ) verkauft Kraus , Andreas -
stratze 54. II , _ 762/13 '

Geschäftsdreirad . äutzerst stabil .
50,00 an , Holz , Bwmenstratze 36b >

Faffrradvertrieb Grotz - Berlin, !
8 Verkaufsstellen : Neue Schönhauser
Stratze 3. Brunnen - Stratze 145,
Bad - Stratze 3, Schönhauser Allee 146,
Müller - Stnatze 13. Turm - Stratze 25,
Maatzen - Stratze 20. Charloitenburg
Spandauer Berg 23. Billigste ,
beste Bezugsquelle , neu « Fahrräder
45,00 , 48,00 , 55,00 , Lausdecken von
2,50 an , Laternen von 0,65 an . Aus -
sührung sämtlicher Reparaturen in
eigenen Werkstätten . 1534K *

Adler , TorpedoHerrenfahrrad ,
freilauf , fast ueu ,
140,

50, — ( gekostet
), Kolbergerstratze 14. III links

Gut erhaltenes , braunes Sosa und
neue , billig Köpenickerstratze 191 beim
Tapezier , _ _ +11

Ruhebetten ,PlüschsosaS .
Tapezierer Waller ,
stratze 18.

billigst .
Etargarder -

_ +117
Möbel , Polfterware » in großer

Auswahl und billigsten Preisen finden
Brautpaare , Möbelkäuser im Fabrik -
lager der Möbel - , Polsterwarensabrtt
idirschowitz , Chauffeesttatze 43. Eng -
tische Ankleideschränke 54, —, englische
Bettstellen , nutzbaum , Satin mit
Stahlmatratze nur 44, —, Plüschsosa ,
Ruhebetten 23, —, Muschelschränke
26, —, moderne Küchen nur Chaussee -
stratze 43. L422K *

Brennobor - Halbrennec spottbillig ,
Beldncr , Manannenslratze 21. flOl

Herrenfahrrad spottbillig .
fiv . nat Grenadierstratze 30 H.

Pen
243,1

H errensahrrad , Damensahrrad ,
wie mnt . billigst , abreisehalber . Riebe .
Frücht ) . ' ratze 78, Schlesischer Bahnhof ,

Herrenfahrrad , wenig benutzt ,
KIcinschm . ' dt , Oderbergerstratze 22,

Hcrrenf . rhrrad » Damensahrrad ,
noch uagerueu , GelegeuheitSians ,
spottbillig , ( Vittve Kopp , Koppen -
stratze 95 (Schll ' stscher Bahnhof ) , f - 32

Modarues Herrenwbrrad trank .
heitShalber zu verkaufen . Räch .
Antonstratze 5. �_ +45

Mobel - EclegenheitSkauf neuer und
gebrauchter , sollen spottbillig verkauft
werden , Kleiderschränke , Vertiko , Tru¬
meau , Bettstellen , Schreibtische , An -
lleidc ' chränke , VaschtoUetten . Stüble
und Tische , bmtte Küche », Plüschsosa
und Garnituren und vieles andere ,
Teilzahlung gestattet , SolmSstr . 44, 1.

Auf Teilzahlung komplcllc Woh -
nungSeinrichlungen in einfacher und
besserer Ausführung sowie einzelner
Möbelstücke in kolossaler Auswahl
liefert bei billigen Preisen unter
kulanten Bedingungen Tischlermeister
Nolle , ZionSkirchftrahe 33. Kein
WarenabzahlungSgefchäst . Ständiges
Lager kurze Zell verliehen gewesene
Möbel .

_
10566 '

Verkäuflich s ( Händler verbeten I)
Elegantes Plüschsoja , Nmbau . 2 eng -
lische Bettstellen , Ankleideschrank ,
Spiegclwaschtoilette , Ausziehtisch ,
Kleiderschrant , Vertiko , Chaiselongue ,
Trumeau , Gaskrone . Königsberger
Stratze tt , vorn I rechts , bei Fischer .

Ruffbaummöbel , zwei Ziinmer
Küchenmöbel . fast neu , elegantes
Umbausosa , Teppich , Krone , 220. -
nur Privatleuten , auch einzeln .
Weinmeisterstratze 1b —2, Verwalter .

Dame o er kaust Nutzbaumwirtschaft
wie neu , mit prachtvollen Küchen -
möbeln , Teppichen , Wandbildern .
Küchengeschirr . zusammen 200, —. Alte
Schönhauser Stratze 13, I. 1072b

Kinderdrahtbett , modern , mit
Matratze 15,00 . Exerzierstratze 5,
parterre rechts . _ _ _ +96

Schau , liebe Frau k Zum Kamer -
llnJ werde ich laufen . Dir zu Oster »
schone Möbel kaufen . Beim Kamer -
ling ist große Auswahl und alles
billig . Kastanienallee 56, Ecke Wein -
berg . Paffen Sie aus , sonst ver -
rennen Sie sich. 56. _ 10536

> M« schelschra » k . Vertiko 22, W
Bettstellen , Plüschsosa , Plüschgarniwr
36, —, Kommode , Spiegelspwd ,
Spiegel , Vaschtoilette 15, —, AuSzieh -
tisch, Zylinderbureau , Bücherschrank,
Schreibtisch , Trumeau 30, —, Küchen -
einrichtung , Bilder , Paneelbrett 6,50 ,
Kinderwagen 10, —, Schlaszimmer
190, — , schleunigst . Draeger , Lands -
dergerftratze 110, tv60b

Verkaufe Kleiderspind . Schreib -
tisch, Bettstellen billig . Restaurant ,
Palisadenstratze 7. +64

Ein Kleiüerlpind . ein Schreibtisch
billig . Bartels , Liebigstratze 16. +34

Möbel vcrkauje zu autzergcwöhn
lich niedrigen Fabrilprcisen direkt im
Fabrikgebäude und Laden . Besich -
! gung ohne Kauszwang . Wohnungs .
einrichtung , Stube und Küche 200,00 ,
270,00 — 400,00 , zwei Stuben und
Küche 400,00 — 700,00 , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . Schlafzimmer ,
Küche So0,00 —t450,00 . Aeutzerst

ünstige Gelegenheit bietet sich meiner
undschast in GelegcubeitStäujen ,

darunter Muschelkleidersptnd , Ver -
tikoS , Ruhebetten , Mufchelbeltttelle
mit Matratze , Gäulentrumeau , Schreib -
ttsche , Büfette , Plüschgarmluren ,
Büchcrspind , PaneAsosa sowie ganze
Einrichtungen . Evenwell ZahIungS -
erleichterung . Gekauste Möbel werden
kostensrei aufbewahrt und geliefert
Richard Dehmes , jetzt Oranien¬
stratze 131. _ 209/11 *

Plüschsosa . Spind , Bertiko , Bett -
teilen Antonstratze 7. Hos recht ». , +45

Vettftelle «, neue , Fedennatratzen
22 Mark , Oudenardersttatze 38, Seilen .
flügel IV . _ +45

Schleunigst Stühle l�0 , Küchen -
chrank 6. 00, Spiegeloertiko SO/X) ,

Bettstellen , Kleiderschrank , Bilder ,
Grammophon , Trumeau , Näh -
Maschine , Paneelbretl , Plüschsoja ,
Auszichtisch . Brautleuten Gelegenheit .
Auch Sonntag » . Reue Königstratze 79.

_ . . 209/10

Herrenfahrrad » Damensahrrad
aeldnotdaiber Große Frauksurtec -
stratze 103, vorn IV , _ _ +32

Damensahrrad ,Herrenfahrrad ,
hone », modernes ,schone », modernes , sogleich , 35,00 ,

Große Franksurtcrstratze 14, Hos
Keller . _ 52/6 *

Freilausrad , Ga-Herreufahrrad -
ransteschew , spottbillig .
Franksurter Allee 104 .

Frau Grosser ,
52/3

Polytechnisches Gewerbe - Jnstitut ,
früher Reform - Technikum , Chaussee -
stratze 1, OranienburgerTor . Maschinen -
bau , Elektrotechnik , Eisenkonstruktion ,
Ausbildung : Ingenieur , Techniker ,
Maschwenmeister , Werkmeister , Ma -
schinisten - und Jngcnieur - Zln wärter
jür Marine , Maschinen - und Elektro .
monteur . Projpettc gratis . Barth ,
Direktor . 251/7 *

Zahngebiffe , Zahn bis 80 Psenuig ,
Goldsachen , Pfandscheine hächstzablend ,
Kohn , Neue Königstratze 76. 208/18 *

Schnelle und billige Erwirkung
und Verwertung von Patenten , Ge«
brauchsnmsten , und Warenzeichen .
Prospekt kostenlos , Theune u. Co. ,
Berlin SW. 48, Friedrichstr , 249, *

BereinSzimmer , neu renoviert .
mit Piamno zu vergebe ». Admiral -
stratze 22. _ +11 *

Technikum , Berlin . Neanderstratze 3
( Schinkel - Akademie ) , Jnh , Artur
Werner , Maschinenbau . Elektrotechnik ,
Werkmeister - , Technikerkurse , Ln -
genieurkurfe , Abendkurse , Tageskurse .

Bauschule » Berlin , Neanderstratze3
( Schinkel - Akademie ) , Jnh . Artur
Werner . Polierkurse , Meisterkurse ,
Technikerkurse , Archilektur , Hochbau .
Tiesbau , Abendkurse , Tageskurse . *

Abendkurse , Technikum , Bauschule ,
Berlkn , Neanderstratze 3. Jnh . Artur
Werner . glOIK

Wer Stoff hat ? Fertige Anzüge
nach Matz , 20 Mark an . Tadelloser
Sitz , hallbar . Futtersachen , Franke .
Ackerstratze 143, Ecke Jnvalidenstratze •

Wohnungen .
Wohnungen , zwei , ein Zimmer ,

sofort und später , Sotmenburger -
stratze 27. 056b *

Rixdorf . Billige , renovierte Pracht -
Wohnungen , sofort , später , ein , zwei ,
drei Zimmer : Bodesiratze 32, Julius -
stratze 22/23 , 38/39 , Knesebeckstratze 72,
Warthestratze 60 ( Bahnhos Hermann -
stratze ) . 10416

Charloitenburg , Kirchplatz 6,
Gartenhaus , 2 zweifenstrige Zimmer ,
Bad , große Kammer . Zubehör , sofort
oder später , Monat 40 Mark . 1031b *

Malcrgehilfe » stellt sofort esti
Heinrich J . Nagel , ZO . 65, Hufe »
landstratze 48. _ 10755

Bersilbcrer verlangt
Köpenickerstratze 21. _

Klinke .
tu

Leere Stube , Boden , 12 Mark ,
vermietet Herrmann , Naunynstr . 10,

immer .

Möbliertes Zimmer , 1 oder
Herreu , vermietet Romatzki , Dres
denerstratze 107 —108 , vorn II .

Möbliertes Zimmer vermietet
Klolh , Schrcinerstratze 18, vorn II .

Möbliertes Zimmer für 1 bis
2 Herren bei St. Rinlc , Adalbert
stratze 24, vorn II ' /, . _ 10456

Zimmer , möbliert , allein , 12,00 .
Witwe Doepel , Pappelallee 57. +117

> Gewerbeschule , technische . In -
haber Diplomingenieur Stekimacher .
Maschinenbau , Elektrotechnik , Eisen -
konslruttion , Statik . Ausbildung In -

enieur , Techniker . Maschinenmeister ,
Serkmeister , Monteur . Vorkenntnisse

nicht erforderlich . Semesterbeginn
Slpril . Prospekte srei . Friedrich -
stratze 113. 2252K *

» Friedrich - Wilhelm *. General -
agentur - Zahlstelle v . ll2 , Mainzer -
stratze 24, Lebens - , Arbeiter - , Kinder «
Versicherung . Auch Sonntags .

LehlaksteUea .

Schlafstelle ( Badbenutzung ) ver¬
mietet Heine . Malplaquetstratze 13.
1. Eingang IV . +44 *

Möblierte Schlasslclle , tnsckten -
srei , separaten Eingang , Bad , zwischen
Brunnen und Wedding . Szepaniak ,
Gottschedstratze 9 III . _ +44

Behagliche Schlasftelle . Herrn .
Dolzigerstratze 46, Witwe Dröseier .

Schlafstelle , Herrn , mit Kaffee
12 Mark , Raunynstratze 10, Flur -
emgang , vorn IV , Herrmann . +11

Goldschmelze , Bitllanten , Uhren ,
Gold , « Uber . Platm , Zahngebiffe ,
Zahn bis 0,80 , Quecksilber . Staniol
kaust , höchste Tagespreise . Willigerodt ,
Stromfttatze 23. _ +66 *

Land , mehrere Morgen , billig zu
verpachten , auch Laubenkmd billig .
Evfel , Landsberger Chaussee , gegen .
über den Wasserwerken . +106

Gutes Bremmborrad , 23, —, und
Freilausrad , Stralsunderstratze 30,
Fischgeschäft . _ 10556

Herrenfahrrad - tadelloses , billig .
Tauschke , Boeckhstratzc 46. 10686

Herrcufahrrad , Damenrad , gut
erhallen , Adlerrad 25, —. FranTwacht -
mann , Halensee , Weftsälischeftratz « 32.

Freilaufrad und Damenrad , « w-
al gefahren , umständewegen ver -mal . . .

kaust Frau
stratze 3071.

Streese , Weitzenburger -
52/5

Herren - , Damenrad verkaust billig
Meyer , WallneAheatrrstratze 21.

Herrenfahrrad verkaufe billig .
Berg er , Rixdors , Kais « - Friedrich .
stratze 176, Gartenhaus . 1069b

Herrenfahrrad , elegante », 25, —.
Witwe Friedenberg . Schwedterstr . 17.

Tandems , gebraucht , spottbillig zu
verkaufen . Hör » , Koppenstr . 33. +32

25,00 , Halbrenner� Dameorad ,
nie wiederkehrend « GelegenhellSkaus
Horn , Koppenstratze 33.

Markenräder , vrcnnabor , Adl « ,
Dürkopp , Wander « billigst . Leihhaus
Lohmann . Neue Schönhmlferstratze 11.

> Fahrräder , neue , mit Gummi
37,50 , sellen günstige Gelegenhett ,
Leihhaus Lohmann , Reue Schön -
Haus «stratze 11. 242/19

Musik .

PianinoS , wenig gebrauchte , so¬
fort billig abzugeben . Hospwnosabrik
Manthev . PotSdamerstratz « 27d .

Pianinos » 80,00 an , Teilzahlung ,
mietsweise 6,00 . Scher « , Chaussee -
stratze 106. _ 2276K *

Pianino . hohes , goldgraotert 115, —,
( Teilzahlung ) . Zander , Turm stratze 8.

PaihC - Sprechapparate , nadello «,
höchste Bollendung . Originalpretse ,
32, — an . Paibsplatten , Pathsdosen .
Teilzahlung ohne Preiserhöhung
nur . PalhephonhauZ *, Reichenb « g « -
stratze 127. Kataloge franko 1 *

oerkaustPrachtgrammophon
DrewS , Schliemannslratze 19. 50,16
MPkandolinr - Gelegenheit - ' aus An -
klamcritratze 46. Rehde ». +73

Grammophon , Prachtstück , mtt
Platten billig . Teicke , Fürsten -
stratze 8, DL 10436

Klavierschule , Vivlinichule . Man -
dolinenschule . Freiübeu . Anllamcr -
stratze 46.

_ +78 *
Kladierlehrert » Forstersb . atze 41.

Individuellen Einzelunterricht
gezeichnete Empfehlungen .

Aus .
+10 *

Klaviertursus . Erwachsenen
Schnellmclhode . Monatspreis 3,00 ,
Klaoierüben srei . 20 Klaviere .
Mufitakademie . Oranienstratze 147
Moritzplatz , Uniontheater . 50,1 *

Versckieäenes .

Patentanwalt Wessel , Gitfchtner -
stratze 34a .

_
Feftdichtunge » . Lcys « . Große

Fraiikjurlen ' tratze 67. 2400K *
Blatiua , alle Goldlachen , Bruch -

old , Silber , Doublsabsälle , Tressen ,
zebiffe . Kehrgold . Goldwatten , Gold -

gummis , Staniolabsälle , sämtliche
gold » und silberbalttgen Absälle
auft Broh , Goldschmelze . Käoe -

«ltckcrftratze 29. Telephon IV , 6958 .
Kunststopferei von FrauKokosky

S- tlachtensee , Kurstratze « III .

Handwerker - , Werkmeister - , For -
mermeist «- , Pollerkurse , Techniker -
kurse ( TageS - , Abendkurse ) . Honorar
mäßig . ( Monatsraten . ) Sprechzeit :
7 —9 abends . Mittwoch , Sonnabend
ausgenommen , Sonntag » 9 —1 .
Küpcr , Ingenieur , Birkenstratze 15.

Kunstsiovicrei Lcys « .
Frantsurterstratze 67.

Wer Stoff hat !

Große
239MH

Schneidermeister
KuschewSN , Slniienstratze 2, fertigt
gutsitzende Anzüge billig . IQgs

Ptalinabfaüe , Gramm 4,70 .
Zahngebiffe , Siib « , Altgold kaust
Blümel , Siugusistratze 19, lll . +57

Afaudleidr MarkuSftratze 27.

Lewandowsky - ' c - e ' ell ' ck all x. -
stratze 31. +67 '

Wer Stoff hat , serlige Anzug
16. 00. KaczyuSki . Lichtenberg «.
stratze 9.

_ +82

Aufpolsteruug , Bettmatratze 4, —,
Sosa 5, —, auch autzerm Hause . Hoff-
mann . Neue Königstratze 30. 209/3

Anipvlsleruug Betynatratze 4. 00,
Sosa 5,00 . Auch autzerm Hause .
Rosenstreich , Grünerweg 8. 203/9

Kindergärtnerin . BUdunaSanstalt
Rixdors . Weserstratze 48. Mäßiges
Honorar . Prospekte . Stellennachweis .

Photograph bei Landpartien .
Wendel , Wilhelmsruh , Fontane
stratze 15. 281511

BereinSzimmer , 60 Personen
fassend , frei . Schade , KöSlw «ftratze 9.

Futterrefte kauft
Gollnowstratze 36.

Loewinjohn
52/12 *

Zahninstitut , SlnidsscheS , bleibt
stets DreSdenerftratze 105. 52/10
MPfandleihe HeinerSdorferftr . 13,
Ecke GreisSwaldcrsttatze . +56 '

Eiserne Balkensalzhobel
Friedrich , Hussitenstratzc S.

Blusen ' nach Matz seriigt
Zaduk , Rheinsbergerslratze 65.

kaust
+79

billil ' ß
t ' !

Vermietungen .
Sanbenland , billig , verpachtet

PoleiS , Hobenlchöuhaujerweg , Lichlen -
b « g , am Röderpiatz . _ +105 *

Bäckerei mit Ladeneiiirichtuug zu
vermieten . Liebigstratze 15. 1013b *

Lade « , in dem jahrelang ein
Plättgeschäst betrieben , liosort zu Oer-
mieten , Rixdors , Fuldauratze 45.

Grosses Restaurant mit Garten ,
Kafieelüche und Saal in Nied «ichön -
Haujen —Nordend ist sosort billig ,u
vermieten . Konzession vorbanden .
AuSkunst Baugeschäst Ferd . Müller ,
Hochstrahe 32. Telephon III 937.

Möblierte Schlasftelle . Urbach
Greiseuhagenerstratze 7, Sellenslügel
III .

_ _ _ _ _ _ _ _ _
+117

« lleiuige möblierte
Grünenoeg 115, IV. _

Sck-Iasstclle
10446

Schlafstelle Urbanftratze 81, Witwe
Maischte . _ _ +25

Schlafstelle für Mädchen , Bad
Rixdors , Brusendorserftratze 5, 1 rechts

Schlafstelle , einen Herr » oder
Dame . Dillmaun , Pappel - Allee 33,
Hos II .

_
10806

Saubere Schlafstelle vermietel
billig Manleuffel , Stellin erstratze 26.
Quergebäude U.

_ +92
Möblierte «chiasstelle bei Kühne ,

Brunnenstratze 116, vorn IV . +73

Mietsgesuche .
Solider Mann sucht einlach mö

blierteS Zimmer . Nähe Station
Warschauerstratze . Offerten mtt Preis -
angabe unter W. 6, Postamt 8.

Arbeitsmarkt .

Stellengesache .
Langjähriger Parteigenosse , in

telligent , längere Zell ohne Arbeit ,
sucht ttoendwclche Beschästiguna unter
. 10" , VorwärtS - Speditton Rixdotf ,
Neckarftrahe 2. +25

Wertführer . Suche per jojort
Stellung . Vollständig m d « Schock -
spiegel - und Bild « - Hau » seaen - Branche
betraut . Offerten l ). 0. . Postamt 33.

Stellenangebote .
Schloffer aus Obers ensteröffner

mit Wertstatt « und Moiiiagcaibeii
durchaus vertraut , verlangt . Össuten
Postamt 58, »Schloff «*. _ +106

Gürtlerlehrltng v «langt Wresch
n « . kunstgewerbliche Metallwaren -
sabrik , Stile Jakobstratze 9. 10356

Zinkabzieher , pcrsellen , in Dauer -
strllung verlangt Sieht «, Fürsten -
stratze 5. _ 10326

Gürtler , und Treibschiosser - Lehr -
ling für moderne Beleuchtungskörper
bei hohem Kostgeld , sachgemäße Aus -
bildung und Fahrgcldvergütung , ver »
langt Adalbenslrage 82.

_
1051b

Schriftseyerlehrltng verlangt
Buchdruckcrcj , Admiralsirahe 18.

_
Lehrling für meine Raschinen -

sabrik ( Spezialllät Zohnräd « ) gegen
Bergülung sosort gesucht . Friedrich
Steinrück . Zahnrädersabrik , Urban .
stratze llS . +114

Töpferlehrliug
Hajenheide 16.

verlangt Brucks ,
771

Korbmacher sowie ordentlichen
Arbeittburschen verlangt Kurl he,
Bahnhos Pankow - HewerSdors . +67

Drei Färb « und Wäscher äu
Garderoben verlangt Gebr . Allenberg »
Färb «ei , Weitzensee , LanghanSsir . 4.

Malrrgchilfrn vcriangl Skälcher ,
trotze 54».W

Selbst andiger
_ 52/7
rchioss « aus Schau .

senft « und Gitter , «in tüchtig «
Schmied aus Gill « verlangt . Mel -
düngen Sonntag voruttttagS zwischen
10 und 11 Uhr bei Lehmann , Nieder .
Schöneweide . Fennstrabe 26. 1076b

Wir haben noch
einige Stellen frei für tüchtige Reisebcamte zum Besuch von
Privatkundschaft gegen hohe Provision , eventuell festes Gehalt
und Spesen . Nichtfachleute werden gut und sicher eingearbeitet
Persönliche Meldungen täglich von 10 —1 Uhr . Charlotten -
trotze 62 , I . _ _ Maximilian Teickrrt .

Die Lrtstrantcnkasse der Schlosser zu Berlin

Steinmeylchrling verlangt Sick «-
stratze 38. _ _ _ +79

Zwei Steinbildbauer - Lehrlinge ,
Söhne anständiger Eltern , welche auch
die Schristhauerci «lernen , verlauat
O. Rösler , Bildhauer . Brunnenftr . t06b

Laufburschen , Arbeitsburscheu ,
Hausdiener mit srcier Station , 14 bis
18 Jahre , «neiden im Zcntral - ArbcilS -
Nachweis , Rückerstratze 3 ( Jugendliche
Ablcilung ) �_ __ 243/2

sofort verlangt
52/2 *

Zeiluuqsfraueu
Tauenzienstratze 2.

Mädchen , jüngeres , zum au -
lernen für Geschäft und Wirtschaft
sosort gesucht . Grutz , Bülowstratze 48,
p arterre . _ 1077b

Belegert « für Goldleisten . HUgeu -
dorff , Sanderstratze 28.

_ +11
25 Jacken - Arbeiierinnen , hoch¬

geschlossen , 1 —6 ; große Posten liesern
verlang « Grünstem , Königsberger .
stratze 15. +34

ZeitungsauSträgeri « findet so-
fort lohnende Beschästigung ( Tour
Südende ) . . VorwöriS ' - LuSgabejlelle
Steglitz , Sllsenstratze 5. _

*

Blusen - Näherinnen , persckle , gegen
Akkordiobn im Hause gesucht. Mcn -
delsohn Meycrhvs u. Co. . Tauben -
stratze 23».

_ _
1048b

Mamsells aus Slaubmäntel sticht
Oppelnerslrage 41. 10t2b
■ • HtM Nebenverdienst erhalte »
Frauen . Täglich zu erfragen Eisasier -
stratze 36 , Hos geradezu recht » bei
Bodach . 1034b

Kicidtlieu - Näherinnen in und
außen » Hause verlangt Reimann ,
Wichertstratze 153. _ +117

Zunge » Mädchen verlangt ein -
sachem Restaurant . Behandlung gut .
Lohn 20 —25 . Erfragen Sickingen .
stratze 53, Milchladen . _ +67 *

Arbeiteriune » zum Sortieren
von Papi « absällen , SInsangSlohn
10,00 Mark , sieigend bis 15 Mark ,
verlangt Schimck , Mühlenstratze lt .

Im Ardcttsmartt durch
oesonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

Solider Arbeiter
als Weinreisend « gesucht . I079 &

_
S . Schwarz , Rottweil a. /R .

"

MMaHer !
Degen Lohndiffercnzen träte »

sämtliche Kollege » der Finna
k ' rtt » 64 «tt v Nacht *

Ltcsenstr . 12 , in den Streik .
Die Firma ist gesperrt .

171/111 Di « Ortsverwaltuug .

Gewandter
iüchiiger Bcamt « , welch « m allen
Zweigen derOrtskrankenkassenaeschäste
Bescheid weiß , in d « Lag « ist, den
Gejchästssührer zu ver treten und
OrganisaiivnStalent befitzt , wird von
einer im Ausblühen begriffenen Orts -
iiankenkassc in einem Vororte von
Berlin gesucht . Gesuche nebst Zeugiii «.
abschrisien und Gchallsansvrüchen sind
bis zum 15. April an Franz ßensesi ,
Lerlm . Boniholm « Stratze 74, » u
«tchtem

_ _ _ _ _ _ _ _

L7�>
tö ' eVne

em ASPHÄLTEOR
der sich, wenn möglich , auch an
Zementarbeilen versteht , zum so-
sortigen Eintritt . Sich anmelden
mit Zeugnisabtchrlsteu und Lohn -
anjplüchen an 183/11 *

lZedsüljes Rychner & Cie. ,
I ZTenchatcl ( Schweiz) ,
1 90r nanernde Stelle k >
» www . I

Lehrfräulein ,
mehrere , zum sosorttgen Antrstt ge .
ucht .

Itaatlianw « eh, - , « » eeav .
fleuoeel - Stretze , llclce Hutten - Stral «.

zweiten Rendanten
sucht einen

AnsaugSgehalt SSOO M. iährllch . Sndgehalt nach V« einbaruna « tew - rb «
mutz mtt dem Krankentassengesetz v« traul sein . Resicklanten . d,e stck in
ähnlich « Etelung befinden , werden eoent Dienstjahre ang «echnet . Der
Antritt soll mofllichfl am 15. Mai «folncn . Das Gciuch mutz bst? ,5 «viii
( tnkl ) mt die Orkskrankenkaffe der Schlaffer , Aiignststr Ii « mil der
AuM + st ! . . » « " erdaar - gcrichict werdcn

»" " str . vo .
m�- r

R
' "

» � . . JE » youtand .
& «• ! GuiU * Lehauch , Borsitzend «.

Actitung! Holzarbeiter.
Wege » Streik oder Lohn -

disicrenzen find gesperrt :
Kiste nfabrtk Pflusratb , Else « -

strasse 52 .
Jalousiefabrik Helnr . Frcese ,

Berli » . Siiederfchöuba » sew .
Pianofabrik Gckr Seelower

Strasse 0 ( für Znsammen -
fester ) .

'
.

Tischlerei SoAnelder . Man -

truffrlftrasse »t » « » d Laufisser

V�mKchler� ' Konrad . tu

t » a iiu 1 le h e"« e tri che in Hom -

dura und Liegnih .
Das Berliner Arbeitswilligen -

» vcrtiiittelnngSburcau d. « elben

„ Handwerkerschnnverbandee « .
Die Lrtsverwaltnng Berli » des

Deutsch . Holzarbeiterverbande « .

ein Teil unserer hrnt

Nummer liegen Prospelte

geudcr Firmen bei :

Für den Westen und westliche
Bororte :

IVilhelm Joneph ,
KaaftaauM . Bchöneberr ,

Groiigörschenstr . 1.
A. Weiß A Co . Nach f . ,

KanfhauR , btehiinoberr ,
Haupifttasse II .

Für den Norden »
Ftadll » » en,ent « tadtparle .
l, « aln Balle . Zchuhworenhaus ,

Berlin fl , Ghauffeestrassc 7 » .
ßSfäiiisssili�f SMafiläfi MM BMS . LsliL . Ut tl » LvlsvtiLtö ! saoaitoj TS- ShckkTeilill . Zmi u, L »llchdrullcret 44, xr' rii ' g�nMt Tinas Lktlio SÜL
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